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Ausland. 


Dem Bampf entgegen. 
Südwärts · Marſch Kuropakin's er⸗ 
wartet. — Aber verſchiedene Mei⸗ 
nungen über ſeinen eigentlichen 
Zwei. — Bereinigung von Otu’s 
und Kurofi’d Armee. — Port 


Arthur läft den Gerüchtmadern 

feine Ruhe! 

Iihifu, 23. Juni. (Halb 3 Uhr 
Nahmiftags:) E& wird hierher beric- 
tet, daß die Japaner gejtern, ar: 22. 
Suri, einen entfchloffenen Angriff auf 
Port Arthur zu Land und zur See 
gemacht und auch mährend der Nacht 
fertgefegt hätten. Die Kapitäne 
zweier Dampfer aber, melde um 2 
Uhr Morgens an Port Arthur vorbei: 
fuhren, verläßliche Männer, jagen, fie 
bätten um diefe Zeit fein Yeuerii ge- 
hört. 

ofio, 23. Juni. Depefchen, weiche 
heute eintrafen, melden, daß die Vor⸗ 
but der Armee-des Generals Ifu und 
derjenigen der Nodzu’fchen Armee eine 
Vereinigung hei Raiping bemerfftelligt 
hätten. Die Auffen haben fih nad 
und nad aus ihren alten Pofitionen 
nad} ftärferenPofitionen zurüdgezogen, 
die fih von Kaiping nad) Haiticheng 
ausdehnen. 

Tokio, 23. uni. (11 Uhr Vorm.) 
Marquis Oyama, früher Feldmarjhall 
und Generalftabs-Chef, ilt zum Ober— 
befehlähaber aller, im Tyeld ftehenben 
ispanifchen Armeen ernannt morben. 
Sein Stabschef wird Generalleutnant 
Kodama fein, früherer Chef des Gene- 
ralftabes. Xhre Stellen im General⸗ 
ſtab, welche durch dieſe Ernennungen 
frei geworden ſind, werden von Feld— 
marfhall Yamagata und General⸗ 
major Nagaofu ausgefüllt werben. 

St. Peteräburg, 23. Juni. (1.10 
Uhr Nahm.) Die Erwartung emmer 
rohen Schlacht ift noch durd) die An- 
iprache verftärtt worden, welche Gen. 
Kuropatfin am Montag an das Heer 
des General GStadelberg zu Kai: 
tichau hielt. Der SOberbefehlahaber 
fagte, ex werde die Truppen bald mwie- 
derfehen, fie müßten bie „Sapaner 
prompt: abfertigen, und fie-filtben 
nicht heimfehren, bis dies geſchehen ſei. 

Man nimmt en, daß er damit habe 
fagen mollen, er werbe mit einer gro- 
ten GStreitmaht von Liauyang zu— 
rüdfehren und dann eine Schladt lie- 
fern. €&& mird darauf hingemiefen, 
daf er nur eine verhältnigmäßig fleine 
Garnifon zu Liauyang zurüdlafjen 
fönne, da feinerlei direktes Vorrüden 
von Föngwangticheng aus erfolgt fei, 
und die japanifchen Streitfräfte ich 
im Süden fonzentrirt hätten. 

Nah der Meinung vieler tonjer- 
vativen Militärs jedoch bedeutet Ku 
ropatfins Anhäufung von Truppen zu 
Kaitfehau nicht nothiwendigermeife eine 
Adficht, eine größere Schladit zu lie- 
fern, fondern bezmwedt vielleicht nur, 
das japanifche Vorrüden zum Einhalt 
zu bringen und die Bejegung von Niu- 
tihwang dur die Japaner zu ber= 
zögern. Der Belt von Niutſchwang 
wäre für die Japaner mährend ber 
Regenfaifon von großem Vortbeil, da 
er ihnen Unterfunft3-Gelegenheiten 
bieten und fie in ben Gtand feßen 
mürde, Vorräthe zu landen und bie 
Ruffen zu beläftigen. 

Die Beſetzung von Siungyoſchan 
durch eine japaniſche Abtheilung läßt 
erkennen, daß die Verbindung zwiſchen 
den Armeen des Feindes ſogut wie 
vollſtändig geſichert iſt. Siungyoſchan 
liegt auf der Mitte des Weges zwiſchen 
General Ofus Pofition zu Senutfchen 
und General Aurofi3 Bofition zu 
Siuyen. 

Nach der Meinung des ruſſiſchen 
Generalſtabes ift dieSiungyofchan=Mb- 
theilung ' ein Vorpoften der Siuyen⸗ 
Armee oder einer anderen Wbtheilung, 
bie erft kürzlich zu Tſchingtaitsze ge— 
landet iſt. Die Wege von Siuhen 
und Tſchingtailsze gehen an Siung— 
yoſchan vorüber, von wo ſie bezw. nach 
ER und nad) Kaitfchau meiter- 
geben. 

Die Information, welche das ruffi- 
Iche Krtegsamt hat, -erflärt die GStel- 
lung ven 12 japanifchen Dipifionen, 
mährend der Verbleib bon zwei ande- 
ren unbefannt ift. Lebtere find bie 6. 
und die 7. Dipifion, welche bie lebten 
iwarer, bie eintrafen, ba fie von Hafo- 
date fommen. Eine ber beiden mag 
foeber gelandet fein und ein Berbin- 
tungsglieb zwifhen ber Armee Ku- 
roft3 und derjenigen Dfus herftellen, 
Den neuejten Berichten zufolge befindet 
fih DOtus Hauptheer no) immer meh- 
rere Meilen füblich von Sengtfchen. 

Söul, Rorea, 23. Juni (6 Uhr 
Abende,. Der japanifche Regierung:- 
dampfer „Mandfehu” traf mit Wbge- 
ordneten des Parlaments, - ausmärti- 
aen Korrefpondenten und Beamten zu: 
Iichemulpo ein. Die Befucer lande: 
ten heute und murden vom Minifter 
Haghimara begrüßt. Sie werben 
morgen bom Kaifer von forea bei eı- 
nem Mahl empfangen. 

——— R., 33, Juni. ae 
db. Gottberg, Krieg = Rorreimond: 
Dee Befiner Val Mngegr- if we 


E 


(10 Seiten.) 


In einer Unterredung äußerte er fich 
folgendermaßen über ben Krieg: 

„‚sapan will Korea haben. Die of- 
fiziele Angabe, daß es fich blos eine 
Schutzherrſchaft über Korea zu fichern 
münfche, ift lebiglich eine diplomati- 
The Entfehuldigung. eder herborra- 
gende japanifche Militärbeamte, von 
Kurofi abwärts, hat bei verfchiedenen 
Gelegenheiten zugegeben, dab das Ziel 
Sapanz fei, Korea zu anneftiren. 

Sch bin der Meinung, daß jomohl 
bie Tylotten-, mie die Armee-Abthei- 
lung der japanifchen Gtreitmacht 
derjenigen Rußlands beträchtlich über- 
legen ijt, menigftens nach dem biäheri- 
gen Verlauf des Feldzuges zu urthei- 
en. 

Das Artillerie- Duell hat thatfäch- 
lich die Schladt am Jalu entſchieden. 
Die TIhätigkeit der japanischen Artil— 
lerie, welche mit dem Schimofe- Pulver 
ausgerüftet war — ihrem neuen 
Sprengftoff — war fo unheilvoll für 
die ruffifche Artillerie, daß diefe jogut 
mie vernichtet wurde, und der ruffilche 
General feine Streifräfte zurüdzog 
und nur eine Nachhut von 4000 Mann 
hinter fich ließ. ES war diefe Iehtere 
Streitmadht, melche fich auszeichnete, 
indem fie einen hartnädigen Wider- 
ftand bot, fo lange fie imjtande mar, 
dem PBorrüden der Japaner zu be— 
gegnen. 

General Kurofi' hat auf mic) den 
Eindrud eines jehr tüchtigen Strate- 
gen gemadt. Er ift von fanftmütht- 
gem Wejen, jtet3 fühl, und während 
aller ver Kämpfe, deren Zeuge ich war, 
rauchte er bejtändig eine Zigarre, als 
ob nichts Wichtiges vorgehe.“ 

General Kurofis Hauptquartier im 
Velde (über Fufan, Korea, 23. Zuni). 
Rufen von Samimaf ariffen mit be: 
deutender Macht die japanischen Bsr- 
pojten geitern an, allem Anjchein nach 
zu dem Zmed, die Stärke derjelben 
feitzuftelen.. Die ruffifhe Streit: 
macht beitand aus zwei Regimentern 
Kavallerie, einem Regiment Anfante- 
rie und einer Batterie Artillerie. Der 
Feind wurde gefchlagen und zog fidh 
nah Scintailing bin zurüd; man 
bermuthet, daß er beträchtlichen Ver— 
luft erlitten hat. Auf Seiten der %a- 
paner fiel Major Subofa, und 9 
Mann wurden verwundet. 

Eine Partie ausländifher Militär- 
Attaches, welche die Vorpoften befuch- 
te, war wahrjcheinlich Augenzeuge des 
Kampfes. 

Die Rufen halten noch immer die 
Hügel auf dem Hauptmeg por Gene- 
tal Kurofis Armee. mit - beträchtlicher 
"Streitmacdt bejeßt; in den leßten paar 
Tagen jedoch haben fich feine Zufam- 
menjtöße von Wichtigkeit ereignet. Ge- 
neralmajor Miftichento befehligt die 
ruffifchen Streitkräfte in der Nachbar: 
fhaft von Giuyen. Sleine Partien 
Kofaten umfchwärmen tie japanische: 
Verbindungslinien; aber der Schaden, 
den fie angerichtet haben, ijt nur ge= 
ring. ebt haben die ftarten Regen- 
fälle aufgehört, und das Land ift rafch 
getrodnet. 

Liauyang, 22. Yuni. (Auf der 
Uebermittlung verfpätet:) Nach Be— 
richten, melche im ruffifchen Haupt- 
quartier eingetroffen find, beabfichti- 
gen die Japaner, entweder Kaitſchau 
oder Tatjchefiau von zwei Seiten an 
zugreifen. ‘hre Armeen rüden anhal- 
tend vor, von Süden und Weiten. 

Erwartc: Das Urtheil 


Berlin, 23. Juni. Die Plaidoyerz 
in der zweiten Verhandlung des Pom- 
mernbanf-Prozefjes, vor der 7. Straf: 
fammer de3 Landgerichts dahier, find 
zum Abfchluß gelangt, und der&taat3- 
enmwaltsichaft3:Rath Bee beantrag!: 
gegen den angeflagten früheren Bant- 
direktor Kommerzienratb Johann 
Wilhelm Schultz aus Charlottenburg 
ſechs Jahre Gefängniß und 70,000 
Mark Geldſtrafe, gegen den früheren 
Bankdirektor Karl Friedrich Komeict 
aus Wilmersoorf fünf Jahre Gefäng— 
niß und 45,000 Mark Geldſtrafe. 

Bei der erſten Verhandlung, welche 
am 21. Juli vorigen Jahres plötzlich 
vertagt wurde, waren gegen Schultz 6 
Jahre Gefängniß und 50,000 Mark 
Geldſtrafe, gegen Romeick 5 Jahre Ge— 
fängniß und 30,000 Mark Geldſtrafe 
beantragt worden. Die Anklage lautet 
bekanntlich auf Untreue, Bilanzfälſch— 
ung und Betrug. 

Den Enthüllungen des Prozeſſes hat 
das Publikum ein außergewöhnliches 
Intereſſe entgegengebracht, namentlich 
ſeitdem über die Verbindung des Frei⸗— 
herrn v. Mirbach, Oberhofmeiſters 
und Kabinetschefs der Kaiſerin, mit 
den ehemaligen Leitern der Pommern⸗ 
bank und über die Art und Weiſe, wie 
eine „Hofbank der Kaiſerin“ kreirt 
wurde, Aufſchluß gegeben war. 

Die Urtheilsfällung wird in den 
weiteſten Kreiſen mit größter Span⸗ 
nung erwartet. 

Verpönter Rechtsauwalt. 

Berlin, 23. Juni. Der Rechtsan—⸗ 
walt Escales, welcher 140 deutſche 
Zeitungen mit Beleidigungsklagen ſo— 
wie Forderung von Geldbußen be— 
drohte, iſt aus dem Anwaltsſtande 
ausgeſchloſſen worden. Escales hatte 
vorgegeben, er vertrete den Hobokener 
Weinwirth Glaſer, über welchen die 
Blätter die Notiz veröffentlicht hat— 
ten, er jei in New York wegen Gattin- 
morbes bingerichtet worden. 


raus, 
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Chicago, Donnerſtag, den 23. Juni 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


43 Umgekommene! | 


Schredlie Gewitter und Hagel: | 
Stürme in Dejterreid und In- 
garn. 


Wien, 23. Juni. Ueber viele Theile 
bon Mähren fowie von Ungarn gingen 
geitern Nacht und am heutigen Tage 
fchredliche Gemwitter- und Hagelftürme 
dahin. 

Diele Perfonen wurden getödtet, — 
bon 43 meiß man fchou bis jet! 23 
diefer murden durch Blikjtrahl ge- 
tödtet, und 20 andere ertranfen dur 
die plößliche Ueberfjhwemmung der 
Flüffe. 

E3 wurde enormer Schaden an den 
Feldfrüchten verurfadht. 


Mormonenpriciier ausgewiejen. 


Hranffurt a. M., 23. Juni. Die 
Stabt-Behörden haben zwei amerifa= 
nifhe Mormonen = Prieiter als „läjtt: 
ge Ausländer” ausgemiefen. Sie fol: 
gen damit der, neuerdings auch ander= 
märts in Deutjchland geübten Prariz, 
ver Profelgtenmacherei der Mormonei 
ein Ziel zu fegen. Befonder> im Kü- 
nigreih Sadjjen, wo die Agitation ver 
„Apoftel” jehr üppig ins Kraut ge: 
Ihofjen mar, ift durch ſummariſche 
Abfchiehung der eifrigen Werber für 
Polygamie dießropaganda völlig zum 
GStillftand aefommen, und bon. dei 
Mormonen ift feine Spur mehr zu 
entdeden. 

Den Mormonen-Mijfionären mird 
übrigens in allen Fällen Zeit gelaffen, 
ihre Angelegenheiten zu oronen. 

Parfifatitreit und fein Ende 


München, 23. Juni. Anläßlich der 
jüngften Berufungdverhandlung in 
dem „Gralsraub“:Progeß onrieo 
gegen Conrad, welche, wie gemelbet, 
mit der Beftätiqung des erften Ur= 
theil3 zugunsten Conried3 endete, ei= 
Härte Kommerzienrath Groß, der®er- 
mwalkter des Erbe? von Bapreuth, Na= 
mens ter familie Waaner, lebtere 
merbe die Mainzer Mufitalien-Firma 
Schott Söhne, welche unbefugterWeife 
die Heine „Barfifal”-Bartitur heraus- 
gegeben, für allen Schaden verant- 
mortlih, machen, ben die unbefugten 
amerifanifhen Aufführungen bes 
„Barfifal” verurfacht Hätten. 


Die Kieler Tage- 


Kiel, 23. Kuni. Kaifer Wilhelm 
und feine Gemahlin fahen fich heute 
Vormittag die verfehiedenen Regatta- 
Ereianiffe an und gaben an- Borb der 
Jacht „Hohenzollern“ einen” fleinen 


Imbiß. 

Unter den Gäſten, welche zum Diner 
für heute Abend eingeladen wurden, 
ſind: Mrs. Goelet, Mrs. Thomſon, 
Cornelius Vanderbilt und ſeine 
Gattin, Alliſon V. Armour, F. B. 
Riggs und Robert Goelet. 


Inland. 


Frevel gegen Geſandte. 


Waſhington, D. K., 23. Juni. — 
Nachrichten, welche dem Staatsdepar— 
tement zugegangen ſind, beſtätigen, daß 
der deutſche und der franzöſiſche Ge— 
ſandte daſelbſt angegriffen wurden. 
Der amerikaniſche Geſandte Powell be— 
richtet daüber unter'm Geſtrigen aus 
Port au Prince: 

„Während der franzöſiſche und der 
deutfche Gefandte mit ihrenDamen por 
dem Palais in ihren Kutjchen porüber- 
fuhren, wurden fie von der BPalait- 
Mache mit Steinen beworfen, und der 
frangöfifche Gefandte wurde leicht ver- 
letzt. Es murde al3bald eine Ent: 
fhuldigung verlanat, aber nicht gege= 
ben. Beide Gefandte haben an ihre 
Regierungen darüber telegraphirt.” 

Das Bedenflihite an dem Vorfall 
ift, daß der Angriff nicht dur eine 
unverantmwortliche Pöhelrotte erfolate, 
fondern durch die Balaft-Mache, womit 
die Haitifche Regierung in unmittel- 
bare Verbindung mit der Gejchichte ge- 
bradt mwird., Man nimmt an, daß 
der Angriff mit den Haitifhen Bant- 
Mirren und der Einferferung gemiffer 
ausländifcher Beamten der Bant jomie 
dem nachherigen Dazmwifchentreten ber 
franzöfifchen und der deutfchen Regie- 
rung zuaunften der Verhafteten zu— 
ſammenhängt. 

Das amerikaniſche Kriegsſchiff 
„Detroit,“ welches aus den Gewäſſern 


von San Domingo weggefahren war, 
um an der Forſchungs-Gedenkfeier in 
Neuſchottland (Kanada) theilzuneh— 


men, wird nach San Domingo zurück— 
kehren, da das Flotten-Departement 
drei Fahrzeuge in unmittelbarer Nach— 
barſchaft von Haiti und San Do— 
mingo halten will. 

Zahlmeiſter beraubt. 


Kingſton, N. Y., 3. Juni. P. C. 
Longhear, Zahlmeiſter der Hudſon 
River Blueſtone Co, wurde von 3 
Italienern, die ihm unweit Stony 
Hollow auflauerten, um 82700 be— 
raubt. Die Räuber nahmen auch ſein 
Pferd und ſeinen Wagen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Morgen — mödglicher 
Weiſe ihon heute am Spätabend — Regenichauer 
und Gemitterftürme. Anbaltend warm, morgen 
Abend kühler. Lebbafter Südwinv. 

Illinois: Morgen — möglicher Weiie jchon heute 
am Spätabend — Regenichaner und Gewitterftürme. 
Morgen Nahmittag oder Abend fühler, Friſcher 
Süpmwind. i . 

Indiüna:: Zunebmende Bemwölktbeit heute Ubeno. 
morgen Regenſchauer. Lebhafter Suüdwind. 

Rieder⸗Michigan: Zunchmende Bewolltheit, mor⸗ 

— 
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mörmer, Iehbafter, Eüdiind 


Die Kannerlräger. 


Der Konvent ftellt feine Raudi- 
daten auf. 


Theodore Aoofenell. 


Betönbende Demonftration von 20 
Minuten Dauer folgte. 


Charles WB, Fairbaufs. 


Aud feine Nom nation ref grofen Enthu: 
fiasmus bervor. — Der Konvent wurde 
heute don um 10 Uhr Dormittags eröff: 

worauf der frühere Gouverneur 

Blad von Mew York die eigentliche om : 

natoasrede für präfident Roofevelt hielt.- 

Senator: Dollv:r voa Jomwa beantragte 

die Nom:mat.on van Senator Farbanks. 

— Der Konvent zu Ende, 


net, 


Das Erwartete ift gefchehen. Die 
repudlifanifhe National = Sonven- 
tion hat heute Nachmittag um 1:20 
Herrn Theo. Roofevelt, den Zufalis: 
präjidenten, unter dem üblichen Schel- 
lengetlingel zu ihrem Vannerträger 
erforen, und 13 Stunden fpäter Gen. 
Hairbanks zum Vizepräfidentfchafts- 
Kandidaten. Wenn nun gemöhnlich 
eine jolhe Nomination die Veranlaf- 
fung zu tiefigerBegeifterung ift, fo war 
heute davon wenig zu berijpüren, bie 
Zaufende auf den Gallerien verhielten 
ſich außerordentlich ruhig, nur ver— 
einzelt erhoben, ſo auf der Preßgal— 
lerie einige journaliſtiſche Poſtmeiſier— 
kandidaten vom Lande, ihre Stimmen, 
und unter den Delegaten wurden auch 
fleißig die Fahnen geſchwenkt und 
Lärm gemacht, aber von einer wirkli— 
chen Begeiſterung war das denn doch 
grundverſchieden. Nicht daß es der 
Menge, welche zu der Konvention als 
Zuſchauer gekommen war, an echter 
Begeiſterung und Verehrung für ben 
Präfidentichaftsfandidaten der Partei 
gefehlt hätte, aber es fehlte: das 
Sntereffe, und überdies mat dieMenge 
durch das Halbe Dutend mehr “oder 
minder jchöner Reden fo angegoet 
morben, daß fie fich nach dem Su 
der Verhandlungen jehnte. Ihatfäch- 
ih konnten die leten Nominations- 
redner ihre Reden gar nicht beendigen. 
Außerdem war in der erften Stunde 
der Konvention fchon der Hauptent- 
hufiasmus aufgeflogen, da3 Pulver 
mar alle geworden. Und zehn Mintı- 
ten jpäter war man bereit3 bei ber 
Nominirung des Vizepräfidentfchafts- 
Kandidaten, während die Zufchauer, 
foweit ihnen die WUusmwege nicht ber: 
fperrt waren, in Schaaren den Aus: 
gängen zuftrömten. „NRopfevelt und 
Fairbanks, hipp, hipp, hurrah!“ ſchrie 
ein Enthuſiaſt, als er aus dem Haupt— 
portal trat, und „Hurrah!“ ſtimmten 
die Umſtehenden ein. 


Schon früh füllte ſich heute Morgen 
die Konventionshalle, namentlich ſtark 
war auch die Damenwelt vertreten, 
während in den für die Delegaten re— 
ſervirten Sitzen manche Lücke war. Un— 
bedingt ſchön war das der Konven— 
tion vorangehende Konzert; auf dem 
Pult des Vorſitzers Cannon prangte 
ein Rieſenſtrauß prachtvoller American 
Beguty-Roſen. Was an der Menge, 
welche da verſammelt war, auffiel, war 
die Ruhe; die geſpannte Erwartung 
fehlte, man wußte ja ſchon, was kom— 
men würde, wie bei einem Theater— 
ſtück, das man ſchon einmal geſehen 
hatte. Die Größen der Partei wa— 
ren natürlich ſämmtlich anweſend, 
natürlich mit Ausnahme von Präſi— 
dent Rooſevelt ſelbſt und Gouverneur 
LaFolleite von Wiskonſin, der mit ſei— 
ner Gefolgſchaft geſtern Abend grol—⸗ 
lend den Heimweg angetreten hatte. 
Das Konzert ſchloß mit der National— 
hymne, wobei die Verſammlung ſich 
erhob und ein Theil Miene machte, 
mitzufingen. Auch eine tleine Yab: 
renfhmwentung3-Ovation griff um fi. 

Fahnen waren majfenhaft vorhan= 
ben, man beburfte ihrer für bie fpä- 
tere Begeifterung nad) erfolgter Nomi: 
nation, und die „Feitorbner“ hatten 
ih auch in diefer Beziehung als fehe 
umfichtig ermiefen. 

Borfiger Cannon murde , alö- cr 
furz nad) zehn Uhr auf der Bühne er: 
Ichien, mit Beifall begrifßt, der noch 
ftärfer wurde, als kurz darauf bie 
Vertreter Alastas ſechs ausgeftopfie 
Adler auf Stangen und fonjtige Iro- 
pbäen ihrer gold» und bergreichen Fer: 
nen Heimath tragend, im Indianer: 
marfc in die Halle einzogen. Inzwi⸗ 
fchen wurde der Andrang immer grö- 
Ber, die Hallenvorſchrift, wonach Nie— 
mand in den Wandelgängen ſtehen 
oder ſitzen darf, ſchien trotz der vielen 
Poliziſten für die Gallerien nicht zu 
beſtehen. Die Blauröcke machten ſonſt 
einen guten Eindruck; friſch raſirt, mit 
weißen Handſchuhen, auch höflich, und 
mehr kann man füglich nicht verlan⸗ 
gen. f j Pax ER 


ihrem Blute, als dauerndes MWahrzei 


$ Mirtens, alt 
[rs @i > 


Bortigrittes 


tes Hurrah empfängt ihn, und er fün- 
digt an, daß der PBaltor Ihaddeus 
Snively ein Gebet jprechen werde. So- 
fort erhebt fich die Verfammlung, es 
tritt Nuhe ein, der Geiftliche erfleht 
den Gegen Gottes auf die Rathihlüffe 
der Konvention, aber der Schluß fzt- 


ne jehr langen Gebet3 verfchmimmt 


in dem mieber laut werdenden Ge- 
rauf. 

Nun wurde die Nomination eines 
Kandidaten für dasUmt Jes Präfiden- 
ten ber Ver. Staaten für die nädjite 
Gejhäftsordnungerflärt. Deralphabe- 
tifche Aufruf der&taaten begann. Ula- 
bama trat als erjter feinen Pla an 
New Norf ab, denn Er-Goup. Frant 
Blad, welcher Hrn. Roofevelt nomini- 
ren follte, gehörte der Nem Morker De- 
legation an. Unter riefigem Hurrab der 
Delegaten und Alternaten führte Herr 
Cannon nun den Redner an die Ram- 
pe der Bühne, und diefer begann, häu= 
fig von Beifall unterbrochen: 


„Herr Vorjiger und werthe Herren von der 
Konvention:— Wir jind hier verjammelt, 
um einen yeldjug einzuleiten, der aber in 
MWirtlihtit jchon als entichieden angejehen 
iverden fanı. Tas Volk hat jo weiie gejäer 
und geadert, da wenig mehr zu thun übrig 
bleibt, als die Frnte einzuheimjen. Nicht in 
Schlahtordnung braucht man fich aufzuitel: 
len, jondern nur zu ordnen für das Gin: 
bringen der Frucht. In feftgegliederter Reihe, 
von den TForften Maine’3 bis zum Wuget 
Sund, jieht man die Vürger und die Staa: 
ten, welche jo lange einträchtig zujammenge: 
halten haben, daß in „Zeiten der Noth das 
Volk inftinftiv immer yuerft nah ihnen 
bfidt. In diefer Reihe, jo lang und fo dicht 
gejchaart, ift eine jo ungeheure Mehrheit darz 
geftellt, daß die zerjprengten Häuflein der 
Oppoſition kaum auch nur ein Heer ins-Feld 
zu ſtellen vermögen. Der Feind hat weder Ge— 
ſchütze noch Munition und hätte er deren, ſo 
würde er ſie gebrauchen, um ſich unter ein— 
ander zu bekämpfen. Aller Mittel zu wirkſa— 
mer Kriegführung bar, gibt auf jener Seite 
nur die Zahl und der Inhalt der zum Ver— 
ſandt gelangenden Bulletins von dem Bevor— 
ſtehen einer Schlacht Kunde. Es herrſcht Un— 
einigkeit unter den Generälen, Uneinigkeit 
unter den Soldaten. Jeder möchte auf ſeine 
Weiſe kämpfen, aber ehe er die republikani— 
ſchen Gegner angreift, noch ſchnell erſt den 
Nachbar im anſtokenden Zelt vernichten. 

„Jeder glaubt, daß die von dem Andern ge— 
wählte Waffe nicht nur ſchlecht und ver— 
werflich iſt, ſondern auch Dem verhängniß— 
voll werden müſſe, der ſie führt. Und das 
iſt wahr. Wir erleben hier den erſten Krieg 
in moderner Zeit, in welchem ſtatt des Ge— 
ſchiizes der „Voomerang“ zur Verwendung 
gelangt. Aber wie ſchlecht es auch den un— 
geordneten Schaaren ergehen mag, die ſich 
gegenwärtig zur Fahrt nach St. Louis rü— 
ſten, dem amerikaniſchen Volke droht in die— 
ſem Herbſt keine Gefahr. Es wird nicht ge— 
nug Oppoſition vorhanden ſein, daß von 
einem Ringen die Rede ſein könnte. Kaum, 
daß man von einem Mitbewerb ſprechen 
kann. Die Demokraten haben keinen Pian 
für die Herbſt-Kampagne. Sie ergehen ſich 
vornehmlich in Debatten darüber, was Tho— 
mas Jefferſon wohl thun würde, falls er 
noch lebte. Aber er lebt nicht mehr, und un— 
ter den demokratiſchen Reſten von heute ſind 
blitzwenig geiſtige Nachtommen von ihm zu 
entdecken. Was an Patriotismus und Weis— 
heit von jenem ausgezeichneten Manne aus— 
gegangen iſt, man findet's in die ſer Kon— 
vention vertreten. 

„Es iſt traurig um eine Partei beſtellt, die 
Tagesfragen nur zu löſen vermag, indem ſie 
herumräth, wie das möglicherweiſe wohl ein 
längſt verſtorbener Staatsmann angefangen 
haben würde. Ein derartiges Verhältniß 
läht die betreffende Partei beſtändig in der 
Rolle des Anfängers erſcheinen, der jede 
Aufgabe als eine ganz neue anſtaunt. Die 
demokratiſche Partei hat ſich ſelten aus freien 
Stücken an irgend ein Problem herangewagt, 
und wenn ſie's gethan hat, ſo zeugen nur 
gewaltige Dummheiten als Denkmäler von 
ihrem Thun, und man erinnert ſich nur mit 
Bedauern des von ihr bewieſenen Muthes. 
So lange man deſſen eingedenk iſt, wird jene 
Partei wohl als Ballaſt dienen können, aber 
die Leitung des Schiffes wird man ihr nicht 
anvertrauen. Erſt wenn die Bürgerſchaft jene 
Vorgänge vergeſſen haben ſollte, wird wie— 
der ein goldenes Zeitalter für eine neue De— 
mokratie anbrechen können. Aber noch iſt das 
Land nicht bereit, einer Partei die Führung 
zu übertragen, deren ausdrucksvollſter Wahl— 
ipruch in dem unerfreulichen Worte „Wer: 
giß!“ befteht. TDiejes Motto mag Neue be 
funden, aber eS vermag nicht Hoffnungen zu 
erweden. Gine Rartei, die in jeder Kam— 
pagne die Spracdhe des Leidtragenden redei, 
fann weder Vertrauen erwarten, noh En: 
thufiasmus hervorrufefn. 

„Aber es gibt einen grundſätzlichen Punkt, 
über welchen beide Parteien völlig mit einan- 
der übereinftimmen. Weide glauben an Die 
Gleichheit der Menichen. Der Iinterjchıed 
ift nur der, dak die Demofrafifche Partei ei- 
nen Jeden auf die unterfte Stufe herabdrit- 
den, die republifanijche aber Neden auf die 
bödjjte empocheben möchte. Aber die demofra: 
tiichen Beftrebungen werden jebt feine Stö- 
rung von außen erfahren, ift Doch das Motta 
der Republitaner das des großen fFeldherrn: 
„Man ftöre den Teind nie, während er da- 
bei ift, eine Dummheit zu machen.“ 

„An der Molitif wie auf anderen Gebieten 
jieht man die eindringlichften Argumenz 
aus Kontraften. Noch nie hat man ein jchla- 
genderes Beiipiel von Ginigkeit gefehen, als 
das, welches dieje Verjammlung bietet. Sie 
befinden jih hier, nicht al3 miteinander 
über verjchiedene Richtungen hadernde Tai 
tionen, jondern bejcelt von den gleichen 
Wünſchen und Abjichten; Sie jind hier al 
die gewählten Vertreter der geiftig höchftite: 
benden Partei der Welt. Nicht als Fremde 
fommt Ahr zujammen, denn Männer, welche 
den gleihen Anjichten huldigen und den glei: 
chen Zielen zuftreben, jind einander fein: 
fremden. Man mag zivei Wajfermajjen tau: 
jend Jahre von einander getrennt halten, 
jobald man dieScheideiwand niederreißt, flie- 
ken jie jofort wieder in einander und find 
eins. Die gleichen Lleberlieferungen begeifter« 
die gleichen Abjichten beichäftigen uns Alle. 
Nie zuvor waren Dieje Abjichten feiter ge: 
mwurzelt al3 gegemwärtig. Mindeftens zwei 
Generationen jind Ddahingegangen jeit dent 
Entftehen der großen Bewegung, welche ieit 
einem halben Jahrhundert dem öffentlichen 
Leben in Amerita die Richtung gewiefen hat. 
An jener Bewegung, zugleich eine Schöpfung 
und ein Vorbild, fanden jich die großen Cha= 
raktere, tivelche die republitaniiche Partei 
fchon bei ihrer Geburt mit den Attributen 
der Gerechtigkeit, dDer@leichheit und des Fort: 
fchrittes ausftatteten, die jie bi zur Stunde 
mit den höchften Betrebungen der Menjc- 
heit haben Schritt halten lajjen. Von Ddiejen 
Männern ft uns der Wunjh itberfommen, 
ihnen jchulden wir den Entichluß, die beiden 
Güter, Regierung und Menjchlichkeit, durch 
ihren Patriotigmus veredelt, befeftigt mit 
ih: 
ae der ireiheit und des‘ 

fie beftehen zu lajjen. 
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nod) da, two fie gleich von Anfang geftanden. 
63 bedarf nur der Erinnerung, um Die 
Quelle anzudeuten, welcher das LXand jeine 
Adeale verdankt. Ein jchläfriges Gedädhtnik 
wäre bier ebenjo unentjchuldbar wie ein 
ichlafender Poften, wenn der Feind im der 
Nähe if. Der Name der republifanifchen 
Partei fteht über dem Gingang zu jedem 
Haufe, wo eine gerechte She geboren 
wurde. Ahre Mitglieder haben jich um jede 
Bewegung, und ivenn fie noch jo jchivad) 
ivar, gejchaart, die nach hohen Zielen ftrebte. 
Sie ift auch jet wie fie es immer war, wohl: 
gerüftet, ftreitbar und in voller Bewegung 
Kin jedes Zeitalter hat die Probleme zu lö- 
jen, die es gebiert. Große Aufgaben ftellen 
große Anforderungen, aber noch bei feinem 
Unternehmen hat das amerifaniiche Volk 
Mikerfolg zu verzeichnen gehabt, und im feis 
ner Krije hat die republifaniiche Partei es 
unterlajien, das Geigiiien und das Mijjen 
diejes Volfes zum Ausdrud zu brinaen. 
„Die öffentliche Meinung tft ji vorgandes 
ner Gelegenheiten und ihrer Gefahren woh! 
beiwußt. Noch nie und nirgends in der Welt 
ift das Pürgertdum von jo großer Vedeu- 
tung gewejen, ivie gegenwärtig in Amerika. 
Männer von Muth und ftandhaftemn Cha: 
ratter jehaaren jih mit jelten erlebter Eins 
miüthigteit zu Hanf. Solche, die im Duns 
fein tappen, haben feine Entjchuldigung da: 
für, denn für Jeden, der jeine Augen auf: 
ichlägt, ift das Licht deutlich erfennbar. 
„Das ameritanijche "Wolf hält etivas auf 
Männer und auf Parteien, die Meberzeuguits 
gen haben und twijien, weshalb jie für Die- 
jelben eintreten. E3 weiß, das man jich gegen 
die Lehren der Erfahrung nicht fträuben 
joll. Wenn's zum Sterben fommt, wird je= 
der Narr zum meifen Mann. Aber es gibt 
eine Weisheit auch für die Lebenden und vie 
Starten. Dieje Weisheit entipringt aus der 
Vernunft, der Beobachtung nmd der Erfah: 
rung. Unter diefer Führung wird die Sache 
Har, und junge Männer fünnen fich daranf 
verlajien, daß die Gejchichte und Die Bes 
ftrebungen, welche ich befchrieden habe, bis 
hinauf zu der Gijenz des opferfreudigen 
Ratriotismus, ihren vollftändigiten und be: 
ften Ausdrud finden in der Xaufbahn und 
1: den Lehren der republifanifchen Bartei. 


„Aber nıcht allein ftimmen die Mitglieder 
jener Bartei mit deren Grundjäten überein. 
Mit derjelben Anhänglichkeit, twelche jie jerten 
Grundjägen, großartig und dauerhaft, tvie 
fie jind, erzeigen, haben fie bereits den Mani 
ausgewählt, der ihr Banner tragen und den 
Meg zeigen jol. Cine höhere Auszeichnung 
hat es nie gegeben. Aber jo groß die Ehre 
ift, die Umftände, unter denen jie eriviejen 
wird, machen fie um jo eindrudsvoller. Zie 
find aus jedem Staat und Territorium die: 
es großen Landes gefommen. Stadt und 
Sand haben mit einander gemwetteifert, um 
ihre Vertreter zu Ddiejer glänzenden Wer: 
fammlung zu fenden. Jede Straße im Yan: 
de führt nach hier und ift gefüllt mit den 
Mitgliedern jener großen Partei, welche u 
diefer twunderprächtigen Stadt das Symbol 
ihres Rahsthuims und ihrer Macht jicht. In 
diejer beifpiellofen Menge find Männer. al: 
ler Lebensftellungen, jeden Glaubens und je: 
den Berufes. Aber heute bejchäftigt uns 
Alfe eine gemeinjame Abficht, ein einziger 
Wunjh, und aus allen Thälern, von allen 
Höhen des Landes tönt nur eine Stim: 
me binfichtlihd Dder- Wahl zur Beſe— 
bung des herporragendften Amtes hi Der 
Welt, ES tft fein Fremder, der. -aus dem 
Schatten de3 Privatleben Pötficy in das 
Licht der Defentlichkeit tritt. Das amerika: 
nische Volt hat ihn jeit vielen Yahren geje: 
ben, md immer Dort, wo der Kampf am 
Higigften und die Noth am Größten war. 
Gleich herverragend var er in den Aufgaben 
des Friedens und in den jchiwierigen ver 
Kriegszeit. Kein jeßt lebende Menjch wird 
das yrühjahr 1898 vergefjen, als der Volts- 
unmille jo groß und die amerifanijche Va: 
terlandsliebe jo erregt war; als unter den 
vielen fich zum Soldatendienit drängenden 
PBürgern der Mann, welchen Diefe Konven— 
tion jehon in ihr Herz eingejchlojjen hat, un= 
ter den Erften war, welche den Aufruf ver: 
nahmen und ibm Tyolge leifteten. Friedlie— 
bend, aber nicht ängftlich vor dem Kriege, 
treu jeder periönlichen Verpflichtung, den: 
nod im Augenblide der Zandesgefahr Eriter, 
der fi) freiwillig meldet, ein Führer im bür: 
gerlichen Xeben, und dod) jo jchnell die Kriegs: 
tunft erfajjend, daß er faft in einem Tage 
fi) die hohe Aufgabe des Befehlshabers zu 
eigen machte. Nicht erprobt den Dann 
gründlicher, als jchiwere und ınerwartete Ge— 
fahr. Gr mag jein Yeben unter gewöhnlichen 
Verhältniijen verbringen, und nur Wenige 
mögen einmal erfahren, was er ijt, od«r 
tyut. Aber wenn der Krach fommt, oder die 
Flammen ausbrechen, jo tird in einem 
Augenblid der Held jich von der Menge ab- 
fondern. Gin Misftrahl in der Nacht wird 
enthüllen, was fahrelange Tageshelle Dein 
Auge verfchleiert hat. 

„Und jo enthülfte der Bit des jpanijchen 
Krieges jenen ftaunenswerthen Muth und 
Patriotismus,: welhen das amerifanifche 
Herz jo liebt, und den Sie in Ihrer Per: 
fammlung von Neuem auszeichnen und an: 
erfennen wollen. Die Gigenichaften des Hel: 
den bedürfen feiner Aufzählung, denn jeit 
Lincoln ift fein Mann in jenem erhabenen 
Amte beffer in jedem Haushalt im Lande be: 
fannt geworden. Er ift nicht fonjervatip, 
wenn das bedeutet zu warten, bis es zu jpät 
ift. Er ift nicht weije, wenn Weisheit be- 
deutet, ein Ding hundert Mal zu imiederho- 
len. Kein Mann und fein Xand bedauert 
etwas mehr, als eine günftige Gelegenheit 
verpaßt zu haben. Das Glüd fliegt Hoch 
und jchnell, und wer e3 treffen. will, muß 
genau und jchnell jchiehen. Nur der Mann 
mit jicherem Auge, mit Muth und Ruhe kann 
das werthrollite Glüf aus den Lüften ho: 
len. Gr mag nicht immer faufchen, wenn alle 
Meijen jprechen, aber an jedem Abend kann 
er auf eine Neupollbringung zurüdbliden. 
Er gleicht nicht der im Winde fich beivegen= 
den jchlanten Blume, ſondern der zähen Fa— 
ſer, welche am Beſten im Gebirg und im 
Schnee gedeiht. Zum Rückblick hat er wenig 
Muße, denn das iſt, wie er weiß," Sache der 
Schule. Ein Staatsmann, den das Problem 
der Tagesfragen beſchäftigt, hat wenig Zeit 
für die Vergangenheit. Er ſchaut vorwärts. 
Er glaubt, daß bei der Formung der Ge— 
ſchicke dieſer großen Republik die Hoffnung 
ein beſſerer Anſporn iſt, als das Bedauern. 
Die Vorbereitungen zu künftigen Trium— 
phen hält er für eine wichtigere Pflicht, als 
das Grübeln über gemachte Fehler. Ein ern— 
ſter Schüler der Geſchichte, macht er heute 
ſelbſt am meiſten Geſchichte in der Welt. 
Mit dem Inſtinkt des Scholaren wird er 
gezwungen, deſſen Aufgaben fallen zu laſſen, 
durch jene prächtigen Eigenſchaften, welche 
ihn ſo glänzend für die großen Weltereigniſſe 
ſchulen, die zur Zeit in ſo gewaltiger Form 
an uns vorüberziehen. DasSchickſal der Völ— 
ker wird noch durch ihre Kriege entſchieden. 
Sie mögen von den Friedenstribunalen re— 
den, von weiſen Richtern; Sie mögen im 
den Schulen nur das Lob des ruhigen Yes 
bens anftimmen;”Sie mögen aus den Bü— 
hern jedes Kriegslied bannen, und dennod) 
werden Sie im Donner und Raud immer 
ivieder das Getrampel der Rofle hören, und 
Sie werden auf dem Boden, mit gebrochenen 
Augen, die Opfer des wilden Kampfes fin: 
den. Münner mögen prophejeien und 
Frauen beten, aber der ewige jfriede wird 
auf :diejer Weit nur it ale 1 


2 


ift fein einziger 


den Meltenfreis umjpannen, Die ji 
in der Stille der Zufriedenheit und 
fonnende Nation mag morgen mitten im 
Kriegsgetümmel jein. Das ift die Zen 
wenn große Männer im Vordergrund bieiz 
ben müflen. Wenn der Drud groß ift, mu 
der ihm widerftehende Bau aus Gramit uWb“ 
Gijen fein. Ch wir es tollen oder nie 
Amerika fteht inmitten des ganzen Welten=: 
ftreites. Seine Intereffen find auf allem 
Straßen, jein Name ift auf Aller Zunge 
Iene Antereffen find jo mächtig und J 
heilig, daß jie nur der Obhut Derjenigem: 
anvertraut werden jollten, deren Mat; 
Gejchielichteit und Muth erprobt und polls 
bewährt jind. Und in dem Manne, welche 
Sie wählen wollen, erfennt die Welt einen 
Gharatter, weicher wie fein anderer lebenber? 
Amerikaner den Geift und die Beftrebun 
des zwanzigiten Nahrhundert3 vertritt. € y 
behauptet nicht, ein Salomon jeiner Zeit ZıE2 
jein. 68 mag viele Tinge geben, melde ee 
nicht weiß, aber das ft ficher, daß er vor al=? 
len anderen Dingen für den Yyortfhritt, für 
Muth und für Gerechtigkeit eintritt, melde: 
gleichbedeutend jind mit dem Namen YAmes 
rifa. J 
Es gibt Zeiten, wenn große Eigenſcha— 
ten faıım weniger jind, als Vorjehung, were 
die Elemente jo zufammentommen, daß fie3 
fich ihr Werkzeug wählen. Die Ereigmife 
wählen mandmal den ftärkiten Mann, tie 
der Plit; den höchſten Blitzableiter. Und — 
iſt es mit jenen Ereigniſſen, welche ſeit — 
len Monaten unweigerlich Sie auf den 
nen Mann hingewieſen haben, den ich ausge 
wählt worden bin, Ahnen zu verkunden 
Meine Herren, ic nominire zum Präfiden-” 
ten der Ver. Staaten den bedeutendften Tas’ 
benden Vertreter der Jugend, der Kraft und? 
des Neriprechens eines großenLandes und dir 
nes großen Neitalters, Iheodore Roofeneli 
von New Norf.“ # 
Fünf Minuten na elf Uhr fhloße 
der Redner. Sofort erhob fi eimz 
förmliches Tohumabohu, die Fahnen? 
murden gejchwentt, eine Delegattong 
ließ ihre rothweißblauen Schirme tan=? 
zen, und Vorfiger Cannon fchritt, gra=7 
pitätifch eine alte durchlöcherte Kriegäs 
fahre tragend, vorn auf bie Bühne, = 
und begann die Fahne zu ſchwenlen 
toorauf dasGebrüll von Neuem anhab, 
C3 gab alle möglichen mufitalifchan? 
Töne, nur feine fehönen, und aud) ein 
Riefenbild Roofeveltö vermochte Dem 
Enthufiasmus nicht mehr zu erhöhen. 
Cine etwa 63 Fuß hohe Geftalt er=7 
fchien nun auf der Bühne, ſchwen 
unter gewaltigen Körperberrenfung 
eine tlagge, und „blies“ durch ein Mes 
gaphon ein Lied in die VBerfammlung: 
hinein, das von einzelnen Mufttten== 
nern für „A bot time“, von anberen® 
für „Marding through Georgia" er= 
tlärt wurde. E3 war überhaupt nicht” 
zu erfennen, und felbft ala bie Kapelle 
dann „America“ anjtimmte, dauerte €8 
geraume Zeit, 6i8 fie burchbrang, mb 
dann fang die Verfammlung mit. 2 
Die Delegation von Kalifornien ° 
durdhgog nun mit einem filberburd;-* 
wirkten, goldaerahmten Banner Die? 
Halle, Blechhörner jegten ein, und jo 
dauerte die Demonitration volle 4 
Min. GroßeHeiterfeit entitand. und eim ” 
unheimliches Geräufch in allen Lauten, % 
deren die menfchliche Stimme fähig 
ift, Johlen, Pfeifen, Krähen, Schreien, 2 
Hurrahrufen, ertönte, ald Roofewellä 
Bild vor die Bühne getragen Wurde? 
und ein Herr ein fleineg Mäbchen auf” 
den Kopf nahm und diefes ein Yühnz 7 
hen vor dem Bilde hin» und bes 
ſchwenkte. — 
Um den Eindruck zu verſtärken, hob 
ein anderer Herr einen Knaben auf 
den Kopf, und das Schauſpiel wieder 
holte ſich — eine Ovation, der augen 
ſcheinlich die „Anti-Race⸗Suicide 7 
Idee des Herrn Präſidenten zu Grun— 
de lag, aber kaum allgemein begriffen 
wurde. 
Endlich wurde es wieder ruhig © 
förmlich todtenſtill. Einer der Selxe— 
täre verlas nun eine Erklärung, wo⸗ 
nach die Kriegsfahne, welche vor der 
Konvention geſchwungen wurde, 1860 
bei Abraham Lincolns Nomingtien 
zum erſten Male in einer republilani 
ſchen ationalkonventioften entfaltet 
twurde, und feither immer imieber 
gleich nach der Präfidenten-Rominas? 
tion. Großes Hurrahgefchrei! Herr 
Cannon fprad) nun einige Worte zumgs 
NRuhme der Tlagge — neues QureahEs 
Mit großem Beifall wurde Senas? 


tor Beveridge von Indiana empfan— 
gen, der jeht die erfte Rebe zur Unter“ 
ftüung der Nomination bes SHerm” 
Roofevelt wie folgt hielt: — 


„Zwifchen der Oppofition und uns tft der 
— * folgender: Sie wählt ihren Ran- > 
didaten für das Volt, und das Bolt * 
den Kandidaten für uns. Dies war 
vor vier Jahren, als wir uns dem Urthe 
des Wolfes beugten und Mekiniey nominies 7 
ten, und e8 ift heute wahr, wann wir 4 
jenem Urtheil uns fügen unb Zheobore 
Roojevelt aufftellen, defien Sympathie 
groß find, wie die Republik weit, 
Muth, Ehrlichkeit und Fyernblid allen 
tommniffen gewadjen find, und deffen&ige 
iaften ihn zum Typ des Amerifane ns 
des zwanzigften Jahrhunderts maden. Um 
der Amerifaner des zmwanzigften YJahrbu 
dert3 ijt derfelbe, wie der Mann don? 
welcher mit dem alten Glauben einen 
Tag jcbaui. 4 

„Iheodore Roojevelt ift, wie WM. Mei 
ley, der Erlorene des amerilanifchen © 
Tas waren Wajhington: und Ye eion. ii 
der früheren Gejchichte, dad Mar 
Iadion, als er jagte: „Die Union, fie m 
erhalten bleiben“; das war Abraham 
coln, als er uns nad Rettung der Mepät 
gebot, die Wunden der Nation zw berbimnene 
und Grant, ala er im hödften Si 
Triumph in den Worten: „Laht uns 9 
haben“, dem Geiit der Stunde und 
bet des Volfes Ausdrud gab. AB 
Parteien nominirt wurden, waren 
großen Präjidenten bereit vom ber Of 
chen Meinung ertoren. Und fo 
heute die republitaniiche Partei, 
in ihrer Unterwürfigfeit dem 
amerifaniihen Nation gegenüber Ti 
dag Wertheil, welches fie vom 
Heim r—.. a. a me 
Roojevelt als unjeren ripaten @ 

„Der Gedante des Boltes if jein 
ameritanijche Ideale find 2 





- Werthvolle Prämien 


für Golden Horn Koupons 


* 


Abendvoſt. C 


Botticelli und Luca Signorelli ge—⸗ 
ſprochen hatte, allerlei vom alten 
Oheim aufgeſchnapptes Zeug; das 
war das lange, brennend hagere Bad- 
fifchlein, da3 ihn einmal fo befhamt 
hatte. Damals, als fie von der Venus 
bon Milo gefprochen hatten und er 
fpöttelte: „Aber, Kleines Fräulein, die 
bat doch gar feine Kleider an.” Da 
hatte fie ihn verwundert angefehen, mit 
großen, unfchuldigen Augen: „Kleis 
der? Wie follte fie denn? Eva im 
Paradies ging doch auch, wie der Liebe 
Gott fie gefhaffen hat.“ 

Das war Zora von Kollanden — 

Und was hatte fie in das Balbin’- 
fche Haus geführt? 2 

Aber er hatte feine Zeit, zu über: 
legen. Er fragte nur flüchtig: „Wen 
übre ich, Papa?” 
„Niemand, Willy! Oder mid), 
wenn Du millft.“ Dann faßte ber 
Papa ihn am Arm: „Hier, Fräulein 
Zora, mein Sohn.... aber Sie ten- 
nen fich wohl aus der Zeit der Pra- 
lines.... Und nun zu Tifeh, Herr- 
ſchaften! Graban ift jchon ganz un= 
gnädig —” 2 

Die ‚großen Flügelthüren öffneten 
fich zum Speifezimmer, dag mit jeinen 
weißen, nur von jehmalem Goldbelor 
verzierten Wänden im erjten Augen> 
blid faft grell wirkte. Der Hausherr 
wußte wohl, weshalb er fich für dies 
Zimmer das eleftrifche Licht verbeten 
hatte und nur Serzenbeleuchtung zu— 
ließ. „Empire und eleftrifches Licht! 
Ihr jeid Barbaren! Könnt Yhr Eu 
die Kaiferin Kofephine oder die Ichöne 
Recamier im eleftrifchen Licht ben- 


“u 


fen? 2 


State, Adams und Dearborn Str. 


Telephon Exchange 3. 


PVoftbeftellungen ausgeführt. 


Nefter-Berfauf von Wafchitoffen und Weifwaaren. 


Acht Bargaintiſche im nördlichen Gang, Hauptfloor, ſind beladen mit Reſtern von wünſchenswerthen waſchba ren und weißen Stoffen, in guten 
Längen. Keine Fabrikreſter oder ſolche, die für einen Verkauf angeſchafft wurden, ſondern unſere beſten Waaren, die bedeutend herabgeſetzt wurden. 


Tiſch Nr. 1 Waſchſtoffe. 


Reſter von Dimities, Lawns, Batiſte und 
anderen ſheer Waſchſtoffen, in hübſchen 
Styles bedruckt; ſowie gute Längen in 
Ginghams u. anderen Waſchſtoffen, Waa— 
ren, die bis zu 1560 verkauft wur— 5 

den, reduz. für Bargain-Freitag zu c 


Tiſch Nr. 5 Waſchſtoffe. 


Reſter von feinſten Waſchſtoffen, gemacht 
von beſten importirt. und hieſigen Waa— 
ren in dieſer Partie; keine von weniger 
als 3 Yds. Länge, feine Auswahl für frü— 
REN, verfauft bis zu 75c, reduzirt 
ür Bargain:greitag per Yard 19c 


zu 


Tiſch Nr. 2 Waſchſtoffe. 


Reſter einer Auswahl von feinen ſheer 
Waſchſtoffen, in Längen von 3 bis 5 Ybos., 
feine Sorte von Waaren; ſowie Zephyr 
Ginghams und andere begehrenswerthe 
Waſchſtoffe, bis zu 19c verkauft, 7 

reduzirt für Freitag zu c 


Tiſch Nr. 6 Weißwaaren. 


Angeſammelte Partien von Reſtern von 
ſchlicht weißen India Lawns, Dimity 
Cords, Lawn Streifen und vielen ande— 
ren, alle prächtige Qualitäten, die Sorte, 
für die Ihr Doppelt jo viel bezahlen müßt, 
wenn verfauft, was fie merth 7 

find, c 


Hohe u. niedrige Schube, 1.25 


Wir haben 2000 Paar für Damen, die ohne Zmeifel Gelegenheit bieten, 
eine zufriedenjtellende Auswahl zu treffen. 


Tiſch Nr. 3 Waſchſtoffe. 


Refter von feinen Baumwolle Waſchſtof⸗ 
fen, in importirten und hieſigen Stoffen, 
umfaſſend eine Anzahl ſchwarzer farbiger 
Swiſſes, Spitzen-Effekte, ſchlicht farbige 
und andere, verkauft bi3 zu 25c, 10c 


reduzirt zu nur 
Th Nr. 7 Weißwaaren. 


Niefige Partie von den großen Verkäu— 
fen Diefer Woche von Meiktwaaren, eine 
ungewöhnlich aroke Auswahl von India 
Lawns, Cambries, Rainſooks, Spitzen 
Organdies, Madras und Cheviot Watit: 
ings, nahezu alle zu 3 der gewöhn- 9 

lichen Preiſe, c 


Tiih Nr. 4 Weihitoffe. 
Refter von hochfeinen Maichttoffen, in be- 
drudten und gewebten Stoffen, gute Län 
gen fiir Waifts, Sfirts und Kinder-Hlei: 
der, große Werthe in diejer Partie, ber: 


fauft bis zu 39, reduzirt für 15c 


diejen Verkauf zu 

Tiſch Nr. 8 Weißwaaren. 
Reſter und kurze Stücke von all unſeren 
feinſten Waaren auf Lager, viele paſſende 
Waiſtings, Kinderkleider und alle Arten 
für Unterkleider, durchaus befriedigende 


Qualitäten, bedeutend mehr fÜ 
werth c 


Shirt Waifts zu 39e 


Es iſt überrafchend, was für eine hübfche Shirt: 
mwaift Yhr in The Fair zu 39e kaufen könnt. 


+ Goldem Horn Med! ift fo tadellos gut—fo außerordent- 
Hd geeignet für alle Zmede der Küche, daß mir ung bejonbers 
— jeder Hausfrau zu zeigen, wie gut es iſt. In jeden 

ack von 


GOLDEN HORN 


NVELEEFIL. 


legen wir einen Koupon. Jeder Koupon bezahlt ungefähr zmei 
Drittel des Preifes, den hr jonjt zu bezahlen haben mürbet 


„Bitte, Graban,.... Fräulein ‚bon 
Schotten!“ drängte er, [hob jeinen 
Yrm in den des Grafen, und ehe Willy 
nod ein Wort fagen konnte, war der 
junge Hufarenoffizier ehon da und 
bot Fräulein von Kollanden den Arm. 

Willy fah fih um. Lag biefem 
Tifcharrangement irgend eine Abficht 
zu Grunde? Gollte der Leutnani 
Hardi nicht führen, und mar dem be3- 
halb Zora zugetheilt worden? Wah:- 
baftig, da ging Altenberg auf Bern> 
harbine zu — 

Aber dann fam er doch recht? neben 


Aber nicht nur von der Quantität wollen wir Eud erzählen — die | Sie würden im Haufe zu machen dns Doppelte fojten. 


 Sualität diefer hohen und niedrigen Schuhe ift worauf wir ftolz find 


Ahr fönnt erwarten, die gleihen Styles, Ddiejelben 


Meike China SeiveMaifts, / 
feine Qualität, 1 95 
Tucked, Plaited, 906 
u. Spitzen-Einſätze, 1.05. 

Louiſine Seide Waiſts, 

m. breit. Bands 


Es iſt nicht die gewöhnlich zu dieſem Preis verkaufte 
Sorte — grobe Stoffe, flüchtig zuſammengenäht — ſon— 
* a ) dern gute Tualität Stoffe, jorgfältig zujant- 
Stoffe und Arbeit in Schuhen zu $2.50 und 83.00 zu |, men gepakt und genäht. Weiße Larons, mit Ic 
finden, aber niemals zu 1.25. Uber Clunh Spitzen-Einſätzen, und eine Neichhal: 
tigfeit von Hübfchen Muftern und Rolfa Dot 
find in diefen Schuhen zu 1.25 ent- 1 5 —— mit vollen Aermeln und Tab Stock Kragen, zur 
* —“— * Auswahl. Speziell zu 390. 
halten. Knöpf- und Schnür-Style Ox— A 
Meike Laron Maifts und 
* a N lohfarbige Leinen 
leichte Sohlen und tadellos pafjend—speziell zu 1.25, Eee Hüsie be: dc 
Pat. Colt 3:Strap Tamen=Sfippers, 1.25. ſetzt — ſpeziell zu 750. 
Weiße Lawn Waiſts, — 


all dieſe nothwendigen Einzelheiten 
fords und hohe Schuhe, militäriſche, Extenſion oder 
Die neuen „Court“ Ties für Damen, 1.25. 


für die weltberühmten 


"WM. ROGERS, (.t0.), SILBERSACHEN 


Meffer, Gabeln und Löffel 


bon jchmwerer, breifacher 


Plattirung und jedes Stüd wird vom Fabrifanten auf 20 Jah: 
te garantirt. Bet weiten die feinjten plattirten Sachen in ber 
Melt und die fchönften Entwürfe. 

Hebt die Koupons auf. 
Seber einzelne jagt Euch, wie hr das Papier in prächtige Sil- 
berfachen verwandeln fünnt. Wir bezahlen den größten Theil der 


Koften, um Euch an das „Golden Horn“ zu gewöhnen. 


Menn 


Ihr einmal wißt, daß Golden Horn Mehl das reinfte, 
feinste und fühejte Mehl ift, da gemacht wird, wird e3 Eud 
nicht3 ausmachen, ob hr Koupons findet oder nicht; hr foll- 
tet Euch aber jeßt diefe Spezial- Offerte zu Nubte machen. hr 


merbet mehr als bezahlt für Eure Mühe. 


Grocer Boy. 


Sagt’3 nur Eurem 


Die neue Mühle in Siüd-Chicago, mit einer Kapazit..t von 
3,500 Faß täglich, ift von allerneuefter janitärer Konftruf- 


tion. Bedenft, daß 


Golden Horn Mehl tadellosesBrot macht 


STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


Brad. 
Roman von Sanns von Böbelfik. 


(9. Fortfegung.) 

Lora kannte dies breite, in feinen 
formen etwas jchwere Treppenhaus 
mod jo gut. Wie oft war fie ehedem, 
im Zurzen Kleivhen, die Eichenftufen 
binaufgefauft, daß die Zöpfe nur jo 
flogen. Wie oft hatte fie vor dein gro- 
Ehen vlämifchen Gobelin an der Wand 
Fbewundernd geitanden, auf dem die 
Hochzeit der Erbin von Burgand mit 
demlehten Ritter funftooll eingewebt 
“mar. Bald nur — jie mußte unvill- 
Ffürlih lächeln —, um Harbi glüd- 
Sftrahlend die Löfung irgend einer ent- 
ehlich ſchweren Rechenaufgabe zu 
Springen; bald feierlicher an den gro- 
ben Tagen, wo Hardi zur Chofolabe 
einlud oder gar zu ihrem alljährlichen 
Srühlingsfeit hinten in dem wunder: 
ihnen Garten., 
© Wie doc) drei kurze Jahre die Men- 
Sichen ändern fünnen — 4 
= Am Salon waren jchon einige Gäfte 
Sperjammelt. 
= Bernharbine „ ftand mitten unter 
ihnen tim heiteren Plaudern. ber 
als fie Lora eintreten jah, brad) Tie 
mitten im Sat ab und lief Hödpit 
ürbelos, wie Fräulein von Schotten 
Sm Siilfen bemerkte, mit ihren fleinen 
srippelfchritten auf die Yreundin zu, 
mAh: und füßte fie. Dann erjt 
bien ihr einzufallen, daß fie haus— 
raulidhe Pflichten habe. Sie er- 
Pröthete ein wenig, erröthete dann 
Splöglich ganz tief, al3 der alte Graf 
br ritterlich die Hand fühte, und war 
nun wieder in Verlegenbeit, daß fie die 
SHerren Zora borftellen jollte. Da kam 
Fibre glüclicherweife der Papa zu Hilfe. 
= Er; hatte jold; eigene Gabe, einen 
ermen Zon anzufhlagen, wenn ihm 
Jemand gefiel. 

E Beide Hände des jungen Mädchens 
abte er: „Haben wir Sie endlich ein- 
mal mwieber, Fräulein Zora! Ych darf 
bh noch Fräulein Zora jagen, tie 
ber? Herzlich mwillfommen! Ich 
“mich, dab die alte Freundichaft 
mit Bernbardine auten Beitand bat. 
MWillfommen, Iteber Graf! i 
auch froh, Ihren Liebling ganz 
u haben. Aber nun, Fräu— 
lei Rora, erlauben Sie —“ 
Rdn machte ihre Verbeugung vor 
Fräulein von Schotten und fühte ihr 
in.be fen. Grinnerung an frübe- 
ss Mohlwollen die Hand. Dann 

ellte ber Geheimrath die alten * 

eee von denen keiner fehlte, 

and bann einen jungen Kavallerie 

Offtter — „Herr Oberleutnant Sa- 
u 


f Wellried ſtand neben Profeſſor 
a und rieb fich ftillvergnügt 
ide, Cr hatte * * = 

om vergeffen und freute 
nbruds, den jeine Nichte 


utlich jah er, wie ihre Er ⸗ 


eine Schönheit, lieber Graf.... Ihr 


Yräulein Nichte! Eine Schönheit!” 
Er gab auch) ganz überlegen, faft iro- 
ni aurüd: „Ad.... finden Gie 
wirklich, Profeſſor?“ 

„Wo bleibt eigentlich Willy?“ Der 
Hausherr zog die Uhr. Er liebte die 
Pünktlichkeit; zu Tiſch zu ſpät er— 
ſcheinen, dünkte ihm geradezu unhöf— 
lich. Und er ſah auch, daß Exzellenz 
Graban etwas ungeduldig wurde; 
nicht fünf Minuten, das wußte er, und 
der begann einen kleinen Vortrag über 
die Verpflegungsmaximen Friedrich 
des Großen — das war nicht ſehr er— 
heiternd. . . . „Fräulein von Schotten, 
wir warten nicht länger auf meinen 
Sohn.“ 

Aber da ging die Thür, Willy er— 
ſchien. Er ſchritt haſtig auf den Vater 
zu: „Verzeihung, Papa — ich wurde 
im letzten Augenblid....” 

Plötzlich ſtutzte er, unterbrach ſich. 

Mit einem ſchnellen Seitenblick hatte 
er ſich orientiren wollen und Lora er— 
kannt. 

Immer wieder war ihm in den letz⸗ 
ten Tagen die Erinnerung an das 
junge Mädchen, dem er im Balbin’- 
Ichen Vorgarten begegnet, durch ben 
Sinn gefhoffen. Durhaus nicht etwa 
wie ein großes Greignig. Wie eben 
ein junger Mann fol’ einer Begeg— 
nung mit einem jehr fchönen, eigen- 
artig jchönen und unbefannten Mäd- 
hen gedenft, vielleicht nicht zuleßt, 
meil fie unbefannt ıft. Mit dem Ieijen 
Wunſch: „Ob Du ihr wohl einmal in 
diefem entfeglichen Häufermeer, in 
diefer Großjtadtfluth wieder begegnen 
wirft?“ 

Nun wirkte diefe Begegnung bier, 
im Vaterhaufe, two er fie am menigften 
erwartete, doch fait mie ein Wunder 
auf ihn. 

Er mußte fi gewaltfam zufammen- 
— um — 58* a ++ AR 
michtige geſchäftliche Beſprechung, 
Papa. Sei nicht böſe.“ * 

Dem Vater war nichts entgangen. 
Er blinzelte ein wenig ironiſch. „Das 
Geſchäft geht Allem vor, lieber Junge. 
Wir ertheilen Dir Abſolution. Aber 
nun will ich Dich Fräulein Lora von 
Kollanden vorſtellen —“ 

Als der Name fiel, wußte Willy mit 
einem Male, wer das junge Mädchen 
war. Wo Hatte er denn nur feine 
Augen gehabt? Hatte er nicht oft ge- 
nug — bor bier, fünf Jahren noch, 
ober mie lange konnte das eigentlich 
ber fein? — mie ein alter Onfel an 
ven biden afhblonden Zöpfen gezupft 
....„ Aber, Kleine, wie fann man Zora 
beißen; ober fih fo nennen laffen? 
Zora ift eigentlich ein PBapageienname. 
Eleonora.... ja, ba laß ich mir ge- 
fallen.“ Und gefchaufelt hatte er 
Harbi uhd fie, Binten tm Garten, baf 
bie Rödchen nur fo i 

Dai.... das mar Lore... Elev- 
nore bon Kollanden..... die ohne 
Bater und Mutter aufgewachfen mar, 
er erinnerte fi —— Kunft: 


dem fchönen Mädchen zu fißen. 

Seine erfte Ueberrafhung hatte er 
fhon überwunden und fand jchnell, 
noch ehe die Natives herumgereicht 
waren, ein Wort der Eniſchuldigung. 

Sie wandte ſich kächelnd zu ihm: 
„Aber ich bitte Sie, Herr Aſſeſſor! 
Drei — vier Jahre hatten Sie mich 
nicht geſehen —“ 

„Ich hätte Sie doch wiedererkennen 
müſſen. Hätte Sie auch wieder— 
erkannt, gnädiges Fräulein, ganz be— 
ſtimmt, wenn nicht eben der Ort un—⸗ 
ſeres Zuſammentreffens —“ 

Es ſchien faſt, als ob fie einer Frage 
vorbeugen wollte, ſo ſchnell warf ſie 
ein: „Ich gebe der Tochter von Frau 
Baldin Nachhilfeunterricht.“ 

Er ftußte. Dies Mädchen... . Nacı- 
hilfeftunden! Freilich — mit den Ver: 
mögensverhältniffen des Grafen jollte 
ed Schlecht bejtellt fein. E3 mußte 
eigentlich Niemand fo recht, monon der 
alte Herr lebte; bon gelegentlichen 
Vermittlungen bei Bilderanfäufen, 
hieß e&&.... Etwas mie Mitleid ftieg 
in ihm auf. Ihm erſchien das Ver— 
hältniß ſolch einer kleinen Lehrerin 
wie eine Frohne, faſt entwürdigend. 

Er wollte irgend etwas ſagen, 
ſuchte aber vergebens nach einem 
paſſenden Wort. Und da hatte ſich 
Lora ſchon ihrem Tiſchherrn zu— 
gekehrt und plauderte lebhaft mit dem. 
Dieſer Saleſter. . . mas ber in fünf 
Minuten Alles vorbrachte, von ſeiner 
Freude, in Berlin zu ſein, von der 
Kriegsakademie, vom Kaiſer, vom 
Muſikreiten im Tatterſall. ... 

Drüben konſtatirte Hahnow, die 
lange Naſe mit dem Zeigefinger ſtrei— 
chelnd, daß ſein Abgott Richard Wag—⸗ 
ner Auſtern zu des Lebens beſonderen 
Genüſſen gerechnet hätte, und Graf 
Wellried erzählte die Geſchichte von 
den beiden franzöſiſchen Feinſchmeckern, 
die ſich darüber bis auf's Meſſer ſtrit— 
ten, ob die Auſtern beſſer im Natur— 
zuſtand oder beſſer gebacken wären, bis 
der eine vom Schlag gerührt worden 
ſei, worauf der zweite ſofort in die 
Küche lief: „Backt ſie alle — alle!“ 

Der Hausherr ſchlürfte ſchmunzelnd 
ſeinen Chablis. Er fühlte ſich immer 
am wohlſten in dem kleinen, ihm in 
langen Jahren liebgewordenen Kreiſe, 
neckte mit ſeinem Witz ein wenig nach 
rechts, ein wenig nach links und freute 
ſich, wenn er ſeinen Gäſten irgend eine 
beſondere Ueberraſchung bieten fonnte. 
Heute ſogar zwei. Die eine — das 
wunderſchöne Kind da drüben — war 
ſchon abſolvirt; er nickte ihr noch ein— 
mal über den Tiſch ordentlich wie 
dankbar zu; die zweite ſparte er ſich 
noch auf. Nur Hardi wußte von ihr. 
Ob die wohl das Plappermäulchen 
hielt? Gerade wo Altenberg ſie führte? 


In Chicago. 


Jede Behauptung ſtützt ſich auf 
hieſige Beweiſe. 


Wenn der Leſer noch ſtärkere Beweiſe, als 
die folgende Angabe und Erfahrung eines 
Bewohners von Chicago ſucht, worin ſollten 
dieſelben beſtehen? 

Swan Erlandſon, Maſchiniſt der Amexi⸗ 
can Car and Foundry Co., wohnhaft 873 W. 
22. Str., Weſtſeite, ſagt: Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzſchmerzen 
at, ſo iſt das Beſte, was er thun kann, 

an's Kidney Pills einzunehmen. Im Win⸗ 
ter von 1902 bemerkte ich eine Schwäche in 
meinem Kreuz, die zu einem Schmerz aus- 
attete. Ich wußte, e8 kam don der geftörten 
Ihätigkeit der Nieren, aber ich wußte abjolut 
nicht, was zu thun, um es zu hemmen, ge= 
hweige denn zu bejeitigen. Weranlakt durch 
das Lejen einer Anzeige ging id nad dem 
Public Drug Co. Laden, 150 State Str., 
und Faufte mir Doan’s Kidney Pills und 
machte eine Behandlung durch. Wenn id jest 
einen Freund oder Belannten babe, der an 
Kreuz zen leidet, weiß ich ihm michts 
bejjeres zu rathen, ja ihn gu dr gu 
einem ndlungs-Rurjus mit Doan’s Kid: 
ney Pills dutchzumachen.⸗ 

‚Su ze bei allen Händlern. Preis 
50 die Schadte reMilburn Co 


gelegt, welches die kanadiſch 
Year 


Mädchen: Schuhe, Orfords u. Strap-Sandalen, 1.25. 
Niedrige Canvas Männer: Schuhe, Lederfohlen, 1,25. 


Negligee : Hemden, 25c 


Ankauf von Negligee-Hemden und 
Shirtwaifts für Männer, | 
Standard Qualität Mi ZIE 
dras und Percales, große Ausmchl 
bon Muftern, jpeziel zu 25e, 
Schlihte und fancy PBalbriggan Män- 
ner-Hempden und Unterhojen, fanch far 
bige Lisles und jchlicht weiße Lisfes, feine 


Sorten Sea Xsland Baumwolle, da8 
Stüd, 33e. 
50c Muslin Männer = 
fpez. Preis Freitag, 39e. 
15c fanch Männer-Bomw-Ties, prächtige 
Mufter, 4 für 25e; das Stüd 7e. 


25 Glaftic Web Männer-Hojenträger, 
fpez. Preis Freitag, 15c. 


Nachhemden, 


Eisſchränke 
Herausforderung — mit Holzkohle 
gefüllte, mit Zink ausgelegte Eis— 

=7 fchränfe, hodh= 
feine Sorte, qa: 


6.45 


rantirt, zufries 
J denzuſtellen. — 
Nr. 8, kleineFa⸗ 
 milien = Größe, 
NN halt 35 Pfund 
Eis, 6.45, 
Nr. 1, balt 70 Pfund Eis, zu 8.75. 
Nr. 60, Apartm’thHaus-Sorte, 9.%5 


I 
PN — 
et " 
— 
W ZEN 


Br Qualität 95€ 


uds, Plaits etc. 
reduz. don $1.50 zu 9Se. 


Gardinen zu ungefähr % 
Gardinen, in 1, 2 und 3 Baur: 
Partien, gefauft bon ki- - 
nem New Yorker Im— 956 
porteur; farbige kreuzgeſtreifte Gre— 
nadine-Gardinen, import. Ruffled 
Muslin Gardinen, Scoitch Fiſhnet— 
Gardinen, in Ecru und Weiß, Spi— 
tzen-Ruffle, und in Amerika gemach— 
te Spitzen-Gardinen, Nachahmun— 
gen von echten Spitzen, markirt zu 
einem Preis, per Paar 956. 


Yard-Stoffe, 36zöll. rothes und grünes 
Burlap, weiße Muslins und Swiſſes, 36 
und 40 Bol breit, und fanch Siltolines, 
15c und 18c-Sorten, per Yard, 10c. 


v. Veniſe Spitzen 
u. Applique Front, 3.95. 


Groceries 


Zucker, 21 Pfd. H. & E. gra—⸗ 81 
nulirt, Freitag, für el 
Mehl, 3-Faß Cereſota, od. Pillsburys 
XXXX beſtes Patent, — 
Freitag für 


feinſte 19c 

Kaffee, 3 Pfd. unjeres regulären 35c 

O. G. J. & M. und 5 Pfd. 81 
* 


granul. Zucker für 

Salmon, rother, 1-Pfd. hohe B. 120 
Sardinen, import., Oel., per Büchſe, 100 
Aale, Hamburger, 1-Pfd. hohe B. 160 
Gelatin, Star, 3 Packete, ſpeziell, 250 
Senf, Colmans, 3-Pfd.-Büchſe, 120 
Rumford's Baking Powder, 1-Pfd. 250 





Butter, Munger's 
Creamery, per Pfund 








Er fah zu ihr hinüber. Aber was 
war denn das? Sie ſaß ja ganz 
ſtumm, faſt wie niedergeſchlagen? 
Was hatte ſie nur? Brummte ſie am 
Ende gar, daß er ſie zwiſchen den bei— 
den alten Dächſen eingeſchoben hatte? 

Und was war denn das nun wie— 
der: auch der Willy ſaß ſtumm, mit 
hängender Unterlippe! 

Er trank dem Sohn zu: 
Willy. . . . Verdruß gehabt?“ 

„Bewahre, Papa!“ 

Willy trank haſtig ein paar Glas 
Sekt. Er ärgerte ſich, daß er mit 
Lora Kollanden gar nicht recht in ein 
Geſpräch kommen konnte. Einige 
Male ſchon hatte er einen Anlauf ge— 
nommen und war doch nicht über die 
—F Sätze hinausgelangt. Es war 
faſt, als ſtünde etwas zwiſchen ihnen. 

Nun riß er faſt gewaltſam die Un— 
terhaltung an ſich. Es mußte doch 
irgend ein Gebiet geben, auf dem dies 
Mädchen und er gemeinſame Inter— 
eſſen hatten — 

So ſprach er von ihren erſten Be— 
gegnungen, hinten im Garten, an der 
Schaukel, zwiſchen den Fliederbüſchen. 

Sie lachte wohl, entgegnete freund— 
lich, ſagte aber dann, wie ablehnend: 
„+. .Lang, lang ilt’s ber.“ 

„Hreilich, ih mar ja damals noch 
ein junger Referendar, jo mit Ach und 
Krach durh’3 Eramen aefchlüpft, und 
ein Hans in allen Gaffen. Wie fold 
ein paar Jahre den Menjchen erniter 
machen können!“ 

„Weil er in ihnen erft feine Lebens- 
ziele erkennt.” 

„Gewiß! Sie haben viel gearbeitei 
und gelernt in diefen Jahren, gnädt- 
ges Fräulein?“ 

Lora neigte den Kopf: „Bearbeitet 
— ja! Gelernt? ch dente, das Ler- 
nen joll nun erjt anfangen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


lelectayſiſche Kotizen, 


Snlan». 
— !Im „PBlantinton Hotel” in Mil- 


„Kun, 


maufee wurde der Konpent des Natio: | 


nalen 
eröffnet. 

— In Portland, Me., gelangte die 
National-Konferenz für MWohlthätig- 
feit3- und Beiferungs-Anftalten zum 
Abſchluß. 

— Zu Wtlanta, 
Sahresverfammlung 
amerifanijcher Baumfjchulen = 
eröffnet. 

— RPeter Ford in Sterling, JU., 
feierte feinen 104. Geburtstag. Wenn 
er bis zur Novembermahl am Leben 
bleibt, wirb er bei 21 Prüäfidentenwah- 
len mitgeftimmt haben! 

— Unter großer Betheiligung wurde 
am alten Fort Annapolis Royal, N. 
&,, der Grunbftein eines Dentma:s 

Regte- 
hr Rors 


Getreidehändler = Verbandes 


Ga., murbde bie 
des Verbands 
Beſitzer 


— Die Milwaukee'r Kommiſſions— 
firma Hadden-Rodee & Co. iſt in 
Schwulitäten. 

—Die bairiſchen Prinzen Georg und 
Konrad, Enkel des Prinzregenten 
Luitpold, trafen in New York ein. Sie 
beſuchen auch die St. Louiſer Welt— 
ausſtellung. 

— Bei einem Brand im „Tremont 
Houſe“ zu Quinch, Ill., erſtickte die 
Schul-Prinzipalin Frl. Eliſabeth 
Welch, und ihre Schweſter Mary und 
die Köchin Edith Simons wurden 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt. Gleich— 
falls verletzt wurde Frau Valiant. 

— Die Geſellſchaft, welcher der Un— 
glücksdampfer „General Slocum“ ge— 
hörte, gibt zu, daß ſich auf dem Dam— 
pfer keine Rettungsgürtel befanden, 
die weniger, als 9 Jahre alt waren! 
883 Leichen waren bis geſtern Nacht 
erlangt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ —Chicago 6, Cle— 
veland 5; St. Louis 5, Detroit 4; Bo— 
ſton 7, Philadelphia 6; Waſhington 6, 
New Dort 11. „National League” — 
Cincinnati 1, Chicago 8; Brooklyn 
0, Philadelphia 1; Nem York 10, 
Boſton 1. 

— In St. Louis ftürzte infolge ei- 
ner Erplofion, murthmaßlich von Ga= 
jolin, ein 2ftödiger Badfteinbau zus 


fammen, worin fich der Grocerielaben | 
der W. CE. Reid Co. befand. 12| 


Leichtverlete, die von der euere‘. 


rechtzeitig auß den brennenden Trüms | 


mern gerettet wurden. 


— Das 50Ojährige Yubilaum der 
(kirhlich gegründeten und geführten) 
Herbergen zur Heimath wird vom 28, 
bis zum 30. Juni in Bonn gefeiert. 

— Der jtellvertretende 
Robinfon von Goorabri, Britiſch— 
Neuguinea, erfchoß fich nach einer Un 
terredung mit dem neuen 
Barton, welcher den angeblichen An- 
griff an Eingeborenen auf dem Regie- 
tungsdampfer „Merrie England“ un 
terfuchte. 
die 


Eingeborenen gemwejen fein, an 


Bord des Schiffes eingeladen worden | 


maren! 
— —— — 


Inland. 
Weitere Staatskonvente. 


Burlington, Bt., 23. Juni. Hier 


tagte die demofratifche Staatsfonven= | 


tion für Vermont, ftellte einenStaats- 
MWahlzettel mit Eli 9. Porter alsGou= 
berneur3-Randidaten auf und mählte 
Delegaten zur Nationaltonvention. 
Ein Antrag, die Lepteren ausdrüdlid) 
zu Gunjten des Richters Parker zu in- 
jtruiren. wurde abgelehnt. E3 wurde 


eine Grundfaß-Erflärung angenon= | 


men, welche die Gutheigung der Hod)- 
lizens für den Staat Vermont ber: 
langt. 

- San Antonio, Ter., 23. Juni. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Texas inſtruirte, wie angekündigt, ihre 
Kandidaten für den Nationalkonvent 
zugunſten des Richters Parker. Es 
wurde nur eine kurze und allgemein 


— Von Hunderten, welche ſich zur gehaltene Platform angenommen. 


Anſtellung bei der Iſthmiſchen Kanal- 


Duluth, Minn. 28. Juni. Der 


Kommiſſion meldeten, hat kaum ein demotratifche Staatskonvent fürMin— 
Einziger Ausſicht auf Erfolg. Nur neſota ermählte folgende allgemeine | 
Leute mit bejtimmten Befähigungd- | Delegaten zum Nationalfonvent: Er: 
Nachmeis, die außerdem eine ärztliche | Gouperneur Kohn Lind, L. A.Rofing, | Tart = Ausftellung in Aſchaffenburg 
Prüfung betreff3 ihrer Tauglichkeit in | H. 2. Bud, €. D. O'Brien. Nur ei- | mußte wegen bes großen Umfangs, 
den Tropen beitehen, werben angenome | ner der Delegaten, 9. 8. Butt, ift ein | 


men. 


ı Hearit-Mann. 


Die Diftrikt3-Delega- 


— Fern⸗-öſtliche Kriegsnachrichten | ten vertheilen fich gleichmäßig zmwifchen 


regten die Infaffen des Srrenhaufes | 
brmaßen | ten. 
ten nid. Die Kanfas Eity’er Na- 
| tional-Platform wurde aufsNeue gut⸗ 
querten den, Speedwellfluß, errichten geheißen. 
auf der andern Seite ein kleines Fort 
Stunden | 


bt Morristomn, N. 
auf, daß ein Halbdugend einen Aus— 
bruch verfuchte. Die Ausbrecher über: 


und vertheidigten jich drei 
lang mit Steinen. Sie ergaben fi 
erit, al3 ihnen einige kleine Vergünſti— 
gungen zugeftanden worden waren. 


Ausland. 


— König Epmward von England em- 
pfing den Generaliffimus Booth von 
der Heildgarmee. 

— Der britifge Dampferr „La 
Porte,“ mit Kohlen nah Port Ar— 
thur beitimmt, firanbete bei Pott 
Nolloth, Kapkolonie. 

— Bei den diesjährigen MWettmär- 
ſchen italieniſcher Infanterie ⸗-Unter⸗ 
offiziere (in Feldmarſch⸗Ausrüſtun 
legten 


Ati 35 


in 3 Stunden 


3 fire bes 11. —— 3 
ents in Aſti —— 1, 


den Hearſt- und den Anti-Hearſt-⸗Leu—⸗ 
Inſtruirt wurden die Delega— 


Pleite. 


Pittsburg, Pa., 22. Juni. 
Prudential Truſt Co. mit $200,000 
era, macht befannt, daß die 
Direktoren befglofjen hätten, das Gic- 
Ihäft aufzugeben und freimillig Ban- 
ferott zu erklären. Das geihah ir- 
folge ines gerichtlichen Zahlungs-Ur- 
theils. Es heißt, daß die Einleger 
kein Geld verlieren ſollen. 


Dampfernachrichten. 
Auageto amen. 
Rem Veort: Rord-Amerika von Genug; 
von Liverpoel Antilia don Rafian 
London: Oftariah den Montredi. 
Mancheſter: Iber ſan von Boſton 


Udgegangen. 
Sihraltat: Ultonte, von Teig 
eapel: Gitta di ii had 


Bodiec 


Verwalter 


Verwalter 


Dieſer Angriff ſoll einfach 
eine verrätheriſche Niedermetzelung von 











| 
| 
| 


Die | 


Auslaud. 


Kein Kaiſerwetter. 


Kiel, 23. Juni. Die vielbeſprochene 
Regatta wurde eröffnet, während ein 
beſtändiger, kalter Regen fiel. Trotz 
des ſchlechten Wetters ſah der Hafen 
ſehr belebt aus. In langer Linie wa— 
ren die deutſchen Kriegsſchiffe poſtirt, 
und eine bedeutende Anzahl amerika— 
niſcher und engliſcher Jachten war im 
Hafen. Kaiſer Wilhelm traf geſtern 
Abend um 5 Uhr in Begleitung des 
Prinzen Seinrich ein, begrüßt durch 
einen Salut von 33 Kanonenſchüſſe je— 
des Kriegsſchiffes. Im Garten des 
Jacht-Klubs wurde die Marmor-Sta— 
tue des verjtorbenen Kanonenfönias 
Krupps vom Kaifer enthült, mobei 
auch der Reichsfanzler v. Bülow zuge- 
gen war. Stapitän d. Arnim hielt eine 
Anfprade. Später fehrte der Kaifer 
auf die Nacht „Hohenzollern“ zurüd, 
wohin Frau Krupp und ihre Töchter 
zum Diner geladen waren. 

Eollen heute freifommen. 

Zenger, Marotfo, 22. Yuni. Aus 
guter Quelle verlautet, daß der Grie- 
chiſch-Amerikaner Perdicari3 und fein 
britifcher Stieffohn Barleyg am Don- 
nerötag freigelaffen werden, nachdem 
das Löfegeld, $70,000, theils aus 
Cheds, theil3 aus Silber beftehenn, 


| an den Banditen-Chef Raifuli gefandt 
| worden til. 


Eine biefige franzöfifche 
firma hat dem Sultan von Marofto 
ten Betrag des Löfegeldes vor- 
aeitredt. 
=— 31:90 — ⸗— 
Die Epeflart-QAusftelung in 
Aldyaffenburg. 


Die Eröffnung ber fhon vor eini- 
gen Monaten angekündigten Spef- 


ben das Unternehmen annimmt, auf 
ben 8. Juli binausgefhoben werben. 
In der Zeit vom 8. Juli bi3 11. Juli 
werden die Zeugniffe vom Gemerbe- 
fleiß des Speſſarts, ſowie vieles hi— 
ſtoriſch und dekorativ Intereſſante in 
der zu einer Speſſartlandſchaft umge— 
wandelten Markthalle zu Aſchaffen— 
burg in zehn Abtheilungen ausgeſteltt 
ſein. Aus einem der Hochſpeſſari— 
dörfer wird ein Kinderchor Speſſart— 


Lieder zum Vortrag bringen. An den 


Abenden finden Vorträge von Speſ— 
ſartkennern und Demonſtrationen 
ſtatt. Der Zweck der Ausſtellung ıf*, 
eine nähere Verbindung zwiſchen dem 
Speſſart und den umliegenden Gebie— 
ten, und zwar beſonders in verkehrs— 
und wirthſchaftspolitiſcher Beziehung 
anzubahnen. 





und | 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, 
nehm. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. * 


und heilt Verstopfung. 


Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
Es enthält weder Opium Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


® 


* * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 


2ofalberidht. 
Bös verſchnupft. 


Ta Follette will au Wiskonſins 
Volk appelliren. 


Belohnung für Sitt. 


Int der Konventionshalle hieß es heute, er 
fei zum NMacdfolger von Staatsjefretär 
Bay auserfehen. — Cortelyou hier. — Der 
Wortlaut der republifanifchen Dlattform. 


zropdem die Delegation von Nem 
York, mit Senator Depew an der 
Spite, geftern den Verfuc machte, die 
Konvention jchon am gejtrigen Tage 
mit den Nominationen zum Abihluß 
zu bringen, f&hlugen diefe Bemühungen 
fehl. Graeme Stewart, der den Ge: 
Ichäftsleuten, die den Fonds für bie 
Konvention aufgebradht haben, das 
Verſprechen gegeben hatte, daß jie auf 
drei Tage ausgebehnt merden jolle, 
hielt ihnen die Ireue und mußte den 
Rorfiger Cannon auf feine Seite zu 
bringen. Der Konvent vertagte ji), 
nahdem die Plattform angenommen 
worden war, auf heute. 

Mie berichtet, befhloß der Konvent 
auf Empfehlung des Ausjchufles für 
Beglaubigungsfchreiben, den Spooner= 
Delegaten von Wisfonfin Sig und 
Stimme einzuräumen, jtatt den La— 
Follette-Delegaten. Daß dieſe ſich 
bei der Entſcheidung des Konveunts 
nicht beruhigen werden, beweiſt eine 
Erklärung, welche Vize-Gouverneur 
Davidſon geſtern Abend mit der Er— 
mächtigung von Gouverneur Lagollette 
abgab. Der Ausſchuß für Beglaubi— 
gungsſchreiben wird darin ſcharf ge— 
dadelt, weil er dem Beweismaterial, 
das die LaFollette-Faktion ihm unter— 
breitete, ſo gut wie keine Beachtung 
geſchenkt habe, während doch daraus 
klar hervorgehe, daß die Mehrzahl 
der Republikaner des Staates Wis— 
konſin durch die LaFollette-Delegaten 
im Konvent vertreten ſein wollte. 

LaFollette hat angekündigt, daß er 
ſeine Kampagne ſofort eröffnen und 
von der Rednertribüne herab ſeine An— 
ſichten über die ihm zu Theil gewor— 
dene Behandlung kundgeben werde. 
Die Republikaner von Wiskonſin ſoll— 
ten darüber entſcheiden, wer im Rechte 
geweſen, und er ſei überzeugt, daß 
ſeine Sache bei ihnen ein gerechteres 
Gehör finden werde, als bei dem Par— 
teiausſchuß. 

In der Konventionshalle hieß es 
heute, daß der Illinoiſer Kongreßab— 
geordnete Hitt zum Dank dafür, daß 
er ſeine Bewerbung um die Nomina— 
tion als Vizepräſident zurückgezogen, 
vom Präſidenten zum Nachfolger des 
Staatsſekretärs Hay auserſehen wor— 
den ſei. Herr Hah ſehne ſich nach ei— 
nem ruhigeren Poſten, z. B. dem eines 
Mitglieds des Schiedsgerichtes im 
Haag, der ihm Zeit dazu geben würde, 
fich in der von ihm beabſichtigten li— 
terariſchen Weiſe zu bethätigen. Herr 
Hitt ift befanntlich Vorfiger desHaus- 
ausſchuſſes für ausmärtige Angele- 
genheiten, hätte alfo für den Poften 
menigftens einige Erfahrung. 

Sefretär George Cortelyou, welchen 
der Präfident zum Leiter der Kam- 
pagne, d. b. zum Vorfiher des republi- 
fanifhen National-Ausfhuffes ala 
Nachfolger von Mark Hanna, außer: 
fehen bat, traf geitern bier ein. Der 
Ausſchuß wird ſich Heute, unmittelbar 
nach der Vertagung des Konventes, 
verſammeln und Herrn Cortelyou ein⸗ 
ſtimmig zu ſeinem Vorſitzer erwählen. 
Wie auch in der letzten Kampagne wird 
der Ausſchuß zwei Hauptquartiere un— 
terhalten, das eine hier unter der Lei— 
tung von Sekretär Elmer Dover vom 
Nationalausfhuß, das andere in New 
VYork, und zwar wahrſcheinlich unter 
der Leitung von Louis A. Coolidge 
von Waſhington. Herr Cortelyou, der 
zunächſt drei oder vier Tage hier ver— 
weilen wird, gedenkt ſpäterhin ſeine 
ganze Zeit zwiſchen den beiden Haupt⸗ 
quartieren zu theilen. 


* * * 


Die vom republikaniſchen National⸗ 
Konbent geſtern angenommene Platt⸗ 
form lautet wörtlich mie folgt: 


„Die republifanifche Partei wurde vor 50 
Sahren in’ Leben gerufen und widmete fi 
nebft anderen Zweden der großen Aufgabe, 
der Ausdehnung der menjhliden Staverei 
Einhalt zu gebieten. Sie erwählte im Jahre 
1861 ihren erften Präfidenten. Während 24 
der jeit Kincoln’s Ermwählung verfloffenen 
44 Jahre hat die republitanifche Partei un= 
unterbrochen die Zügel der Regierung: ge= 
bandhabt. - Während weiterer. 18 Jahre die= 
fer. 44 Yahre hat fie. durch den einen oder 
anderen Zweig der ierung eine: theilmeije 
Kontrole ausgeübt, tend Die demo! che 
Portei mährend biefer Periode nur zwei 
Yahre fang vollftändig die Situation. bes 


—* 


republitaniſchen Partei iſt keinem Zufall zu 
verdanken. Sie iſt vielmehr ein Beweis da— 
für, daß die republikaniſche Partei nahezu 
während zweier Generationen ſich des Zu— 
trauens des amerikaniſchen Volkes in einem 
Grade erfreute, der in der Geſchichte nie zu— 
vor erreicht wurde, und ſie hat damit ihre 
Verwaltungsfähigkeit in einer Weiſe offen— 
bart, daß dieſe nur noch durch die Unfähig— 
keit der Gegenpartei in ein klare? Licht ge— 


ſtellt wurde. 


genwärtige Glanzperiode 


| 


‚Die republifanifche Rartei begann ihre ge: 
in Jahre 1897. 
ir haben allen Grund, uns zu den jeither 
errungenen Erfolgen zu beglüdwünjchen, 
denn jie erhöhen gewiijermaßen noch den 
(Slanz, von welchem die Leberlieferungen je= 
ner Partei umgeben jind, welche die Negie- 
rung dur) die Stürme des PBürgerfrieges 
leitete. 

„Wir fanden unjer Land damals nad) vier: 
jähriger demofratijcher Verwaltung in hoff: 
nungslojer Yage, vom linglüd verfolgt, die 
Zukunft dunfel und verheigungsios. Der 
öffentliche Kredit war gejunfen, die Kinnah: 
men gingen herunter, die Nationalichuld 
war im Wachjen begriffen. Unjere Regierung 
nahın Spanien gegenüber eine unentjchlojje= 
ne, fajt gedehmüthigte Haltung an. Die 
Marktwerthe waren bedroht und unſicher; 
die Arbeit lag ſtill, die Geſchäftsthätigkeit 
war durch die Panif des Xahres 1893 bis 
auf's Acußerfte heruntergegangen, alle Hoff: 
nung wer dahin und das Neugrauen fehlte. 

„Wir begegneten dieſen unglücklichen Zu— 
ſtänden in kräftiger, entſchloſſener Weiſe, und 
zwar ſofort. Wir erſetzten das damals beſte— 
hende demokratiſche Zollgeſetz, welches auf 
Freihandel fußte und mit Schutzzollbeſtim— 
mungen für gewiſſe Klaſſen ausſtaffirt war, 
durch einen konſequenten Schußzjoll. Die 
Folge war, daß unſere von dem bisherigen 
Druck befreiten Induſtrieen, durch weiſe Ge— 
ſetzgebung hierzu ermuthigt, einen ungeahn— 
ten Aufſchwung erfuhren, neue Märkte fan⸗ 
den und eine faſt unglaubliche Ausfuhr nach 
dem Auslande ſchufen. Unter dem Dingley— 
Tarif hat jeder Arbeiter Beſchäftigung ge⸗ 
funden, die Löhne ſind geſtiegen und jämmt- 
liche Induftrieen wurden neu belebt und ge: 
Diehen. 
„Wir haben die damals jchiwer bedrohte 
Goldwährung auf eine fichere Bafis gebracht. 
Das Vertrauen kehrte in der Geſchäftswelt 
wieder und mit demſelben beiſpielloſes Wohl: 
ergehen. 

„An Stelle des mangelnden Einkommens, 
welches durch eine unvorſichtige Bondausga— 
be erſetzt werden ſollte, gaben wir dem Lande 
ein Einkommen, welches einen mächtigen 
Ueberſchuß erzeugte und uns in Stand jeßte, 
bereits vier Jahre nach Beendigung des fpa= 
nischen Srieges, eine jährliche Kriegsfteuer 
von $100,000,000 aufzuheben, die National: 
ihuld zu verringern und den von der Regie- 
rung zu entrichtenden Zinsfuß zu ermäßi: 
gen. 

„Der öffentliche Kredit, welcher derartig 

gejunfen war, daß die demofratijche Nerwa!- 
tung jich bei Friedenszeiten genöthigt jah, 
große Anleihen zu machen und dafür riefige 
Summen an Yinjen zu entrichten, mr um 
die laufenden Ausgaben zu deden, ftieg unter 
republifanifcher Verwaltung zu einem unge: 
ahnten Höhepunft, jo da ir jelbft zu 
Kriegszeiten in der Lage waren, zu 2 Pro⸗ 
zent Zinſen Anleihen zu machen. 
„Wir mochten das Elend in Kuba nicht 
länger mit anſehen und führten deshalb mit 
Spanien einen ſiegreichen Krieg von kurzer 
Dauer. Wir befreiten Kuba, regierten die 
Inſel drei Jahre lang und gaben ſie dann 
dem kubaniſchen Volke wieder, nachdem wir 
zuvor die Ordnung hergeſtellt, das Land mit 
einem ausreichenden Einkommen verſehen, 
Schulen und Sanitätsmaßregeln eingeführi 
hatten. Wir hinterließen die Inſel den Ku— 
banern ſchuldenfrei und knüpften ſie im In: 
terejje der beiderjeitigen Wölfer durch weiſe 
Beftimmungen an die Wer, Staaten. 

„Wir haben die Regierung in Portorito 
in's Leben gerufen, und das Rolf jener Inſel 
erfreut ſich nun einer von friedlichen, geord— 
neten Verhältniſſen begleiteten Wohlfahrt. 

„Auf den Philippinen haben wir den Auf⸗ 
ſtand unterdrückt, Ordnung geſchaffen und 
Leben und Eigenthum in einer Weiſe in 
Schutz genommen, die den dortigen Inſula— 
nern völlig fremd war. 

„Wir haben eine Bivilverwaltung einge: 
führt, die jich als fräftig und wirfjam er- 
weift, und haben dem Nolte auf jener Iniel 
einen Zuftand bürgerlicher Freiheit gefichert 
defien es jich bisher nie erfreute. i 

„Der Bejik des Landgebiets, durch welches 
der iſthmiſche Kanal gebaut werden ſoll, der 
ſchon ſeit langer Zeit der ſchöne Wunſch ame— 
rikaniſcher Staatsmänner war, iſt zur That⸗ 
ſache geworden. Das große Werk, durch wel— 
ches der atlantijche mit dem pazifischen 
Lzean verbunden werden foll, hat bereits 
jeinen Anfang genommen. Das Verdienit 
hierfür gehört der republifaniichen Partei. 

„Wir haben Gejete zur Annahme gebradht 
dur) welche die üden Ländereien unferes 
Staatengebiets in fruchtbare Gefilde vermwan- 
delt werden follen. Wir haben das Heer or- 
ganijirt und zu einer bisher unbefannten 
Höhe der Tüchtigkeit entwidelt. Mir haben 
Geſetze geſchaffen, durch welche die Milizen 
auf eine höhere Stufe gebracht werden und 
für ihren Unterhalt geſorgt werden kann. 

„Wir haben den Ausbau der Flotte zur 
Sicherung unſerer materiellen Intereſſen und 
unſerer nationalen Ehre nach Kräften ge— 
fördert. 

„Unſere Verwaltung der Hauptregierungs⸗ 
zweige war ehrlich und thatkräftig, und wo 
Vergehen entdedt wurden, da hat die repu— 
blitaniſche Adminiſtration nicht gezögert 
ſondern hat das Unrecht ergründet und die 
Schuldigen ohne Rückſicht auf Parteizuge— 
hörigkeit zur Rechenſchaft gezogen. 

„Geſetze, die von der republikaniſchen Par— 
tei in der Abſicht geſchaffen worden waren, 
das Volk gegen die ungeſetzlichen Ueber— 
griffe des Großfapitals zu jhügen und die 
bon den Demokraten nicht durchgeführt wur- 
den, jind von einem republifanifchen Prä- 
fidenten furchtlos in Kraft gejekt worden. 
Andere Gefeze, dDurh welche die Machen: 
ihaften der großen Korporationen an’sLTicht 
gebradht werden und mwodurd das Volt ge: 
gen Webervortheilung dur hohe Fradtra- 
ten gejhüßt werden joll, jind vom republi- 
tanifchen Kongrek angenommen worden. 

„sm Lichte diefer Errungenfhaften der 
legten acht Nahre mögen die BVerjprechungen 
der republifaniihen Partei aufgefaht wer: 
den. Wir beabjichtigen, diefe Politit aud) 
fernerhin zu verfolgen und befennen ung 
deshalb zu den folgenden Grundfägen: 

‚Schuß für unjere Inbuftrien, mwodurd 
diefelben jichergeftellt und entwidelt werden, 
ft ein Kardinalgrundfak der republifanis 
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idhen Partei, Das Maf diejes Schuges foll: 
te ftetS dem Unterjchied gleihtommen, der in 


der Herftellung des Artitels zwijchen Ame- 
rifa und dem Ausland befteht. Wir beftehen 
auf der Aufrechterhaltung des Schutzzollprin⸗ 
zips. Die Zollraten ſollten deshalb nur 
dann ermäßigt werden, wenn die Ver— 
hältniſſe ſich bis zu einem Grade geändert 
haben, daß eine Umgeſtaltung der Raten 
dringend geboten iſt. 

„Allein dieſe Aufgabe kann nicht ohne Ge: 
fahr den Händen einer andern als der 
republitaniſchen Partei anvertraut werden. 
Sie den Demokraten anvertrauen, hieße ein 
Unglück heraufbeſchwören. Ob die demokra— 
tiſche Partei, wie ſie dies im Jahre 1892 
that, den Schutzzoll für verfaſſungswidrig 
erklärt oder ob ſie Tarifreform oder Tarif— 
reviſion verlangt, ſie hat immer nur die 
eine Abſicht, die Zerſtörung des Schutzzoll— 
ſyſtem. Wie auch die Bezeichnung gewählt 
ſein mag, die Abſicht iſt dieſelbe. Ein de— 
motratiſches Zollgeſetz iſt ſtets der Vorläufer 
einer Geſchäftspanik, ein republitaniſcher 
Tarif ſtets der Vorläufer geſchäftlichen Auf— 
ſchwunges geweſen. 

„Einem republikaniſchen Kongreß und ei— 
nem republifaniichen Präjidenten fann Dieje 
Trage ohne Bedenken anvertraut erden. 
Wenn die einzige Nation unter den großen 
Völkern der Erde, die dem Freihandelsprin: 
zip huldigt, die Frage in Grwägung zieht, 
ob es rathjam jei, zur Schußzollpolitif zu> 
ritefzufehren, jo jollte die Yaupt-Schußjoll= 
nation in der Aufrechterhaltung dieſes 
Grundjages nicht twanfend werden. 

„Wir haben unjere auswärtigen Märkte 
weit ausgedehnt und wir halten die Niu= 
wendung aller praftijchen Mittel und Wege 
zur weiteren Ausdehnung für gerathen. Zu 
diefen rechnen wir Gegenjeitigfeits = Xer- 
träge, die fi) mit dem Prinzip des Schuß: 
zoll$ vertragen und feine jchädlichen Folgen 
für den amerifanifhen Aderbau, Die amert: 
fanifche Arbeit oder irgend eine unjerer In— 
duftrieen nad) jich ziehen. Wir halten Die 
republifaniiche Wartei für verpflichtet, Die 
Soldwährung, die linantaitbarfeit und den 
Werth unjerer Umlaufsmittel aufrecht zu er: 
halten. Die Aufrechterhaltung Der Gold: 
währung, tie fie don der republifanijchen 
Partei eingeführt :.orden ift,fann nicht wohl 
den Demokraten anvertraut werden, Die jid) 
gegen die Goldwährung fträubten und bis» 
her nod) feinen Beweis dafür geliefert ha: 
ben, daß jie anderen Sinnes geworden jind. 

„Obwohl nun unter dem Schuße republis 
kaniſcher Geſetzgebung jede Induſtrie gedie— 
hen iſt, ſo hat doch bisher die amerikaniſche 
Ausfuhr nach auswärtigenHäfen ſeitens un— 
ſerer Regierung nicht die Unterſtützung ge— 
funden, die ihm angeſichts der im Auslande 
möglichen billigen Herſtellung, niedrigen Ar— 
beitslöhne und bedeutenden Subſidien, wel— 
che die auswärtigen Regierungen ihren 
Schiffsgeſellſchaften zuwenden, von rechts— 
wegen zukommt. Wir befürworten deshalb 
eine Geſetzgebung, die ſich die Aufgabe ſtellt, 
den Aufbau und die Ausdehnung der ame— 
rikaniſchen Handelsſchiffahrt zu fördern, 
und wir heißen den vom letzten Kongreß un— 
ternommenen Schritt gut, der Die®rnennung 
der MerchantMarine-Kommiflion ermöglicht, 
welche diefe Angelegenheit zum Gegen: 
ftand eingehenderen Studiums machen und 
dann dem Kongrek Bericht erftatten joll. 

„Gine Flotte, ftarf genug, um die Ver. 
Staaten gegen irgend welche Angriffe zu 
ichügen, die Monroe-Doftrin zu ftärfen und 
über unferen Handelsverfehr jhütend ihre 
Fittiche zu breiten,ift unerfäßlid für DieSi: 
cherheit und dDieMohlfahrt des amerifanijchen 
Nolfes. Cine derartige Flotte zu jchaffen, 
ift der fejte Grundjaß der republifantjchen 
Partei. 

„Mit der Stellung des Präfidenten, dem 
Ausihlu der Chinejenarbeit und dem Per: 
fprehen einer Fortiegung diejer Politik find 
wir volffommen einverftanden. 

„Das Zivildienftgejeg wurde durd die re= 
publifanifche Partei angenommen und mir 
erneuern hierdurch unfer Neriprechen, daß 
wir e8 gründlich und ehrlich durchführen 
werden. 

„Stets find wir der Verpflichtung einge: 
dent, welche wir den Soldaten und Seeleu= 
ten der Ver. Staaten jchulden, und wir 
glauben, daß für fie gejorgt und das Pen 
ſionsgeſetz in liberaler Weiſe in dieſer Rich— 
tung angewendet werden ſollte. 

„Wir jind zu Gunſten ſchiedsrichterlicher 
Peilegung internationaler Streitigkeiten. 

„Mit dem fräftigen Schu amerifanijcher 
Bürger im Auslande feitens unferer Re— 
gierung fünnen wir uns nur einverftanden 
erflären, und wir verpflichten uns, darauf 
zu beftehen, daß allen diefen Pürgern ein 
gleihmäßiger und gerechter Schuß zutheil 
werde. Zmeifellos ift es die Pflicht unjerer 
Regierung, dafür zu forgen, daß alle unjere 
Pürger ohne Ausnahme in befreundeten 
Ländern reiten oder jih aufhalten Fönnen, 
und wir werden alle Bemühungen in Diejer 
Nichtung unterftügen. 

„Unjere großen Intereffen und unjer tvadh= 
fender Handel im Trient nöthigen uns, den 
Zuftänden in Ghina die größte Michtigfeit 
beizulfegen. Die Rolitit, welche Präfident 
NRoofevelt in diejer Richtung eingejchlagen 
hat, findet unjere ganze Billigung. 

‚Mir jind dafür, dat der Kongrek Stel: 
lung zu der Frage nimmt, ob in getiffen 
Staaten durch verfaflungswidrige Maknah: 
men das Wahlrecht bejchnitten wurde, und 
wenn Lekteres der Fall ift, dak alsdann die 
Nertretung jolher Staaten im Kongreß und 
im Wahltollegium entiprechend verkleinert 
wird. 

„Kombinationen von Kapital und Arbeit 
find die Folge der öfonomijcdyen Entwicke— 
fung diejes Zeitalters, Doc darf es nicht ge= 
dDuldet werden, dak jolche Kombinationen die 
Nechte und Anterefien des Volfes beeinträdh: 
tigen. Wurden jie in gejeglicher Weije und 
zu gejeglihengweden organijirt, fo jtehen jie 
unter dem Schuß des Gejeges, Doc) darf ih: 
nen nicht geftattet werden, Die Geſetze zu 
übertreten. 

„Der große Staatsmann und ame- 
rifaniiche Patriot Willtam Mefinlen, 
welcher vor vier Nahren pom amerifa-= 
nifchen Wolf tmiedererwählt wurde, sit 
an der Schwelle feines neuen Termind 
durh Mörderband gefallen. Die ganze 
Nation betrauert feinen vorzeitigen Tod, 
und die Achtung, welche fie jeinen großen 
Eigenſchaften zollte, wird in der Gefchidy: 
te einen Widerhall finden. 

„Das amerifanifche Wolf batte Glüd 
mit feinem Nachfolger, und das Ver- 
trauen, welches Diefem entgegengebract 
twurde, bat cine alänzende Nechtfertis 
qung gefunden. Der grogen Werant= 
mwortlichfeit, melcher er jfich zu unter= 
ziehen batte, brachte .Präi. Noofevelt ci- 
nen Harenstopf, ein mutbiges gerz, einen 
großen PBatriotismus und hohe Ideale be- 
zitglich feiner Verpflichtungen im öffent 
lihen Dienit entgegen. Während er den 
Prinzipien Der republikaniſchen Partei 
und ihrer Politik die Treue bewahrte, 
hat er zugleich bewieſen, daß er allen un— 
vorhergeſehenen Ereigniſſen gewachſen 
war und alle wichtigen und neuen Fra— 
gen mit Erfolg zu erledigen verſtand. 

„Das Vertrauen des Volkes und ſeine 
Gerechtigkeitsliebe ermöglichte es ihm, 
perſönlich dem Lande dadurch einen un— 
ſchätzbaren Dienſt zu leiſten, daß er den 
Anſtoß zur Beilegung des Kohlengräber— 
ſtreiks gab, welcher für den Winter 1902 
ſchlimme Folgen mit ſich gebracht hätte. 

„Unter ſeiner Verwaltung iſt unſere 
auswärtige Politik nicht nur in fähi— 
ger, kräftiger und würdiger, ſondern 
auch in erfolgreicher Weiſe geleitet wor— 
den. Die verwickelten Fragen im Ku— 
ſammenhang mit Venezuela hat Präſi— 
dent Rooſebelt in einer Weiſe erledigt, 
daß die Monroe-Doktrin anerkannt wur—⸗ 
de und die Bemühungen für den Frieden 
und die ſchiedsrichterlichen Entſcheidun— 
gen große Fortſchritte machten. 

„Sein promptes und kräftiges Vor— 
ehen in Panama, wofür wir ihm un— 
ere höchſte Anerkennung ausſprechen, 
hat uns nicht nur den Kanal gejchentt, 
ſondern auch Verwicklungen verhindert, 
die einen ernſten Charakter hätten an— 
nehmen können. 

„Er hat im Orient die Politik Me— 
Kinleys in der angefangenen Weiſe wei⸗ 
ter. geführt, und wie unfer fürgfich mi 
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teben mir dort in hohem Anfehen. Ihm 
I die Zufammenftellung des — 
au verdanken, welches die gefährliche 
und fchiwierige Grenzfraae in Alaska zu⸗ 
friedenitellend erledigte. 


„Eo oft Berbrechen gegen Die 
Menfchheit begangen wurden, welche un= 
jer Volf empörten, bat er dagegen pro= 
tejtirt utıd feine Dienite angeboten, Doc 
itet3 innerhalb der Grenzen der inter= 
nationalen Werpflichtungen. 


„Unter feiner Leitung finden Mir 
uns im Frieden mit der ganzen Welt, 
und nie jtanden wir in höherem Anfehen, 
me wurden unjere Wünfche von den ars 
deren Nationen mehr beachtet. 

„Wahrend er betreffs unſerer aus— 
wärtigen Beziehungen jo ſchöne Er— 
folge erzielte, war er nicht minder 
alüdlich in der Behandlung der inneren 
sraaeı. Das Land fonnte fich unter 
feiner Reoierung vollitändiger Sicherheit 
bingeben, denn die Wahrung unferes 
Stredit3 und die Finanzverwaltung lagen 
in guten Händen. Seine Weisheit und 
feinen Mutb zeigte er in der Musführung 
der Gefeße; Denn er weik c3, dab Die 
Verachtung Der Geleße die Thür zur 
Anarchie öffner, während ihre Durchfüb- 
rung der gejundeite Konjervatismus it. 
Er buldigt dem Grundfagß, dab alle 
Menfchen, mögen fie arm oder reich, 
itarf oder fchwac) fein, Dem Geſetz ge— 
borcben müllen, daß aber aud allen 
Bürgern ohne linterjchied der Rafie, der 
Religion oder Stellung, der Schuß Des 
Geſetzes gleichmäßig gewährt Werden 
muß. 

„Seine Adminiſtration war eine kräf— 
tige, ehrenhafte, hochherzige und pa— 
triotiſche. Wir fordern das amerikaniſche 
Volk auf, ſeinen Urtheilsſpruch darüber 
abzugeben.‘ 


Der vom Bürgermeifter Sarrifon 


Gefundenes Freſſen. 


Ein politiſcher „Schlachtenbumm⸗ 
ler“ um $1700 beraubt. 


Glüd im Unglüd. 


Ein Sruchthändler um $22.50 erleichtert, 
rettet aber $975.— Senator Depew um fein 
Delegatcı =Ucjeihen beftohlen. — Korri: 
girte das Glüd.—Köter erfchofien. 


Harry Shafer, Sefretär der Cin— 
cinnatier Revifionsbehörde, der als 
„Schladtendbummler“ zum Konvent 
gefommen ift, wurde an Dearborn, 
nahe Ban Buren Str., überfallen, nie- 
dergejchlagen und um $1700 beraubt. 
Seinen Angaben gemäß befand er 
fih um ein Ihr Morgens im Kofe des 
Great Northern-Hotels, ala ein qut ge- 
fleideter Fremdling vor ihn trat und 
ihm mittheilte, daß Garry Hermann, 
der Cincinnatier Bafeballfpieler, ihn 
draußen zu fprechen wünfche. Er jei 
dem Fremdling gefolgt. Diejer geleitete 
ihn angeblich nach einerDrofchte, mach- 
te vor derjelben plößlich Kehrt und 
Ihlug ihn mit einem Sandfad nieder. 
Er will erjt nach Verlauf einer Stunde 


: aus feiner Betäubung erwacht jein und 


in bemußter Weile dem Gegner Hop: | 


fins „abgerungene“ neue demofrati- 
ſche Countyausſchuß beiteht 
Anhängern Sr. Ehren; dem Gegner 
ſind achtzehn Vertreter verblieben. 
Und dabei wird allen Ernſtes verſich— 
ert, daß die an dieſer Stelle 
berührte „Vollmacht“ nur in der 
zweiten, dritten und fünfzehnten 
Ward zur Anwendung gelangte. In 
der Beſetzung der Vertretung der 
ländlichen Bezirke, und der Veſetzung 
der Kongreß- und Senatsdiſtrikts— 
Ausſchüſſe wurden gewaltige Jerände— 
rungen vorgenommen. 

Gleich geblieben iſt die Vertretung 
der 1., 2., 3., 4. und 14. Ward, in der 
5. iſt wegen eines Streites keine Wahl 
erfolgt, in der 7. trat John Roth— 
mann, ein Anhänger Harriſons, an 
Thos. P. Flynns Stelle; Peter Per— 
nod und J. B. Matthews mußten 
zwei Harriſoniten weichen, John Mack 
und A. Wiczinski, in der neunten 
Ward trat Ald. Fick an Stelle von 
J. J. O'Brien, während Wm. Loeff— 
ler bleibt. In der 13. Ward ii. ein 
©it frei, in der 15. tritt %. Neimfee an 
Stelle von Nofeph Grein. Lebterer 
galt nicht als Anhänger des Bürger 
meifterd. Sn der 16. Warb mird 
Geo. Leininger durch einen Harrifont- 
ten erfeßt werden, in ber 21. Ward 
mußten „Bob“ Burfe und John Hä- 
berlein natürlid den SKämpen des 
Mayors, Jas. J. Quinn und Edward 
Diedrich meichen. Franz Brandeder 
wurde in der 33. Ward durch Ther- 
file Kmindzinsfi erfeßt; in ber 24. 
Ward trat Frank Deder an Stelle ei- 
nes Hopfin3-Mannes, und in der 25. 
wurde Harry Gibbons der Nachfolger 
bon Albert Schvenbed;-auch in te: 26. 
fiegte Harrifon, und Henry Bedel wur: 
de gewählt. In der 27. mußte %. W. 
Tishugh Edward Kelly, einem Anap- 
pen ©&r. Ehren, weichen. In anderen 
MWarbs traten folgende Veränderun— 
gen zu Gunften Harrifons ein: 

28. Ward, U. Drew und Sohn Tas 
ney, an Stelle von John Gilden und 
MW. ©. Korth. 

30. Ward, Ald. Bradley, an Stelle 
von D. %. Riordon. 

32. Ward, T. %. Murry und M. 9. 
Madigan, an Stelle von Geo. E. Bren- 
nan und €. €. Sanderfon, 


33. Ward, Wm. Bher, an Stelle von 
Eugene Blod. 

34. Ward, John Held, an Stelle von 
%. €. Daley. 

35. Ward, Leslie Kelly, 
bon Y. 3. O’EConnor. 

In den Vorftädten gewinnt die 
Stadthalle -» Fraktion 28 Stimmen, 
außerdem mwird der Vollftredungsaud- 
{huß die vielen Vatanzen mit Freuns 
den des Bürgermeifter8 befeten. Ym 
Ausschuß des zehnten Kongrehpiitrit- 
tes tritt %. Camp an M. Fitgeraldg 
Stelle. 

Der neue County-Ausfhuh bat 
Iho2. areCy zum Borfiter, €. M. La= 
Eiff zum GSefretär, und Wim. Koeffler 
zum Cchagmeifter gemählt; für die 
Nordfeite ift noch fein Vizeporfiter er— 
foren worden, die für die Siübfeite und 
die Meitfeite find Ald. Couahlin und 
Sohn %. Hayes. 

Morgen Abend finden die Wahlen 
in den Wardklubs ſtatt. 
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Kaiſerl. Deutſae Marine⸗Kapelle. 


an Stelle 


Sie wird vom 3. b's 25. Juli in Rivervew 
konzert ren. 


In Riverview, das mit dem Nord— 
Chicago Schützenpark in Verbindung 
ſteht, beginnt am Sonntag, den 3. 
Juli, die „Kaiſerlich deutſche Marine— 
Kapelle“ unter der Leitung des Mufit- 
direftord Herrn Pouis Kindermann 
eine auf drei Mochen herechnete Reine 
bon Konzerten, welche namentlirh bie 
deutſche Bevbölkerung der Stadt in 
Maſſe anziehen dürften. Die aus 40 gut 
geſchulten Muſikern beſtehende Kapelle 
iſt aus den beſten Leuten deutſſcher Re— 
giments- und Marinekapellen zuſam— 
mengeſetzt und darf mit Erlaubniß 
des Kaiſers die Uniform der Marine— 
fapellen tragen. E3 wurde bei Auswahl 
der Mufiter nicht nur auf foldatifches 
Meußere und martialifche Geftalt, fon- 
bern feltitverftändlich auch auf mufi- 
falifche Fähigkeit und Fertigkeit in der 
Handhabung des Inſtrumentes geſe— 
ben. Der Leiter Herr Kindermann 
übertrifft feine Leute niht nur an 
Größe, jondern hat au in Deutfc- 
land, während 17jähriger Dienftzeit, 
ben Beweis erbracht, ein tüchtig gebil- 
deter Mufiter und Dirigent zu fein. 
Die trefflich eingefpielte Kapelle begibt 
fih nad Beendigung ihrer Gaftfpiel- 

nzerte im alten Gd park zur 
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ſchon 


| Abend in feiner Fruchthandlung 
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jih nad dem Hotel gefchleppt haben. 
Erjt fpäter babe er feitgeftellt, vaß er 
beraubt worden fei. Die Polizei habe 
er nicht in Kenntniß gejeßt. Das fei 
feiner Anficht nach zmedlos, da das 
Geld nun einmal futfh fe. Wehe 
aber dem Räuber, falls Ddiefen das 
Schidfal ihm in den Weg führen follte. 

Nicolas Gazakos wurde geſtern 
an 
St. James Place und Lake View Ave. 
von drei Banditen überfallen und um 
822.50 beraubt. 8975, welche ſich in ei⸗ 
nem Koffer verſteckt in dem hinter dem 
Laden gelegenen Schlafzimmer be— 
fanden, überſahen die Diebe, obgleich 
ſie das Bett nach Beute durchwühlten. 
Zahlreiche Straßengänger waren Zeu— 
gen des Ueberfalls, „vergaßen“ aber, 
wie ſie ſpäter angaben, die Polizei zu 
benachrichtigen. Die Räuber entkamen 
unbehelligt. 

Einbrecher drangen in Abweſenheit 
der Familie in die Wohnung der Frau 
Annie Dubrue, Nr. 147 Eugenie Str., 
und ſtahlen Schmuckſachen im Werthe 
von 8600. Es gelang ihnen, ſich und 
ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 

Senator Chauncey M. Depew wur— 
de geſtern Nachmittag in der Konvent— 
halle um ſein Delegaten-Abzeichen be— 
ſtohlen, welches mit drei Stecknadeln 
am Rockaufſchlag befeſtigt war. Die 
Polizei fahndet auf den Dieb. Nicht 
beſſer erging es übrigens den Sena— 
toren Spooner und Eullorn. 

Unter der auf Checkfälſchung in 14 
Fällen lautenden Anklage befindet ſich 
der 25jährige Harry Hirſchberger, 
Sohn eines wohlhabenden Händlers 
in altem Eiſen in Clinton, Ja. hier 
in Haft. Er iſt angeblich geſtändig, 
insgefammt $316 ergaunert zu haben. 
Er foll behaupten, in einem Klub im 
Gebäude Nr. 83 Madifon Str. viel 
Geld im Glücfpiel verloren zu haben. 
Um auf feine Koften zu fommen, mwill 
er dann Cheds gefälfcht und umgejeht 
haben. Als er mit einem der Ched3 an= 
geblich feine Braut Hineinlegte, die in 
einem im Gefchäftspiertel gelegenen 
Laden Kaffirerin ift, foll diefe feine 
Verhaftung erwirft haben. 

Verrathen durch einen Brief, den er 
bon Hamilton, Ontario, aus an feine 
Frau gefchrieben hatte, murbe dort 
geſtern Herris Cohn verhaftet, der 
bon den biefigen Großgefchworenen 
megen angeblicher Hehlerei in Antla- 
gezuftand verfegt worden ift. Er wird 
bezichtigt, Frachtqut, melches ber 
United States Erpreß Company zur 
Beförderung übergeben, aber von ih- 
ren Fuhrleuten unterfchlagen worden 
war, käuflich erworben zu haben. 

Am Verlaufe einer Prügelei auf den 
Rangirhöfen der Alton-Bahn murde 
geitern Abend der Deler Henry Lur, 
Nr. 235 24. Place, angeblich von dem 
Magaon-nfpektor Barney Lanzan, 
vr, 2503 Canal Str., mit einem$iup: 
pelungsbolzen niedergefchlagen und le- 
benggefährlich verwundet. Lanzan be> 
findet fich in Haft. 

Der Inqueit über den To) derOpfer 
der Kloafengas - Erplofion im 39. 
Str.-Fanglanal verlief wie das Horn= 
bergerSchteßen, d. h. ergebnißlos. Die 
Gefhinorenen gaben den Wahrſpruch 
ab, daf der ftädtifche Ingenieur Guy 
Miltimore und die Arbeiter George 
Cunninaham, Kohn Wrenn und Mat» 
tbem Miller infolge einer Gasexplo— 
fien um's Leben famen. Niemand wird 
für den Unfall verantwortlich gehal- 
ten. 

„Tobey“, ein werthvoller ſchotti— 
ſcher Schäferhund, Eigenthümer Chas. 
Larch, Nr. 6933 Jackſon Park Ape., 
wurde geſtern von PolizeirichterQuinn 
ſchuldig befunden, mehrere Kinder ge— 
biſſen zu haben, und zum Tode durch 
Pulver und Blei verurtheilt. Um ein 
Uhr Nachmittags wurde das Urtheil 
in der hinter der Bezirkswache zu 
Woodlawn gelegenen Gaſſe in Gegen— 
wart der Eltern der gebiffenen Stinder 
pollitredt. 

Der 16jähriae Jchn Larjon von 
Lier, Schweden, der fürzlich auf Ver: 
anlaffıung feiner Schweſtee Mary 
Zarfen, die ihm eine Schiffäfarte ge- 
jandt hatte, nach Amerika fam:, murbe 
aefern in erbarmungsmürbigen Zu— 
jiande von der Volizei in Evanſton 
aufgegriffen. Der Burfche aad an, das 
feine Schmweiter im Haufe Nr. 1916 
Ealumet Apenue, Chicago, diente. AIZ 
er bier eintrof, hait? fie ad’r ihre 
Steliung aufgegeben, und Niemud 
habe ihm !hre Udreffe angeben können. 
Der Einmwanderungd-nfpettor vit be— 
sachrichtigt worden. 


Waffer- Bulletin. 

Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
if heute das ftäbtifche Leitungsmwailer 
aus allen  Bezugäquellen von ein- 
mandöfreier- Bejaffenheit.. 


Sparjamteits-Bajement. 


—— — 


Derfauf von Inaben -Alnzügen zw 
einem unbedingen Derlull 


Gute, weiſe Geſchäftsmethoden führen die— 
ſen Verkauf herbei. Die verſchiedenen Lager müſ— 
ſen in gehörigen Stand gebracht werden, und 
alle die angebrochenen Partien, Odds und Ends 
und Aſſortiments, in denen eine oder zwei Num— 
mern fehlen, wurden herangezogen zu Räu— 
mungs-Verkaufs-Herabſetzungen, welche ohne 
Rückſicht auf den Koſtenpreis vorgenommen 
wurden. 

85 Matroſen-Anzüge für Knaben, in kleinene Mum⸗ 
mern, angebrochene Partien, 81. 3 

Ganze Partie 2 Stüd dDoppeltn.Knaben-Anzüge, Mer: 7 
the bis 86, ausgenommen fchwarz u. blau, ipey 2.50. 

759° Knaben-Kniehoien, doppelterSig u.Kniee, Dauer: 
hafter Stoff, nur 2 Paar an 1 Kunden, Paar 25c. 

1.50 waihbare Matrojen- Anzüge für Knaben, alle 
Größen, echtfarbig, nur 2 an einen Kunden, für dc 93 

Lange Hojen-Anzüge für Knaben, Größen 13 bis 19 
Sabre, fleine Partien angebrochener Sorten, jipe3. 2.50. 

75 Shirtwaifts und Blujen für Knaben, 25. &0=° 
fenträger, 9c. 








5 Verkauf von Männer - Anzügen 
Jancy Wellen Ist 


Mir trachten darnad, morgen im Bafement 
1,000 Männer-Anzüge zu verfaufen und haben 
Gründe genug zu der Annahme, daß dies auch ge— 
fchehen wird. Die offerirten Werthe find von 
fol’ außergemöhnlicher Art—$10 und $12 Ans } 
züge für $5— daß darüber fein Zmeifel herrfchen 
jollte. Dies iit die Zeit für eine gründliche Räu« 
mung, und one Rüdfichtnahme auf bie früheren 
Preile, wurden "ftaunenerregende Preisherabfegaik 
ungen borgenommen, um damit zu räumen. 


| 


Eine Partie Männer-Anzüge, angebrochene 
Partien von $10 und 812 Sorten, hie und 
da fehlt eine Nummer, in Cheviots, Tweeds, 
Gaffimeres und Homejpuns, jfämmtlih für 
diefen Verkauf auf 85 heruntermarfirt, 


—————————— 


Anzüge für Männer, angebrochene Partien von $15 u. 
818 Sorten, in reimmwoll. Cheviots, Imeed8 und fanch 
Ranımgarnen, aud in jchwarz und blau, ftrift bei Hand 
gemacht, Pajjen und Arbeit garantirt, 9.50. 


95c f. fancy wajchbare Männer: Weiten, Werthe bis 2 





* — — 


— —— 


Dekorirte Porzellan-Teller und Glas- 
Waaren 


Engliſche Halb-Porzellan Teller, dunkelblaue Dekorationen, Be. 

Dünn geblaſene Tafel-Waſſergläſer, gravirte Bands, per Dutzend 50c. 
Dünne dekorirte Porzellan Rahmtöpfe zu 10e. 

Hübſch bemalte Jardinieren zu 10c. 


y#2 


4 Prozent Heldanlaae und‘ 
Kebensperjicherung | 
unter nünftigen Bedingungen! 


An den nächlten 6 Wochen finden die großen Majienaufnahmen neuer Mitglieder ° 
ftatt für die größte und jicherjte aller Xebensverjicherungsbanfen der Welt, der Y 


EQUITABLE von NEW YORK. 


Jefammlvermögen über 350 Hillionen Dollars 
Aeherſchuß über 73 Niffionen Dollars 


68 foftet Fuch fein Fintrittsgeld, feine Gebühren für die nöthige ärztliche Unters? 
fuchung, und die Zahlungen werden Ahnen jehr leicht gemadt. Wenn Sie aljo die Abe 
ficht Haben, fich in den nächften 6 bis 12 Monaten einer guten Sparverjiherung anzuz 
ichliegen, jo laiien Sie jidh jofort nähere Auskunft über die jeht ftattfindenden Aufnahe we 
men fommen, jomwie den Preis einer Polize für Ihr Alter und Zahlungs=-Bedingungen, 
indem Sie den untenftehenden Koupon einienden. s 


Max Schuchardt. 
Bedeutung der Bolizen. y 


Die Lebensverjicherungs = Rolizen jind Sparbücher; das darauf einbezahlte Ge. 
wird nach 15 oder 20 Nahren mit Zinjen (Dividenden) zurüdgezahlt. Die beften Polls? 
jen Endomwment tragen oft 4 bis 44 Prozent Zinjen. Stirbt Jemand, ehe feine Polizez 
ausläuft, jo befommen jeine Hinterbliebenen 1000 Dollar oder mehr ausbezahlt. Selbft 
wenn Nemand in dem erften Jahre ftirht, wird die Polize voll ausbezahlt. Man kann? 
wöchentlich, monatlich oder jährlich jeine Zahlungen machen, je nah Wunfd. 4 

Die Nerjicherungs-Rolize fan nad) Ablauf von 3 Nahren in Baar ausbezahlt ober: 
in eine voll bezahlte Yedensverjicherungs-Polize umgewandelt werden; ebenfo ift man 
nach 3 Nahren zum vollen Betrag der Polize für weitere 4 His 5 Jahre verjichert, ohne 
dat man noch einen Gent zu zahlen braucht. J 


Warnm jeder Mann eine ſolche 
Polize haben ſollte: 


Weil Niemand weiß, was in den nächſten 15 oder 20 Jahren paſſiren kann. 2 
Lebensverjicherungs = Zahlungen find feine unnöthigen Ausgaben, fondern erſpar⸗ 
tes Geld. Weil es die einzige zuverläſſige Verſicherung iſt. Logen haben ſich als un⸗ 
ficher eriviejen und Niemand fann jagen, wie lange jeine Yoge nod) beftehen wird. —3— 
Sie mögen durch irgend welche Urſache im Geſchäft Alles verlieren, Ales 
Ihnen genommen werden, doch das an einer Lebens - Verſicherung einbezahlte Geid 
kann Niemand angreifen, denn es gehört der Familie, Ihrer Frau und Kindern 
Wenn Sie noch keine derartige Verſicherung haben, oder Sie wollen Ihre 
Verſicherung erhöhen, ſo ſchreiben Sie ſofort nach den Bedingungen und ſchigen | 
Koupon an den deutſchen General-Agenten. -g 


MAX SCHUCHARDT. 


Koupon: 


4 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
2098 Chaniber of Commerce Bldg. Chicago, ZU, 


Bitte, fhidten Sie mir genaue Information über Berfierung. 
Thne Ih bin geboren am 
irgend» 
weldier 
Verbind- 
lichte it. 


Mein Name iſt 


Ich wohne 


| 
| 
| 
* 


Schicken Sie den Koupon noch heute! 


FE 
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tügfi6, ausgenommen Sonntags, 
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d »i the Postoflice at Chicago Ill, as 
d elass matier. 


Die repudtitaniihe Platform. 


m Eigenlob ftintt, jo muß ge= 
m im Kolifeum an der Wabafh Abe- 
e die Luft mit wahrhaft mephitifchen 
rüchen erfüllt gemwejen fein. Denn 
t republifanifche Platforın, welche in 
er Halle verlefen und natürlich un= 


ändert angenommen wurde, bejteht | 


gut zwei Dritteln aus überfhwäng- 
ben Lobreven auf die republifanifche 
rtei im Allgemeinen und auf bie 
bofevelt’jche Adminiftration im Be- 
Rberen. Sie behauptet fedlih, daß 
Snahmalos alles Gute, was die Ver. 
baten jeit fünfzig Jahren geleijtet 
iD pollbracht haben, der republifanis= 
n Bartei gutgefchrieben merden 
tb, und daß auf der anderen Geite 
bemofratifche Partei, die nach den 
ngaben der Platform felbjt während 
eier fünfzig Jahre nur ganze zimei | 
ihre „in allen Zweigen herrfchte”, für 
Fliches Unheil verantwortlich tft, 
8 die Ver. Staaten in einem 
Hben Jahrhundert betroffen hat. Des 
toben Kraches von 1873, der fich den 
mals vollitändig machtlofen Demp- 
aten unmöglich in die Schuhe fchieben | 
bt, wird ebenjo menig Crmwäßnung | 
than, wie der republifanifchen Sil- 
tgefeggebung, melche mittelbar bie 
anit vomJahre 1893 heraufbeſchwor. 
zohl aber werden mit beinahe un— 
aublicher Dreiſtigkeit die Goldanlei— 
n verdammt, welche der Präſident 
leveland unter dem Beifalle und mit 
ftimmung der republifanifchen Par 
# veranftaitete, um die Goldwährung 
i reiten. ES märe Zeitverfchwen- 
ing, auf die jonjtigen Gejchichtzfäl- 
hungen, Unterſchlagungen und Ber: 
tehungen einzugehen, bon denen 
fe. Platform wimmelt. Solche Mach— 
rke richten ſich ſelbſt. 
Daß die Partei am Schluſſe ihrer 
Belbftverherrlihung den Worfat ver- 
linbet, ihre Politit au) in Zufunft 
Drizufeßen, it am Ende nur folge- 
ichtig. Sie hätte es eigentlich gar 
hcht nöthig gehabt, noch im Einzelnen 
a3 Programm zu erläutern, das fie 
urchzuführen gevdentt. Dennoch hat 
ie jich Herabgelaffen, dem Volke ei— 
ige Verfprechungen zu machen, Die 
Merbings jo vieldeutig find, wie die 
berüchtigten belphifchen Drafelfprü- 
* Muſtergiltig in dieſer Hinſicht 
t die „Zarifplante”, welche folgen— 
aßen lautet: „Ein (Zoll)ſchutz, der 
injer Gewerbe hütet und entmwidelt, 
Ät ein Kardinalarundfaß der republi- 
fanifhen Partei. Das Map des 
Schutes follte jtet3 zum minde: 
Ken dem Unterfchieve zmijchen den 
beimifchen und den ausländijchen 
Broduftionstoften gleichfommen. Wir 
ftehen auf der Aufrechterhaltung der 
Gubzöllnerifhen Grundfäte, und 
Shalb (!) follten die Zollgebühren 
ur „reabjuftirt“ werden, menn die 
Berhältniffe ſich ſo geändert haben, 
ab das öffentliche Interefje ihre Ad- 
änderung verlangt. Aber diefe Ar: 
it fann mit Sicherheit feinen ande- 
fen Händen anvertraut werben, als 
denen ber republifaniichen Partei . 
Bir (!) haben unjere auslänbifehen 
Märkte bebeutend ermeitert und mir 
Blauben an die Befolgung aller au3- 
äührbaren Methoden zu ihrer ferneren 
Nusdehnung, einſchließlich der Han⸗ 
elsgegenſeitigkeit, wenn immer Ge— 
jenjeitigfeitsabmahungen getroffen 
ben können, die im Einflange mit 
ſchubzoblnerifchen Grundſätzen ſte⸗ 
en und der amerikaniſchen Arbeit, 
Übem ameritanifchen Aderbau ober i 
Bend einer — 
uduſtrie keinen Schaden zufü— 


Daraus mögen diejenigen Nepubli- 
% ‚  melche die jeßigen 2ollanfäge 
für übertrieben hoc halten, ein Ent- 
nen herauslefen, aber mit 
fiel mehr Grund fönnen die Leute zu= 
fr tieben fein, welche aus dem Dinglen’- 
lächen Zollgefege feinen Buchftaben ge- 
Ärichen haben wollen. Denn muß je- 
be Sol „zum mindeften“ jo hoch jein, 
vr a5 ber in ben meilten wüllen gar 
icht zu ermittelnde Unterfchied zimi- 
ben den einheimijchen und den aus 
inbifchen Herftellungstoften ausgegli= 
ben wird, jo fann und mwird er in ber 
Reo I bebeutenb höher fein. Auch mwırd 
Min republitanifcher Kongreß mohl 
niemals zu überzeugen fein, daß bie 
beränderten Verhältnijfe eine Herab- 
egung ber Zollgebühren bebingen. 
In b wenn endlich feine einzige ameri= 
rijche Inbuftrie durch Hanbeläver- 

ge jo geichädigt werben dürfen, jo 

f berStaatsmann noch geboren wer- 

m, ber einen Handelävertrag entmwer- 

E n und durchfegen fann. Db eine 
enbufirie „gejchädigt” werben mürbe 
Bober nicht, fünnen natürlih nur bie 
bebrohten” Znbuftriellen jelbjt beur- 
und daß diefe jemals mit einer 
Boliperminderung einverjtanden fein 
erben, ift eine gerabezu verrüdte 


heile: 
} ” 


" Herborhebens werth ift nur 
ei die folgende Plante, welche wahr⸗ 
lich ala ein Einfpruch gegen bie 
mentrechtung der fühlichen Neger 

übt werben joll: „Wir münfchen, 
N reß feitftellen läßt, ob 
Ber Unterfgeidungen das 

ht in irgend einem Staate 

Sfungswidrig befhränft 

Mi ‚und menn das ber. all 

jen wir, daß die Vertretung 
reffe und um Elettoralfslle- 


tung der Neger feitzuftellen ift, fol der 
betreffende Staat eine Einbuße an fei- 
ner Vertretung erleiden. Da aber über 
die Verfajfungsiwidrigteit einer Wiuge 
tegel nur das Bundesobergericht zu 
entjcheiden, und diefes fich wiederholt 
gemweigert hat, die verjchievenen füd- 
ftaatlihen Entrechtungsgefee ala ver= 
faſſungswidrig umzuſtoßen, fo wer⸗ 
den die „Nigger“ bis zum jüngſten 
Tage auf Gerechtigkeit warten können. 
Die Verfaſſung verbietet keinem 
Staate, das Wahlrecht zu beſchränken, 
ſchreibt jedoch vor, daß jeder Staat, 
der ſolche Beſchränkungen vornimmt, 
auch eine entſprechende Verminderung 
ſeiner Nationalabgeordneten und Prä— 
ſidentenwahlmänner erfahren ſoll. Es 
liegt ſomit auf der Hand, daß es die 
republikaniſche Partei auf eine gefliſ— 
ſentliche Täuſchung abgeſehen hat. 


„Wir verweiſen mit Stolz auf....“ 


Man munkelt davon, daß Herr 
Theodore Rooſevelt heute die republi— 
kaniſche Präſidentſchaftsnomination 
erhalten ſoll, und dieſes Gerücht findet 
Unterſtützung in dem Abſchnitt der re— 
publikaniſchen Platform, in welchem 
auf Herrn Rooſevelts Amtsführung 
hingewieſen wird. Es heißt da, Herr 
Rooſevelt ſei den großen Verantwort— 
lichkeiten, welche ihm durch Präſident 
MeKinleys Tod aufgezwungen wur—⸗— 
den, mit einem klaren Kopf und einem 
ſtarken Herzen, mit ernſtem Patriotis— 
mus und einer idealen Auffaſſung von 
öffentlicher Pflicht und öffentlichem 
Dienſt begegnet. Er habe immer treu 
und ohne Wanken an den Grundſätzen 
und der Politik der republikaniſchen 
Partei feſtgehalten und alle neuen und 
wichtigen Fragen mit Fähigkeit und 
Erfolg erledigt. Sodann wird im 
Beſonderen hervorgehoben, daß er dem 
Lande einen unſchätzbaren Dienſt lei— 
ſtete, indem er zu Beginn des Winters 
1902 den großen Kohlenſtreik beilegte; 
daß unſere auswärtige Politik unter 
ſeiner Adminiſtration nicht nur fähig, 
kraft- und würdevoll, ſondern auch 
außerordentlich erfolgreich war: Die 
verwickelte Venezuela -Frage wurde 
ſo beigelegt, daß die Monroe-Doktrin 
mit erhöhtem Glanze daraus hervor— 
ging, und die Sache des Friedens und 
des Schiedsgerichtsgedankens bedeuten— 
de Förderung erfuhr. Sein promptes 
und kraftvolles Vorgehen in Panama 
hat uns nicht nur die Kanalroute ge— 
ſichert, ſondern auch ausländiſche Ver— 
wickelungen, die leicht hätten einen ern— 
ſten Charakter annehmen können, ver— 
mieden. Er hat Präſident MeKinleys 
Politik im Orient weiter verfolgt und 
unſere Stellung in China durch den 
neuen Handelsvertrag auf eine zuvor 
nie erreichte Höhe gebracht. Ihm iſt 
es zu danken, daß die verwickelte und 
gefährliche alaskaiſche Grenzfrage end— 
giltig gelöſt wurde. 

Jeder Unbefangene wird zugeben, 
daß das ganz danach ausſieht, als 
könne Herr Rooſevelt die Nomination 
bekommen, ſofern er ſie haben will und 
da man nichts von ihm hörte, was auf 
eine Ablehnung ſchließen ließe, ja ſogar 
ein anderes Gerücht wiſſen will, daß 
er ſich ſehrgern bereit finden laſſen 
wird, die Laſten und Verantwortlich— 
keiten des hohen Amtes auf weitere vier 
Jahre auf ſeine ſtarken Schultern zu 
tragen und dem Volke zu dienen, ſo 
darf wohl annehmen, daß jenes erſte 
Gerücht recht behalten und Herr Rooſe— 
velt heute die Nomination erhalten 
wird. Dann bleibt es aber auffällig 
und — ja —und bedauerlich, daß man 
in der Aufzählung der beſonderen Ver— 
dienſte Herrn Rooſevelts ſo — na, ſo 
geizig war, ſozuſagen. Die Plat— 
form iſt doch immerhin das vornehm— 
ſte Kampagnedokument, das zu aller 
ſpäteren Kampagneliteratur etwa in 
demſelben Verhältniſſe ſteht wie die 
Verfaſſung zu den Geſetzen, und da 
hätte ſich's wohl gehört, daß man darin 
noch auf etliche andere Errungenſchaf— 
ten Herrn Rooſevelts hingewieſen hät— 
te, die mindeſtens ebenſo großartig und 
dankenswerth ſind wie die erwähnten 
— ja wahrſcheinlich mehr. 

* * * 


Es iſt vielleicht noch zu entſchuldi⸗ 
gen, daß man es unterließ, in der 
Platform beſonders auf den herrlichen 
Einfluß aufmerkſam zu machen, den 
Herr Rooſevelt unſtreitig auf Jung— 
amerika ausübte, indem er bei jeder 
Gelegenheit die Schwachlinge, welche 
vor den Rechten Anderer Reſpekt haben 
und Halt machen, ſchmähte und ver— 
ſpottete, und ſelbſt zeigte, wie man ſich 
darüber hinwegſetzt, bezw. jene Rechte 
zu Boden tritt. Das hielt man viel— 
leicht nicht für nöthig, oder man mag 
„in der Eeile“ gar nicht daran gedacht 
haben. Ebenfo mag3 nodh hingehen,daf 
man in der Platform nicht auf den 
großen perfünlichen Muth hinmwies,den 
der Präfivent zeigt bei jeder Gelegen- 
heit. Man mag angenommen haben, 
daß die Erinnerung an die fühnen 
Löwen- und Bärenjagden des Präfi- 
denten noch lebendig ift im Herzen 
Sungamerifad. Aber, daß man es 
unterließ, mit Stolz auf die großarti⸗ 
gen Erfolge hinzuweiſen, welche der 
Präſident mit ſeiner Bekämpfuno des 
Raſſenſelbſtmordes erzielte — das 
ſcheint unverſtändlich und unverzeih— 
lich, denn einerſeits iſt Näheres über 
dieſe Erfolge im großen Publikum 
nicht bekannt und andererſeits hat ein 
hieſiges lohales Blatt geſtern noch aus— 
drücklich darauf hingewieſen, ſo daß 
von einem „Vergeſſen“ hier keine Rede 
ſein kann. 

Es wurde von jenem Blatte geſagt, 
genaue Zahlen über die, dank dem 
Rooſevelt'ſchen Kreuzzug gegen deu 
Raſſenſelbſtmord, jedenfalls eingetre- 
tene Geburtenvermehrung ſeien leider 
noch nicht zur Hand, aber mit Stolz 
könne man ſchon darauf hinweiſen, 
daß die Qualität der Neugeborenen 
ſich unter Rooſevelts Adminiſtration 
bedeutend —— habe. Vor vier 

fünf | — —— See 


ee EB Te — nei 


Mbendpoit, Chicago, Donneritag, den 23. Zuni 1908 


9 Pfund geftiegen, und im lebten 
Sabre habe der Storch imDurdfchnitt 
jebesmal 94 Pfund zu tragen gehab!, 
wenn eine Mama dem Papa ein Kind 
fein zur Zeit fchenkte. Wo es zei 
auf einmal waren, war das Gewicht 
des Einzelnen natürlich nicht jo groß, 
aber aucd) hier zeigte fi” dant dem 
mohlthätigen Einfluffe der Roofevelt- 
ſchen Adminiſtration, bezw. Ermah⸗ 
nungen, eine erfreuliche Gewichtszu— 
nahme, und daſſelbe gilt für Drillinge, 
Vierlinge, Fünf- und Sechslinge. 

Das loyale Blatt, welche es den 
demnächſt in Aktion zu tretenden repu— 
blikaniſchen „Spellbinders“ an's Herz 
legt, mit Stolz auf dieſe ſchönen Er— 
rungenſchaften Herrn Rooſevelt's hin— 
zumeifen , gibt aud) für die Mehrge— 
burten genaue Gemichtszahlen an, 
aber e3 fchien rathjam, diejelben bier 
auszulafjen, meil fich leife Zweifel an 
ihrer Genauigkeit aufdrängten. Für 
die republifanijchen Platformzimmer- 
leute konnte das jedoch fein Grund 
fein, den Hinweis auf diefes Verbienft 
ber „Adminiftration“ zu unterlaffen. 
In einer ‘Platform {ommt's ja nicht 
darauf an. Wo in einem Athem bie 
demofratifche Partei daran erinnert 
wird, daß fie in den feit Lincolnzs 
erfter Ermählung verflofjenen Jahren 
nur zwei Jahre hindurch volljtändige 
Kontrolle der Bundesregierung hatte 
(vom Herbjt 1893 bi8 Herbit 1895) 
und ihr dann die alleinige DVerant- 
mwmortlichfeit für den Krach von 1893 
zugefchoben wird, da madt’s nichts 
aus, wenn bie dureh den Einfluß der 
Adminiſtration erzielte Gewichtszu— 
nahme der Zwillinge. Drillinge uſw. 
um je 4 ober $ Pfund zu hoch ange⸗ 
geben wurde. & genau nimmt man’3 
ja nicht mit den Behauptungen ber 
Blatformen. 

Hoffentlich werben bie „Spellbin- 
der3“ gut machen, was die Platform: 
Zimmerer verfäumten. 


— 


Von den Gifteſſern. 


Gifteſſer hat der Volksmund die 
„todesmuthigen“ jungen Leute ge— 
nannt, die vielleicht aus wiſſenſchaft— 
lichem Intereſſe oder, wahrſcheinlicher, 
um ihre Kofthausrechnungen zu erſpa⸗ 
ren—al3 Uncle Sam’3 Kojtgänger zu 
den Verfuchen über die Wirfung fchäd- 
licher und verbächtiger Zufäte zuftah- 
rungsmitteln fich hergegeben haben. 
Die über die Frift eines Jahres ich 
eritredenden Verfuche ftanden unter 
Leitung und Auffiht von Profeffor 
Wiley, dem Chemifer des Bundes— 
Aderbauamtes, der für feine menfchli- 
hen Verfuchsfaninhen ein richtiges 
Kofthaus eingerichtet hatte, Die lehte- 
ren, durchivegq junge Männer, Ange- 
ftelte aus Wafhingtoner Regierung3- 
ämtern, waren zubor aründlih auf 
ihre Gefundheit geprüft und nur Leute 
bon einwandäfreier fräftiger Störper- 
verfaffung waren angenommen wor— 
den. Zur Bedingung war gemacht, daß 
fie Alles aben, wa3 aus der amtlichen 
Küche ihnen noraefeht wurde, und daß 
fie nicht3 anderes ahen. Des Meiteren 
war ihnen die Pflicht auferlegt, Tich 
felbft forafältig zu beobachten, täglich 
über ihr Befinden und defjen etwaige 
Aenderungen genaue Aufzeichnungen 
zu machen, jomwie jich allen Unterfuch- 
ungen zu unterwerfen ‚die im Verfol- 
ge der Erperimente für nothiwendig er= 
achtet wurden. Gie hatten zu effen, 
was ihnen vorgejeßt wurde, ohne zu 
willen, ma3 man ihnen vorjehte. Be: 
fannt gegeben war nur, daß ftet3 zu-= 
gleich aefunde und ungefunde, gebof- 
terte und ungebofterte Speifen verab- 
folgt wurden, folche mit fchädlichen Zu 
fägen und folche ohne derartige Zu 
fübe. Wer aber die einen und wer bie 
anderen Gpeifen erhielt, und mann 
und mie oft eine Abmechölung erfolgte, 
blieb jedem der Effer verborgen. Es 
mußte feiner, wann er etwas Schäbdli- 
ches aegejjen hatte. Beeinfluffung des 
Befindens dur die Kraft der Ein: 
bildung und daraus entjpringende 
Täufhung war fomit beftmöglich aus: 
geſchloſſen. 

Ueber die Ergebniſſe der angeſtell— 
ten Beobachtungen iſt geſtern die erſte 
amtliche Veröffentlichung erfolgt. Der 
erſtattete Bericht, aus dem die heuti— 
gen Morgen-Depeſchen einen Auszug 
bringen, beſchränkt ſich auf die Ver— 
ſuche, welche über die Wirkung des 
Gebrauchs von Borax und Borſäure 
als Mitteln zur Erhaltung verderbli— 
cher Nahrungsmittel angeſtellt wor— 
den ſind. Von allen brauchbaren 
fäulnißwidrigen Mitteln ſind die ge— 
nannten ihrer Billigkeit wegen die 
meiſtverwendeten, namentlich in der 
Fleiſchinduſtrie. Sie werden in jedem 
—— in den mannigfaltigſten 

eſtalten verbraucht, ſo daß die vor— 
liegenden Mittheilungen beſondere und 
allgemeine Beachtung verdienen. Ob— 
gleich nicht ſenſationell, und in man— 
cher Hinſicht noch unvollſtändig, ſind 
ſie dazu angethan, zur Vorſicht zu 
mahnen. 

Was zunächſt Fleiſchnahrungsmittel 
betrifft, ſo wird erklärt, daß die Ver— 
ſuche nicht hinreichen zu einer entſchei— 
denden Antwort auf die Frage, ob die 
äußerliche Anwendung von Borax 
und Borſäure in der Fleiſchpökelung 
(zum Zwecke, das Fleiſch bei der Ver— 
ſendung nach anderen Ländern vor 
dem Verderben zu bewahren) verboten 
werden ſollte oder nicht. Bekanntlich 
hat man in einigen europäiſchen Län— 
dern die Einfuhr derartig „konſervir— 
ten“ Fleiſches verboten. Es wird be— 
merkt, daß bei gepökeltem Fleiſche das 
Eindringen der Erhaltungsmittel in 
das Fleiſch ſelbſt ein ſehr langſames 
iſt, ſo daß, falls die Verſendung nicht 
ſehr lange Zeit dauert, das Innere der 
Packete wenig beeinflußt wird. Ein 
ſchlechter Troſt inſofern, als man nie 
wiſſen kann, wie lange nach der Ver— 
ſendung es noch dauern mag, bis das 
„einbalſamirte“ Fleiſch in die Hände 
und Mägen der Verbraucher gelangt. 

Weiter wird berichtet, daß wenn 
Borſäure (oder der entſprechende Be- 


trag Borax) in — — wi N im 
rungsmitteln in nur ir 


mittelbar bemerfbare Wirkung ergibt. 


Mird aber der Gebrauch felbit in die- 
fen tleinen Mengen andauernd fortge- 
Tebt, fo, zeigt fi) die Wirkung in Ap- 
petitverluft, Uebelteit, Blutandrang 
in den Kopf und Magenbefchwerben. 
Yn einem der beobachteten yälle trat 
folhe Wirfung nad) fünfzig Tagen 
ein. Ne größer die aufgenommene 
Menge Borfäure oder Borar, deito 
fchlimmer die Wirkung. Am häufig- 
ften zeigt fih anhaltendes Kopfmeh, 
verbunden mit einem Gefühl von Be- 
flommenheit; mitunter aud, menn 
auch nur in geringem Mahe, eine 
Hinderung der Geijtesthätigkeit. Auf- 
fallend ift bei längerem Gebrauche auch 
die Abnahme des Körpergewichtes. Die 
Epluft verliert fi) und die Verdauung 
wird beeinträchtigt, jo daß als natür- 
liche Folge fih Abmagerung ergibt. 
Nicht felten hält die befchriebene Wir- 
fung noch eine Zeit lang an, nachdem 
der Gebrauch der urfählichen Mittel 
bereit3 aufgehört hat. 

Manche ver mannigfaltigen Einzel- 
beobadhtungen find anfcheinend mider- 
fprechend und e3 wird meiterer Ver- 
juche zur Aufklärung der noch ziei- 
felhaften PBuntte bedürfen. Gopiel je- 
doch, heiht e8 am Schluß des Berich- 
te3, lafje fich jchon jegt mit voller Si- 
cherheit behaupten, daß der Genuß von 
Borfäure und Borar, jelbjt wenn die 
täglich aufgenommene Menge ein hal⸗ 
bes Gramm nicht überſteigt, auf die 
Länge der Zeit ſich ſchädlich erweiſt. 
Und wenn manche beſonders geſunde 
und kräftige Perſonen auch nichts von 
der Schädigung ſpüren, ſo iſt dafür 
bei jungen Leuten, Kindern und Kran— 
ken ſelbſt der auch nur gelegentliche 
Genuß kleiner Mengen von unbeſtreit— 
barer Gefahr. Gänzliche Enthaltung 
vom Gebrauch dieſer Mittel ſei dem— 
nach die einzige ſichere Verhaltungs— 
regel, die ſich geben laſſe. 

Eine ſehr weiſe Regel offenbar, nur 
leider ſehr ſchwer und oft unmöglich 
durchzuführen. Iſt ſchon in derGroß— 
ſtadt faſt niemand im Stande, ſich 
ausſchließlich auf den Genuß frifcher 
Nahrungsmittel zu befchränten, fo ift 
in anderen Zagen und Verhältniffen 
folde Möglichkeit in unzähligen Fäl- 
len ganz und gar ausgefchlofjen. E38 
werden deshalb die ergangenen War: 
nungen auch wenig Nuten haben, fo 
lange nicht entweder der Verwendung 
der giftigen Stoffe in der Auberei- 
tung von Nahrungsmitteln überhaupt 
ein Riegel vorgejchoben wird, oder zum 
wenigjten dafür geforgt wird, daß, wo 
folche Verwendung gefchieht, die That- 
jache dem Käufer durch entfprechende 
Bezeichnung der Waare zur Kenntniß 
gebracht werden muß. 


2ofalberidt. 
mn nn I ese —ñ—— 
QAngeblid zahlungsunfähig. 


Ein Maffeverwalter für die Standard Fuel 
Co. ernannt. 


Auf Antrag von Gläubigern, deren 
Suthaben insgeſammt $1269 hetra— 
gen, wurde heute von Richter Koh'fcat 
ein Mafleverwalter für die angeklich 
zahlungsunfähige Standard Fuel Co. 
in der Perfon von Win. Frank Ander- 
ſen ernannt. 

Die Firma beſitzt in Betrieb befind- 
liche Gruben in Vigo und Clay Coun— 
tn, Indiana, ſowie werthvolles, bisher 
nicht ausgebeutetes Kohlenland in der 
Nochbarfdafl 

Sobald der Maſſeverwolter ernannt 
war, ſtellte Anwalt Edward. Menkin 
im Auftrage der Effer Coal Company 
bon New GStraitäpille, Obio, den An- 
trag, die Angelegenheit einem Spezial- 
Referenten in Bankerottfachen zu über- 
meifen, damit die Beamten der firma 
u werben fünnen. 

„Die Eifer Company hat eine For 
derung im Betrage von $2024,” fagte 
Anwalt Mentin. „Die Verbindlichkei- 
ten der Yirma find noch nicht feitge- 
ftellt, doch glaubt man, daß fie die Be- 
ftände erheblich überfteigen. Die Firma 
hat Gruben betrieben, in denen täglich 
100 ZonnenKohlen gefördert wurden.“ 

Der Antrag auf Ernennung eines 
Maffeverwalters wurde von folgenden 
Gläubigern geftellt: Manufacturing 
Fuel Company, Wm. Schriber und 
Max Weinberg. 

Richter Kohlſaat hat auf Antrag 
bon ©. Obermeyer & Co. und der 
National Security Company einen 
Maffevermalter für die banferotte Da- 
bi5 & Ludwig Foundry Company in 
der Perfon von James Frafe ernannt. 
Die Anlage der Firma befindet fich 
Nr. 256 Root Str., ihr Gefchäftszim- 
mer Nr. 204 Dearborn Str. Die Be: 
ftände werden mit $10,000, die Ber: 
bindlichfeiten mit $25,000 angegeben. 

— —— — 

— Galanter Kommilitone. — Stu— 
dentin: „Die Hörſäle haben doch eine 
recht einfache Ausſtattung.“ — Stu— 
dent: „Nicht wahr? Es war hohe 
Zeit, daß durch Zulaſſung der Stu— 
dentinnen ein Hörfaalfhmud gefchaf- 
fen murbe.” 


Tode8- Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber Sohn 
Charles Lange 
im Alter bon 23 Jahren und 5 Monaten nad 
langem Leiden Tanft im Herrn entfclafen tit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, um 12 
Ubr, vom Trauerbaufe, 1257 Lincoln Wbe., nad) 
dem Eden-riedbof. Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Maria Lange, Mutt 
Elizabeth Öcanbican, Schweſter. 
John Lange, Bruder. 
Kid Grandjean, Schwager. 
mibo 


Sode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine liebe Frau und meiner Kinder 
liebevolle Mutter 


Marie JZaudly 


am 22. Juni fanft alten it. —— 
vom Trauerbaufe 631 ur ello 

Freitag, den 24. Juni, 1 Uhr Nachm. Un ftille 
Ibeilnabme bitten: 


Em — Gattin, nebft Kindern und 
utter, 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die ——— Nach⸗ 
richt, 0: "unler lieber Gatte und Bater 


John Schmarje 
am 22. ter von 52 Jabeen Janft 


— ES — 


Eine tägliche Aufgabe 


Es ift entmuthigend, den Lunchbeutel Tag für Tag zu füllen. 


gelöſt 


Es iſt 


unappetitlich den Cunchbeutel zu Öffnen und immer und ewig 
Brot, Brot, Brot zu finden. Brot ift gut, aber es ift 
eintönig—es bietet feine Abwechjelung. Un- 


terbrecht die Eintönigkeit mit 


Uneeda 


Biscuit 


Der Soda Erader, der die Nation hungrig machte. 


Hahrhaft—geiund— befriedigend. 


Nur in luft. 


dichten und Seuchtigkeits dichten Padeten ver- 


kauft. 


4 


Todes-Anzeige. 
Chriſtine Loge Nr. 26, Ritter und Damen 
von Amerifa. 

Den Beamten und Mit: 
alievern die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere Selretärin 
Echweiter 

Marie Jausiy 

Mittag geitorben Hit. 
Beamten und Mitglie: 
veriammeln Ti am 

Sreitag, den 24. D. 

Mittags 12 Uhr, in ne 

Logenballe, um der verjtorbenen Schiveiter die 
legte Ehre zu erweifen. 
Guſtav Halben, Präſident. 
— Weiß, Schatzmeiſterin. 


heute 
Die 


der 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwieger- und 


Großmutter 
Katharina Maas 


am 22. Juni im Alter von 66 Jahren, 8, Mo— 
naten und 15 Tagen ſanft im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Yreitag 
Morgen um 8.30, dom Trauerhaufe, 271 Blads 
bawf Str., nahe der St. Michaels Kirche, und 
bon dort nah dem St. Bonifazius Gottesader. 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Schweiter Maria SIavia, Jacob, ohn 
und Minnie Benz, nebſt Schwiegerſohn, 
Schwiegertochter und Enlel. 


Bitte keine Blumen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten ‚die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 


Albertiue Ziemann 


im Alter von 3 8 Jahren und 6 Monaten ſanft 
entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, den 25, Juni, um 1 Uhr Nadnt., dom 
Trauerbaufe, 119 28. Place, nad Concordia 
Friedhof. Um julles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Hermann Ziemann, Gatte, 

Albert, Bertha, Auguit, 


dran Er 
Baby Zimmermann, 


gilly und 

Kinder. 
Auguſt Krauſe, 
Bertha Krauſe, 


Bruder. 


Schwägerin. dfr 


Tode8-Anzeige. 
———— Gilde George Herwegh Nr. 15. 
Den Beamten und Mitgliedern 
J hiermit zur Nachricht, daß unſer 
Bruder 
John Schmarje 
1290 N. Aſhland Ave., u. 
ift. PVeerdigung findet ftatt Freitag um 1 Uhr 
Nachm., hom Ulerian Pros. Hofpital nad Con= 
cordia. Die Beamten verfammeln fih um 12 
Uhr in der Vereinshalle, um dem berftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
2. Nahritadt, Meiiter. 
Mar Hirid, Schreiber, 


Tode8-Anzeige, 
Northweitern Terracotta Arbeiter Unter- 
ftüsungs-Berein. 

Die Mitglieder werden bierduch benadhrich- 

tigt, dab der Bruder 
Sohn Schmarje 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 24. Juni, halb zwei Uhr, vom Ale— 
zandria Hoipital nad Concordia. 
Guftav Spreeg, Präfident. 
illianı ————— — — — — — — — — — BODEN Sefretär. 


re - ; 7 inzeige. 
Banner Wohlthätigkeits-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 
Albertine Siemon 
eftorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
amitag Nadınittag um 2 Uhr vom Trauer 
baufe, 119 28. Place, nad Concordia. 
Auguſte Schmidt, Prüjidentin. 
Maria Knapp, Ser. 


Geitorben: Am 22. Juni 1904, Anguft 
ohnfon, 60 Jahre, 1 Monat und 18 
Tage alt, geliebter Gatte bon  Elife 
Johnſon, Vater bon Julius _und Charles 
Sobnfon. Beerdigung am Gonntag, den 
26. Juni, 2 Navım., 
Trauerbaufe, 

Montrofe Friedhof. 


Geitorben: —8 Klentz geb. Hoffman, 
Wittwe des verſtorbenen Karl Klentz, im Alter 
bon 66 Jahren, am 23. Juni, 4 Uhr Mor: 
end. Begräbniß am 25. Juni, 2 Uhr Nacdhım., 
om Trauerbaufe, 552 Eliton de, — Stettin, 
Bommern, Zeitungen bitte zu Topiren. 


Geftorben: John Her, 68 Sabre alt, ge 
liedter Gatte von Mary geb. Hirte. Beerdigung 
Samftaa, um 9 Borm., dom Trauerbaufe, 23 
Meyer Court, nad der St. re 
dann nad dem St. Bonifazius Friedhof. or 

ofr 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, dem Herrn 
Vaſtor roenland, dem Oldenburger Frauen— 
Verein, dem Oldenburger Unterbaltungs⸗ — 
owie dem Geſangverein „Harmonie“ bon Har— 
em fage ih biermit meinen tiefgefühlteften 
Dant für die beralide Thei.tanme und die 
berrlichen —— — und Beileidsbezeu— 
gungen, die mir dieſelben bei der Beerdigung 
meiner unvergeßlichen Gattin Johanna Uhſhorn 
bewiefen baben. Der trauernde Gatte: 

Claus Uhlhorn. 


BE Für 15c portofrei! 
24 tolorirte Anfihten der St. Louis Weltaus- 
ellung in eleganter Mn fertig auım 
erfenden. 2c Borto nah Deutich 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Ranbolpyb Str. 


GharlesBurmeister 
— — ————— 


Nie loſe verkauft. 


e 


am 23. Juni mit dem weißen Schnelldampfer 


“Gity of South Haven”, 


Abfahrt 9. y kant n Morgen. Zurüd in Chicago 
9.30 Abends. Runbfaßrt $1.00. Samitag Nad: 
mittag 2 Uhr. u. ©. Mail Steamer jeden Abend 
um 11.30. —23jn 


DUNKLEY-WILLIAMS CO. 


Dods Ruih Str. Brüde. 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 


Ede Addifon ve. 


Konzert! 
Jeden Abend und Sonntag Nachmillag. 


—— “ 


Hillinger’s Garden Theatre, 


Belmont und Sheffleld Ave. 


Set für die Saifon acäfinet. 
Großartige Bühnen - Aufführungen. 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 15«. 
chen Abend und Sonutag Matinee. 

23mai?2 


Deutſcer Landwehr-Verein 


von Chicago. 


Die Verlooſung zum Beſten des Fah— 
nen-Fonds findet ſtatt am Sonnabend, 
den 25. Juni d. J. Abends 8 Uhr, in 
Schoenhofens Haäalle, Milwaukee und 
Aſhland Ave. Freunde und Gönner des 
Vereins ſind willkommen. 


Bar-Verſieigerung. 


Für * bon den ſämmtlichen Chicagoer Lo⸗ 
ge des TDentihen Ordens der Harugari im | 
Rorth Ghicago Schüsenparft am 31. Juli 1904 | 
abzudaltende Bienie und Sommernadtsfeit Toll | 


das Nedht des Gerränfe-Ausihants öffentlich 
veriteigert werden am Sonntag, den 26. Juni, 
2 Uhr Nadın., in der_ neuen Sängerhalle, weit 
12. Etr., Wwiſchen Ogden und W 
8200 Sicerſieüuns verlangt. Näheres 
Verſteigerung. Das Komite. 
in9,16,23 


Bar:Berfteigerung. 
* Der Deutſche NKrieger-Berein 
von Ghicago wird am Mitts 
KR wod, 6. Auli 1904, Nachm. 
W 3 Uber, im Word Chicac v Schü- 
IN 9 tenparf die Bar ijür Jein am 
17. und 3 * im obenge— 
ar 


eſtern Ave. 


nannten abaubaltendes 


Zoja hriges Stiftungsfeſt gegen | 


. Baargeld veriteigern. Alle Jich 
pieerir intereffirende Barteien wollen fih gefl. 
punttlich an genanntem Platze — 
in23,26,30 > Komite, 


Hawthorne Rennen. 
Sommer-Kennen, 24. Juni 6i3 5. Juli. 
Nennen beginnen um 2.30 Nadım. Gintritt 81. 


Illinois 6 entral: Bahn Züge fahren ab von Ran: 
dolph Str.: 9:0) Bor m., 12:30, 12:47, 1:10, 1:90 
und 1:5) Hadım. halten an Ban Buren, Park Row 
und Salited; Rüdfabıit nah der Stadt nah dem 
fünften vn * legten Rennen. 

B., 2. DO.:Züge fahren ab vom Inion- Bahnhof 
um 1:10, 8 u. 2:90 Nahm., halten an 16. Str., 
Blue Aland und Meftern We. 


Metropolitan Hocbahn —* verlaſſen Pa⸗ 


eifie Ave.: 1.11, 1:21 und 1:31 Rahm., halten an 
allen Propftationen, Franklin, Halfted u. Maribfield. 

Spezielle eleftr. Gars fahren ab don State und 
Tan Buren: 12:50, 1:00, 1:10, 1:20 u. 1:90 Rm., 


halten an Canal, Halfted, Afbland u. Dgden Ane. ; 


Metropolitan u. Late Str.:Hochbahn und alleWeit: 
feite Straßenbabnlinien haben 


Apenue elettriie Straßenbahnlinie. in8—il5,tX 


Immer populär 


229-231 State Str. 


Zweig- 
Cafes: 


105 Of 

Madifon St. 

151 We 
Badifon St. 

79-81 Of 
Ban Buren St. 
ae U U. 7 
Unfere Cafes 

— in — 

Lincoln Park 
find jest für Gäfte offen. 


Nachmittags Kaffeelräng 

hen uniere Spezialität. 

Snformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
10jn,3mo, jodidofe 


Alojelp erle 


re 
Weniomenenn un) Lei — — — den 


J. W. Huesgen, on, Zraben, Mojel, 
Hutel 1 Bros. 


DW BE ar re 108. — ey — 


bei der | 


— 


nach Kolorado 


830 und zurück 


Von Chicago, jeden Tag vom 1. Juni 
bis 30. September. Giltig für die 
Rückfahrt bis 31. Oktober. Zwei 
durchfahrende Züge jedenTag via der 


Si. Paul- und der 
Union Pacific - Bahn 


Dies ift die Route des „Colorado 
Special, der jeden Morgen um 9:45 
von Chicago abjährt und am nächiten 
Radhımittag in Denver eintrifft. 

Ein anderer guter Zug fährt von 
Chicago um 10.25 Abends ab und 
trifft früh am zweiten Morgen in 
Denver ein. 

Beichreibende Zirkulare frei. 


Tirket-Office: 
95 Adams Str., 


oder Union Pafjagier-Station, Ca= 
nal, Adams und Madifon Str. 


ST. JOHN’S 


Military Academy 


Das ameritaniihe Rugby. Delafield, Wis. 
Vorbereitung für Gollege und für Geidäft. 
Wegen Katalog etc. adreifirt 
ur. ©. ne Präſ., Delafield, Waukeſha 
Gounty, Wis. 


12jun,fondido,3n 


Telephone North 1325 Etablirt 1883 


GEO. A. KYLE, 
Z,.hindeldächer : Zronltaklor 


Aitireies Galifornia Rotbhuls und Walbingtog 
Roih-Zeder. Die einzigen Sıindein erfter Kine 
' de. Gutters, Tud Bointing. Dächer reparirt und 
Boranichläge geliefert. api1,6m.8 


80 HUDSON AVENUE. 


Nastmbesasttan (EI 
INDICATE 


WUMBER OF PEOPLE IN TUR CAR ON THE WAT TO 


O.A.LEWIS &CO. 


Quick Sellers of Real Estate 
1105-1109 MILWAUKEE AVE. 


TO.BUY OBE OF THEIR MANY BARGAINS IM CHICAGO PROPERTY 
e 29maı,im,t? 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfhafl für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untbeil nad fünf u Geid Euer eigener 
Banlier. &3 bezapßlt f 13ap,#,1i 


245 Sedgwiok Str. 


Anihlub an die 2. ı 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Ir. 


| Robertson & Lackner. 


Geld au — —— Grundeigenthum. 


B 
Erſte Hypothelen Bertanf. 


622 Reaper Block, 
Nordofi-Ede Elarl und Bafdington Str. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 10 andoip 


ed EEE Ei 


Nur für Damen, 


. R. ©. Rapmondd monatlicher —XI 
w East bejoxgte zes —— gene. ee 
— merzen, teine Gefahr, feine — 
Ürbeit. Linderung in drei bis gen. 
gu nie Be. — Preis 82. — sur 
dienung. deu 5* im der Office ober 
or von Raymond We 
& €. übe 


— Gegenüber 
nntags 10 bis 12 Borm. 


eh» 

20ma.13 

N. WATRY&CO,, 
92 OR Randolpk Str., 





Stamps frei für jedes Bud. Es Ht die VBenedict & 


Ä Sranlene Buldigmg! 


2 G00d IM 


— The, AnyBook ' 


| Sreitag if | * Sum Dividenden: Tag 


Sshr erbaltet 10 Blaue Stamps frei 


Diefe „Dividend” Binuen Stamps a. abjolut frei. Sie find in jedem Bud) .giltig. Bringt Euer Buch und wir geben Eud) 10 Bleue 


Macfarlane monatliche Vertheilung von Dividenden an Blaue Stamp Sammler. Die Stamps 


ſind für Jebermann frei, ob Ihr einen Einkauf macht oder nicht. Ihr erhaltet 10 Stamps frei, ob Ahr ein Buch bringt ober nicht. Außer. den Di- 
videnden⸗Stamps geben wir Euch 10 Stamps frei mit jedem neuen Buch. Wir geben am Freitag auch 


Doppelte Blaue Stamps bis I2 Uhr Mittags 
jpäter einfahe Stamps bis zum Schluß 


Freitag Bargains, die große Grfparnifie bieten 
Möbel für das Haus und für Porches 


J Ihr findet 250 Spiten 

i zum Berfauf für 5c 

a hr zieht den Vortheil aus der Ge- 

a mw 5 jchidlichkeit unferes Einfäu- 

Il: Er faufte diefe aroße 

Bo Partie von Balenciennes- 

4 Spiken zu einem jpeziell herabgeſetz⸗ 

4 ten Preife. Wir find im Stande, 

JEuch 25c Seige zu vertaufen für 

a 5c. 

3 Eliffon Fig Ruchings, reinſeiden 
und alle Farben. Werth 28c die 
Aarh, ſpeziell zu 156. 

Stickerei Tuckings, mit feinen Va— 

4 Iendennes Einfäben und feinen Tud3 

# für Vofes und Waiits, merth $1.25 

a per Yard, zu 7ör. 

y Vafch Stocks. Ein großes Aſſort⸗ 

* mei bon Sommer-Stod3. Alle Sor= 


a ter. In einfach weiß u. fanch Etitching. 
3 N 50c per Stüd, zu 25r. 


3 Ihr jolltet jet Euren 
Band: Bedarf veden 


4 Unfere Kunden find entKufiaftifch 
: übr den jährlichen uni =» Bänder: 
A Dirkauf. MWerthe und Preife find 
ien genehm. Stet3 findet Xhr hier 
be von Euch gewünfchten Bänder. 
a Yachitehend führen wir einige der 
iy Ireife an: 
18c 3% zöll. 
9 ber, 10r. 
19c 33:3öllige Fancy 
ta Bänder, zu 10c. 
29 6=30ll. Taffeta, für 
re aBr. 
35c 414 701. 
nefekt auf 156. 
25c 4-3öllige 
der, 150. 
25c 4-zöllige weiße Taffeta-Bäne 
= Der, lc. 
E 50c 5szölliger Satin Taffeta, fpe= 
zielt zu 1%. 
50€ 61 
‚ 19. 


Catin-Taffeta-Bäne 
Weave Taffe- 
Safhes, 
Warp Prints, herab- 


Fancy Louiſine Bän⸗ 


E 2-zöllige Mouſſeline Bän⸗ 
F 6a aßlige Taffeta-Bänder, pe 
viel 1 


und Najenpläße 


zu einem Drittel 


weniger als gewöhnlich 


Diefe eiferne Bettftelle befikt fünf Coat3 „Bated Enamel*,-Sie ift verfehen 


1.4 


mit jhweren Pfoften. Das Defign ift äußerft hübſch. Wir ha— 
ben fie nur in voller Größe. Kauften eine große Anzahl, als 


mir bie Gelegenheit mahrnahmen, an deren Einkauf Erfparnifje 
zu erzielen. Es tft eine Betiftelle, melche wir gewöhnlich zu 12.00 verfaufen— 
Shr erfpart 4.51, denn ber jekige Preis beträgt 7.49. 


Bord Schaufelituhl, Maple Geftell, 
werth 3.00 zu 1.59. 

Barlor Schaufelituhl, in Mahagond | 
Fınijb, palirt, jehr ftarf und wün= 
ſchenswerth, mwerth 4.00, zu 1.89. 

Golden Dat Dreffer, quarter= 
fawed Triple feine Front, 30 bei 24 


franzöſ. — Spiegel, werth 
25.00, zu 15.9 

Solid Dat Sideboard, mit feinen 
Top Schubladen, ‚eine gefüttert für 
©ilberzeug, franzöj. geichliff. Spiegel, 
werth 20.00, zu 10.48. 

Noll Top Dffice Rult, 48 Zoll lang, 
niedr. Roll, ivth. 22.50, fpez. 13.95. 

RBarlor Divan, in Mahagony Ge⸗ 
ſtell, polirt, gepolit. in feinem Geis 
den-Damait od. import. Verona, toth. 
18.00, 9.98. 


Ihr braucht einen Strohhut 
für die heißen Tage 


Zögert nicht länger. Kauft Euren 


Strohhut, ſo lange die 

J Auswahl eine große iſt. 
Ausmahl aus einer vol- 

len Baitie, die mir non einem Xob- 
ber erlangten, der infolge bes füh- 
len Wetters Beforgniffe heagte. — 
Spitt und Gennit Braids, meiches 
Stroh und Panama Faconz, Die: 
felbe Qualität wird non ausfhließ- 
lien Hut= und Kleiderhändlern zu 
1.50 offerirt. Wir verlangen 9Se, 


Solid Daf Center Tifeh, 24 bei 24= 
ölfige Platte mit grober Shelf, ſehr 
Fark, werth 1.50, zu 79k. 

Combination Bücherfchrant in folid 
Daf mit fancy Spiegel über Pult und 
ſchwer — Werth 17.50, zum 
Verkauf zu 10.98. 

Dreſſer in ſolid Golden Oak, mit zwei 
Top Schubladen, fein; ** geſchliff. 
Spiegel. Werth 15.00, zu 8.9 
Eßzimmerſtühle, feines ne Daf, 
polirt, lederüberzog. Rohrſitze, volle 
Schachtel. Werth 3.75, zu 2.29. 

VPorch⸗Möbel in wegthered Oak, Reed, 
Foreſt Green, Birch, Movsgrün und al- 
Ten befannten %imifhes, in Schaufelftüh- 
Ien, Stühlen, Settee3 u. f. w., 25 Proz. 
vom regul. Preiſe herabgeſetzt. 


Dieſe Handſchuhe werden 
Euch für das Sommer— 
wetter paſſen 
Komfort iſt eine beſonders hervorzuhe⸗ 


bende Eigenſchaft an dieſen 
Handfeuhen. Sie find IH 
reiner Geide gemadıt, fei- 


dengeftidter Rüden, Jerjeyg MWrift. — 
Ertra Qualität, für 238. 


Ellbogenlänge Seiden- umd Spiben- 
Mitts, nette Entwürfe in open Wort. 
Zu haben in fchwarz ımd meiß. Wertye 
bon 75c bis 3.00. Speziell zu 35c Paar. 

Spiten Lisle Handichuhe in Modes, 
grau, jchwarz u. weiß, 1de u. 25r. 


Ihr findet eine Auswahl 


in Muslin:-Uinterzeug 
Kunden der Muslinunterzeug = Ab- 


theilung find entzüdt 
II 


über die große Aus- 
lage von fchönen Klei- 
dungsſtücken. 
erfreut ſein. 


Ihr werdet ebenfalls 

Gute Muslin-Nadt- 
fleider, mit fpigenverziertem Yoke, 
zu 39e, 


Cambric Nachtbemden, 
nette Facons, zu 50. 

Meite Nainfoof Unterröde, Nacht: 
hemden, fpigen= u. bandbejegt; Nain- 
foof Stirtlänge Chemifes und nette 
Korfetichoner, feine Facon, zu- 1.00. 

Umbrellaßeinfleider, bohlgef., 1öc. 

Korſetſchoner, jpitenbef., 10c. 

Unterröde, fchivarz u. weiße plais 
ted Flounce, 39e. 

Sacques und Kimonos. 

Kimonos aus gemuſtertem Lawn, 
Yoke Front und Rücken, 256. 

Weiße Lawn HandkerchiefKimonos 
mit farb. Lawn Border, 396. 

Dreſſing Sacques u. Kimonos aus 
gemuſtert. Lawn, 50e. 


Nette Sacques u. Kimonos in wei⸗ 
Bem oder farbigem Laton, 98c. 


mehrere 


Eine Drittel Eriparnif; 
an Damen:Leibdhen 
Gute Heißmetter = Neuigkeiten in 


dieſer Dfferte in 
12: 


Damen = Leibehen. — 

Niedriger Hals und 
feine Uermel, in Weiß, Roja und 
Blau. Fancy Spiten-Edge, mit 
Seide beſetzt. Ferner niedriger 
Hals und furze Xermel, in Weiß. 
Alles 19c-MWerthe, zu 1214c. 


RT BRERETZENBE AT NEREIEN TEE RI TE Er EEE EEE RETTET 


2ofalberidht. 


— 


Geheim niedergeſtimmt! 


Der Schulrath will von Copernicus 
und Garibaldi nichts wiſſen. 


Auswärtige Advokatenhilfe. 


Nur wenige Veränderungen im Kehrper: 
fonal— Ende des Schuljahres.—Die neue 
eleftrifbe Kinie nah Evanfton. — für 
engere Derfehrswege. 


Der Schulrath war, mie ein Mit 
lied, Kuflemsti, fih ausdrüdte, zu 
feige, um offen feine Abneigung gegen 
die Ehrung jremder Männer der Wiſ— 
jenfhaft ‚durh Benennung biefiger 
Schulen nad) jolchen zum Ausdrud zu 
bringen. Deshalb habe er fich geitern 
Abend hinter die fonft ungewöhnliche 
seheime Abjtimmung verfroden, um 
ven Vorfchlag abzulehnen, Schulen nad) 
dem berporragenden „olniſchen“ 
Aftronomen Copernicuß und dem ita- 
\ienifchen Freiheitäfämpfer Oaribaldi 
‚ı benennen. 

Sn geheimer Abftimmung wurde mit 
elf gegen at Stimmen der Antrag 
des Herrn Kuflemwäti verworfen, Co— 
pernicus fo zu ehren, und mit zehn ge- 
sen neun ein gleicher zur Ehrung von 
Garibaldi. Yerner wurden die Gal- 
Iiftele und, die O’Ioole-Schule umge- 
tauft, meil bie Taufpathen MWirthe 
waren; - nah Wm. Mapvor wird die 
erite jeßt benannt, und nad) Jehn H. 
Hamline die zweite. 

Folgende Neubauten wurden deu, 
mie beiqefügt: 

Dub era Eu, Gprus D, Schormil‘ 

Sonrlin Ave” und W. 1. Str., William Penn. 

2 Str. und Fulton Ave 

. Str. und 40. Comt, GH Mb 
deg Str, und 41. Court, due Nobel. 
Eberiy 


Ave. und Cullom, Batrid Henurh. 
Shio Eir. Anbau (Auftin), Prancdd Scott Key. 


Umgetauft wurden: 


Ellis Anenne Eule in Paul Revere. 
Emerald Apenue Schuie in Rihard Oglesby. 
Greenwood Arenue Schule in Sha keſpea re. 
Ouron Str. Schule in Heurv M. Stanley. 
Jowa Str. Säule in Wiliam &. Bpford. 
'aurel Upenue Schule in Julia Ward Some. 
Cat Ridge Schule _in Frnund Burke. 
tony Aeland Ave. Schule im Nofepb Warren. 


Die Longfellow⸗ und Komensky⸗ 
Schule, welche unter 
ſind, wurden unter letzterem Namen 
verfehmolzen. 

Eine lebhafte Erörterung rief bie 
Frage einer Revifion der Lehrbücher 
berbor, melde in den Sphulen Kenußt 
werben. Gegen Supt. Cooley’s Em- 
pfehlung ' der MeMurray’fhen Geo- 
arapbie erhohen die Schulratha-Pflt- 
lieber Dre 2 ‚Diver ben Vor: 


t und. be in 
* 


Hilfe des Union League Club in dem 
Prozeß des Schulraths um die Erhal— 
tung der Normalſchule anzunehmen. 
Frank H. Scott, Vorſitzer des Klub— 
ausſchuſſes für politiſche Maßnah— 
men, bezeichnete in dem Schreiben, in 
welchem die Hilfe angeboten wurde, den 
bon John T. Burke, Edward Daly 
und Timothy Creedon angeſtrengten 
Prozeß als einen Verſuch, die Wirk— 
ſamkeit des Lehrperſonals zu zerſtören. 
„Die Erfahrung hat zur Genüge ge— 
lehrt, daß das Angebot von Lehrkräf— 
ten von auswärtigen Schulen nicht 
nur unzulänglich in der Zahl, ſondern 
auch in Bezug auf Fähigkeiten iſt, und 
daß auf ſolche Hilfsquellen kein Verlaß 
iſt,“ ſchreibt Herr Scott; er ſchildert 
dann weiter die Vorzüge der hieſigen 
Normalſchule, im Vergleich zu den 
ſtaatlichen Anſtalten der Art. 

Nur wenige Lehrer verloren bei der 
jährlichen Wiederanſtellung, welche 
geſtern Abend erfolgte, ihre Poſten. 
Vorſteher Harriſon von der Bur— 
rougb3-Schule und fieben Lehrer wur—⸗ 
den nicht wieberermählt, acht Lehrer 
wurden zur Dispofition geftellt, brei- 
zehn Vorfteher und Lehrer wurden ver- 
feßt, und vier murben beurlaubt; 43 
Abiturienten der Normalfchule wurden 
angejtellt, 

Zur Dispofition geftellt wurben&ar- 
rie Herte, Mary Lutiger, Helene von 
Holland, Anna Wit, Maud Burd), 
Clara Boämworth, Lena Atmood und 
Evangeline Allport. 

BVerfegt wurden folgende Schuloor- 
fteber: 

Eligabeib T. Spieker, von der James U, Sexton 
nah der Wider Bart Schule. 

Become D. — don der Seward nach der 
Burtoughs S 

James €. 7 7 von der Schule an 15. Pl. und 
Waihtenam Bw. .. der Colman Schule. 

Willtem 3. Bowen, ‚ton der Gortey Säule 
nad der * an 15. Str. und Waſhtenaw ÜÄbe 


Dartel D Seen, von der Colman Schule er 


der Gorferh 
Bertha ©. Yrmbeufter, von der Folter Schule nah 


der Schule an Obio Sizake 
Peter U. Mortenien, von der Schule an Ohio 
Etr. nah der Säule an Schubert und Monticeko 
Avenue. 
Vatelain, von der Scammon Schule 
nach der Foſter Schule. 


Mary B. 
Margaret C. Adams, pn der Longfellom Schule 


d cammon Schul 
ur dert < Kuabes, Barde Borfteber der Yamet 


U Serton Echule. 
Klartdee E. De Buits, murde Borfteber ber 


Seward⸗Schole. 

Insgeſammt wurden 6500 Lehrer 
wiedergewählt, und gegen tauſend an⸗ 
dere Angeſtellte. Das Gehalt des 
Schulanwalts Maher wurde vom 
84000 auf 85000 erhöht. 

Mit der geſtrigen Sitzung erloſch 


demſelben Dach bekanntlich der Amtstermin derSchul⸗ 


rathsmitglieder Dr. Henth Hartung, 
John R. Wolff, Jas. F. Chvatal, Ole 
A. Thorp, Chas. A. —— Jo⸗ 
ſeph Downeyh und Frau Iſabelle 
O' Keeffe. — 


In vielen Schulen ſind heute die 
Solußfeietlichteiten im Gange, manche 
fanden ſchon a: 


d bes \ 
1 Abend, Morgen 


umgebaut ift, in dem Hörfaal der Nor— 
malfchule hielt die Englemooder Hodh- 
Thule geftern ihre Abgangsprüfung 
ab. Kurz, überall herrfeht in den 
Schulen fieberhafte Aufregung, bie 
Kinder können nicht fchnell genug in 
die erfehnte Freiheit — 


—* * 


Die Chicago, —E & St. 
Paul-Bahn und die Northmeitern- 
Hochbahn-Geſellſchaft haben jich über 
die Pachtbedingungen für die Linie der 
erjteren zmifchen der Wilfon Ave. und 
Evanfton verftändigt. Dana mwird 
die Hohbahn-Gefelichaft für die Be- 
nußung des Schienenftrangs der erfte- 
ren einen Theil des Reingewinns ab* 
treten und auch da3 gefammte Evan- 
ftoner Frachtgefhäft der Ch. M. & 
St. B.-Bahn, mittels elektrifcher Be— 
trieböfrift beforgen, Der Stadt Chi- 
cago fol für ihre Zuftimmung zu je- 
nem Bertrage ein Yahrpreis von fünf 
Cents für die Strede von der Stadt: 
grenze von Evanfton big um die Hodh- 
bahnſchleife zugeſtanden werden. 
* 


Die North Central Improvement 
Affociation wird empfehlen, daß bei 
ber Pflafterung der Chicago Abe. und 
anderen Straßenbauten nur eine vier: 
zig Fuß breite Fläche gepflaftert und 
der übrig bleibende Raum mit Bäu- 
men und Rafen bepflanzt merbe. Auf 
diefe Weile würden unnöthige Pflafte- 


Grundbefiger nad einer Berec;nung 
des Merchants’ Elub Unfummen ha 
ben verfceh wenden müffen. Die Chi- 
cago be. ift fünfzig Fuß breit. Die 
Pflafterung der Rufh und der Ca 
Str. wird in Bälde geplant. Das 
Pflafter tft auf beiden ftarf benukten 
Fahrwegen ſehr 1gleht. 


Der —— ae ein Gefchent 
bon fehs Pianos für dad Irrenhaus 
in Dunning von ber Firma Lyon & 
Healy dantend angenommen. Beweg⸗ 
liche Bilder, Phonographen und Man: 
bolinen find zur Serftreuung der Irr— 
finnigen bereit angeſchafft. 


Am an 2. Kun, wird zum 
Beiten de3 Zeitungsjungen-Heims un- 
ter Leitung der Ald. R. R. McEor: 
mid und Honore Palmer ein Schlag: 
ballipiel bemotratifcher mit republi- 
tanifchen Stabtvätern ftattfinden. Die 
beiden Riegen beftehen aus den Her- 
ren: 

Demokraten — Dailey, Richert, 
Rooney, Prieb, Sinclair, Hoffman, 
Zimmer, Harkin, Moran, Palmer, 
Ryan und Leagpman. 

Republifaner — Snow, Mopni- 
Ban, Upfir, Sculiy, Sitt8, ib, MeGormid, 
Raymer, Wenbling. Butter» 

worth, — * und > Boch. 


| 
rung3ausgaben erfpart, an denen bie 


Flammenwiüthen. 


seuer im Gebände Ir. 46-50 Jadfon B'v\. 
vernriachte $25,000 Schaden. 

Sm fünften Stockwerk des ſechs 
ftödiaen Gebäudes Nr. 46--50 Yad- 
fon Boulevard, Eigenthfum P. F. 
Vettibone & Co. 's, entſtand heute zu 
früher Morgenftunde ein euer, mel- 
des $25,000 Schaden verurfachte. 

©. €. Ward, ein Student derKunft- 
Atademie im 6, Stod, jhlief im Ge- 
bäude. Er wurde vom Rauch über- 
mwältigt von der feuermehr aufge- 
funden und ins Freie getragen. 

Der Brand wurde auf die oberften 
Stodwerfe befhräntt; der Reit des 
EC chadens wurde durch Waffer verur- 
Jaht. . Der Schaden vertheilt fich auf 
folgende Tirmen: Pettibone & Co., 
Schreibmaterialienhänbler; Lincoln 


Bartlett Company, Herren - Ausftat-« 
tung; Lohn 2. Nelfon Bros. & Co, 


Detorateure; Schumann Piano Com- 
pany; Kon Zrunt Company; Hari- 
berger & Eo., Hemdenmader; %. E. 
Clark, photographifche Utenfilien; 
George DW. Hoaglen; Foley & Wil- 
Itamg, Fabriftanten, und die Chicago 
Sewing Machine Company. 
·— 


Zeitweirg ſuspendirt. 

Weil ſie angeblich ſich vergeblich be— 
müht hatte, von Dr. W. E. Woodend 
eine Forderung von 810,000 einzu⸗ 
treiben, wurde geſtern die Hadden-Ro⸗ 
dee Commiffion Co. an der Börſe zeit⸗ 
weilig ſuspendirt. Die Firma hat Ge- 
ſchäftszimmer in Chicago u. Milwaukee 
und 40 Zweiggeſchäfte im Lande. Der 
hieſige Geſchäftsführer Thomas Tay— 
lor erklärte geſtern, daß die Firma in 
nächſter Woche wieder als gutſtehend 
anerkannt, P. D. Kennedy als Teil⸗ 
haben eintreten und fie ihre Gejchäfte 
meiterführen merbe. 

Herr Taylor erklärte, daß Kunden, 
durch Dr. Woodends Zahlungseinftel- 
Tung beunrubigt, mährenb ber legten 
ame Wochen Guthaben im Betrage 
von $180,000 von ber Firma gezogen 
hätten. 

Die Firma hat die Gläubiger zu ei- 
ner Verfammlung, die am Montag 
ftattfinden foll, einberufen. Sie mwirb 
um furze Verlängerung der Zahlungs- | U 
frift bitten. .Wirb diefe ihr gewährt, 
fo hofft fie ofne Mühe ihren Verpflich- 
tungen nachlommen zu können. 
hieſige Gefcha fiszimmer der Fitma 
befindet fih im Gebäube Nr. 196 La 
Salle Straß:. Chefs der Firma find 
€. H. Habden und reb Robee von 
Milwaukee. 


mm — —ñ — — —e« — — — 
Wie mein Leben gerettet wurde. 

Bon asian Sir." uge bon Dr. 2. €. 

®. Mapilon 


247 
'idel beit, Die 
Selömüre an 


\tute of Germanics“, 


Gentralmaist Oferfans der Mit- 
- telpunft einer großen Ehrung. 


Ein Stolz des Deutihthums. 


Das „American Inftitute of Germanics“, 
Kriegsveteranen, Studenten und Deutfch- 


— S— bereiten dem Kriegshelden 


einen enthufiaftifhen Empfana. 


Umbrauft von dem Hurrah! alter 
Kameraden, den Hochrufen, dem us 
bel und Jauchzen, Hüte⸗ und Tücher⸗ 
ſchwenken der Hunderte von Damen 
und Herren, ſchmetterndem Tuſch, den 
wohlbekannten Trompetenklängen, die 
ihm im Schlachtengewühl, im Kampf— 
getöfe in die Ohren getönt, geehrt und 
geprieſen von bexufenen Lippen, vom 
Kamerad aus dem Bürgerkiege, rie 
von den jungen Stützen der Hochburg 
ber Wiſſenſchaften — ſo ſtand Gene— 
ralmajor Peter Joſeph Oſterhaus ge— 
ſtern Abend in der flaggengeſchmückten 
Verſammlungshalle des alten Tre— 
mont⸗Houſe. Schneeweiß das Haupt— 
und Barthaar, kühnen Auges, das un— 
ter buſchigen weißen Brauen blitzt, ker— 
zengerade, eine echte Soldatenfigur, 
welcher die Jahre nichts anhaben konn⸗ 
ten, ein jugendlicherGreis von 83 Jah⸗ 
ren — nahm General Oſterhaus be— 
ſcheiden die Huldigungen entgegen, die 
ihm nicht nur das „American Inſti— 
der „Military 
Drher of Royal Legion“, die Mitalie- 
ber der „Grand Army of theRepublic“, 
fondern aud die jüngeren Waffenge- 
noſſen deutfchen und amerifanifchen 
Urfprungs, der deutjch-amerifanifche 
mie amerifanifhe Bürger und das 
zahlreich vertretene fchöne Gefchlecht, 
darbradten. 


Empfang zu Ehren de3 General 
Dfterhaus! Die Antündigung hatte 
hundert und aber hundert beiberlei 
Geſchlechts in feftlicher Kleidung nad 
dem alten Iremonthoufe gebradht. Sie 
waren gefommen mit dem bronzenen 
Knopf des Grand Army-Abzeicheng, 
mit den Kriegsbenfmünzen aus ben 
Sahren 1870 bis 1871, mit fehillern- 
den Orden und Abzeichen friegerifcher 
Bedeutung au3 anderen Ländern und 
Schladten, um fi in Booth. Hal im 
dritten: Stod de3 Tremonthaufes zu 
verfammeln und in langer Reihe an 
dem in der Bibliothek ftehenden Gene- 
tal vorüberzuziehen, ihm die Hand zu 
T&hütteln, ein ehrendes Wort zu jagen 
und ein liebensmwürbiges dafür zu er- 
halten. Nach dem Empfang befürber- 
ten die Fahrjtühle die Verfammelten 
nad der goßen Berfammlungshalle, 
die mit deutichen und amerifanifchen 
Tlaggen und Fahnen, den Farben der 
Univerjität und dem amerifanifchen 
Adler geihmüdt, der Ehrung des 
Kriegähelden durch Rede-Aft und Ge: 
fänge harrte. Der Eintritt des Gene- 
ral3 Diterhaus war das Zeichen einer 
bon Herzen fommenden, lauten Hulbi- 
gung. Der Vorfitende, Herr Dito €. 
Schneider, Präfident des „American 
Inſtitute of Germanics“, ſtellte nach 
einigen einleitenden Worten, die dem 
Zweck der Zuſammenkunft dienten, die 
Redner, als erſten Präſident James 
von der Northweſtern Univerſität, vor 
Ihm folgten General Grant, der 
Oberbefehlshaber des Departements 
der See'n, Harry Rubens, Genecal 
Leake, Oberſt Foſter, Otto C. Butz, 
Adam Ortſeifen und Wilhelm Vocke. 
Der Inhalt aller der kurzen, aber ge— 
haltvollen, zündenden Anſprachen war 
nicht nur die Ehrung der Verdienſte 
des Generals Oſterhaus um unſer 
Adoptiv⸗Vaterland im Beſondern, 


| fondern die Ehrung de3 Deutichthums 


im Allgemeinen, und e3 ift nur zu be- 
dauern, daß gemilfe Elemente e3 nicht 
hören fonnten, mie Männer wie bie 
Generäle Grant und: Leate, Tomie 
Oberſt Fofter über das deutfche le: 
ment und feine Gut: und Blutopfer 
für die Erhaltung der Union bdenten. 
So oft der Name des General unb 
neugebackenen Ehrendoktors der North⸗ 
weſtern Univerſität, General Oſter⸗ 
haus, genannt wurde, brach ein Jubel⸗ 
ſturm los, der ſich in beſonders en— 
hufiaſtifcher Weiſe kundgab, als Ge— 
neral Leake in treffender, ſoldatiſcher 
Weiſe den kriegeriſchen Lebenslauf des 
Ehrengaſtes ſchilderte, der als Major 
zweier Kompagnien Miſſouri'ſcher 
Miliz gleich zu Anfang des Bürger⸗ 
kriegs für den Norden eingetreten war, 
als Oberſt, General und Generalma— 
jor im Oſten und im Süden gekämpft 
hatte und als Kommandeur eines Ar⸗ 
meekorps die Kapitulationen der Re— 
bellengenerale Lee und Smith entge⸗ 
nnahm. Hoch- und Hurrahrufe, die 
—— der „Grand Armyh of the Re⸗ 
public“, Aubel ber Damen und ber 
duschdringende „Eollege-Yell“ ber 
Studirenden der Univerfität folgten 
den Worten des Generale i in braufen- 
ber Vereinigung, die momöglich noch 
elementarer ausbrad, als der Ehren 
gaft jelbft, der Kriegäheld und Hau- 
* Oſterhaus, den Verſammelten 
Danl für die Ehrung ausſprach 
ter einer Lobpreiſung auf den 
—— und ſeinen ſoldatiſchen 
Muth ben Kindern und Kindeskindern 
die ewige Sonne des Friedens und der 
Wohlfahrt wünſchte. Beſcheidenheit 
war der hervorragendſte Zug des grei⸗ 
ſen Kämpfers, fomohl in feinem Ge- 
babren, wie in feinen Worten, deren 
Klang allein an die Jahre erinnerte, 
welche auf feinen Schultern tuben. 
Die einzelnen Reden, von melden fon- 
derbarer Weife nicht eine einzige in 
beutfcher ** een morben 
murben ige tlangvoll 


In Gefellichaft. 

Eine Geſellſchaftsdame iſt gezwun— 
gen, bis ſpät in die Nacht auszuhar— 
ren. Sie muß Geſellſchaften und 
Bälle beſuchen. Selten hat ſie einen 
freien Abend im Hauſe. Ihre ganze 
Zeit iſt ausgefüllt mit Engagements 
und Geſellſchaften in ihrem eigenen 
Hauſe. 

Die Folge iſt, daß ihr Körper gänz— 
lich erſchöpft wird. Bald erfährt ſie, 
daß ſie ſich in einem Zuſtand befindet, 
welcher als ſyſtemiſcher Katarrh be— 
kannt iſt. Dieſer wurde auch katare— 
haliſche Nervöſität genannt. 

Menn jede Gelellihafts =» Dame 
den Werth von Peruna ;u einer fol- 
chen Zeit fennen mürbe, wenn fie 
müßte, mas für eine ftärfende und 
fräftigende Wirkung Peruna ausübt, 
wie viele Leiden blieben erfpart. 

Briefe von Gefellihafts - Damen 
aus den ganzen Bereinigten Staaten 
beitätigen die Ihatfache, daß Peruna 
ein Tonic für ein erfchöpftes und zer= 
rüttetes Nervenſyſtem iſt. 


Viele um den Helden des Abends zu 
einer kleinen Erfriſchung im Em— 
pfangsſaal im zweiten Stockwerk. 

Der rüſtige Greis hatte die An— 
ſtrengungen des Abends gut überſtan— 
den. Deſſen Herzlichkeit und die ge— 
zeigte Begeiſterung wird dem Helden 
vieler Schlachten ficherlich in lebendi= | 
ger Einnerung bleiben. 

Dap das ermüdende Händefchütteln, 
die Repen, die Huldigungen, denen er 
Stand hielt wie dem einjtigen Yeuer 
der Rebellen, dem Humor des greifen 
Schlachtenlenfers feinen Eintrag ge: 
than hat, beivie3 eine Antwort, die, der 
General einem Belannten gab, als 
diefer eine Anfpielung auf denDoftor- 
titel machte, den er jet führt. „Ic 
fühle mich fehr geeehrt,“ jagte der 
Kriegsheld, „aber vertrauen Sie mir 
um Opttesmwillen feinen Rechtäfall an, 
ich fürchte ich muß fonft meine Mürbe 
mieder hergeben!“ 


— $-.-— — — 


Katarrh der Nafe oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Boro:For 
malin* (Eimer & Amend.) 


— — — — 
Zur Schwäbtſchen Einkehr. 

Nächſten Sonntag findet in John 
Ackermann's Sommergarten 
ſchwäbiſchen Einkehr“ in Harlem große 
Eröffnung ftatt, welche Durch ein gutes | 
Konzert verherrliht merben wird. 
Feinfter Ambik und gute Getränte bil- 


den eine Hauptanziehungäfraft-für bie | 


vielen Stammogäfte, melche das Lofal 
fchon befigt, und die burch die aufmerf- 
fame Bedienung ber liebensmürbigen 
MWirthäleute ermuntert, ftet3 neue Be- 
fucher zuführen. Familien werden fich 
bort befonder3 mohl fühlen. 


Rennen werden fortgefegt. 


Boraudgefegt, dab nicht boch noch 
etwas bazmwifchen fommt, werden mor= 
gen die im Wafhington Park einge- 
ftellten Pferberennen auf dem Hato- 
thorne-Rennplaß von Neuem aufge- 
nommen werben, aut eines in ber 
geftrigen Verfammlung des Soden | 
Elub getroffenen Uebereinkommens 


mwird ber Hamthorne Club fechs, ver, | 


Worth Club fieben und der Harlem 
Elub fieben Renntage alö Erfah für 
das Meeting im Wafbington Part 
übernehmen. 


Nur nicht ſchneiden! 


Obgleich nach Ausſagen der Aerzte 
das Leben der Squaw“ des Siouxr⸗ 
Häuptlings „High Bear” nur durch 
eine Operation gerettet werben faun, 
will diefer nicht zugeben, daf-am fei- 


* nervös, leidend, zitternd, - 


ſchlaflos, blutlos. 


Peruna verjüngt, regulirt, — —1 
auf. 


das Geſpräch unter ihren 
zahlreichen Freundinnen. 


Yrau Y. E. Finn, 88 


i F New NYorler Dame bildet 
| or 
Straße, Buffalo, N. 9., jchreibt: 


Peruna Medicine Co., Columbus, DO, ” 


Meine Herren:—,Bor etlichen Ja5- 
ren mußte ich mich gänzlich von ber 
Gefelfhaft zurüdziehen, . denn mein 


| Gefundpeit war volfftändig erfehüttert, x 
. Der Doktor rieth mir, ein Xahr der 3 


"Ruhe zu pflegen. Da dies außer 


| Frage jtand, begann ich mich nad) ei- © 
j nem anderen Mittel umzufehen ' um: 
meine Gefunbheit wieder herauftellen, 
„SG Hatte oft von Peruna 2 
daß es ein vorzügliches Tonic ſei und 
| jo faufte ich eine Flafche, um zu fen} J 


hen wie es wirken würde, und 
wirkte gut auf meinen Körper und 


| berjüngte mich und in "weniger ald 3 
zwei Monate mar meine Gejunbheit 3 
| mwieberhergeftellt, und jegt, ivenn ich ‘4 
müde oder matt bin, find eine —— 
zwei Doſen von Perunaga hinreichend 
mich twieber aufzurichten.” — Frau 2 


E. Finn. 


Frau 3. MW. Reynolds, ern 


Ohio, ſchreibt: 

Ich verdanke dem Perunga meine 
Gefundeit und Leben. Nur felten 
rufen wir einen Arzt, in ber 
babe ich feit Jahren feine andere Mie- 
dizin als hre genommen. 
Droguen abgeneigt und obgleich ih 
viele Male frant war, habe ih bo 


nur Shre Mebizinen genommen, Cie 


find wirflicd wunderbar. Wir führen 
ein großes Haus und geben Hiel Ger 
fellfehaften und ich verrichte alle meine ° 
Arbeit jelbft, dant dem: Beruna.” — 
Frau J. W. Reynolds, 


Freie Behandlung für Frauen. 


Jede Frau, die ihren Namen wegen 


That 
Ih bin 


freier Hausbehandluna und Rath , 
auf die Lifte von Dr. Hartman’s Bas 7 
tienten gefegt zu haben — ſollte 


ſogleich ihren Namen und die Symp⸗ 


reits verſuchten Behandlungen an en 
ben.. Anmeifungen für die erfte 


natsbehandlung werden prompt * — 
Keine freie Medi 7 


zin wird verſchickt, aber der Doklor 
liefert alle nöthigen Anweiſungen. 
Leſet was die obengenannten Da— 
men von Peruna als ein Heilmittel 
für diefe Yale jagen. 
Adreffe Dr. Hartman, 
de3 Hartman Sanitarium, Columbus, 


Ohio. 


| 
| ftenfrei zugefchidt. 
\ 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


— 


tome, Alter der Krankheit und bie bes ' 7 


= 


‘a 
Br 
fi 


Präfident 


Südfeite Mufifballe verfauft. — Landanfanf 3 


der Siidparf- Komm 'fion. 


Nelfon T. Burroughs3 Taufle von 7 


Same: B. Hobb⸗ das Grundeigen⸗ 


um 51-59 Nord Halfte Straße | 


| für $90,000. €3 ift 140 Fuß lang an 

| ı Halfteb Straße, 893 Fuß tief an Yul-' 
| ton umd Lydia Straße, und befindet 
fih öftlih von Frafer & Chalmers 
Yabrif. Der laufende Fuß ftellt ſich 
auf $642. 

„ra M. Cobe Hat von Sherman R. , 
Thorpe das als Mufithalle bekannte 
Grund» und Haus-Eigenthum gun ber 
31. Straße, 175 Fuß öftlich non Vet- 


non Abe., für $45,000 erſtanden. Das $ 


= 
— 


Grundftüd bat eine Nordfront bon 5. ä 
Fuß, Südfront von 79 F. uns in 28 


Fuß tief. Das Gebäude hat Kellerger 
ſchoß und drei Stodmwerfe. 


Robert Rethman hat der Gübpark- 2 


Kommiffion 2583 bei 125 Fuß Land ° 


zu Partzweden übertragen. 8 liegt 


an der Norboft-Ede von Houflon Mpe, 


und 83. Place. 
dafür. 
—— 1. — 


C. O. Chappen — 
Wieder iſt ein hoher zn 


amter geftorben. €. 9 -€ 

Bizepräfident und früherer Betriebd- 

leiter der Chicago & 
| verfchied geftern an einem. SHerzleiben 


fi von Amt und Gefchäften zurüdge« 


zogen. Er mar am 3. März 1841 in 


Slinois geboren und ftanb über 40° 
Sabre im Bahndienft, den er mit 16° 
Jahren als Bremſer der —————— 
Bahn begonnen hatte. 


Bleibt unter der Haube. 
Punkt 4 Uhr geſtern N 


wurde Frau Eftelle U. Reeb,, 6316 
Or, 


Jefferſon Ave. von ihrem Manne 
pille T. Reed, der vor brei Yal 
nad) Teras z0g und nichts mehr | 
fih hören ließ, gefchieden, Um 4 U 
| 5 Minuten erlangte fie eine i 
erlaubnißſchein zur Ehe mit Dat 
Shaffer. Sie dachte ze 
| „Schade um jede Minutel 
r —— ee — 


8. Juli, 


Die Nidel Plate-Bahn wird eine 
fion von Chicago nah Chantaugua 8 — 
anftalten zum einfachen 
—— Giltig für die Rücfahrt 
9. Auguft, wern das Tidet bei N 
—F * it > einem — 

an“ mn ander: 


—* A jer WIRD, Sie | 
—5* — — 


— N. 


Er erhielt $12,081 


& Alton -» Bahn, 


in feinem Haufe, 3657 Michigan Aoe, 
Seit dem 1. Xanuar 1900 Hatte er 





— — oder Cobert — 
as für Sommer:&es> 
mit Braid" bes 

Ih pet Freitag 


68c 


Shirts 


Bpn 9 His 11 Borm.: 
Gute Dvalität PMeltons 
Beomenade ⸗ Stirts — 
blau oder o Fe: auter 
Werth gu $1.95, nur 


‚81.00 


— | Wrappers 


Be s Wrappers für 
amen, mit Schulter: 
Ruffle — mit Braidber 
je, iwerth $1, zu 


60c 


Betttuchzeug 


AVards breites, unge⸗ 
bleichtes Betttuhpeng, 
eine Dualität, die 

werth ift, Freitag per 


Yard 
173 


. Kambric 


Volle Yard breiter 
Gambric, eine gute 124c 
Qualität, Freitag pie 
Yard zu 


PR 


N 
Inlet 


Echt farbiges, rothes 


deutihes Feder-Inlet — 


werth 25c, 
Yard 


Freitag per 


122c 


Tiih-Deden 


Rothe Tiſchdecken, 
befranſt, requl. 
65c, für Freitag 


350 


voll 
Breis 


Slaswaaren 


Imitirte Schliffglas-⸗ 
Kuchenſtänder, 
ſchufſeln. 


und Banana-Schüfieln, 
per Stüd 


10c 


ellerie= 
Salat: Borolen 


en 0 gene ee EB 


Kleiderftoffe 


Refter von Kleiderftof- 
nr in fine Sat: Rormitta 


fen,. - 
wahl bon 
und 58% 
Dard zu 


arben, 
toffe, 


Bargain- Freitag. 


Wichtig, weil die Erfparnifie groß und unbeftreitbar find, wie e8 die nad 


Calicoes 


Bon — 2000 

— ilber ⸗ 
Ic en Kleider- Prints, 
per 8 übihen Blumen- 
a au 


Both 1 


Yard 


Kunden—per Yard, 


Ein weiterer wichtiger 


ftehen paar Beifpiele beiweifen werden: 


Der Reit des Meberichuß-tagers von J. B. Farwell & 
Cor s Lawu⸗Waiſts für Damen, Freitag. 


Sede Kaiſt iſt mehr als das Doppelte des Preiſes werth — weiße Lan: 
Waiſts jeder Art — merkt Euch die bedeutend herabgeſetzten Preiſe: 


*81.00 81.50 


Schwarze und weihe Chiffon⸗Hüte für Damen. 


Eine Gelegenheit zur Erſparniß von genau 50 Prozent — Pugßmwaaren = Ab- 
Sloor. 


75c Hüte 


380 


Wichtiger Verfauf— Groceries und Proviſionen 


Wieboldt’3 Er Patents 
Mehl ⸗5⸗ Pfd.⸗ oa 


Beites ee aussen 
Mehi— 24 %-Pid.-Sad 
Feine Santa Glara 


3860 


theilung, 2. 


—per Pfund 


Fanch jamenloje Nofinen— 
volles Pfund-PBadet 


Gremo zu 
per Pad 
Sunjet — 
ver Stück 


Vigor⸗O Breakfaſt Food — 


per Badet 


und beiten—ra 


udhlos und 
geruhlos—2 Brenner.. >84. u ) 


580 750 


— le edel 
e 2 7 


S fi 


1:30 Bis 2:30 
; Simp- 


werth 150— nur 10 


Spigen 
m 

Odos und Ends 
fancy  Baumiwll:Spigen, 
and Einfühen:— Die res’. 


uläre 5c Qualität, per.’ 
td zu 


2% 


von.“ 


auf jeden 


Taſchentücher 
Tafchentüicher für Dias 
men, mit farbigen Räns 
dern, Die remuläre - 5€ 
Sorte, per Stüd, 


2% 


Strümpfe 


Schwarze 
Damenftrümpfe, 

los, tegulärer 
Werth, per Baar 


dc 


baummollene -] I 
naht⸗ 


12%, 


Schwarze gerippte 


baummollene Strümpfe a 
für Sinder, nahtlos — 
doppelte Kırier, 5. bis 
9, 


19 Werth, zu 


Sc 








$1.00 Hüte 


50c $1 


auch — Aepfel — 
ver Bun 
Snip nn, 


Zwetichen 4!c — 
Packe 


die Ginger 


per Flaſch 
Streichhölzer — 
5 Stücke 
Feiner —— Kaffee — 
per Pfun 


Seife — 


Biereckige oder runde ee 


mit 


With Hazel— 
Pintflafche 


RB as ebenn drinn ocnisenden 52.45 


Wir Haben ferner auf Lager die nahjtehenden erftflafiigen Wafhmafdhinen: 


0. K., Hcean Wave, Vandergift, Round Bof, Square Bof efc. 


| Droguen-Spezialitäten. | 


* Tapes —2 Rollen 


Lithin Tablets—3 Grains— 


per Flaſche 


„Golden Liquid‘ Bed Bug 
Exterminator— Bücdhie 


„Sure Pop“ Corn Curc— 


10c Größe, zu 
— s Celery 


Flaſchen 


Noot Beer 


mit 


Stüd 


Sc 


Flaſchen“ 
Patent⸗ Gummi⸗ 
verſchluß, Freitag ver 


ar Hump Hafen und Deien— 
Compound 57e 


2 Dutzend für 


Ränfeide—50-Nd.-Spulen— 


nur Shwarz— zu 


Ron 8:30 Bis 10:30 
Rormittagg — Fanch 
Sugar Gurep gerän- | 


Salz: 


cherte Butts — hoch⸗ 
fein und mager s4ye 
Armour’ Sugar 
Gured Breatiaft Speed 
—magere Streifen — 
das Bd. zu... 11l%e 


tm © 


$2.00 Hüte 


ae Japaniicher Neis— 


Wieboldt'8 feines Salat-Del, 


gelsents Mascot Seife, 
für 


Java u Mokka Kaffee— 
3 Pfund 50c, per Pfund 
Spezial⸗Verkauf von Sommer-Oefen — Waſchmaſchinen 


Blue Flame Oel⸗Oefen—die ſchönſten Schneider & Trenfamp’3 „Reliable” 
- 


2  OERER Gaſolin⸗ Sefen 


Kurzwaaren. | 


Salz-Strenbüchleı Streubüchlen 


Shakers 


Stück für nur 


Unterzeng 


Feine -fancy " Balbrigs 
gan Unterhemden und , 
hojen für Männer — 
reguläre ce Werte — 
für nur 


16c 


.00 


Strümpfe 


Snap, 3c 


Hals, furze Aermet und 
ohne Aermel, werth 25c, 


A 


Side Gore Sti ppers für 
Damen, folide Lederjohs 
len, Größen 4 bi 8 
mwerthb O8, per Paar 


Ir 


—N 


Orfords 


Strap =» Sandalen und 
3:fnöpfige Orfords für 
Miſſes 


ie 
lc 
lc 
% 


und flinder -— 
lobfarbig, Vici Kid un) 
Patentleder, $1.35 bis 
41.50 Werthe, zu 


y8c 


Unterzeng e 
Feine geformte Damen: : 
Leibchen, V för miger 


Jelly⸗Gläſer 


Jelly⸗Gläſer, mit Blech⸗ 
dedel, jpeziell für fyrei- 


und Pfeffer— 
aus imitir= 


Schliffglas, per 
tag per Stüd 


ic 





Eine wunderbare Botihait 


Wie in ns ganzen Ber. 


Staaten ein . Ulanken: iu Sreund denn dem — von der )er. magifchen 


Heilung erzählt, die durch den Gebraud) von 


WinthropNieren-Thee 


beivirft wurde. twird Deutlich in dem folgenden Brief erzählt, der während des 
“gewähnlichen Gejchäftsganges einlief: 


Inwood, Mich., 13. Mai 1904. 


Winthrop Drug and Chemical Works, 41 ©. State Str., Chicago, IU. 
Werthe Herren:— Ihr Nieren-Thee, jo Hoc empfohlen in Raton, New Me: 
‚ziev, yat das Dorf Juwood, Mid), erreicht. Ein alter Manr, 84 Jahre alt, 


leidet-an einem fiebernden Zuftand und Erhärtung der Urethra, und hat 6 Do- 


- fen, 2 jeden Tag, während 3 Tagen von Ihrem Nieren-Thee genommen 'und 
wunderbare Linderung erhalten. Wünfde eine Flache Ihres Nieren-Thees fo 
‚bald wie möglidy. Ihr ergebeniter 


Diefe Briefe voll Lobes ireffen 


täglich 


Joſin Boltin. 


ein. Winthrops Nieren - Thee 


ift ei trodenes Pulver—leicht in heigem Wajjer aufgelöji—frei von Alkohaf, 
und ift ein Natur-Heilmittel, zufammengejest von Mineralwaiier-Salzen und 
folcden Kräutern, die fpeziel auf die Urin-Organe wirken. 


Er kurirt alle Formen von Hieren- und Blafen-feiden. 


Bei allen Apothefern oder in unferer Office — Preis cin Dollar. 
Holt End unjer Büchlein, „Die Nieren“, frei. 


ELotalbericht. 


Sewaltſames Eude. 
Zoſeyh Duda zwiſchen Puffern zermalmt. 


ſeph Duda, Nr. 94 Wade Str., 
geſtern auf den Rangirhöfen 


Sahn an Weſtern Abe. beim Zuſam⸗ 
In von Güterwagen zwiſchen 

von zwei Waggons zer⸗ 
— “ ſtarb ſchon nach wenigen 


Der "jährige Hermann Nachmann. 
WShicago Ave. ein Ange⸗ 
it bon Theodore Fathauer, Nr. 
Q ‚Cherrh EStr., fiel geftern Abend 
fhbawf und N. Brand Straße 
"Magen unter veffen Räder, 

fahren und erlitt lebensge⸗ 


£ Berlehungen 
Nr. 319 Fulton Str. 


| —— Nr. 7338 S 
ve., unternehmen — 
Hal auf dem Calumet-GSer. 


J —— Milwaukee &e St. Paul: 
tte einen Revolver. 


Um 


beit zu geben, eine Probe | 
Eur ur abzulegen, biel: 


el 
oüte 
—— ihr 

a. Der 


und Center Straße, mit Erdarbeiten 
beſchäftigt war, wurde geſtern zwiſchen 
einſtürzenden Erdmaſſen verſchüttei, 
aber von ſeinen Genoſſen gerettet. Er 
fand Aufnahme im Alerianer-Hofpi- 
tal, wo jein Zuſtand als bedenklich be— 
zeichnet wurde. 

Der 16jährige Roy Clark wurde ge— 
ſtern während des Badens im Calu— 
met⸗See von Krämpfen befallen. Er 
märe wahrfcheinlich ertrunten, ivenn 
fein gleichaltriger Genoffe Daniel Wi- 
niger ihn nicht mit eigener Lebensge- 
fahr gerettet hätte. Beide wohnen in 
dem Gebäude Nr. 2430 115. Straße. 

Aus dem Desplaines Fluß, eine 
halbe Meile nörblih von der Lafe 
Straße-Brüde in Maymood, murde 
geftern von Rnaben die Leiche »eines 
fleinen Kindes gefifcht. 


Waldſchlößchen. 

Die Theater-Vorſtellungen im 
Waldſchlößchen, 244 Clybourn Abe., 
erfreuen ſich immer größerer Beliebt⸗ 
heit. Dieſelben ſind gut, ja Leiſtun—⸗ 
gen wie des beliebten Komikers Bruſt 
und der Soubretten Norris und Fa— 
dene vorzüglich. Letztere iſt interna⸗ 

onale Tanzerin und Chanſonette und 
fingt deittſch franzöſiſch und engliſch. 

e Erfriſchungen, die man in dem 
ält find porzüglic, bie Bebie- 
nmerti: und zuvorkom⸗ 


daß dieſe Nummer 


Hat ſich geirrt. 
Ein blauer Kraftwagen, der ſich in einen 
rothen verwandelt. 


Derlimftand, daß der Barf-Bolizift 
McDonald farbenblind zu fein fcheint, 
ermöglichte e3 dem Iheaterfchriftfteller 
George Ude, den Gerichtsfaal des 
Richters Eharlton al® unbeftrafter 
Mann zu verlaffen. Der Graurod 
will im Wafhinaton Park einen blau 
angeitrichenen Kraftwagen, der die 


‚ Nummer 595 trug, mit wahnfinniger 


Schnelligfeit durch die Parkwege ha⸗ 
ben ſauſen ſehen, und als er auf einge— 
zogene Erkundigungen hin vernahm, 
dem Wagen des 
Herrn Ade zu eigen ſei, verhaftete er 
ihn wegen Verletzung der Fahrvor— 
ſchriften für Kraftwagen. Der Be— 

ſchuldigte bewies heute dem Richter, 
daß zwar thatſächlich ſeine Lizens die 
Nummer 595 trage, daß ſein Kraft— 
wagen aber roth angeſtrichen ſei und 
daß er an beſagtem Tag den Park 
überhaupt nicht befahren hätte. „Ent— 
laſſen“, ſagte der Richter, und der 
Parkwächter ſchüttelte das Haupt ob 
ſeiner Unfähigkeit, Blau von Roth zu 
unterſcheiden. 


— — ———— — 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Nach 23ſtündiger Berathung fan— 
den die Geſchworenen von Richter Ker— 
ſten den des Todiſchlags angeklagten 
Sohn Koronjos ſchuldig, den Chris. 
Scourlas im Dezember 1902 an Hal—⸗ 
ſted und Ewing Str. erſtochen zu ha— 
ben. Koronjos wird auf unbeſtimmte 
Zeit ins Zuchthaus wandern. J 


e—— 


— Drudfehler. — © ftarb er. mit 
Eh(r)en überhäuft, im breiundadhtzig- 
ten Lebensjahre. | 

ee 

Erturfionen für den Biersen. - | 


Dia der Nidel Plate-Bahn, zum einfachen 
Vahrpreis und 25 Cents für die Rundfahrt, 
an 2., 3. und 4 Juli, innerhalb eines Ra: 


: Dius don 200 Meilen vom Ausgangspuntt. 


Giltig für die Rüdfahrt bis 5. Aufi. Drei 
tägliche Züge nach jeder Richtung, mit mobder- 
nen Coaches und Beftibuled Schlaf-Waggons, 
nad) Cleveland, Erie, Buffalo, New I 
Bolton und Pläten in NeusEngland. Paj: 
jagiere nad Pläten öftlich von Buffalo haben 
das Privilegium des Anhaltens in Niagara 
Falls, in jeder Richtung, und ebenfalld in 
Chautaugua Lafe, während der Erfturjion: 
Saifon, wenn fie ihre XidetS deponiren. 
Einzelne American Glub-Mahlzeiten, im 
Preis rangirend von 35c biß $1.00, werben 
in: de Nidel ‚Plate Dining-Gars tt; 
ebenfalls Bedienung a la Enrte. Zu: 
:fjahrpreis ver auf irgend ein 


en | Nr. 429 
be 


Bom Sirdeisöfelde. 


Schon ı wieder droht einem eine neue große Arbeits 


* einſtellung. 

Von dem Ausfall der Unterhand⸗ 
lungen, welche zwiſchen den Führern 
der Gewerkſchaft der hieſigen 9000 
Gewandmacher und den Vertretern der 
National Wholeſale Tailors' Aſſocia⸗ 
tion“ gefiihrt werben, hängt es ab, ob 
die 27 hiefigen Firmen, melche zu vem 
genannten Verband gehören, noch heute 
den Betrieb in ihren Anlagen einftellen 
merden, oder nicht. * Gejtern jtellten 
40 Zufchneider der Firma Born & 
Cd. die Arbeit ein, weil ihr „Shop 
Steward“ entlaffen worden mar. Sie | 
erblichte darin eine Verlegung des mit 
ihr getroffenen Arbeitönertrages und 
untefbreisete die Angelegenheit der 
„Rational Wholefale Tailors' Aſſo— 
ciation“. Dieſe ſetzte ſich mit der Lei— 
tung der Gewerkſchaft in Verbindung 
und theilte ihr gleichzeitig mit, daß 
ſämmtliche hieſige Firmen bie Ar: ı 
beitäfperre über die Gemanbın.cder 
berhängen mürben, im Falle die An- 
geſtellten der Firma Born nicht noch 
heute die Arbeit wieder aufnehimen 
ſollten. Bis zur Mittagsſtunde war 
— keine Entſcheidung getroffen wor— 
en 

Später: Die, Lente kehrten „aut 
Arbeit zurüc, nachbem diegirma Born 
Go. verſprochen hatte, die Urſachen, 
meldye zur G Entlaffung des „Shop 
Stewarh“ fitßieten, zu unterfuhen. 
ine allgemeine Arbeitzfperre ilt jomit 
abaetvendet. 

Ueber 1400 in den Merkftätten des 
Möbelfabrifanten = Verbandes be- 
Ichäftigte Holzbearbeiter wurde heute 
früh die Arbeitsfperre verhängt. Dre 
Vabrifanten haben befchlojfen, ihre 
MWerkftätten zu fchließen, big die Leute 
erbötig find, ben Arbeitgebern das 
Recht zuzugeftehen, auch Nichtgemwert- 
ſchaftler zu beſchäftigen. 

Dieſer Beſchluß wurde geſtern von 
den Fabrikanten als Wiedervergel— 
tungsmaßregel gefaßt, nachdem von 
den Geſchäftsagenten der Holzbear⸗ 
beiter-Union die in vier Werkſtätten 
von Verbandsmitgliedern beſchäftigten 
Unionleute an den Streik befohlen wa— 
ren. In neun Werkſtätten wurde ſchon 
geſtern über die dort beſchäftigten 
Union-Mitglieder die Atbeitsſperre 
verhängt. Heute wurde der Betrieb in 
ſämmtlichen 28 der Kontrole des Ver— 
bandes unterſtehenden Werkſtätten ein— 
geſtellt. 

Fünf Firmen, welche etwa 800 
Leute beſchäftigten, haben das Ueber— 
einkommen mit der Union unterzeich— 
net und werden den Betrieb nicht ein— 
ſtellen, Es ſind das S. Karpen éde 
ER die Kohn M. Smyth Eo., ie | 

F. Pahet Manufacturing Company, 
Die Ucme Manufacturing Company 
und &. €. Sorgenfon. 

Streiks wurden geſtern verhängt 
über die Anlagen von Auguſt Hauscke 
& Co., die MWeitern Parlor Frame 
Company und die Union Wire Mat- 
treß Eo. Diefe Streits veranlaften 
die Yabrifanten, die Arbeitsfperre zu 
verhängen. 

Die Holzbearbeiter verlangten feine 
Lohnaufbeiferung, mohl aber die Er: 
neuerung bes vorjährigen Ueberein- 
fommens. Die Fabrifanten wünfchen | 
indeß wieder den zehnftündigen Ur: 
deitstag einzuführen. 

ee 
Eie fiegt abermals. 


Scan Kathbarine 6. Brown 
Knaben zu fich nehmen. 
Frau Katharina G. Bromn, deren 
Ehefchetdungsiwirren ben Lefern noch 
in Erinnerung ſein dürften, erhielt 
heute von Richter Dunne das Recht zu⸗ 
geſprochen, ihren kleinen Sohn eine 
Woche lang bei ſich zu behalten. Frau 
Brown will ſeit einem Monat vergeb— 
lich verſucht haben, ihren aus Europa 
zuriickgekehrten Sprößling, der vom 
Vater in Lake Foreſt ängſtlich behüte! 
wird, zu ſehen und zu ſprechen, ohne 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ihre abf; &t erreichen zu fönnen, di 
| 


———— pes0000000800000000:004 


darf ihren 


kon ihrem Manne jedesmal vereitelt 
worden ſein ſoll. Wie ſ. Z. berichtet, 
ging Charles E. Brown gerade nicht 
al3 Sieger aus der Klage hervor, die 
er gegen feine Frau vor Ricyter Furne 
führte, und fein Verfuch, die Gattin 
als Irunferboldin und leichte Verfon 
Hinzuftellen, jchlug fehl. Obgleich ihm 
der Richter die Obhut über den Sina 
ben zuaefprochen hatte, war ihm den- 
noch befohlen morden, das Kiny ber 
Mutter non Zeit zu Zeit zuzuführen 
und bie Nichtbefolgung diefes Gebotes 
mag ihm nod einen gerichtlichen Ver— 
eis zuziehen. Frau Brown wohnt im— 
mer noch in ihrem ſtattlichen Heim an 
Indiana Ave. und erhält $200 monat- 
li an Alimenten von ihrem reichen 


Gemahl. 
— — ü— — — 
Schulerarbeiten⸗ AUusſtellung. 


Hunderte vonPerſonen nahmen heu⸗ 
te in der Richard T. Crane-Handfer— 
tigkeitsſchule, Dakley Ave. und Van 
Buren Str. die Ausſtellung der Schü— 
lerarbeiten in Augenſchein. Eine 

Schlußfeier findet in dieſem Jahre 
nicht ſtatt, da der Lehrkurſus vier, ſtatt 
wie früher dreiJahre, beträgt. Die le - 
te Schulfeier unter dem altenLehrplan 
fend im vorigen Yahre ftatt. Die 
Neuerung ift eingeführt worden, um 
den Zöglingen Aufnahme in den In⸗ 
genieur⸗Abtheilungen ſämmtlicher Col: 
leges und Univerſitäten ohne Aufnah— 
meprüfung zu ſichern. Die Lehranſtalt 
wird von 978 Zöglingen beſucht, 31 
Lehrer, mit Ausnahme von Frl. Nora 
Clark, welche Engliſch und phyſikaliſche 
Geographie lernt, Sachverſtändiger, 
ertheilen den Unterricht. Vorſteher der 
Anftalt ift Albert R. Robinfon. Die 
Austellung ıft hochintereffant und ge= 
— Schülern und Lehrern zur 

te. 


Derlief tödlich. 
Der Asjährige — — 


und 


229 
Wabash Ave. 


Hier angeführte ‚Spezialitäten 
zum Berlauf in beiden Läden. 


N. ®. Brand), 
961-963 Miiwaulee Ave., Ecke Paulina Str. 


N. ®. 


Wabash Ave. 


— Hier angeführte 


Speziali täten 
zum Bertauf 


in beiden Yäden. 


Große Herabſetzung 


Unfere fpeziellen Juni = 


Reduktions-Preiſe, 


welche im ganzen Laden vor—⸗ 


herrſchen, in Verbindung mit der großen Verſchleuderung von Frühjahrs— 


Elegante Drejjerd, zu den Fabrit: 
foiten, in polirtem Goiden oder Ma: 
bogann Furiih, geichliffes 8 
ner Spiegel 


große Preis: 


Majfıve eijerne Bettitellen (feht Abbildung), 
von dem Golonial Mfg. Co. Eintauf — 
zu einem Pruchtheil des wirklichen * = 
Werthes — nur 3.75 


Hübjde eijerne Vettitellen, 
Herabiekung, volle Größe, jolange 
der Vorrath reicht zu 


5 Art Nuas, 
toendbare Mufter, 
zum Ausverkauf 
450 Tröff: ler 

—* ht “edugırt. 
3) Früjfeler Rugos, 


350 F., für 


6 bei 9 Fuß, 

‘ -_ 
15) 
Nugs, 
20 


Rugs, 


—5— 


28 Ofen 
„| Abends, 


Morris:Stühle (febt Abbildung), pas 
tentirte NeciiningsXenue und Belour: 
Vo J 

BUN der jeßige Preis 4.75 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Eeliefert von der Associated Press“) 
Juland. 


Poſtkutſchen⸗RNaub. 


Silver City, Idaho, 28. Juni. Ein 


Partien in eiſernen Bettſtellen von der Colonial Mfg. Co. und von Bett— 
zimmer-Möbeln von der Roper Furniture Co. 
einer ſolchen von ganz beſonderer Wichtigkeit bei Hartman's. 
in der Tat die ſtaunenswertheſten Bargains, die wir jemals das Glüch ge— 
habt haben, zu offeriren. 


4 Liberaler Ktedil mil Bedingungen wie fie Euch pafen. 


geftalten dieje Woche zu 
Dies jind 


175 fancy Ed-Stühle, in polirtem Mahogany diniſh F — 
ſtert mit importirten Velours, ſpeziel. .. 


Combination Bücherſchrant und Pult, in ſolidem Da 


mit Beveled Spiegel, 
auf 

Solider Eichen Auszieh-Tiſch, ſpez. Partie 
von 300, jetzt markirt zu nur 


AM Emprra 

hx⸗“ F. 
0x12 Smyrna 
fchwer, zu. 


cchte 
Veivet Nugs, 9x12. 


Folding 
clining⸗Lehne. 
ſtark, kompalt und leicht 2,7 

zu tragen, jet .75 


einziger, ſchwarz maskirter Bandit mit 


einer Schrotflinte hielt die Poſtkutſche, 


welche von hier nach Murphy fuhr, un- 
weit eines Hügels an. Die Paſſagiere 


wurden gezwungen, auszuſteigen und 
ihre Werthſachen herzugeben. Dann 
ließ ſich der Räuber den Poſtſack ge— 
ben und leerte ihn aus. Der Kutſcher 
wurde darauf gezwungen, einfach wei— 
terzufahren. 
einem Aufgebot hinter dem Räuber her. 
RAohlenaruben machen Ferien. 
Wilkesbarre, Pa. 23. Juni. Die 
meiſten Kohlengrudben in derHartfohle- 
Gegend werden für. die erften fünf 
Tage des Juli gefhloflen fein. Dies 
wird von den®rubenbefigern damit er= 
Härt, daß die vielen Pitnifs, welche vor 
und nad) dem 4. Juli ftattfinden ſol⸗ 
len, eine große Anzahl von Leuten oh— 
nedies aus den Gruben wegnehmen 
würden, und gegenwärtig auch die 
Nachfrage nach Hartkohle gering ſei. 
—ñ— — — — 


Ausland. 


Nedatteur verurtheilt 
Eine Liebes » Affäre am Oldenburger Hof. 

Braunfhmweig, 33. Juni. Hr. Eugen 
Sierfe, der Chefredakteur der „Braun= 
ehweigifchen Landeszeitung“, 
megen Beleidigung ber Herzogin So⸗ 

phie Charlotte, älteſter Tochter des 
Großgerzogs Auguft von Oldenburg, 
zu vier Monaten Gefängniß berur- 
theilt worden. 

Die „Braunfchmweigifche Landeszei- 
tung“ hatte am 23. September des vo- 
rigen Jahres eine Zufchrift veröffent- 
licht, in, melcher-angebeutet wurde, bie 
junge Herzogin fei nad) der Riviera 
gereift, um die Yolgen ihres unerlaub- 
ten Verhältniffes zum Kammerherrn 
Freiherrn v. Plettenberg zu verbergen. 

Als der Großherzog dann zu An 
fang März plöglid nad Aimerifa 


reiste, murde e3 auch jehr unruhig im 


oldenburgifchen Blätterwald. Die bor- 
tigen Zeitungen äußerten ihr höchſtes 
Befremden über die „ganzlich unver⸗ 
muthete“ Fahrt des Großherzogs und 
deuteten an, darüber könnte wohl des 
Großherzogs früherer perſönlicher Ad⸗ 
jutant, Freiherr v. Plettenberg, wel⸗ 
cher im New Yorker Bureau des 


® | „Norbbeutfchen Liogb“ angeftellt ift, 
I Austunft geben, 1, ipenn mi 


Seht ift der Sheriff mit | 


ift ‚hier | 


| 


} 
ı 
} 


| 


H 
| 
| 
l 


he Elifabeth 356 — 2 
Iche im J 


Preis herabgeſetzt 1 0, 


Zimmer 
möblirt für 


3. 


9 


Seit unſere Juni-Reduktionen jeden Artikel 


25 
89 


— — 
ENTER 


in unferem Laden in Mitleivenfhaft ziehen, —* ne ram 


haben wir auch den Preiß für unfere 
Zimmer .- 
berabgejegt. Die obige Ausftattung tit 


Ausitattungen dementjprechend 


4⸗ 


En ; — nr * a 

ran: EN RT —ñni 

res —— nr 
. 


die⸗ 


ſelbe, welche wir früher zu 892 anzeigten. 


Bedingungen: 7.50 baar und 55 den Nionat, 


5 Brüſſeler Rugs, 11 
9x10.6, reduzirt auf 


30 Rarbı ury Fraſ⸗ 
ſeler Rugs, Tx 


250 Rorbur y — 
feler Nugs, 9xl2.. 


Rugs, 
jegt für 


18.7 
21.75 


Milton 


16.7 


Solide Eihenholze X 
Dinner » Stühle, ‘ 
mit NRobriig und 
geftügten Armen, 
dıefe Partie vers 
tauft 


J. 
Solide 
Re⸗ 
aber 


Go⸗-Carts, mit 
ſehr leicht, 
verfauft 


Karlsbads weltberühmte Quellen und 


an 


fein polirt, zu einem bebeu= 
tend reduzirten Breiie 


Ehiffoniers in polirtem Golden * r 
Mabogçany Finiſh, Lager markirt 


für die Räumung— 3. 49 


SARPETS UND RUGS. 


50 Rollen Ingrain:Teppihe — 
verfauft per Yard 27c 


+75 


100 Rollen Tapeftry Brüjjeler 
Teppiche, reduzirt per 


Yard auf 


Gaiolin-Defen, große 
2:Prenner Sorte, Die 
neueſten Verbeſſerun— 
gen, der zuverläſſigſte 
Ofen, der 

wird, für 


eichene Schaukelſtühle. 


jetzt 


2.75 


für 


Quellen-Produkte sind das beste und 


wirksamste 


natürliche 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); 


Heilmittel 


Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Gallen-, Blasen- und Nieren- 


stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen 


Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlisbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schottländer, Karlsbad (Böhnen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


177 WARRER STR. 


‚ hatte ich jüngjt dieferhalb vor Gericht | 
zu verantworten. 

Herrn Siefe3 MVertheidiger führte 
; aus, Freiherr o. Plettenberg jei wegen 
| ber Kiebesaffäre mit der Herzogin 
| Sophie Charlotte feinerzeit nach Ante- 
tifa verfegt worden. AUllgemein jei e3 
aufgefallen, ı daß der Gopherzog im 
März den YFreiherrn v. Plettenberg in 
Nem York befucht habe, mo er jeben- 
fall eine tichtige Unterredbung mit 
ihm hatte und ihn. als eine Urt Reife- 
marfchall bei feiner Anmefendeit in 
Amerika gebraucht habe. 

Der Antrag des PVertheidigers, bie 
Herzogin Sophie Charlotte und den 
Treiheren vo. Plettenberg ala Zeugen 
borzuladen, murbe abgelehnt, und das 
Gericht erfannte dem Angeklagten vier 4 
Monate Gefänanik zu. 

(Herzogin. Sophie Charlotte wurde 
am 2. Februar 1879 geboren und tft 


das einzige Kind aus vers Ehe bes 


Großherzogs Auguſt von Oldenburg 
—— 


| amei gebrochen war! 
| älteren Kinder ftet3 eine feltfame Ab- 


1508, do,1j 


NEW YORK. 


Kleinfinder-Mordgeihichte. 


Salt Late City, Utah, 33. Juri. 
Eine Spezialdepefhe aus Modena, 
Utah, meldet: Zmei Jndianerfinder von 
Eagle Valley, Nevada, ermordeten ihr 

Sjähriges Brüderchen. Das ältefte der 
Mordätinder ift ein Tjähriges Mäb- 
chen, und das andere ein Ajähriger 
Knabe. Indian Jad, der Vater : der 
drei Kinder, und feine Gattin waren , 
meggegangen, um. Hol3 zu jchleppen, 
und als fie zurüdfehrten, fanden fie 


zu ihrem größten Entjegen, dı$ dem 


tleinften Kind alle Rippen eingejtoßen 
maren, und dag Rüdgrat beinabe ent- 
Da die beiden 


neigung gegen da3 Tleinfte gezeigt bat- 
ten, jo wurden fie fofort des Morbes 
beſchuldigt. Mit der Schweigſamkei 
jedoch, die dem Indianer eh reis 
— * ſie ſich irgendwelche Fragen 
beantworten. Der Vater, ein geilde 


| ter Indianer, ift über das. 


28 a — 





| Eokalbericht. 
— — —— — — 
Die Bannerträger. 
(Fortfegung von n ber 1. Seite.) 


Präfidenten ift bie vereinigte Intelligenz und 
Sittlichleit des ameritanijchen Volkes. 

Theodore Rooſevelt iſt ein Führer, welcher 
führt, weil er die beftimmten Abjichten des 
Volles zur Ausführung bringt. Die Pläne 
unferes Präjidenten find nad ihrer Durdy- 
führumg ftetS einfach als der vollitredteBolts- 
willen erfannt tmorden. Und deshalb wird 
das Volk ihn erwählen. 

„Es wird ihn erwählen, weil es weiß, daf 
er den Kanalbau fortfett, der Aahrzehnte 
fang verzögert worden ift; weil fein Üebel— 
thäter im Regierungs dienſt der Gerechtigkeit 
entgeht, ſo lange er im Amt iſt. Amerikaner 
fordern Ehrlichkeit und Ehre, Wachſamkeit 
und Furchtloſigkeit, 

„Während er Präſident iſt, werden Tarif⸗ 
ſätze nur in Uebereinſtimmung mit den 
Grundſätzen des Schutzes verändert werden. 

„Während er Präſident iſt, wird mit jeder 
Nation der Friede erhalten bleiben, zu ir: 
gend welchem Preije, außer dem der ameri- 
fanifchen Rechte; und die Ihatfraft, mit 
welcher er Diefe aufrecht erhält, ift jchon an 
und für fich eine Garantie des Friedens. 

„Seine Vergangenheit ift fein Prüfftein. 
Jede große Maßregel feiner Adminiftration 
war jo flug, daß fie, von der eigenen Partei 
begeiftert unterftüßt, felbft bei dem Gegner 
Stimmen gewonnen hat. Nehmen Sie den 
fubanijchen Gegenfeitiigfeitspertrag, die Kor: 
porations⸗ Geſetzgebung, den Kanal zum Bei— 
ſpiel. Die Oppoſition kämpfte dagegen, und 
dann halfen Stimmen der Gegner die Maß— 
nahme beſtätigen. Und welche Maßregel von 
Theodore Rooſevelts Verwaltung wagt die 
Oppoſition zum Widerruf nur vorzuſchlagen? 
Und wann hat die Amtsverwaltung irgend 
eines Präfidenten größeren Beifall gefunden? 

„Und jo vertraut ihm das Bolt als 
Staatsmann, und bejfer noch, es liebt ihn 
als Mann. Nm amerifanijchen Heim wird 
der Name Theodore NRoofevelt nicht nur ge: 
ehrt, fondern auch geliebt. Und das ift ein 
größerer Triumph, als der Sieg auf Schlacht: 
feldern, ein größerer Erfolg als Diploma= 
tenfunft, eine größere Chre als die Präfi: 
dentjchaft ohne Diefe Tiebe wäre. Am Leben 
gibt e8 feine edlere Belohnung, als das Ver: 
trauen und die Lieue des amerikanischen Vol- 
tes, 

„Dies ift die vepublifanifche Auffaifung, 
dies der Gedanke, wenn wir heute unferen 
standidaten für den Leiter der Nation nomı= 
niren, dies find die Eigenfchaften des Ame: 
rifanismus, welche ein republifanifcher Ban- 
nerträger haben muß. Und dies tft gerade 
der Amerifanismus von Theodore Roojevelt, 
welcher das amerifanifche Volt auf ficherem 
Pfad und zu nod größerer Wohlfahrt, zu 
nod) größeren Verbejjerungen der Raife und 
zu Meiteren Ghren des amerifanischen Nas 
mens führen wird.“ 


Herr Beveridge ift ein ausgezeichne- 
ter Redner, und er war gut verftänd- 
lich. Seine Anſprache fand auch gro— 
Ben Beifall. 

Namens der PBacificfüfte wurde die 
Nomination des Präfidenten von Geo. 
A. Knight von Kalifornien unterftüßt. 
Der Redner fand lebhaften Beifall, 
und quittirte dafür mit den Worten: 
„Richt To laut!“ mas große Heiterkeit 
berporrief. Der Redner behauptete, die 
amerifanifchen Arbeiter ſeien allein 
durch die republifanifche Partei auf 
eigene Füße gejtellt worden, diefe Par- 
tet habe überhaupt mehr für die Ar— 
beiter gethan, als irgend eine Regie- 
rung oder Partei der Welt. „Die Bars 
tet braucht ihn (Roofevelt) mehr, ala 
er die Partei“, war einer der Schlager 
des Rebnerd. „Er bypnotifirte feine 
Gegner” — Gelächter, und ein lanage= 
zogener Uhuruf zieht durch die Halle. 

Das wiederholte fid), al3 der Ned 
ner bon der „im demofratifchen Grab 
bi3 zum emwigen Tag fchlummernden 
demofratifhen Partei” fpricht, und 
von Ontel Sam, der den Panamafa- 
nal wollte, und ihn einfah nahm. 
Den größten Beifall aber fand diefer 
Redner, ald er mit der Verheißung 
Ihloß, Roofevelt werde dem Gternen- 
banner einige weitere Sterne zufügen. 
Mit Mufit wurde Herr Aniaht an 
feinen Plaß geleitet, und dann Herr 
Harry Stillmell Edwards von Geor- 
gia vorgeftellt, um Namen? der Re- 
publikaner des Südens Rooſevelts 
Nomination zu befürworten. Er ſagte: 

„Als Theodore Rooſevelt der Nachfolger des 
Märtyrers MeKinley wurde — und damit 
auch zum jüngften Oberhaupt der Nation, 
welches je den Präjidentenftuhl innegehabt— 
gab er dem Rolfe, ohne fich vorher mit den 
Tührern der Partei berathen zu haben, die 
Verjicherung, daß er die von feinem Vorgän= 
ger eingeichlagene Politif weiter verfolgen 
und die Pläne, welche fein Vorgänger gefaßt, 
zur Ausführung bringen werde. Wir Alle 
toiffen heute, daß er jenes DVerfprechen treu 
gehalten hat. Heute weht die Flagge einer 
unabhängigen Republif itber der Stadt Ha= 
bana, und die ganze Welt weiß, daß wir den 
Kubanern die Treue gehalten haben. Mit 
einem einzigen Spatenftich gleichfam hat Theo= 
dore NRöofevelt den PRanamalanal durd ein 
wahres Gebirge von Vorurtheil und Jahr— 
hunderte von Uinwifjenheit hindurchgelegt — 
nur die Einzelheiten des NRiefenwerfes hat er 
den Ingenieuren überlaffen. In den fernen 
Philippinen weht unfere Flagge als cin 
Wahrzeichen und eine Bürgjchaft für Die Her: 
ftelung des Friedens auf jenen Infeln und 
für ihre jegensreiche Entwidelung. An der 
Erfüllung jeiner Pflichten, wie fie ihm vor= 
Ichieben, hat Theodore Roojevelt muthig jede 
Trage gelöft, welcher er fich bei der inneren 
Verwaltung des Landes gegenüber ſah. Die 
Art und Weiſe, in welcher er alle jene Fra— 
gen löſte, liefert den Beweis dafür, daß 
ſchnelles und thatkräftiges Handeln nicht nur 
oft das konſervativſte Vorgehen iſt, ſondern 
auch, daß man ruhig, und ohne Gefahr zu 
laufen, der erſten Eingebung eines Mannes 
vertrauen darf, der durchaus und in allen 
Lagen ehrlich iſt. 

Nachdem nun Theodore Rooſevelt vier 
Jahre lang im Präſidentenſtuhl geſeſſen, 
finden wir unſere Armee und unſere Flotte 
in beſſerer Verfaſſung; unſer Handel hat ſich 
ausgebreitet, unſer Volt erfreut ſich unge— 
ahnten Wohlſtandes und unſere Flagge wird 
in allen Theilen der Welt geachtet. Ich will 
nicht behaupten, daß der Theil des Landes, 
aus welchem ich zu Ihnen gekommen bin, 
eben als ein Theil des geſammten dandes 
mit der politiſchen Partei im Einklang ſteht, 
der ſie angehören. Aber ich bin feſt über— 
zeugt davon, daß die große Mehrzahl der in⸗ 
telligenten Geſchaftsleute des Südens die 
Grundprinzipien Ihrer Plattform gutheißen 
und diejenigen verwerfen, welche Ihre politi⸗ 
ſchen Gegner in ihrer legten Plattform nie⸗ 
dergelegt haben. Ebenſo feſt bin ich davon 
überzeugt, daß ſie die furchtloſe Ehrlichkeit 
Ihres Führers anerkennen und hochſchätzen. 
Die Gejchichte wird Theodore Rooſevelt der— 
einft die Gerechtigkeit widerfahren lajfen, daf 
er-feit den Tagen des Bürgerfrieges mehr für 
die Förderung der Interefien des Südens ge= 
than hat, als irgend einer feiner Vorgänger 
im Weigen Haufe. Der Süden hat ebenfall! 
Antheil an der Wohlfahrt, welcher jich das 
Land unter republitanifcher Verwaltung jett 
feit 8 Aahren erfreut. Yhre politischen Geg- 
ner haben feine fchiwerere Aufgabe als Die, 
fi um die. Thatjahe Herumzudrüden, daf 
Ihre Finangpolitit erprobt wurde, und daf 


fie fi) glänzend bewährt hat. Die Benölte: 
Sin ngt — zu be⸗ 
| it der Po: | Mah 
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Ei 
ber m ilantı! 


Kt Mehrheiten für Die 


demofratijchen 
täjidentichaftstandidaten abzugeben legs 
ten, bei der legten Nationalwahl diefe Mehr: 
heiten in geradezu übermältigender Welfe 
beichnitten worden find. Eine Analyfe des 
Votums im Süden beweift flar, dak das 
Miktrauen, welches: man dort der demofra= 
tiichen Partei entgegenbringt, ftet3 im MWach- 
fen begriffen ift. 

„Wr Südländer hegen volles Vertrauen 
zu Theodore Roofevelt und find überzeugt 
dabon, dab er wohl im Stande ift, jede ra= 
ge der inneren, ivie der äußeren Politik, in 
einer für das Land ehrenvollen und für ihn 
triumphreichen Weife zu löfen. Wir find 
überzeugt davon, daß TIheodore Roojevelt 
bon einem fo liberalen und dabei Doc) ebenjo 
glühenden Patriotismus geleitet wird, als 
ihn jemals einer jeiner Vorgänger im Mei: 
ben Haufe bejejfen. Wir hegen endlich den 
feften Glauben, daß, tvenn er dereinft jeine 
Miffion erfüllt haben wird, er ji) in dem 
Bemwußtjein jonnen darf, daß durch feine 
Verjönlichkeit und durch jein Bemühen der 
Norden und der Süden tpieder von den 
einftigen Banden freundfchaftlicher Zujam= 
mengehörigfeit umjchlungen find. 

„sc unterftüe die Nomination von Theo: 
dore Rooſevelt.“ 


Der Redner war ſchwer verſtänd— 
lich, in der Verſammlung gab ſich auch 
große Unruhe kund, denn die Reden 
zogen ſich ſehr in die Länge. 

Herr Edwards wurde undankbar 
empfangen, was dem Umſtande zuzu— 
ſchreiben iſt, daß er der Aufgabe nicht 
gewachſen war. Er ſprach zu leiſe, man 
ſah nur ſeine Arme herumfuchteln, 
und da ertönte denn aus den entfern— 
teren Stellen der Halle einfach Hurrah 
und Gelächter; ſchließlich veranlaßte 
Vorſitzer Cannon den Herrn, aufzu— 
hören. 

Herr Joſeph B. Cotton von Minne— 
ſota indoſſirte die Nomination Na— 
mens der Republikaner des Nordwe— 
ſtens, wobei er ſich in mehr oder min— 
der biſſigen Ausfällen gegen die de— 
mokratiſche Partei gefiel und Rooſe— 
velt gegen den Vorwurf vertheidigte, er 
werde durch ſeine „ſcharfe“ Politik die 
Nation in Kriege verwickeln. 

DenSchluß des Redeturniers machte 
Harry S. Cummings von Maryland 
für den Oſten. 

Herr Cummings erweckte die Ver— 
ſammlung aus ihrem ſchläfrigen Zu— 
ſtande, indem er verſicherte, er werde 
fie nur einen Augenblid um ihre Auf- 
merfjamfeit bitten und dann die fol- 
gende Rede hielt: 


„Hür die hohe Chre, die Nomination eines 
großen Typus eines amerifanifchen Bürgers, 
Iheodore Roojevelt, unterftügen zu dürfen, 
bin ich auferordentlid) dankbar. 

„Südlich in der Ihat ift für dieje Negie- 
rung der Umftand gewejen, daß jie während 
der verflojjenen act Jahre eine politische 
Drganijation, wie die unjerige hatte, die mit 
unertwegtem Muthe und Entfchlofjenheit die 
Löfung der vielen verwidelten Fragen, welche 
während jenes Zeitraumes auftauchten, ins 
Auge faßte. 

„Sbenjo glüdlih war unfere Partei, in 
diefer fchiveren Zeit folhe Männer, wie un: 
fern fähigen, mweifen und patriotiichen Me: 
Kinley feligen Angedenfens, und unferen 
tüchtigen, muthigen und energifchen Rooſe— 
velt, auf dejien jugendliche, aber breite 
Schultern der Mantel des großen Mefinley 
fiel, | in ihren Reihen zu haben. 

Ob die Fragen unfere innere oder äußere 
Politik berührten, wir twaren ihnen gewach— 
fen, und jie wurden weife gelöft. 

„Wir haben nad den Philippinen, Porto: 
rifo und Kuba die Tadel des Lichts und der 
Antelligenz getragen, die Bewohner von ei- 
nem jchweren, tyrannifchen Noche befreit, eine 
bürgerliche Regierung eingejegt und lehren 
ihnen die Segnungen der Greiheit und Uns 
abhängigfeit. 

„Der PBanamasfanal, der Schlüffel zum 
Univerjum, dejjen Bejit feit Sahrhunderten 
der Traum mehr als einer Regierung war, 
ift durch die entjchiedene und prompte Maf;: 
nahme der Roojevelt’schen Verwaltung dert 
Reiche der Wolfen und Träume entrüdt, und 
feine Vollendung in naher Zufunft außer 
Frage geftellt. 

„Unter der weijen Führung unferer Partei 
find Gejeße .erlajjen worden, melde dem 
Lande Weberfluß und ungeahntes Gedeihen 
fiherten; es gibt reichlich Arbeit, und Der 
Arbeiter wird gut bezahlt und ift zufrieden, 
das Kapital vermehrt jih und hält Umfchau 
nad neuen Anlagen und Unternehmungen. 

„an einem Worte, wir haben voll und 
ganz Rechenichaft gegeben über die uns wäh— 
rend der verflojjenen acht Jahre anvertraute 
Verwaltung. 

„Es iſt die Pflicht diefes Komites, einen 
General zu ernentten, der, tvie wir zuderficht- 
lich hoffen, im bevorftehenden Kampfe die re: 
publifanijchen Heerjchaaren zum Siege füh: 
ren und-in jeder Beziehung der Verantivort: 
iichteit des hohen Woftens eines Präjidenten 
dDiefe8 Landes gewachien tft. Gin folder 
Mann tft in der Perjon unferes höchiten Be— 
amten in fähiger und beredter Weife nam= 
haft gemacht worden. 

„An ihren Früchten follt Ihr fie erfen= 
nen“. Theodere Rooſevelt bringt am 
Schlufje feines Amtsterming feiner Partei 
und der Nation die Früchte feiner dreijähris 
gen fähigen und treuen Dienfte. 

„Seine feierlichen Verjprehungen, die er 
in trüber Zeit machte, als die Nation an der 
Bahre ihres gefallenen Helden trauerte, hai 
er eingelöft. 

„Er ift vor allen Dingen ein treuer, ehrli= 
cher, wahrer, patriotiicher amerikaniſcher 
Bürger; ein Mann von unerjchütterlichem 
Muthe, mweife und thatkräftig. Gr gibt ji 
offen und frei, aller Intrigue oder Berftel: 
lung abhold; er ift ein Freund der Armen 
und Unterdrüdten, denen er willig fein Ohr 
feiht, und die er nach Kräften zu heben und 
zu ftügen fic) bemüht. 

„Sr ift ein gerechter Mann, der da glaubt, 
daß ein Mann nur einzig und allein nad 
feinen Zeiftungen beurtheilt werden und 
treuer, politifcher Dienft nicht unbelohnt 
bleiben folle. 

„Bittere, herbe, unvernünftige Vefritte: 
fung hat nur erreichen Fünnen, ihn der 
Wohlfahrt feines LZandes nod, ergebener zu 
machen. 

„Er iſt der Anſicht, daß Verderbtheit und 
Unehrlichteit im privaten und öffentlichen 
Leben ans Tageslicht gebracht und beſtraft 
werden ſolle, ohne Anſehen der Perſon und 
der von ihr belleideten Stellung. 

„Er glaubt, daß die Achtung vor dem Ge: 
je der Grundftein ift, auf dem Diefe Regie: 
tung ruht, und Daß die Uebertretung des 
Amtseides nichtS weniger als Hochverrath :ft. 

„Er glaubt, daß die Verfafjung der Ber. 
Staaten und ihre Zufäße ftreng durchgeführt 
und jede Webertretung ftreng geahndet wer: 
den jollte. 

„Aus allen Diefen Gründen ift er ver 
Mann, den das ganze Volk fi) zum Präji: 
denten wünjcht. 

„An erfter Linie verlangt das mächtige re: 
ligiöfe und moralifhe Gefühl der Nation 
feine Nomination; das Anterejje der Urbei: 
ter verlangt fie; der Landwirth, der mit fro: 
hbem Herzen feine reiche Ernte einheimft, ift 
bereit, für jeine Wiedererwählung in die 
Schranken zu treten; der Grubenarbeiter fieht 
in ihm jeinen Befreier von Berrüdung. 

„Der Geihäftsmann, der Kapitalift, dem 
feine Verwaltung ungeahnten Erfolg ge: 
bracht hat, erwarten fehnjüchtig feine Nomi: 
nation. So ficher er heute von diefem Kon: 
vente nominirt werden wird, jo ficher wird 
er im November dom Polte gewählt wer: 
den. Mit feiner Ermwählung werden neue 
Bemühungen, dem Lande noch größeres Ges 
deihen und den Bewohnern ein noch ar 
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Promenaien. «höcke für Damen — Spesiell, 32, 95 


Die Illuftration zeigt einen der beliebteften fpeziellen 


Werthe, welche 


wir während der Saijon in dDiejer Abthei- 


lung gezeigt haben; die Facon ift eine der beliebteften neuen 


Ideen. 


Baſement mittlerer Raum. 


Sieben Gore Welt Nähte, Fuß plaited hübſch 


geformte Note: fette, 


garnirt mit Strap: 


ping vom jelben Stoff und Knöpfen, umge: 
legterPlait imRücken —hübſch u. gut gemadıt. 


Der Stoff ift von einer ausgezeichneten Sorte der neuen 
Bourette Miihung — (in feiner, weicher, reinmwollenerStoff, 
ehr pafjfend für Sommer-Röde. 


Ein vollftändige —— von Größen — ſehr ſpez., 2.95. 


Damen⸗Wrappers und 
Kimonos, $1.95 


Die hellen, hübjchen Schattirungen und Entivürfe, wäh: 


rend der Sommermonate in jo großer Nachfrage, 
gut vertreten zu dDiejem Preis — 


find bier 
die Werthe an jede Dame 


appelliren, Die die diefe Abtheilung bejucht, da es die beiten 
find, welche zu Diejen Preis zu haben find. 


Bajement mittlerer Raum. 


Speziell zu 25c—300 Kimono Sacques fommen am Freitag Morgen zu 
zu diefem Preis zumBerfauf— ungefähr die Hälfte des wirfl. Werthes. 


Wrapper3 aus Lamn und Dimitp, mit großem 
NRoll-Kragen und Kimono-Yermeln, Kragen ıft mit 
Sticerei bejegt und die Aermel mit Finfas, tuded 
Rüden, Ties aus demfelden Stoff, tiefer Ylounce, 
$1.8. 


Kimono Wrapperd, Volke tuded Front und Rüden, 
fpigenbefegter niedriger Hals-Effekt, 
tuded WUermel, ausgeftattet mit 
Spigen Tantirt, fpsziell, $1.05. 


Spezial:Verkauf farbiger Mohairs, Yard 3Sc 


Ein ausgezeichneter Stoff für Shirtwaifts und Shirtwaift Suit3s — in fchlicht 
braun, grün, matineblau, lohfarbig, grau und fanch gemijchten Muftern; wir erwarten 
einen großen Umfag zu diefem Preis — Yard 38c 


Zwei Spezialitäten in 
Cambrie Damen-Gowns. 


Dieſe zwei Items wurden von den 
vielen Dutzenden der verſchiedenen Fa— 
cons gewählt, welche in unſeren großen 
Sortimenten von wohlfeilen Nacht— 
kleidern eingeſchloſſen ſind, nicht nur 
wegen deren hübſchem Ausſehen und 
guter Arbeit, ſondern weil die Stoffe 
von außerordentlich guter Qualität 
ind. 

Baſement nördlicher Raum. 


Slipover Gowns für Damen, mit niedrigem Hals 
und lurzen Aermeln, aus sgeftattet mit einfachen 
Band, mit Band verjehen, 50c. 

Cambric Gomus für Damen, bober Hals, 
mit Etiderei und bohlgeläumten ZTuds 
Lawn Ruffle an Hals und Wermeln, Kt. 


Berfauf von Bänder: 


Reſtern. 


Band-Reſter inn ſchlichten Farben 
und fanch Muſtern, einſchl. ſchwarz, 
weiß und ein gutesSortiment vonFar—⸗ 
ben, in beliebten Längen für Hals- u. 
Haar-Bänder, wurden bedeutend herab— 
geſetzt für eine vollſtändige Vorinven— 
tar⸗Räumung. 

Baſement ſüdlicher Raum. 

500 Stücke gute Qualität No. 1 Satin 
Back Sammet-Band, nur in weiß, Bolt, 10 
Ms. enthaltend, 15e. 

Reinſeidene, ſchlichtſchwarze Taffeta-Bän— 
der, No. 22, Yard, 10c; No. 40, 126; No. 


2/ 


60, 150; No. 80, 17c. 


Dote 
bejegt, 


Sommer:Hüte fir Knaben 
und Kinder 


Facons, welche ſich Tpeziell füt Kin- 
der eignen, werden in großer Auswahl 
zu mohlfeilen Preifen in diejer belieb- 
ten Sektion gezeigt — ungemöhnliche 
Vortheile in fehr hübjchen Werthen. 

Bafement nördlider Raum. 
Strobhüte für Anaben, mit geraden Rändern und 


mweihen Rolling Rändern, 50c und Täc. 


Strohhüte für Kinder, große Aus Mehl von Far: 
ben und Wacons, 5%, T5c und $l. 

Weihe Dud und Grajy Jah: für Sna> 
ben, 50. 
Crajb Golf:Kappen für Knaben, 25c und 50c. 
Weihe Dud Onting-Hüte für Knaben, 5. 
Weiße Dud Tam O’Shanters für Kinder, 
extra Ueberzug, 50c. 

Craft TZam O’Shanters für Kinder, 


mit 


50. 


fchidte Molitif jedes unferer Antereffen in 
der ganzen zivilifirten Welt wahrgenommen 
iverden wird. 

„Und endlich werden wir einen Schritt 
dem Ziele der großen Miffion der repu= 
blitaniichen Partei näher rüden, jener Mıj: 
jion, die darin befteht, dab jeder Bürger von 
F Verfaſſung mit Recht ſoll ſagen können: 
„Du bift mein Schuß und Schirm“. 

„Bott gebe, dah e8 unferer Partei in ihrem 
Peitreben, jenen Zeitpunkt. herbeizuführen, 
ftetS bejchieden jein möge, dem Wolfe einen 
Mann als Kandidat für das Umt des Prü- 
jidenten zu empfehlen, der die yähigfeit, 
den Muth, die Ehrenhaftigkeit und die Ener: 
gie von Theodore Roojevelt befigt.“ 

Je weiter Herrn Cuinmings Rebe 
borjchritt, um fo größer war die Un- 
gebuld, melche jich in der VBerfamm: 
lung zeigte, er wurde mit Pfeifen und 
Hurrahrufen unterbrochen, und jo 
lange dauerte dad, daß Herr Cum: 
mings ſchließlich kurz abſchloß, wäh— 
rend die Rufe „Ende“, „Schluß“ laut 
wurden. Dieſer Redner war ein Mu— 
latte. 

Endlich kam es zur Abſtimmung. 
und dieſe war natürlich auch nur eine 
reine Formſache. Sobald Cummings 
geendet, gab es ein gewaltigesHurrah— 
geſchrei, bei dem die „Rooters“ die 
Kraft ihrer Lungen auf's Aeußerſte 
anſtrengten. 

Alabama gab ſein Votum für den 
„idealen Amerikaner Theodore A. 
Rooſevelt“ ab. — Großes Hurrah! 


Die folgenden Delegationen machten 
es kurz, aber jedes Mal wiederholte ſich 
das Hurrahgeſchrei. „Mit ihrem gan— 
zen Herzen“ gab Kentucky ſein Votum 
ab, „für Nem VYorks' heldenhaften 
Sohn“ die Delegaten aus Louifiana, 
New Jerſey wollte die Nomination 
durch Zuruf machen, aber „Nein“ ging 
e3 durch die Halle, und die Stimmen» 
abaabe für „Rofefelbt“, „Roßfelbt“, 
„NRufeveldt“ dauerte fort. Der Name 
des Präfidenten wurde eben auf das 
Verſchiedenſte ausgeſprochen. Der 


Stern auf der Flagge“, Öflas 
— * ſee (ner für den 


Bajement fühliher Raum. 


Dreibiertel 
Ruffle und mtı 


FIELD & 


BASEMENT-VERKAUFSRAUM. 


9 1: Männer und Damen | inch und Damen: 
Regenihirme, 31.00 


Die Hälfte der regulären Preiſe 
werden berechnet für eine große Anzahl 
von 263ölligen und 28zölligen Union 
Taffeta ſeidenen Herren- und Damen— 
Regenſchirmen mit Griffen aus Re 
hola; e3 ift unjere Abficht, das Lager 
kurz vor der Inventur zu reduziren, 
ein außergewöhnlicher Bargain, $1.00, 

Baſement ſüdlicher Raum. 


Waſchbare Unterröcke für 


Damen, B5c 


63 ift die Güte des jchiwarz und weiß; ge: 
ftreiften Percales, welche diefe Unterröde jo 
außerordentlich werthooll madt; fie jind gut 
gemacht und praftifhem Style ausgeftattet— 
Sectional Flounce und Underlay, jehr jpe= 
ziell, 85e. 

Baſement nördlicher Raum. 


Männer-Halbſtrümpfe, 
Spezial:Berfauf, 15c 


Eine jpezielfe Partie don ungefähr 150 
Dus. jancyg Halb-Strümpfen für Männer, 
in QYaumwolle und Lisle, jchivarz oder grau 
mit jehön beftidten Entwürfen, fowie ſchwarz 
mit farbigem Seiten Gloding, jett zum Ber: 
fauf zu etivas mehr als dem halben wirklichen 
Werth, per Paar, 15. 

Bafement nördlicher Raum. 


Gingham und Sawn Shürzen — - Und. 
nahmsweije Werthe 


Große Einkäufe, 


welche joeben anlangten, ermöglichen es uns, 


tiederum diefe Waaren in vollftändiger Auswahl zu offeriren— 


die großen Verkäufe, 


welche wir nach unferer fürzlichen Anzeige 


erzielten, find der befte Beweis für die Güte der Werthe. 
Bafement nördlicher Raum. 


Gretchen Damen-Schürzen — 
in marineblauen und weißen 
Karrirungen, mit ſchlichten 
Straps über den Schultern, — 
wie Bild, jpeziell 25c. 


Bretelle 


in 


Schürzen, 48 Zoll Gingham 


Kinder = 


Gingham Damen:-Schürzen, 
marineblau 

Karrirungen, 
Taſchen u. Gürtel hinten, 7öe. 


weißen 
Aermeln, 


und 
mit 


Spiel: 


breit, Hohljaum gefäumt und Schürzen — ein jehr großes 
Seiten-Saumt, fquare Bib, mit Sortiment von Styles 2, paſſend 


beſticktem Rand, Schutt er | 
Nuffles von Stiderei — pe: | 
ziel 45. 


Bretelle Schürzen, jchlichter 
breiter Saum, jquare Bib und 
Pretelles von zarten ausgezad: 
ten Rand-Stidereien, jpe3. Lt. 


für 


zen, mit 


einige 


Ginghbam Tamen-Schürzen, 
in marineblau u. weißen Far: 


— ſpeziell 10c. 25. 


Spiele im rein — Grö— 
Ben 1 bis 12 Nahre, 
656, T5c, $1.00 und $1.10. 


0er, H0r, 


Weihe Lan Kinder-Schürs 
Bib 
beſetzt 
andere mit Hohlſäumen, 
ben 4, 6, 8, 10, 
Nahre — jpezielle Werthe, 


und 
mit 


Pretelles, 
Stiderei, 
Grö⸗ 
14 
zu 


12 und 


Herabſetzungen in geſtricktem nnterzeng 


für Damen und Kinder 


Baſement 
nördlicher Raum 


Jedes Stück repräſentirt eine außergewöhnliche Erſparniß — in einigen Fällen, wo 
die Partien klein ſind, betragen die Preiſe halb des regulären Werthes. 


ized und 
her⸗ 


Aermelloſe Leibchen für Damen, Mexcer 
Lisle, mit Spitzen-Yoke und Schulter-Strtaps, 
abgeſengt, Stück 256. 

Ümbrella-Beinkleider für Damen, 
bejegt, reguläre Größen, Paar Züc. 
Paar Se. 


mit Spiten 
Ertra Größen, 


Spezial-Berfauf von 1000 weißen 


Sheer weiße India Linon Waifts, mit 
Mote:Gffett, von feiner weiber ‚Stiderei 
und Band von Stiderei an der Front, 
mit drei Plait3 an jeder Seite; tucded 
Nüden, voll tuded Aermel und elegans 
ter Stod, fpeziell, 9öc. 


Waiſts, 


85e und 956. 


Baſement mittlerer Raum. 

Eine Gelegenheit, wie ſie ſich nur infolge ſchwerer Verluſte bieten kann 
—ber Fabrifant afzeptirte unferen äußerjt niedrigen Preis, um mit feiner © 
Ueberproduftion biefer prachtoollen fheer Sommer-Waift? aufräumen zu 
fönnen. Die Stoffe find in ausgezeichneten Qualitäten—jede einzelne Waijt 
gut gemacht und hübfch befegt. Infolge des Herannahens der Inventur find 
unſere Preife ungewöhnlich niedrig. 


Bertha, 


Weiße Lawn Waiſts, 
prachtvoll mit 
beſetzt, Kragen und Cuffs ein hochelegantes 
Fabrikat von Spitzen-Einſatz, tucked Rü— 
den, große volle Aermel, eine ſehr 
Facon, ſpeziell für 856. 


loſen 
- Ginjat 


mit aroßem 
Spitzen 


hübſche 


Damen: Strümpfe — Näumungs: Bargaind— Baar 9Ye. 


Befticte, Spiten= und fchlichte Strumpfivaaren, jänmtliche einzelne Partien, von den ungeheuren Verfäufen während der legten 


paar Wochen übrig geblieben, zu diefem ungemwöhnlic niedrigen Preis marfirt— Paar, 9c; 3 Paar, 25. 


Damen: Outing: Hüte, ungarnirte Hüte und Sailvı3 für 
Kinder ſpeziell markirt. 


Dies ſind die drei Partien, die jetzt am meiſten in dieſer großen wohlfeilen Putzwaaren-Abtheilung verkauft werden. 
deigen Preiſe ſowie die ſaiſongemäßen Styles ſind die Urſache. 


find jpeziell beliebt zum Tragen mit Shirtwaifts, 95c, $1.45 und $2.25. 


Ungarnirte Hüte von Japanefe und Tuscan Braids, 


Guban Body Hüte, jpeziell 50c. 


fowie | 


Speziell — Blumen, Früdte und Blattwert — großes Sortiment, 


Die nie= 


Die TouriftensHüte von Dud, Pique und Leinen, einfach garnirt, 


Bafement mittlerer Raum. 


Stroh Sailors für Kinder, hübfch garnirt mit Ribbon Bands 
und Streamers, 50e. 


Bündel 15c und 25e. 


Spezielle Werthe in Domeitic Walch: Stoffen. 


Doile Boutonne, eines ber hübſcheſten neuen Waſchſtoffe der Saiſon, iſt jetzt zum Verkauf zu ungefähr der Hälfte des regulä— 
ren Werthes, Cadet-blau und Leinen Schattirung, per Yard, 12%c. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Verkauf von niedrigen Männer- u. Damen Schuhen, 81.45 


400 Paar Oxfords fürDamen, Kid- und Patent-Leder; 350 Paar niedrige Schuhe für 
Männer, Velour Calf und Kidſtin; alle zu dem einheitlichen Preis von 81.45. 


Dieſe Schuhe erhielten wir von einem überladenen Wholeſale-Geſchäft. 


weniger als der reguläre Wholeſale-Koſtenpreis, 


*81.95 — Kidſtin Damen- 


Der gegenwärtige Preis iſt 
und wir betrachten jedes Paar als großen Bargain. 


Baſement nördlicher — 
Andere werthvolle Schuh-Bargains werden jetzt offerirt. 
— Kinder-Schuhe für täglichen Gebrauch, Box Calf und 

i 3—2). 


ichwere oder feichte Sohlen. 
30e — englifcy gemachte Toilette Damen-Slips. 


82.20 — Welt Sohlen Männer = 
Colt, Kipjtin, 


fündete Vorfiter Cannon das Ergeb- 
niß. 

Man hatte nun erwartet, daß die 
12,000 Menſchen, welche in der Halle 
dicht gepackt zuſammenſaßen, in rieſi— 
ge Begeiſterung verfallen würden, aber 
das war nicht der Fall. Wohl begann 
wieder das Gejohle, Tuten, Hurrah— 
rufen, aber es lag doc fein rechter 
Zug in diefer Begeilterung, die DBer- 
fammlung war abgejpannt, dieDauer: 
figung hatte fie ermübdet. 


Al dann zur Nomination eine3 
Kandidaten für das Amt de3 Bize: 
präfidenten gejchritten murbe, hielt 
Senator Dolliver von Yomwa die nad): 
jtehende Rebe: 


„Meine Herren vom Konvent! Ter nas 
tionale republifanifche Parteitag, wmelder 
jesrt nabe daran ift, jich zu vertagen, hat der 
Melt ein moralifhes Schaufpiel von unges 
wöhnlichem Anterejje und ungewöhnlicher 
Bedeutung geboten. Undere Konvente jind 
aufammengetreten, um das Schidjal rivali: 
firender Häuptlinge zu entjcheiden; wir tra= 
ten zufammen, um daS Urtheil der Millio- 
nen Republitaner der Ver. Staaten zu vers 
fünden. 

„Diefe Millionen find nicht der Anjicht, daß 
wir den größten Präſidenten der Ver. Staa— 
ten ſeit Waſhington haben. Sie wiſſen die 
Höhen und Tiefen der Dinge ſelbſt beſſer als 
Profeſſor Bryce abzuſchätzen. Sie haben nicht 
das Grab Lincolns vergeſſen, welches ein 
Wallfahrtsort für das Menſchengeſchlecht ge— 
worden iſt. Sie haben kein eitles Urtheil 
über die Laufbahn Theodore Rooſevelts ge— 
fällt. Sie haben ihn ſeit ſeiner Kindheit mit 
theilnehmendem Intereſſe ſtudirt, bis zu dem 
Zeitpuntte, als er, noch nicht 45 Jahre alt, 
auf dem Gipfel der von einem Menſchen zu 
erreichenden Macht ſtand. Wenn ſeiner Amts— 
verwaltung im Konvent von beredten Lippen 
der ihr gebührende Tribut gezollt wird, ſo ge— 
ſchah es, weil er die Abſichten der republifa: 
nischen Partei in mannhafter Weije ausge: 
führt und die Beftrebungen des amerilani- 
ichen Woltes in die That umgejegt hat. 

„Wir ftehen am Beginn einer neuen Wera. 
Obgleich die republifaniiche Partei fi auf 
den Rath ihrer alten Führer fügt, hat fie 
nicht gezögert, al ihre Bannerträger- junge, 
unter deren Führung geichulte Kämpen zu 
wählen, um die Bürde auf jich zu nehmen, 


welche die Wlten bene en bereit jinn 
und die Arbeit zu volle n, wölce ihnen s 


Bor Calf — Belour. 


velt und das liefert die Erklärung, weshalb 
die republifanijche Partei einftimmig Chas. 
W. Fairbanfs erforen hat, dem Präfidenten 
in der Xeitung und Führerichaft der republis 
fanifchen Partei zur Seite zu jtehen. 


„Während er nicht verfucht hat, in irgend 
einer Meije das Urtheil de3 Konvents zu be= 
einflufjen, gibt er jich doch nicht denAnjchein, 
die Würde des getwichtigen Amtes, welches 
das amerifanijche Wolf zu vergeben hat, zu 
unterfhäßen. Tas Umt hat den Mann ge: 
fuht und der Mann wird zum Amte Die 
Perjönlichkeit eines Staatsmannes bringen, 
der der großen Verantwortlichkeit der Stel: 
lung gewadjen if. Gin Yyührer im Senat, 
der Champion der Politik, welche der repa= 
blifanijchen Partei während der legten zehn 
Jahre einen beneidenswerthen Ruf verichaff: 
te, wird fein Name ein Bollwerk unferer 
Sache, nicht nur in feinem eigenen Staate, 
fondern im ganzen Yande werben. 

„Die ruhige, leidenichaftslofe öffentliche 
Meinung, welche der republifaniichen Partei 
eine Plattform gegeben hat, auf der alle Re: 
publifaner einjtimmig ftehen fönnen, hier und 
überall, hat jhon lange zuvor die Hand= 
lungsweife diejesfomites vorausgejehen, in= 
dem jie dem republifanifchen Tidet den Na= 
men des Senators Yairbanfs von Indiana 
hinzufügte. GS macht mir Vergnügen, fei: 
nen Namen, der überall in den Vereinigten 
Staaten geachtet ift, als unfjeren Kandidaten 
für das Amt des Vizepräjidenten zu unter: 
breiten.“ 

Nahdem Senator Dolliver geendet, 
unterftügten Er-Senator Carter von 
Montana und Gouverneur Penny 
pader von Pennfylvanien die Nomi- 
nation von Senator TFairbant3, die 
dann zu einer einftimmigen gemacht 
wurde. Der Konvent vertagte fih 5 
Minuten vor 2:30 Uhr sine die, 


Präfident Roofevelt wird am 27, 
Juli auf feinem Landfig in Opjter 
Bay formel davon in Kenninik ge- 
feßt metben, daß er nominirt murbe. 
Spreder Cannon wird der Vorfiter 
des Ausfchuffes fein, dem biefe Pflicht 
obliegt. Eine Woche fpäter wird ein 
Ausſchuß, an deffen Spite ber frühere 
Kriegämintfter Root ftehen mirb, Se- 
nator Yairbant3 in Indianapolis den⸗ 
ſelben Liebesdienſt erweiſen. 


Schuhe und Oxfords, 


Schuhe, Schnür- oder Knöpf-Schuhe, 


Patent 


Faud die Eprache wieder. 


Angeblicher Geiſtesgeſtörter, der zehn Jahre 
lang ſtumm blieb. 


Im Irrengericht trat heute Chriſtian 
Schlemeyer, 368 N. Lincoln Str., als 
Zeuge gegen ſeinen Sohn Frank Schle— 
meyer auf, den er geiſtesgeſtört glaubte, 
weil er ſeit zehn Jahren kein Wort ge— 
ſprochen hat. Groß war daher das 
allgemeine Erſtaunen, als der 26 Jahre 
alte Vorgeführte ganz bequem hin— 
warf: „Ich habe ſeither nichts geredet, 
weil ich keine Luſt dazu hatte!“ Der 
Vater war paff. Aus Fragen und 
Antworten ging hervor, daß häusliche 
Zwiſtigkeiten den jungen Mann hals— 
ſtarrig machten und ihm die Laune 
eingaben, denStummen zu ſpielen. Er 
wird nichtsdeſtoweniger eine Woche lang 
im Beobachtungs-Hoſpital behalten 
werden, um den Aerzten zu ermöglichen, 
feſtzuſtellen, ob Frank in der That 
nicht geiſtesgeſtört iſt. 

——— 


Hat Gluͤckgehabt. 


Glück muß der Menſch haben! Der 
Hausdiener Edward T. McCarthy 
fiel beim Reinigen der Fenſter des 
Haufes Nr. 592 43. Str. vom vierten 
Stockwerk herab auf die Straße, und 
anftatt zu zerjchmettern, erhob er fi 
und beflagte einen zerfehundenen Daus 
men. Eine Stunde fpäter jeßte er die 
unterbrohene Tyenfterreinigung fort. 


lieberfahren 


Frau Anna Eenert, Nr. 1509 49. 
Mpe., wurde heute an der 16. Straße: 
Kreuzung von einem Güterzuge ber 
Gürtelbahn, Lolomotivführer Charles 
Haas, überfahren und lebensgefährlich 
verlegt. Sie fand Aufnahme im St, 
Anthony=sHofpital, wo ihr Zuftand ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet wird, 


Drudfehler. 


Bajement nördliher Raum. 


Weißze baummwollene Umbrella Union Sutts für» 


Damen, jpezieh, Stüf 50c. 
Aernelloſe Leibchen für ſowie —J 


chne Stravs, Stück I0c. 


Damen, 


Union Suits für Kinder, Gern, feine Vaumwolle — 


lange oder kurze Aermel, herabgeſetzt, Stüd 60e. 


Männer-Hüte u. Kappen. 
in forreften Moden, 


Nach der Qualität der Stoffe, ſtets 
ein ſehr wichtiger Punkt in dieſen 
wohlfeilen Partien, wird zuerſt der: 
Facon die forgfältigfte Aufmerkfams: 
feit gewidmet; die Mannigfaltigfeit: 
der Proportionen ift groß- genug, unt 
eine pafjende Auswahl fichern zu fünz, 
ren, 

Bajement nördlicher Raum. 


für Miünner, 


z 3 
die neueſten Facons und 
Braids, 


506, 756, $1.00, $1.50 uns 


Strohhüts 
verbejjertften 
82.00. 


Weiße Dud Outing:Hüte fir Männer, 50c. 


Eruih-Hüte für ze, eine Auswahl von der 
ben, $1.00 ımd $1.50 


Weihe Dud und —* Jacht⸗Kappen 508. 

Notiz — Unſere ganze Partie von $1. 50' 
Etrohhüten für Männer tft von der Maine; 
Abtheilung nach, der Bajement:Wbtheilung 
im nördlien Raum heruntergebracht wor⸗ 
den. 


Männer-Halstrachten — 
ſpez. Partien zu 208e. 


Alle die beliebten Facons ſind er— 
hältlich in einer reichhaltigen Auswahl. 
von hübſchen Farben-Effekten; da 
Aſſortiment iſt ganz beſonders oe 
in Foulard Seidenitoffen, in Quali⸗ 
täten, welche zegulär zu einem biel hö— 
heren Preife Berfauft merben. 

Bajement nördlicher Raum 

Eine Novität, die jich. allgemeiner Beliebt- 
heit erfreut, find die hübjchen Fibre Ties, 
faft ungerftörbar—jehen aus tie neu, nach 


dem fie gewwajchen find—-färnmt!. obigen‘Bar= 
tien find zu 25c eingefchloffen. 


Sommer:Blantet3 und 


Gomforters, 81. 


Gin ausgezeichneter Schuß für tühleNächte 
jowohl ın der Stadt wie auf dem Lande— 
geben genügende Wärme, ohne unbequem 
und jchwer zu fein. Die Preife find im Ber: 
hältniß jehr niedrig. 

Bafement Anner. 


Goinforters, überzogen mit einer guten Qualität 
Silfoline, in anziebenden Muftern, mit einer felz 
nen Sorte Watte, aus einem Stild, gefüllt, Größe 


a [ie 78 Zoll. Ungerwöhnliche Wertbe, au, Gag 
W 


Baumtvolle = Blantets, Größe 66 bei 80 Boll, 
ein wünſchens werthes Gewicht und Muglität füg 
das Sommer:Heim — extra Werth, Buar 000 


Wilfährige Zeugen, 


Der englifchen Sprade nicht Pundige Polem 
follen ein Geftändniß abgelegt haben. 


Kapitän Mahoney von ber Bezirls⸗ 
wache an der 35. Straße und eine An⸗ 
zahl Detektives ſagten in der heutigen 
Verhandlung des vor dem Tribunal 
des Richter8 Chytraus gegen $. Stas 
nef, Kohn Krimbach und PeterChemsatt 
anbängig gemachten Sirafverfahrens 
aus, daß die Angeflagten gejtanden 
hätten, fich verfchiworen zu haben, ei= 
nen Berfonenzug der Wtchifon, Te 
pefa & Santa e-Bahn zur Entgleis 
jung zu bringen. 

Der Vertheidiger, Anwalt Benebiet 
Short, machte geltend, daß feineflien- 
ten der englifhen Sprache nicht fun- 
dig feien, ohne Vermittlung von Dol- 
metjchern alfo auch der Polizei gegen- 
über fein Gejtändniß abgelegt haben 
fönnten. Die Zeugen beharrten aber 
auf ihren Ausfagen, verficherten, daß 
die Angeklagten des Englifchen mäd- 
tig feien und ein Geftändniß ihrer 
Schuld abgelegt hätten. 

Die Ungellagten waren ftreilende 
Arbeiter der Bahngefellfchaft. Sie 
follen auf einer 50 Yarbs langen 
Strede die Schienennägel aus: ben 
Schwellen gezogen haben, um Berjo- 
nenzüge zur Entgleifung zu bringen. 
Nur dem Umftande, daß die Schienen 
tief in den Schwellen gebettet waren, 
foll e& zu danten fein, daß ihr angeb- 
licher Anſchlag mißglückte. 

Bor einer Jury in Richter Gachs 
Abtheilung des Kriminalgerichts wur⸗ 
de heute E. R. Marden der Erlangung E 
von Geldern unter falfchen Vorfpie e 
lungen für fhuldig befunden unb: zu 
$2000. Gelditrafe verurikeilt. Sen 
BVertheidiger beantragte einen meuem 
Prozeß. Ueber den Antrag -mwirb * 
ter argumentirt werben. — 

Marden ſoll im Verein ‚mit 
zei D Däter Bi * lue 





— — 


} Biete: Verlauf von Tifch-Leinen 


— — — — 
J 


JARSON PIRIE SCOTT & CO. 
Freitag: und Samitag:-Bargains in dem 


Original Sparſamkeits-Baſement 


Dieſe Anzeige erzählt Euch von den Spezial⸗Verkäufen, die für morgen und Samſtag in unſeren 
| populären Bajement-Abtheilungen arrangirt wurden. 


Derfauf von Mufter-Schuhen 


für Herren, Damen und Rinder. 


Sample Schuhe und Orforb3 f. Männer, in einer reichhal- 
tigen Auswahl von Facons, nur in — 


6 bis 8, Werthe bis zu 834. 00, zu.. 


Sample Schuhe und Oxfords für Damen — vollſtändiges 


Aſſortiment, in den neueſten Facons — 


zu 


81. 95 
$1.95 


Sample Slipper3 und Orfords für Mädchen und Fin- 
ber; fomwie angebrochene Partien von hochfeinen Schuhen 
aus unferem regulären Lager, 
zwei Partien, zu $1.25 und. . . 


Canvas Duting Schuhe für Männer. „ . » 
Canvas Duting Schuhe für Knaben . . . » 


abgetheilt in 


98c 


$1.45 
$1.00 


g einenllofle, ZPeikwaaren und Helldecken. 


und 
ietten—56 Zoll breit, 65c iwt., Yo. 49e 


60 Zoll breit, 75e Werth, Yard........59e 


k 66 Zoll breit, 85c Werth, Yp.. 


u... 


- Servietten, 20 Zoll im Duadrat, dazu paſ⸗ 


“gend, $1.75 Werth, Dugend für....81.49 


Servietten, 22 Zoll im Quadrat, dazu paf- 


: fend, 92.35 Werth, Dusend.........81.79 


 Diefe Tifh-Damasts und Servietten find 
; zeines Leinen, jchiver und weich, voll ge: 


— 


bleicht, und zu einem niedrigeren Preis, als 


": je‘yubor. 


Handtuh-Spezialitäit— 100 Dus. von rein 


E weißen, ertra fchiweren gefäumten Hud, es 
gibt feine befjere abjorbent Sorte, Größe 19 


i38 Zoll, $1.50 Duß. werth, gehen Freitag 
und Samftag dasStück Zu............10c 


Derguügungs:ZBegwetfer. 


d see Koufe — „Wigard of O4“ 
o is. — „The Tenderfoot”, 
alter — Geihlojien. 
— d. Vaudeville. 
8. — „Bivians Papase, 
.. of Mufrc — Gefälofien. 
8. — „Wedden and Barten.“ 
„be Maid and tbe Mummb.” 
1:6 arten. — Konzert jeden Abend 
u Nahmittag. 
1. — Ronget — Ubend und Sonntag 
ag. 
olumbian Mufeum—Samfaes 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Ehbicago Art Anftitute — Freie Befucdss 
tage Mittwoch Samftaa und Gonntag. 


— — — — — 


— Rabifal. — Frau (die Zeitung 
Iefend): „Denke Dir, eine Fliege friegt 
in vier Wochen dreißig Junge —" — 
Mann: „Ich bitte Dich, verſchone mich 
nur mit Familiennachrichten.“ 


— Der Unbewußte. „Welcher 
Kunſtrichtung gehört denn der Maler 
Kunz eigentlich an?“ — „Ja, dar— 
über muß er ſich ſelbſt erſt aus der 
cuiten informiren!“ 

_———0+0 ——— 


Zodesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihden mir die Namen bee 
Seutihen, Über deren Tod dem Gefimpheitsamt 
Wicldung zuging: 


Doetrich, Marie, 
Feeger, Mary, 66 J.; 
Srung, James. 29 J.; 

Goerfert Mary, 56 Y; 
Krueger, Fred, 35 N; 216 Illinois Str. 

Leste, Eomund, ı .: 805, iſton Ave. 

. Bipperi, — — 24 3.: 55 Wicland Str, 
Moeller, Ada, 3; 84 Southport Abe. 
Niemann, > e N 1141 Barry Ave, 
Orth, Guftafa, 63 166 Gault Court. 

"Nauly, Edward, 6 Tine; 2 Clvbourn Place, 
Netrrs, Yohn, 54 3; 247 N. Glarf Str. 
Wallenborn, Frances, 10 Mo.; 1110 Wrightwood 

Aornue. 
Wagner, Catherine, %& Y.; 5 


— 19 —... 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


Vaul Berlet, Z3⸗ſtöck. Bachſtein Flgtaebãude mit Kel⸗ 
a 1460 N. Francisco Ave., 85000. 
Suichell, 2:ftöd. Yrame- Wohnhaus mit Erde 
geihos, 3169 Dover Str., $3500. 

Edward G. Uihlein, — Baaſtein Raden: wub 
fatgetäude mit SKellergeihoß, 2233 Evanfton 

venue, $15.000. 

&. Schwars, 2-Htöd. Baditein Privat-Stall mit Kels 

ler eioß, 8323 Hampton Court, 85000. 

A. Anderion, 2sftöf. Badftein Flats mit Keller 
geicpor, 1151 Maple Sauare, HM. 

Hohn Ludwig, I1-itöd. Baditein Flat mit Keller 
deſchoß 13,736 Leudon Ave., $1500. 

George Rihardion, 2-ftöd. Badſtein Flats mit Kel⸗ 
Iergefheh, 46000 8 S. Albany, Ave., 00. 
Auarft Dur, 2, 2:ftöd. Badſtein Flats mit Keller 

ei. 9350 Naugban Ave., $1600. 
T. Ditien, 3-ftöd. Badftein Apartments mit 
Relere: ichoß, 6329 Woodlaimn Ane., $35,000. 
Phillip, 2-ftöd. Badftein-Flats mit Keller 
—55 572 Veoria Str. 8000. 

William D. MWoodiev, Ieftöd. Badftein 

Kellergeihob, 4548 Prairie Ave., $10, 


—— +. —— 


Banferott-Erflärungen. 


3 W. 16. Str. 
3012 N. Albany Ape. 
695 N. Campbell Ave. 
166: Center Etr. 


16. %. 


57721 Emerald Upenue, 


Pr mit 


Bundes-Diftriftsgeriht wurden Geringe um 
Banterott-Erklärung eingereicht don: 
Thomas 2. Hunter — Verbindlickeiten, $67,646; 
Beitä ‚24. 
5 —e ir. — Verbindlichkeiten, 81886; 
%8; 


— Dans — Berbindlichkeiten, 
3321; 


nde 
dienen, 6. Madien — Berbindlichkeiten, 


Betände, $ 
nee 
/ Sheidungstlagen 
wurden eingereit von: 
tace gegen Robert B. Stanley, Verlaffen; Chauns 
> zT. * Nina Smith, Verlaſſen; Agnes gegen 
auf DO. Trumrey, Ehebruch; Minna gegen Walter 
re, Ghebrud; Fortuna gegen Robert Sa 
Binte, Truntjudt. 
— — 


Narktbericht. 
Chicago. den 28. Juni 1004. 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 
(die Preife gelten nur e den Großhandel.) 


‚Nr. 2, rotb, $1.01; Nr. & 
eigen hart, 9I—Höc; Nr. 3, hart, 


1, Ri; Nr. & 9; 


Sommermeisen, Nr. 
Ar. 3, 85H. 


ai, Mm. 2, 8 9; Nr. 2, weiß, 4%; 
” 4 9, gelb, Ho: Nr. 3, ie; Nr. 
28, weiß, UNI; Ne. 8, gelb, 50L—üRe. 


Nr. 2, 406; Nr. 2, weik, 44 Nr. 
a Nr. 3, weiß, 2%; Standard, 


Me *— J inte: Patents, 8.5584.65 dus Fah: 


= t tents, $4.50-44.65 das ab: 
” a un er: I; „Minnejota . Hard 
ents* HH. 70; befondere Marten, 5.50. 


Sen (Berfauf auf den Ban Bene Ximotby, 
N * 1200 3. 00: Rr. 2, 
Kos ls: Rt ’ 10.00; —* 


1.50; 3 88. 50 81 
— irie, — 815.00: bitte, Nr. 1, 
s 50; Nr. 2, 88.50-89.00; Nr. 8, 
: 4, 87.00-87.50. 


; Rt. 
3 Auf fünftige Lieferung.) 
= en, Iuli, alt, Ric; Yuli, neu, 86c; Geps 
tember, alt, SH Rlkc; & 
@is, Nuli, 48c; September, KIA; Des 
 peinber, 444 
ex Yuli, 39; September, 3%; Dezember, 


eptember, neu, 79. 
e. 


— 
mal; Juli, 86.97; September, $7.15. 
Bun; Sn — neitsti® Yull, 


150 Dusß. gefäumte Hud für Hotels oder 
Boardinghäufer, voll gebleiht, Stüd f. 7e 


Weißwaaren— 250 Bolt ShirtWaiftings oder 
für volle Suits, in Streifen, Puntten, Mu: 
ftern und fanch Muftern, in Larıns, India 
Linons, Madras Cloths, Swifjes und mer: 
cerized Stoffen, zu weniger als der Hälfte d. 
Preife der frühen —— Yard, Sc, 90, 
Bine 260 380 uud... 0.0: 250 


Morgen offeriren wir Ken Merthe in Andia 
Sinons, Yard, 1230, 15e und......20s 
Perfian Latons, die Yd., 15c, 250 u. 45c 
ShlihteNainfoot3,Yp., 1240, 170 u. 200 
Bettdveden—Unfere Spezialität in befranften, 


fchneeweißen gehäfelten, für 98c, 81.19, 
Ense 


... .. 


bis Eee a 0 a Kühe, 
$5.10; gewöhnliche bis 
$4.50; Zeras Bullen, 
$5.10. 

Sähweine: Ausgejuchte bi8 befte (zum Berfandt) 
5.85—$5.424 per 100 Pfund; gemöhnlidhe bis 
= ichwere Schlahthauswaare, 85. 30. 

ichte, gemiſchte nr 58.10-88.35; leichte 
ausgefußte, $5.20—$5.30. 

Schafe: Beite, rg Schafe, ver 100 Pfund, 
35.10-55.50; gute bis ausgejuchte Jährlinge, 
34.75-85.75; — — gute bis auss 
en 55.00-87.00; „Spring Yumbs,* 93.75 
iS $7.50 


(Marktpreife an ber ©. Water Etr.) 


Molkerei ⸗· Produkte. 


extra, Em Pfund.. 
DIRRD.oo000n0000000.. 0. 


per 100 Pfund, 425 
mittlere Kälber, $2.25— 
per 10 Pid., 22.75 


Butter— 
Creamery“, 
Nr. l per 


Baron 
rs 


per Pfund. — 0 
Packwaare, friſche 
Käſe— 


Rahmkäſe, RB. per Pfund.. 

„Daiftes“, per Pfund 

„Doung XUmerican,“ per —— 

Söhmeizer, neu, per Pfund.. 

Limburger, neu, per 

Brick, per Pfund 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluf, per Dugend — zu⸗ 
rückgeſandt) 0.1 

Sriihe Waare, ohne Abzug "bon 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
DEIGEREIER)  „u000nu0n5 04000500 on AR 

Geflügel, Kalbfleiih, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

d0., „Springs,“ das Pfund 

Truthichuer, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend ...... sooo. 

Geflügel (Küblipeiher)— 

Hühner, das Pfund........... beshn 

Enten, daB Pfund..ooorsooncnsneee 

Sänie, das Pfund .............. 

Truthühner, das Pfund.......... 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Pr. Gewicht, 

65— 75 DD. Gemidt, 

80-110 Eh. Gewicht, 

Fiſche— 

Weipfiih, Nr. 1, per Pfund...... 

erg Bari, per Pfund...eeo 
Weiber Barih, per Pfund.ceeccee 

— per alu. —EX 


22 
— 
u” 


242 


58 


.. 4.00 —6.00 


0.103 
—d.1l 
—).09 
—0.13 


das Pfund 
das Pfund 
das Pfund 


u 
wu 


echte, per Pfund 
arpfen, per 
Berd) (zugerichtet), per Pfund... 
Rabe, per Pfund....oosnssonsnssee 
Shrlfifc, ver Bund. ..eooosssnnee 
Halibut, per Pfund..... son0000.0 
Flundern, per Pfund.............. 
Uale, per Pfund..... . 
Häring, per Pfund. 
Matrelen, per Stüd..unoonsssnene» 
Trout, per Pfund...... sonnnesssnen 
Maderel, per Pfund..... —— — — 
Kobiter (actoßt), ver Vfund.....ese 
Uriſche Fruchte, Gemuſe. 


Aepfel, Baldwins, Faß 
do. Greenings, Faßerereoeooneeen 1.50 —8.50 


Sıtronmen, Kalforinia, per Kifte.. 2.50 —2.75 


—ahid 
Orangen, Salifornia Navels, 
per Site 


Bananen, 


e2222222>> 


$ 22 
ERSIEARIL-77338 


goes». 


u... 8.0 —3.50 
„Jumbo“, Bündel...... 1.75 —2.00 
Erdbeeren, Illinois, 24 Ouartd...... 0.75 —1.3 
do., Michigan, 16 Duartd...... .. 0.50 —1.0 
Brombeeren, Michigan, 24 Ouartd...... 1. = — 75 
Himbeeren, ihwarze, 24 Duarts 
do., rothe, 4 PBints 
Stahelbeeren, Allinois, ‚16 OuartS.. 
Pfirſiche, Texas. — 
Kirſchen, BER, 24 Quarts, fauer ja 59—ı. 75 
bo., j 
Pflaumen, 24 Quarts 
Melonen, Kalıfornia Gems, per Kifte.. 
Wajfermelonen, per Garladung 
Kopfjalat, per Kübel 7 
Rothe Nüben, St. Loriß, per Suißel 0:99 —0.0 
Kraut, Mıjiiifippi, per Kifte 2.50 
Wlattfalat, biefiger, per Kiite 
Grüne Zwiebeln, biefıge, per — 
Trockene Zwiebeln, 70 Pfun 
Rüben, per Kiſte 
Mohrrüben, per Buſhel............ sw 
Tomaten, Mifiifiippt, 4 Körbe........ 
Rettige, biefige, per 10 —— 
Gurten, bielige, per Dusend.. 
Epinat, bieft ger, per Kübel.. 
Spargel. ugend Pündel 
J— Illinois, per Buſhel. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Illinois, 
per 
Trodene „Beanse, raue 
per Bufbel..oooooesonsesesesere. 
Geringe Sorte 
Rothe Nierenbobnen 


Kartoffeln, per Yufbel, * Sr 
Ladungen— 
Alte, 


per Bufhel x 
Neue, per Buibel........ Be 


— — —— — — 


Der 4. Juli. 


Ein Fahrpreis für die Rundfahrt und 25 
Cents, am 2., 3. und 4. Juli, innerhalb 200 
Meilen: vom Ausgangspuntt an der Nickel 
Plate-Bahn. Giltig für Rückfahrt bis 5. 
Juli. Chicago Bahnhof: LaSſSalle und Ban 
Buren Str. Stadt = Tidet = Offices: 111 
Adams Str. und Auditorium Anner. Tele: 


phones: Central 2057 und Harrifon 2208. 
Yin—jil,de 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Bute Haus-Painters. 221 W. 12, 


© 
& 
bl. 


| 
SETIBHERHIERK: 


EHER 


— 


ans 


............ 


Verlangt: 
Etr., Store. 


Verlangt: Hausmann. 744 Sedgwid Str. 


Berlangt: Ein älterer Mann für eine leichte, 
dauernde Stellung; muß bear Raution ftellen 
tönnen. Wde.: 3. 947, Ubendpoft. doja 

Berlongt: Yunger Munn als Porter im Saloon. 
—— 121 Weit Diverfey Ane., Ede Eliton 

erlangt: Suter, Bäder an Brot und Wolls; 

ger 7509 Eottage Grove pe. 


— Ein in Saloon: 


BE 


der 
Monroe ee: 
Fra aetien 8 un 4 Mbr 


Gefäumte Marjeilles BONN 75c, 89e, 


$1.15, $1.35 und.. ..$1. 50 


Schwere gefnotete —“ Atlas Gameo, 
das Stüd für $2.45 und.. ..$2.65 


Gejäumte Atlas, 83.25 und 44. ‚00 Werth, » 
Stüd für $2.50 und 

100 farbige befranfte gehäfelte Bettdeden, — 
fpezieller Preis, für große Betten, das Stüd 
für 81.10 und 


Ungefähr 20 gefäumte Satin Bettdeden, Er: 
tra=Qualität, und die größte Sorte, die e8 
gibt, 12—4, $7.00 werth, gehen, das Stüd 
a —— $4.50 


Ginzelne Bettdeden, Marjeilles Mufter, St. 
59c, 89ec, $1.00° und. Hrn 


Berlangt: Männer und Anaben. 
_(Wngeigen unter dieſer Rubrit 1 Eent | das Bort.) 


Verlangt: 
119 ©. 


— die — — erlernen. 


California Ave. 
Ein guter Blackſmith-Helfer. 


zu 


Verlangt: 
Halſted Str. 


Verlangt: 
fahrung. 


1206 N. 


Ein Junge an Cafes mit etwa3 Gr= 
35 State Straße. 


Berlanat: Ein Mann für Kühe zu melten. 450 
Oft 29, Straße. 

erlangt: Ein Buihelmann, beftändige Arbeit.— 
Nahzufragen jofort bei Yondorf Bros., North Abe. 
und Larrabee Straße. 

Verlangt: Tischler und gewöhnliche Fabrit:Arbei: 
ter, auf dem Xande. Guter Lohn, peu: Urbeit, 
und Neijeloften vorgeftredt. Enright & Eo., 21 MW. 

Sale Straße, oben. Bin, 110% 


Verlangt: Syarmarbeiter; beite Löhne bezahlt. 
Koß Labor Agench, 117 Süd anal Str. Str. 23jn, I lio 


Verlangt: 
lernen; 
Une. 


Stetige Männer, ein ein Handivert 
guter Lohn. Eiger Bros., 1249 


en» ers 
bafh 


Verlangt: Houfesto-Houfe-Männer, Nord:, Weſt⸗ 
und Siüpfeite; 25e Artikel, guter Verkäufer: Ges 
balt und Kommilfion. Martin, 7631 Normal Ave. 


Derlangt: Kollettor und Engros-Verkäufer, 
fort, hier und für St. Louis; 
derlih,. Novelty Mfg. Eo., 


ſo⸗ 
50 Einlage erfor» 
EN. Waihtenam pe, 


Perlangt: Maurer auf’8 Land, 90 Meilen von 
bier, etwa 3 Monate, 82.753 pro Tag. Deutiche 
Geſellſchaft von Chicago, 18 Sit Randolph EStr., 


Simmer 15. 


 Perlangt: Bridleger, Wistonfin, $4.50 den Tag; 
Gerpenters, Ilnion, Stadt und Borftädte; Tagen 
löhner, müfjen engliich, iprehen; Porters; Hotel⸗ 
Hilfe. 195 La Salle Str., Zimmer 32. 


Verla ıngt: Starke junge Männer für Gla8-Arbett, 
Such Ornamental Glas Co., 54 N. Glinton Ste. 


— 


261 E. Chicago Ave. 


1102 Elſton 


Verlangt: Guter Rockmacher. 
Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 
Ave., nahe Fullerton. 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Lunchmann, ſtetiget 
Vlatz für den rechten Mann. F. H. Marx, 129 
Dearborn Str. 


Verlangt: Porter. 
Monroe. 


Verlangt: 
Pferd zu 


111 S. Desſsplaines Str., Ecke 


Aelterer Mann für Hausarbeit und 


bejorgen. 56 Clybourn Avenue. 


Ein Gemüſegärtner außerhalb Chicago. 
172 Wafbington Str. 

Berlangt: Bladjmith: Helfer, der etwas 
Schmiedehandmwerf gelernt hat. Adr.: ©. 
8351 Yuffalo Avenue, South Chicago. 

Verlangt: Aunger Mann an Gates, 
MW. 21. Place. 

Berlangt: Für Chicagoer Mafchinenfabrit— Grit: 
Majfige Mafchiniften. Befte Referenzen verlangt. 
Mafiniften find jett am Streit. Die Fabrik wird 
jedoch in fürzefter Zeit wieder in vollftem Schwunge 
fein. Guter Lohn und ftetige Arbeit. Adr.: DO. 
Abendpoft. in,imX 


Verlangt: Waiter, gute Bezahlung, Arbeit das 
ganze Jahr: nur tüchtige folide Leute follen fid 
melden. Cafe Liebermann, 21 ®. 12. Str. doft 

Berlangt: Nücpterner Stallmann, Pferde zu ber 
forgen. Bäderei, 2565 W. North Avenue, 


Verlangt: Ein unge, der in der Cafes-Päderer 
gearbeitet bat. 1002 Wellington, Ede Lincoln unt 
Southport Ave. 

Berlangt: Aunger Porter, 
lann. David Ulmer, 


—— Junge an Cakes, 
Cakes⸗-Backerei erlernen will. 


Verlangt; 
Zimmer 505, 

vom 
Hahn, 


Tagarbeit.— 


der etwas Bartenden 
4740 Ahland Avenue, 

oder einer, der die 
131 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann zum Gefhirr wajhen. 6 Wells 
Straße. 


Rerlangt: 


Bartender. $12 die Moche. 
Etrißi. 


210 Wells 


— Berlangt: Mann, Bierde zu beforgen, Deutih und 
Engliih vorgezogen. 3552 Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Grocery:Clerk, guter Arbeiter, 127 
Genter Straße. 

Verlangt: Guter Junge, um an Cafes zu belfen, 
einer der jhon in der Päüderei gearbeitet hat. 485 
Miltwaufee Avenue. 


Verlangt: Drei Steindbrucharbeiter nahe Milwau: 
Tee, Wı3., Lohn 81.80 per Tag; ebenfalls 100 Mäns 
ner fir MWiskonjiner Wälder und Sägnemühlen. 
167 Wajhington Str., Zimmer 18, oder 38 W. 18. 
Straße. 

Männer, melde irgendwelhe Stellungen ſuchen, 
erhalten ſolhe F gutem Lohn, wenn fe vorfpres 
Gen. Enrieht & Co, 21 W. Lat 


alte Str. 
mai24, didofa,imo 


Verlangt: Gin tüchtiger Mann, muk den Naien 
im Stande baiten und au mit Pferden umgeben 
tönnen. Nachyufragen von 9 bis 12 Mittags in 
der Office der Schoenbofens®rauerei, 18. Str. und 
Canalport Ave. mido 


Berlangt: Ubrmader; fra 
noch Mr. Metenberg. Co. & 
mibdofr 


Fulton Str. 
Verlangt: 23 R. Part 


Avbe., Auſtin. 


Verlangt: aeg: Sinngieher für Srug: Arbelt. 
182 Oft Obhto Etr. dındo 


Gute Maihiniften für alle verfledes 
Mafhinen, ebenjo Floor und 
Shraubitod Hände. KHöcfter Lohn und ftetige Urs 
beit, mitffen Pläge von Streilern einnehmen. The 
Goß Brinting Preb Co., 16. Etr, und Aihland 
Ade. Xiu,io 


bringt Referenzen. 
Sears, Roebud & 


Weber an Fluff NRuos. 


Berlangt: 
nen Sorten bon 


"Berlangt: Männer und Frauch. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlanot: Wir Haben gute — für Haus⸗ 
mädchen uller “u Köhinnen, Wäicherinnen, Kinders 
mädhen und Kuticher. Perfonen außer Stellung 
—— ofort vorſprechen. Guter Lohn für —* 
man’s — Guild, = ity 
le Str., Bimmer 200, 


19ap,bidofa*® 
— — einen Männer oder 


— mE 


— 


TER 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer RAubril 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender, der an Porterarbeit ver: 
riet, jucht Stelle. Adr.: 2. 769, Abendpoft. 


Gefuht: Erft: Hand an Eakes fucht ftetigen Pla 
161 Burling Ei ' RUE 
Gefuht: Mann fuhrt Plak in einem Wholefale: 
Haus, 21 Hahre alt, mit Buchführung bekannt. 
524 Larrabee Str. 


Gefudt: Grfte Hand Cafes: Bäder jucht un 
reife: 8. 95 Abendpoft. doft 


Geſucht: Gebildeter "Menn, ſpricht franzöfi ih, 
deutjich, ruffiih und polniih, kann Kaution Stellen, 
ucht ırgendivelhe Beihäftigung, hat Empfehlungen. 
Pomeranz, 4539 Indiana Avenue, 


Gefuht: Erfte Hand an Brot und Cafes fudht 
ftetigen Plag. Adr.: 2. 713 Abendpoft. 


Geſucht: Koch, guter, ftarker Mann, fucht Stelle 
als zweiter Koh oder in Privathaus al3 Kow. 
Zohann Pamlufek, 659 Allport Ape., nahe 18. Str. 


Gejudt: 


Ein deutfcher —— Mann ſucht tes 
fort eine Beihäftigung. Schmid, 124 Mohart 
Str. 

Gejuht: Guter Anftreiher und ZTapezierer und 
Maler, mit beften Empfehlungen und eigenem 
Wertzeug, ſucht Arbeit; ſieht nicht auf hohen 
Lohn. Udr.: 3. 971, Abendpoft. 


Gejuht: Guter Mann in mittleren Iahren Sucht 
Stelle al5 Uhrmacer; fpridt vier Spraden. 757 
“port Str. 


Gefucr, Tüchtiger Gärtner fucht Stellung, privat 
oder geihäftlih. Adr.: Gärtner, ISIN. Clark Str. 


Gejucht: Krankenwärter, „Maileur, i just veſwaf⸗ 


tigung. 14 Beethoven Place, Flat. 


Geſucht: Ein Sdreiner und Zimmermann ſucht 
Arbeit, ſpricht engliſch. Adr.: ©. 810, Abendpoit. 
Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker ſucht 
Sam Abramowitz, 20 Maxwell Str. 
Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker ſucht Stelle. 
Sam Deimenſtein, 108 Liberty Str. doft 
Geſucht: Junger (edig er Mann juht Poiten als 
Barleeper in kleinem ——** oder als Porter im 
Reſtauraut. Wendelin Milulis, N W. 14. Straß. 


Stelle. 


Gefut: Vrotbäder, ſucht 
Platz. Adr.: O. 801 Abendpoſt. 
Geſucht: Bartender ſucht ſtetige Arbeit. F. 
Schermer, 1046 Milwaukee Avenue. 
Geſucht: Bartender und Lunchmann wünſcht ſteti— 
gen Platz. Horn, 119 W. 12. Straße. 
verfertigt 


Geſucht: Deutſcher junger Bandagiſt, 
ſelbſiandig Bruchbänder, Leibbinden, Gradhalter und 
allerlei Lederarbeit, Spezialiſt in Bruchbandanpeſ⸗ 
ſen, ſucht Stelle. Huszär, 1501 State Str. dof: 

Gefugt: Guter Uniform: und Givil-Schneider 
ſucht ſtetigen Plaß. Charley Harbad, 2450 Went: 
worth Upe., 3. Floor, hinten. mobofr 


Gefugt: Guter Päder an Brot und Cafes judh: 
Etcle. Adr.: DO. 800 Abendpoft. midofr 


Geſucht: 


ſe (bftändig, ftetigen 


Deuticher Zartenper, der aud Barpors 
terarbeit macht, jucht andern Pla. Näheres vei 
6. ©. Claſen, 6% Reljon Str. mido 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht ſtetige Arbeit als Painter. Kann auch in Fa— 
brit arbeiten. 183 Indiana Str, 1. Flat, 9 
Lilienberg. mdo 


Wefucht Junge, der Luft bat, die Päderei zu er: 
lernen, juht Stellung. 276 Johnfon Str. mdo 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger deutſcher 
Elert fucht irgendwelche Beihäftigung. Adr.: R.%., 
2300 Wentworth Ave. dimido 
Gefucht: Läder an Brot und Cakes wünſcht ſte⸗ 
tige Arbeit. Adr. 3. 913 Abendpoſt. Mini 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Mädchen, Dreſſing Saques zu machen. 
North Une. 


Verlangt: 
1% W. 
Berlangt: Damen für ftetige, dankbare Arbeit im 
Haufe, Werkzeug frei, $4 bis $16 mwöcentlib, Er: 
fahrung unnöthig. 25 Dearborn Str., Zimmer 419, 
dofrja 


nicht unter 
Delamwan, 
jun, im& 


Mädchen von 16 Jahren und darüber. 
518 Madifon. Str. 

Berlangt: Büglerin in Färberei. Dehmlow, 0 
Genter Straße. doft 


Verlangt: Mädchen für SHaararbeit, 
16 Jahren; Grfahrung unnöthig. %. M. 
133 State Str., 4. Floor. 


erlangt: 
Mungers’ Weitfeite Laundry, 


Hande und Mafchinenmädden an 
Aſhland Ave., Hintergebäude, 


Verlangt: 
Coats. 564-566 
2. Floor. 

Verlangt: Taſchenmacher 
langen Hoſen, ſtetige Arbeit; 
waufee Avenue, 


und Gtepprrinnen an 
auter Lohn. 888 Mil: 


Verlangt: Yunge Mädchen, auf Lederwaaren zu 
arbeiten. 167 Wabafb Ape., 6. fyloor. mbo 


Handmäddhen und Snopfannäherinnen 


Verlangt: 
847 Dafvale Upe., nahe Perry. Dmdo 


an Weiten. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder junges Mäd—⸗ 
chen bei Kindern. 718 CElybourn Ave., Saloon. 


Verlangt: Ein 
Tiſch aufwarten kann. 
172 Wafbington Etr., 
fon Etraße. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 3345 South Part Avenue, 


Dimmermäddhen, weldes auh am 
Sommerplat. Zimmer 505, 
oder MI Berry nahe Adpis 


Eine Frau, eine Wöchnerin aufzumars 


Verlangt: 
6205 Green Str, 1. Floor. 


ten. Borzuiprechen: 


Verlangt: Eine Köchin für Bufinch- —* guter 
Lohn; keine Sonntagarbeit; nur Be Gute und 
Selbftändige follen jich melden. Adr.: 2. 767 Abends 
poft. 

Gin Mäddhen fir leichte Hausarbeit, 
4532 


Verlangt: \ 
ſchlafen. Indiana Ave., 


kann auch zuhauſe 
3. Flat. Mayer. 


imstenei: Mädden um mithelfen im Haushalt. 
1711 Halſted — 


Drei Mädchen für Kleider zu machen. 
65 W. 21. Str., nahe Paulina. 


Ein Mädchen, das gut waſchen und 
61 W. 21. Str., Saloon. 


Ein Mädchen bei der Hausarbeit zu 
21 Pinegrore Ave. nahe Barry Ave. 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
1825 N. Aſhland 


Verlangt: 
Frau Bergener, 


Verlangt: 
bügeln kann. 


Verlangt: 
helfen. 


Berlangt: t 
kann Wbents nah Hauje geben. 
Avenue, 1. Ylat U. 


Verlangt: Hausbälterin für Wittimer, forwie Mäds» 
hen für Hausarbeit. $4—$. 372 Garfield Une. 


Perlangt: Mädchen für 
Drei Erwadhiene. Guter Lohn. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
186 W. Randolph Straße. 


Perlangt: AYunges Mädchen, 14—16 Aabre, für 
Sausarbeit, fan Wbends nah Haufe geben. — 
1958 R. Alhland Avenue, unten. 

Berlangt: Etwa 16 Auhre altes Mädchen bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen und die Kinder zu beauf: 
fihtigen. Lohn $2.50 die Woche. 3819 St. Anthony 
Court, nahe Latorence und Robey Straße. 


allgemeine Hausarbeit. 
209 Fremont Str. 


Mäddien für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: meiı 
642 N. Cieremont WApve., nahe Divifion Str. doft 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 145 Larrabee Str. mido 


Köchinnen, Mädchen für Hotels, R 


Re⸗ 
Guter 


mido 
im Laden & 
Klein, 606 ©. 
mido 


ungefähr 15 bis 16 Jahre 
Nahzufragen 2 N. 
midofr 


Berlangt: } ) 
ftaurant3 und für aligemeine Sausarbeit. 
Lohn. 777 Milmaulee Une. 


Verlorgt: Gutes Mädchen, um 
beifen und für leichte SHauscrbeit. 
Unton Str. 

Perlangt: Mädchen, 
alt, bei Hausarbeit zu helfen. 
et. Louis Abve. 


Verlangt: Junges Kindermädchen, 
787 37. Str., im Store. 


Verlangt: Gute, felbftftändige — 
Empfehlungen erforderlid. Adr.: 3. © 


Heim. 
mdo 


gutes 


ür Saloon. 
= 
mdo 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kein Waihen. Mub gut foden tönnen und 
befte Empfeblungen aufiveifen können. 170 S. Gen: 
tral Part Uve., Ede Adams Str. 2in,im& 


Terlangt: Mädchen und frauen für irgend eine 
Urheit in Brivat:, Gefhäftähäufern und fYabrifen, 
bei hohem Kohn. Koftenlos. Tüchtige Haushälterins 
nen immer quf der Lifte. 171 Oft 2. Str., eine 
Bimmer 1, el. Ealumet 5062. 

2lin,didofa,im 


Verlangt: Mädchen und rauen zu guten Löhnen, 
um Dalanzen in der Stadt und auf dem Sand 
—— BVorzufprehen bei Enright & Eo., 21 
DW. Sale Str. mai24, didofa, Imo 


Berlangt: Eine deutihe Köchin und Kellnerin.— 
Racine Lund Room, 100 Webfter Apenue, nabe 
Racine. mido 


Emm nn m nn — 

Verlangt: Ein deutſches mon für A 

Saußarbeit. 3 in — 8 Pine Grove 8 
mido 


Verlangt; Reinli ma für usarbeit und 
Qilfe m Store. er ” dimdo 


I I ⸗ 
u ar allgemeine Quer» 


Treppe, 


b tr., € 
— —— 


Berlangt: — und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 


Berlangt: ————— Frau 
Haus rzinigen; 
Fotreſtville Ade., 1. gl vor. 


Verlangt: Mädchen file allgemeine 
3649 Prairie Ave. 

Verlangt: Gutes Ddeutiches 
für gemwöhnlide Hausarbeit. 
Robey Str., nahe George. 


und 
5043 


zum mafchen 
leichter angenehmer Play. 


Hausarb 
doft ſaſon 
Mädchen oder Fran 
€. Sahne, 1579 R. 


Verlangt: 
wid Str., 2. 


—— zum Reinemachen. 737 Sedo⸗ 


Flat. 
Sausarbeit, 


„Derlangt: Mädchen für allgemeine 
536 Burling Str, 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fohen verftehben. 45 Rosiyn Place, nahe W: 
Glart Str. und Fullerton Ave. 

Verlangt: 
zu waſchen; 
Flat. 


Verlangt: 


Eine Waſchfrau Montags im Hauſe 
ſtetiger Platz. 138 Willow Str., 1. 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Wäderet. 39 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädsen, bei einem Baby aufzupaffen. 
Mrs. Volner, 595 Yincoln Ave. 

Verlangt: „Gute Frau, 
arbeit. 9227 7 Indiana 8 


Ein 
4807 Borreftille Ave., 


oder — 
Floor. 


für Haus: 


Verlangt: jür 
junges Baby. 
_ Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Küche und 
Hausarbeit. 22831 N. Glart Straße. doſu a 


erfahrenes Kinder: Mädden 
Flat 1. 


Ein Kinder: Mädchen. 


1829 Safvale 
dofr 


Verlangt: 
Avenue. 

Verlengt: Mädchen 
Heine Familie; 


für Hausarbeit; 


allgemeine 
guter Lohn. 55 


6553 Greenwood Ave. 
19 


Verlangt: Room: Mädchen. 


Gin Dining 
Webſter Ave., 


nahe Racine Ave. 


Terlangt: Mädchen 
fhlafen fann, 


erlangt: Mädchen, am Tifh uufzumarten. 
€. North pe. 

Verlangt: Ein ftetiges Mädchen für — 
fann eine erft friich eingewanderte fein. 652 ls 
nut Str, nahe Francisco, ein Block nördlich von 
Late Str. 


für Hausarbeit, das zu Kaufe 
33.0) die Woche. 3300 Irving Upe. 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeiden unter dieſer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
Geſucht: Eine 
Haus, Mes, 


Geſucht: Erfahrenes deutiches Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; erfter Plas. 1507 
Wolfram Str., binten, 

Geſucht: Erſter Klaſſe Short Order Köchin fudt 
Nactitelle. Adr.: 3. 906 Abendpoſt. doir 


deutſche Frau fuht Wäſche in's 
Schmid, 124 Mohamt Str. 


oben. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutihe Frau fuht 
Hausarbeit. 22 Burling Str. 

Geſucht: Schneiderin 
Haufe. Mrs, 
unten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäiche in oder 
außer dem Hauſe zu waſchen. 236 E. Blackhawt 
Str. 


fuht Arbeit außer dem 
Schlottbauer, 14 Beethoven Place, 


Gefucht: Deutihe Frau wünfht Stelle bi8 3 llhr 
Nahmittags, spricht drei Sprachen und verftebr 
Hausarbeit. 177 Lewis Straße 

Sefuht: Nunges Mädchen von 17 
Stelle als Stores Mädchen in Päderei. 
Briefe erbeten, 43 N. Gentrai Part Ave, 


Geſucht: 
310 W. 


hinten, oben. 


f uht 


Erfahrung. 


Jahren 


Waihpläge in oder außer Dem Haufe. 
North Avenue. 


Naufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Bender Bros., o Hatften Etr,, Ede Mon. 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store⸗-Eintichtungen 
jeder Art fir Groceryitored, Buther-Shops, Sigars 
ten=Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Lunchtooms, 
Kleider: und Qutgeichäfte etc. Eis ſchränke, Schau⸗ 
ſten, Ladentiſche, Shelbinas. Waagen. Spiegel, 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte ete. ete. Auch 
auf Abfhlagszahlungen. Spredt bor in zn. 

auptniederlage, B—1W &. aalfteb Str., Ede von 

onroe Straße. 1lmy,t&X* 


Charles Pender, 1 


— —— 


120131 Wells Str. 
Phone: North 1442, nahe dem Northweſtern Devot. 
Laden-Einrichtungen jeder Art, neue und ge—⸗ 
brauchte, zu den billiqſten Pteiſen, ſowie Icebores, 
Shelves, Counters, Sealeßs, Showcaſes eic. ete., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch Fittxures auf Beſtellung ya macht. Spredt ber 
und infpizirt unferen großen Waaren-Vorrath. 
Charles Benver, 199-131 Wells Str. 18apX* 


— Gutmann Store Firture En. — 
149—153 Oft Chicago Une.  Telepgon North 1591. 
Wir haben nicht das größte Zsaarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jchnell und reell. Unfere 
Auswahl in neuen und gebraudhten Sachen beftehen 
aus den folgenden: — Butcher:, Millinerys, 
Dry GoodE= u. f. w. Einrihtungen. Neue Einrich⸗ 
tungen an Sanb und au Order. 14ap,t%,3mo 
— — Zur gefälligen Beadtung —— 
Ferne gut erhaltene getragene Kerrenkleider, als: 
Anzüge, NIadets, Hofen, Meften, Sommer: und 
MWinter-Ueberzicher, Shube,, Hüte kauft Karl 
EıHhadt, 2I N. Noble Str, Store. 
3lmi,didoja, imo 
Grporek Company. 
Auftions = Verkauf 
nicht abgeholter Saden, findet ftatt am 24. und 
25. Nun 1170 Milmaufee Ave. Verkauf beginnt 
um 10 Uhr Vormittags. 
Names 8. Galhoun, General:Agent. 
Sostett CRalph, Auktionatoren. 


au verfaufen: Schneider = Ausftattung, Näb- 
maſchine, Tiſche uſw.; 308 Ban Buren Str. 


billig. 
Portable-Badofen, 


Fäder-Tools, 
Material. 49 Wberbeen Str. 


Adams 


verfaufen: 
Maſchine und 


Zu 
Gate? 


Pianos, mufitalifdhe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Bart) 
Zu werfanfen: 
ne? Upright Piano. 

Lincoln Abe. 


anne — 
$25_faufen ein $00 Upright Piano mit Stuhl 
und Dede. 629 Sarcabee Straße. 


Bergein, nur $110 für ein feil: 
418 Patterfon pe, nade 
doft 


Gute, wenig gebrauchte Rongertinas zu bilfigften 
Preifen. 437 Milmwautee Ude, nahe Chicago Xpe., 
Muiilitore. 16/6, didoja,1j 


3; ift 
413 Center Straße, nahe 
mibo 


5 
nahe North 
n, Iw 


Se verfaufen: feines Uprigbt:Piano 
nabezu neu, foftet $275. 


Seramid. 


Nur $110 für ein fchönes Gabler Upright. 
re U. Groß, 592 Wells Str. 
de 


Zu derfaufen: En zung Upright Mahagoni 
Piano, fpottbillig. 1241 N. Weftern Ave. 19in,ImX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel re. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Ein gutes Delivery: Pferd. 7115 


mido 


Zu verfaufen: 
Green Str. 
ſchweres Vferd, 
49 Eenter Str.. Store, 


Zu verfaufen: 1100 Bfd. 
zwei faft neue Topmwagen. 


Torte 


Zu _verfaufen: Spottbillig, junges Delivery: Pferd, 
Top- Wagen und Geichirr, fowie Väderwagen; ver: 
Taufe einzeln. Wansbah, 194 Eenter Str. 


Zu taufen geiucht: 
1211 Armitage Avenue. 


Ein treuer wachſamer Hund. 


ſpezieller Verkauf 
Andreas berger 
2 Stüd. 


Ranarienvögel, 


Zu verfaufen: 
te &t. 


diefe Woche, junge Vögel, e 
Roller; garantirt preisgefrönte Vögel, 
Eugen Frant, 54% State Str. 


— 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Zu, verfaufen: Möbel zu Breifen, melde alles da⸗ 
acivejene in den Schatten ftellen: 
Starkes Eifenbett 
Cotton Top ... 
3 Stüd Parlor Suit....... ——— a6usder 
.06 Eee cn » 4.75 
Großer Rarlor s Tiich 
Vedeſtal. 21 Zoll hoch.. 
GEichener Auszieh = Tiid.. 
Ehiffonier 
Dreiier 
— mit ee 
Gisihrant, 33 Zoll hoch 
inig— 23 Botiden, 19 €. North Abe. 


Zu verlaufen: 0 
Kinderwagen, — ſehr billig. 
nabe Weftern Ave. 


Reues Bett, billig. 


.unnnnnentrennteneene “nenn... 


A 


4:®renner Gas: Ran e, 


Go⸗Cart, 
3 


elroje Str., 


Zu verlaufen: 38 Clybourn 


Ape.. Saloon. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


tentelShüskt Eure Id ; kei » 
ie Eins 3444. * ae Meile 


R Bet 
fhingten, D. €. 


8 Patents sats & 
PR. tin Pa re NAAR! 
ntmer 19, 
noton. D. €. 
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a ed 


x " Gefhäftsgelegeuheiten. 
(änzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


verkaufen: Wige Abreife, 
au —— Ract eihäft; 
tethe. Gigenthümer, 12 


Zu verfanfen: Guter Ed:Saloon, befte Gegend der 
Nordieite, ‚gute Verlaufsgründe; zimiihen U und 10 
Ubr ormittags. inter, 05 RN. Baulina Str. 


ein Lundroom, 
Leafe und billige 
tate Str. 


In verkaufen: Gutgebenter, feiner Grocery:Store, 
bi wegen Krankheit. 866 N. Wihland = 
dofrfa 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit, eine gut: 
gehende und mit beftem Erfolg geführte Päderer ın 
Lake View gelegen, mub frantheitshalder unter 
—— Bedingungen ſofort verkauft werden. 
äheres zu erfragen: Auguſt Peters, 1516 Lincoln 
Ave. doſa 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon mit 
oder ohne Wohnung in South Chicago, auch welche 
mit Logen und Tanzhallen in Whiting, Indiana. 
Man ſchreibe oder ſpreche vor bei Joſeph H. Reis, 
25 92. Str., South Chicago. dofrjaion 

Sigarren» 
Ave. 
doſa 


Delikateſſen-, 
4351 Wentworth 


Grocery:, 
billig. 


Zu verlaufen: 
und Gandy:Store, 


Bäderei, an Milwaukee Ape. wegen 
Sikorrä, 7 S. Halſted Str., nöhe 
Biun ld 


Zu verkaufen: 
Abreiſe, billig. 
Randolph. 

Deltkateſſen- und Groceryſtore, 5 


Zu verlaufen: ocervſtor 
337 Sepawid Straße. 


Wohnzimmer, alter Pla$. 


Wegen Krantheit— Grocerpftore mit 
wöchentlihe Einnahme 0; unter 
Fragt 528 Klipeland 


gu verkaufen: 
Haus und XYot, 
ieh” günftigen Bepingungen. 
Avenue. 


Zu verfanfen: Ürocerpftore, tägliche Einnahme 
© Delitateffenftore, tägliche Ginnabme 320; qute 
Nachbar ſchaft. Fragt Morgens 9. 528 Cleveland Ave. 


Su verfaufen: Bäckerei, billig, 
gleih zu übernehmen: 3120 Einnahme, 
feine Konkurrenz. Zu erfragen 35 W. 
Uve., ım Store. 

Zu verlaufen: 
erfragen 1512 N. 


umftändebalber; 
Bridofen, 
Ghicago 
u:to 


vaderei, Storetrade, iofert.. "Zu 
Aſhland Ave midofı 


Wegen Topdesfall, ein qutgeben= 
Dry Good8: und Saloon-Gejchäit, 
nebit Eigentbum, 14 Meilen vom Court Houfe ent: 
fernt. Yu erfragen Hi Golbed & Landau, 34 
Milmwaufee Ave, midoft 


Zu berfaufen: 
des Grocery:, 


Giner der beiten Grocerys, Deli: 
der Nordjeite; billig, 
Näheres bei Smwark, Ti 
midofrja 


Ein 


Bu verfaufen: 
Tatejien: und Fiſch-Laden 
wenn glei genommen. 
wW. 18. Straße. 


auter 
mdo 


Zu verkaufen oder zu vermictben: 
Saloon. 3621 Cottage Grove Ave. 


u verfaufen: Un: 


abhängıg. FW. 


Rorbfeite. 
Salftd Str. 
2lin, 1m 


Saloon, gute Lage, 
Siforra, 7 ©. 


Zu verfaufen: Eine Wäderei mit allem Zubehör. 
18jn, Im 


1324 Weit 21. Straße. 
zwei Backöfen, Pferd, 


Bäckerei, 
wegen Krankheit. Sikorra, 7 Süd Halſted 
LNin, Iw 


Ecke Randolph. 


Zu verkaufen: 
Wagen; 
Straße 


Gefchaftstheilhaber. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Für den Ausbau und Betrieb 
gut konſtruirten Dampf-Turbine— 
ein oliver Theilnshbmr mit Kapital gejucht. 

9 2. 437, Abendpoft. 

Theilhaber geruät: Sofort ein 
mit wenig Kupital, um in cin feines, aut etabiir: 
tes Elektrik-Maſchinen-Geſchäft einzutreten; großer 
Gewinn; ſeltene Gelegenheit. Spekulanten brauchen 
fih nit zu melden. Adr.: S. B. 253 Abendpoft. 
dofrſaſon 
— — — — —— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


einer 
wird 
Adr.: 


Verlangt: 
patentirten 


ehrlicher Serr 


Zu — — Große Zanzhalle mit 9 Zimmer 
lat, Saloon und 3 Regelbahnen (6 Garlinien), mo= 
dernced Prid-Gebäude. K3000 das Aabr, lange Leafe. 
Vermiethe die Halle nur mit Flat für $1800. Nur 
an vertrauensiwerthe Leute. Adr.: 3. 900 Abend: 
voft. dofrfafon 
"Store zu vermiethen: Eine feltene Gelegenheit, cis 
ner der beitgelegeniten Stores innerhalb 3 Meilen 
Geeignet für irgend ein Gefchäft, Grocery, Meats 
Market, Schubaeihäft, Eifenwaaren, Herren: Aus: 
— a oder al& Warbierladen etc. Store 
> Hei 55. Grie und 4 Nord 48. Une. Nehmt Lake 
Eır. Hochbahn. Peter E. Schmitt. doſamo 


Zu vermiethen: "Buter 
Miller, 297 Cornell Str. 


Nachzufragen; 
Ain, 1wæe 


Saloon. 


u —* * — — — 


gZimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 € Eents das Wort.) 


möblirtes Zimmer, Bad 


gu vermuctben: Kelles, > * 
437 Augufta Str., 


und Gas; mit oder ohne Koft. 
Rordiveftfeite. 

Anftändige Boarders, 2 Herren oder 2 
bei jungen rubigen — find Defters 
40 W. 14. Ste, 1. Floor. doft 


Zu vermiethen: 571 Wie⸗ 
land Straße. 


Verlangt: 
Mädchen, 
reicher. 


Freundliches Zimmer. 


329 Xarrabee Straße. 
Zu vermiethen: Möblirte_ Zimmer, New Vort 
Soufe, 241. Oft Randolpp Str., zwiſchen Frauklin 
und Market. Wöchentlihe Raten $1.5), 82.0, $2.50 
end 83.00 für Ziwet. Din, imX 


5 Ordard Str, 


Verlanat: Nonmer. 


Board. oben. 


Kinder finden 0 
didoja 


Str., 


nabe® 
didoſa 


Boarders gewünſcht. 30 Larrabee 


North Ave. 
— 


— m — — 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Gin Herr wünfcht ein Zim- 


Zu miethen gejudt: 
Adr.: 2. 7, 


mer, mit einem „Zimmerfollegen. 
Abendpot. 

"gu mietben gefucht: Witt wer mit zwei SKinderit. 
14 und 15 Kabre, wünfht Zimmer und Koft. Nord- 
feite bevorzugt. Apdr.: 3. 92 Abendpoft. doisn 
152 
m:.Du 


Zu mietben geludt: 
Aſhland Ave. 


Leerſtehende Bäcerei. 


Dampfer⸗Linien. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wocre.) 


Steamibip Combany. — 
Northport, 


Manitou 
Der Danıpfer Panitou nah Franffort, 
Gharlevoiz, Harbor Springs, Petosley, Madinu: 
Aland, Perbindung nah Detroit, Yufialo, Tulury 
etc. Dienftag 9 DVorin,, Donnerftag 11:30 Vorm.. 
Semſtag 4 Nachm. Office und Dods: Rujb und M. 
Water Str. Tel. Central 1487. City Tidet Office: 
18 Adıms Str. 2lin—Oip,didoia 


Midi 


an Steamſhip Gompany.- 
„Die South KHavensLinier. Erfte Fahrt Samitag, 
den 14. Mai, 11:50 Uhr Abends; biernah täglich 
9:90 Vorm. (ausgenommen — Extta⸗Fahri 
Samſiag, 11:30 AÄAbends. Neue Paſſagier⸗ u. Fracht⸗ 
Dods an Wells Str.:Brüde, NRordmeit:Gde Souty 
Woter Str. und Fiftb Une. Tel. Main 4711. 

12mai,t2* 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit - Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutfcher Advofat. 
Brogeiie in allen Gerichtähöfen geführt. 
eichäfte jeder Art zufriedenftelend beforgt. 
haften —— Gut ausgeſtattetes Kollekti⸗ 
zungs= Dept Injprüche überall durchgefegt. Löhne 
fchnell tollettirt. Abftrafte eraminirt. Befte Refes 
tenzen. 155 Sa Salle Str., immer zn — 
Tentral 582. Wohnung: 207 North 43. Une. 
16jan,bidojalj 


Huttmann Butter! & Carr, deutiche 
Advolaten. — Allgemeine Rehtspragis. KRonjultatıon 
b9. — Zimmer 407, 172 Waihington Straße. 
elephon Main 187. 7. 19in,jodido,* 


Rihbard A. Rod, 

deutfiher Unmwalt, praltizirt in allen Gerichten. 
Sprehftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Waibington Str,, erſter Floor. 4f6X* 


"Arbeiter: Schutz⸗ ‚Sefelicaft. — Wegen Banlerotts 

Verfahren, Schabdenerfag- Fällen, Gilfe und Rath im 

Bu laden ipr E —J immer 509, 171 "onende 
tr., Xel. 


Erb⸗ 


Fred Blotke, deutſcher Feqte-awalt 
All⸗ Rehtsiaden yo — Prektizitt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. eatborn Str., Im 


mer 1044. Wohnung: 105 Osgocd Gtr. 


Ir Unterriät. 
(Unzeioen unter diefer Anbrit 2 Cents das Wort.) 


Englijge Sprade für — oder Damen, 
in Kleintlaifen und privat, fowie —— und 
a en betanntlich am beſten van im 

ufineb College, 92 Milmaufee Une., nahe 
aulina Str. Xags und Übends. Preife mäßig. 
eginnt is: Prof. George Jenifen, Brinyipai. 
Gteblirt 1 16ag,didoja* 


Mathematifcher Unterricht > tehnifhe Studien. 
3. 901 Ubendpoft. doia 


Branpöfin, —— —— * zart : Damen 
undben zu geber, ge a eſe erin. os 
taerang Convert, 4559 Andiana Avenue. — 


Perſonliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Man adreifire: 


Berlangt: Ungebot für J 


—— uk —— C vn 


Upe.. 
Din, lıo 


—— 
BER: 


0 


3 —— 


Rechts⸗ 


EEE Di 


m und er. 
(Unzeigen unter diejer 2 Cenis das Wort.) 


Farmlänbereien. 


Bu ur! 19 Uder Frudt:, Trude und Hüb 
netform, 98 Wepfelbäume, 73 Pfirfihhäume, 37 1 
Heine Fruhtbäume,. 39 Hühner, nur 8239, ein Ader 
Weideland wird frei dazu gegeben. $19.0 Unzab: 
lung, $9 bro Monat, feine Zinjen. Zimmer 494, 
115 Dearborn Str., Chicago, Din—1jl,X 

Higgins Late, Michigan. 
AUderland zum balben Breife. 
Bart Co., i15 Dearborn Str., 


Freie Bauftellen und 
Michigan Central 
Chicago. 

Ajiun ilx 


Wollen. Sie Ihr Haus gegen eine Wistonfin ode: 
Migigan Farın mit läinntlichem Inventar uud 
Ernte vertaujgen? 119 Sa Sale Str., Zimmer 

mai2g,%* 
— ——— r — — — —e — 


Nordſeite. 


——Sebt Eud dDiefe an 

al3 eıne Gelsanlage und al3 Euer Heim.. 

zen Ade., ziwiihen Weiteren Ave. und Robey 

Str... Lots 110 bei 363, don KH aufwärts. — 

Leichte Sedingungen. Nur einige davon. Zogert 

nicht. Seht ſie ſog leich an⸗ Nhere Einzelheiten: 
Ernft Etod, 374 Sit Divifion Ste 

14,16,18,19,21,23 ‚25, 26,8, 0in, 2,311 


— 
— 


Zu vertauſchen; 60 bei 13 Balmoral Ave. oſtl. 
von Clark Str., S000. M bei 125 Southport, Nord: 
weitede Rajcher Str., 82500. 15 Lotten Gupler Abe., 
nabe Nadfon Klon. EM. HD bei 195, 67. Str., 
öfttich von Wajbington Ave, 2500. 16 Lotten, N. 
W. und Diverſey Ipe., 85000. Wimjhe bebautes 
Rordjeite Grundeigentbum. Uebernehme Echulven, 


oder besable den Unterjcied Dass. Ernſt Stod, 
347 €. Divijion Str, didoja 
nn 


‚gu berfaufen: Zweds Schluß eines Geſchäftes. 
ein an Dil Str. gelegenes Ztöd. und Balement 
Prid:Gebäute, Miethe E00, Preis 87500. Ontario 
Str., nabe Yafe Shore Drive, 3: Flat Brid, Steln- 
Front, Mietbe $1080 pro Jadr, 38000. Emft Etod, 
374 Oft Divifion Straße. doja 
Gen fe ne 
Zu verfaufen: Haus, Lot und Bärn, 33700: 
Mietbe 857.9. 1848 Marjbfield Ave,, nahe Haken: 
doſaſodi 


—— 
Südſeite. 
Halten Sie Umfhau nah etwas 
Guten, jo finden Ste e3 bier— KIx1O) Fus Nord: 
oftede der 9. Str. und Galumtet pe. Jene a. 
umbebaute Nordweitede 100X1W. Wenn Abr einen 
Bargain wünſcht, ſchreidt an den Eigenthümer 3 
F. Vowell, Waulegan, 30. N Bin 


Nordiweitieite. 


Außergewöhnlicher Vargain, Ede Mogart Strake 
und Shafespeare Uve.— Bridgebäude, 4 moderne br 
Zimmer sylat!, Lot 50x135, nabe Hodhbahn-Station 
und 4 Garstınien; Werth KO; Preis 7500. 
Tejisantbeil bringt 12 Brogent. Unterjucht 
madt Singebot; muß verlauft werden, 
Benjon, 34 Wajbington Str. 

Achtung! Zu verfaufen: Neue, moderne 4, 
Simmer Häufer auf monatliche Adzablungen 
Melroje Strabe und Waibtenaw Ape., nur ein ar 
von Kiftonz, Velmont: und California Ape.: 
Benbabn, Dies jind feine Agentenbäujer. 
und bejichtigt dieje Häufer, che Ihr andermwärts 
fauft. Friedrich Walter, Builder und Gigentbü- 
mer. 203 Weit Fletcher Straße. Mmai,imo, fejadv 


Zu verfaufen: 


und 
Wain oder 
17jn, Imt 


5, 6 
an 


verfauie n: 7:3immer Gottage, Preis 140. 
nabe ' iimanlıe und Pelmont Ave. Cars. $100 Ans» 
zahlung, Reit Hlu monatlich. 

W. H. Gieſede x Dro., 393 Milmaulee Ave. 

Zu verkaufen: Schr billig, neues sieiftäd. 2 lat 
Prid Baicment, nabe Hohbabn und Milwaufee Une, 
Prei3 3330, BR Anzahlung, Reit monatlich. 

MS. Giciede & Bro., BB Milwaufee 


Zu verkaufen: 


Ave. 


1431 Wabanſia Ave., nahe Spring⸗ 
field Avei, neue moderne 6⸗Zimmer Cottage, Brick⸗ 
Baſement, Furnace, breite Lot, Zement⸗Seitenwege. 
nahe Hochbahn und North Ave. Car. Eigenthümer 
anmwejend. Monatlihe Zahlungen. — Kommt no 
heute. W. H. Gieſecke K Bro., 303 Milmaufee Ave. 
dofria 


Südweſtſeite. 

Schönes zweiſtöckiges Framehaus, 

Preis $1000. Nehmt 

Str. 49 3. Str. 
dofrfafon 


Zu verfaufen: 
fehr billig, wenn gleich aefauft. 
Urcher Ave. Gar bis 38. 


Borftädte. 


Hu verfaufen: Geßimmer frame Gottage, it 
Gragin, Lot 50X125 Fuß; nur $1000. Baulenste & 
Meyer, WI W. North Ave. 


Verſchiedenes. 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verlaufen oder ver ⸗ 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Richard A. Koch 
Co., 95 Waſhington Straße. Größtes deutſchei 
Grundeigenthums-Geſchäft. —RW 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver: 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum = zum Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Pedienung. Yreudeuberg & Go., 1199 Milmaulee 
Une., nahe Ro Kart) Ave. und Robey Sir. ddjae 


Finanzielles. 
SOUND unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Geld abne — —— 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4465. Häujer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und 
vertauſcht. William Freudenberg K Co., 140 Waſhb⸗ 
ington Str., Südoſt-Ecke LaSalle Strahe. 

jan, dbfa* 


Keine Kommiffion, fein Warten. Darleben Pr 
Cbicagoer. und Porftadt:Srundeigenthun, bebaut a 
teer. Telepbon Main 39. 9. D. Stone & 6 
206 LaSalle Str. 9jan 


Greenebaum Sons, Banters, 
Periciben Geld auf Orundeigentbum und 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes zw Grundeigentbum, zu verfau: 
fen. 8 umd & Dearborn Straße. Zin,tX* 


aum 


Geld zur verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 
Erfte Hypotheken zu verfaufen. 
Nihard U. Koh & Co. B Wafhington Gizate, 


—lin. * 


Zu verleihen: 3350, $i 500 um und , $1000 aut auf Er 
Stelle. Niedrige Untoften. Lale View Sicherheit 
vorgezogen. Schaedler, 1638 Wrigbtiwood Ape. doia 


In leihen aefuht bon — ————— 8209 anf 
erft: Oppotbet zu 514 Prozent. re Lot, 
ſtödiges Brichhaus, werth —8 
Aben dpoſt. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf erſte Hypo— 
theken, Geſgafte lönnen Abends ab emadt werben. 
Eifer, 592 Eedgwid Etr. l4mai,2mo,jadido 


Geld zu verleihen an Damen und gercen m:t 
fefter Anttellung. Privat. Keine mas zo ° 
Raten. Leichte —— Bimmer 8 = 
jon Blv., nahe State. Offen bis ed 7 Uhr. 

0ni,X* 


G ©. Baunling 12 La Sale Strap. — 
Erſte Hypotheken Bar verfaufen. &eid zu „verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. 6mai,t,1} 


Geld auf Möbel te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

EhHrli 

auf Gurr Möbel PBianos, 
gendiweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
een Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 

Rinien wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
Darum fallen wır die Waaren in Eurem Befig. 

Darliebenpdon bis unfere 

Speyialität. 

Es merben Feine —————— — 
Euren —* m. Ihr lönnt das Darlehen in Pre 
paifenden Wbzgablungen bezahlen, oder auf einmal 
—— zu beliebiger Zeit und aufhöten, Zinſen 
ju bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehtlich und reell bedient * mollt, ſprecht * 


u. Fregch, 
05 Dearborn Strabe, Zimmer 45. 


Geld! Geld! 

SChica Mortaage LSoan Com 
175 ———— Str., Zimmer As und 

Soan Company, 


Ehbica wo M 
ı ‚ Simmer 208, 
Sant. Ede Halfted Strahe. 


Wir leihen Euch Geld in groben und Fleinen Ba 


e Arbeitsteute 
ferde, Wagen oder ir» 


an 
7. * 


trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen gie RT 
gend melde gute Sicherheit au ben Gage 
dingungen. Darlehen können zu jeber Bufte — 
—— — —— werben zu_ jeber 
angenommen, wodurd die Poften der Anleihe ders 
ET a ertsang teen e 

cago ortgage Soan Gompan 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und Sat » 


— Gehrauden Sie Gl? — 
Dann gebt zu denen, die fo groß annonziren, uns 
vergleicht deren Raten mit ben en —— 
iten koſtet Geld und dieſes lann ich E 
. Ihr Bart — a —F wo o Sin 
ıh bereit, Eu da ei 
Darlehen auf — u — 8 2 Beat: 


8% nur 81.235; nur BE 3: 
50: 8* nur 


ED nur 81.50; SR nur 
sw nur 1.75, $09 nur 

—88 ee 
Pripe 


Keine anderer Roften. ** 
Ott rt Üfentlißer, Rotar 
velder, 
= Sa Sale Str., Zimmer 94 u 
‚mi, 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MMork) 


AUsjolut jihere Diagnofe aller akuten und. Hronis 


heit ft t vermi 
* ae austährlid 3 Dun use 


Der — —X 
Sine 22 Entbedung: le eng ie 





Eine X- Strahlen. Anfer chung te 


Die X-Strahlen gebraudt, um den 
Sik der Krankheit zu finden. 


Man follte jofort vorfpredyen, da dDiefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 


Man fhteide Diefes aus! 


Die Speztaliften in dee weltberühmten State Medical Dispenfarh Inriren alle Männer» 


Iranfheiten fohneller als ırgend ein anderer Spezialiit im Nordiweiten. 


‚Die Behandlung 


Ihwader Männer ift eine Spezialität, und die PDilpenfary bat mehr Apparate und In 
fteumente al3 alle anderen GSpesialiften im Noröwelten zufammengenommen. 


Die günfligflen Bedingungen! 


Männer 


[mer 


entwi a Körpertheile, 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden und Nieren, vitale Schwäche, 
haftes Uriniren, nächtliche 


Verluſte, 


eingefgrumpfie, uns 
Gedädtnikihmäde, 


Nerböfität, Schmer: 


er in der Bruft, Nierenleiden, Slafenfatarch, Sat im Urin, lecden vor den Augen, uns 


ae ae Errötben, 


beflemmendes Gefühl, 


Gedantenſchwaͤche, Unfähigleit, Meläncholie, 


che Entartung, Bahnfinn und Zod botausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten ! 


fte Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


dur ——— 
Gelbitbefle 
möglich gebeilt. 


unnatürlide Mbflüffe, Blutvergifs 
tung, Baricocele (Srampfadere 
bruch), für immer geheilt. Schnells 


Heberarbeitung und 
ung jhmwad geworden, jobald wie 


| Medizin frei bis geheilt. | 


. Stunden bon 10 Bis 4, und bon 6—7 Mbend3. Gonntag® und an allen regulären 


Seiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S.238.:Cde State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 Ban Burer Straße. 
Man Ichneide diefes aus, da diefe Annonce nit jeden Tag erfcheint. 


Ein Aruchdand, 
das auch den 
geößlen Brud) 
gut und ficher 
Ihließt, fl un- 
jer Ideal Rrud;: 
band. 


Dieie — 


elunde Seite. — Bleſes Band iſt das 


eigt —9 Ideal einſeitig mit Radikal⸗Kur-Kiſſen, 


ſowie Sicherheits⸗-Kiſſen ſur 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


des jemals 
tiemen, 


— wurde. Ein Band, das auch ben größten Bruch, aber o hate die läfigen Unten 
icher und bequem halt und auch mit der Zeit cließt. 


Bir verklaufen dieſes Vand unter unſerer perſönlichen Garantie, 
€: gibt fein —— gutes oder —— Band für den — Preis, und wir find das eins 


sige Haus, Bon dem d 
Gute, mit Leder Übergogene 


eſes Den je unferem belannten bi ll 
tahlbänper, von 65e aufwärts für einfeitige und von 


igen Fabrifpreig- beyogen werden tann. 
831.25 


eufwärts für doppelte Bänder. Weber 70 verjhiedene Sorten; ein gut paffendes Band für eben. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
ka größter Auswahl zum niedrigften Wabritpreiie ftetS vorräthig. 
Dffen täglich Bis 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Üpothele; lajien Gie 


Unpabsimmer jind im 6. Stod—nebmt Glevator. 


fi -nigt irreführen. Unfere — ar 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave,, öter Stud. Mehit Glevaiee, 


Bruchleidende 
fonwte alle an Verkläms 
Mungen des Müdgräss, 
der Beine und übe Leis 
denden Werden mit meis 
4 Upparaten 
Ki vebeilt, ruch⸗ 
ander, 20 verſchiede⸗ 
d Sorten, Keibbinden 
für (&magen Leid. Muts 
A <c te Qeute und 
Rabeibrüdhe, Gummiftstmpfe kram adern, 6 
radehaiter, Krüden, fünftlie Beine n.. 1. w. 
Bruhbänder H Cents und aufwärts. Lefonvers u. 
vfehle id mein neu erfunbene® Sraäsend, 
welches eingeführt ifi 
im der beutichen ru. 
G8 if das jicherfte 
quemis a. 5 
tweldges. Tag und Nat 
we nade Randolph 
e und 1 — J 
dh 6 
werben bon 


ohne Schmerz getragen 
J — Dem 
8 6» Ebenen sum Unpaiien. 


nen 


ed und eine fi 
ur 


% .. 
Br 
Bar 


Wichtig für Männer. 


oder Urzeneien Euch mid 
belfen, verfußt unfere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, melde niemal3 fehlſchlagen in 
lolgenden geheimen Srantheiten: Formulare 
Nz. 1 und 2 Furiren jeden nod fo bartnädigen 
Sal don geheimen Krankheiten u, Urinleiden. 
Preis $1.00 per Flafhe.— Doktor Trdess Blut 
Specific Lurirt Blutvergiftung in allen Studien. 
Preis $2.00 per Flafhe.—Vrof. De Bois Paitil- 
le# Bigurateur heilen Männerfhmwäde, fchlaflofe 
Nädite, Nerböfität, Sa im Urin, Melandolie 
und nicht sufriedenjtelendbes Eheleben. Bxeis 
$1.00 die Schaditel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei und au haben. VBehrte'a 
Deutſche Apotheke. 441 Güb Eiate Straße, 
Chicago, FU. 13n3,t&,it 


Schnelle Erfolge 


ur mit deutichen Naturbeilmitteln: 
G. Blutreinigungs » Kräuter-Thee. 
* Kräuter S bee für Magenleiden. 
u. ee. — A. B. 

Bidien-Leiden. 

| « Kränter-Ther. 
bee für Fraucnleiden. 
n Mpotbefen zu baben. 


Wenn Uerzte 


m 
> — 
BE 6 
ee = 
; ©: 
Br; 50 — 
uber Raͤtlur Heillmethoden frei per Poſt. 


[BE M.L. Brauns & Co., 


156 €. Belmont Ave., Chicago, FU. 
Agenten verlangt. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer @, 
gegenüber der Hair, Dexter ee 

Die ——— Unſtalt Dr a 


Begenmm 
=’ 


ED 
* 


ide Speztaliften und Remagen. ee h 
nie — * * 
Dee 


Oper 
&en, 
nd 


Pr wenr der Mors 
500 Belohnung, ©; elektriide 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Gr beilt alle 

’ Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Derz, ferner Rbeus 
\matismus, Nerdens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen © 
Ausſchweffungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. f. mw. Weng 
alle Medizinen nicht 
ebolfen haben, dies 
ke, an 5 wird 
% icher helſen. 
377* it 85, 810 ie 5. 


Electric Institute, ). M. BREY, Supt. 


60 Fifth Upe., nahe Randolph Str., — 9* 
Eee Sonntag® EN bis 12 Ubr. 180 DDR 2 RERESDeR: 


geil Euch Fihn e 


ten und unnatürliche Entleittingen 1 der Gebe 
Drgane beider Geilechter. VBole Anweilun mit 

eder zslafhe. Preis $1.00. VBerlauft don €. 
tahl Drug Co. oder nad fang des Breies 
nd Ferz Kae Mi * rs Stahl 

8 ompany, an Bur 

Rialto Blög., Ede Sherman Str., Ehicar Daten 
'10m3,d ofon® 


French 
Specifio 
— * 


rc N 
ß Comp. Sr 


Dptiter E. ADAMS STR. 


Genaue meine ung N ugen und Anpafs 
furg bon Site ür alle Mängel der Sehfra! 
Ronfultirt uns besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
108 Dinefe* eegenüber der Bell-Difken, 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearbom Etr,, 


berühmter Eyestalit in der Behandlun 
a men Krankheiten ber Männer 


nd 5 Schwäche, Varicocele und 
Blnevergitcun e.--D — Zäg- 
lid bis um 8 pe a 8. Sonntags 5b 
12 Uhr Mittags. x 


Extra 


0: ew York nad 
0% a für die fo- 
00%. P.-Dampfer. 
Meifedaner 10 Tage. 
für Pafagiere, welde in 
Angarn, Kroatien und 
Arain wohnen, für die 


J— 
519.00 ha 


nah New York. 
Rauft Eure Tidets, che die Vreife wieder. in bie 
Söbe achen. 


N 
nu 
Bears 
SD 


poit, Ehica 


Warwara Afanafiewia. 
(Fortfegung von der 10. — 


ſes, und unſere Heldinnen, die lie⸗ 
ber für beſiegt als für getäuſcht erklä— 
ren wollen und zu ſtolz ſind, zum alten 
Ideal zurückzukehren, thun den großen 
Sprung in's Nichts. Und daſſelbe 
gilt für die Männer mit weiblicher 
Veranlagung, deren es bei uns ſo vie— 
le gibt. Einige verſtehen es, ſich ihre 
Entſchädigung anderweitig zu ver— 
ſchaffen; dieſe tödten um ſich herum. 
Zum Glück iſt das die Minderzahl; 


die meiſten rächen ihre Enttäuſchung 


Nihilismus, wenn Sie wollten; 


Nennen Sie das 
aber 
unter die— 


nur an ſich ſelber. 


unter der Vorausſetzung, 


ſer merkwürdigen moraliſchen Er— 





ſenden Thiere mehr ſind, 
| alle mehr oder- weniger mit den ver— 


fcheinung mehr zu fehen, als eine po= 
litiſche Erſcheinung. Es iſt ein See— 
lenzuſtand. Sobald wir keine unwiſ— 
leiden wir 


ſchiedenſten Nuancen, von den Frene— 
tiſchen angefangen, die ſich oder andere 
tödten, bis zu den eingeſchläferten 
Träumern herab, die, wie ich, in ih— 
rem Lehnſeſſel philoſophiren. .... 
— — 
Londoner Chronit. 


Eine italieniſche Ausſtellung. 
Reſtaurations-Gewerbe. Wiedereröffnung der 
„Simpſon's Tavern“. Deutſche Bierhallen. 

London, Ende Mai. 

Alljährlich haben wir in Earls 
Court eine nationale oder internatio— 
nale Ausſtellung, die Millionen Be— 
ſucher anlockt und doch wenig Bedeu— 
tung zu haben pflegt, weil Eaſt Court 
mehr dem Vergnügen dient als ernſte— 
ren Zwecken; die Konzerte und Unter— 
haltungen ſind meiſt dieHauptſache. In 
dieſem Jahre nun iſt dort aber eine 
italieniſche Ausſtellung eröffnet wor— 
den, die durch ihre Reichhaltigkeit über— 
raſcht. Und wenn am zweiten Pfingſt— 
tage 76,432 Perſonen Earls Court be— 
ſucht haben, ſo iſt ſicherlich ein großer 
Theil dieſer Schaar von Beſuchern von 
der Ausſtellung ſelbſt angezogen wor— 
den. Eaſt Court ſah am Pfingſtmon— 
tag überhaupt gewaltige Menſchenmaſ— 
fen. Der Ulerandra Palace hatte 60,- 
000 Befucher, der Erpyital Palace 50,- 
000 und der Zoologifhe Garten faın 
mit 33,391 Befuchern erft an vierter 
Stelle. Italienifche Kunjt und Kunft- 
induftrie, Spiten, Mofaiten, Mar: 
mor= und Glasmwaaren, jowie Chianti- 
Mein und Makftaroni haben jelten fo 
pieleMenfchen an fich gelodt, wie Diejer 
Tage, da fich in Earl3 Court Dichte 
Menſchenmaſſen an den Ausſtellungs— 
Ständen vorbeidrängten. Veneziani— 
ſches Glas und Spitzen, italieniſche 
Skulpturen, auch italieniſche Kunſtmö— 
bel ſind längſt in England eingeführt 
und mit Stroh umſponnen langhalſige 
Chianti-Flaſchen ſtehen in den Schau— 
fenſtern ungezählter italieniſcher Re— 
ſtaurants in London und in den Pro— 
vinzſtädten; die Ausſtellung findet alſo 
den Boden hier ſchon gut vorbereitet. 

Die Italiener ſind überhaupt dieje— 
nige der fremden Nationen, die am 
meiſten zur Umgeſtaltung des moder— 
nen engliſchen Lebens beigetragen hat. 
Das Reſtaurations-Gewerbe iſt in 
London wie auch in den größten Pro— 
vinzſtädten Englands zum allergröß— 
ten Theile in italieniſche Hände ge— 
langt. In faſt allen den zahlloſen klei— 
neren und größeren beſſeren Reſtau— 
rants mit Spiegelſcheiben und Plüſch— 
ſofas, die ſich im Laufe der letzten 
Jahre überall in der Millionenſtadt 
aufgethan haben, führt der Wirth ei— 
nen vokalreichen italieniſchen Namen, 
und die Kellner heißen Pietro, Giuſeppe 
oder Giovanni und ſprechen unter ſich 
den Dialekt der heimathlichen Pro— 
vinz. Nach der Küche hinunter wird 
zwar franzöſiſch geſprochen, aber der 
„Chef“, der fich des offiziellen Küchen- 
Franzöfifch bedient, ift troßdem ein 
Zombarde, Liqurer oder Piemontefe 
oder ein italienifher Schweizer aus 
dem Teſſin. 

Durch ihre zahllofen Reſtaurants 
haben die Italiener in England that— 
ſächlich auf das engliſche Leben umge— 
ſtaltend eingewirkt, ſie haben es ver— 
ſtanden, das engliſche Publikum für 
ſich zu gewinnen. Es gibt einige fran— 
zöſiſche und einige deutfche Reſtaurants 
in London und dieſe machen mit ihren 
franzöſiſchen bezw. ihren deutſchen 
Kunden gute Geſchäfte, der italieniſche 
Reſtaurateur dagegen hat nicht nur bei 
einer beſtimmten Nationalität, ſon— 
dern beim Londoner Publikum über— 
haupt Erfolg. 

Ausnahmsweiſe gibt es auch noch 
rein engliſche Reſtaurants in London, 
und die Wiedereröffnung eines altbe= 
fannten englifhen NReftaurant3 mit 
englifchen Köchen und Kellnern, engli- 
ihem „Roaft Beef“ und „Roaft Mut- 
ton“ und auf enalifche Art gefochtemn 
Gemüfe ift ein befonderes@reigniß die- 
fer Woche. €3 ift die 1848 gegründete 
„Simpfons Tapvern“ am Strand, die 
jet im neuen Prahtbau des „Savoy- 
Hotels“ ihre Auferftehung feiern wird. 
Solche Erinnerung alter Einrichtun- 
gen fieht man der Merfwürbigfeit hal- 
ber bisweilen gern. Die praftifchenAn- 
forderungen der Gegenwart führen 
aber immer mehr dazu, daß das aus- 
Yändifche Element im enalifchen Re- 
ftaurationd- und Hotel-Gemwerbe ftär- 
fer berportritt. Aber während im eng- 
liſchen Reſtaurations⸗ Gewerbe die 
Staliener eine bevorzugte Stellung 
einnehmen, laufen ihnen im englifchen 
Hotel-Gemerbe die Deutfchen denfang 
ab. 

Neben: den italienifchen Reftaurants 
haben auch bie verjchiedenen beutfchen 
Bierhallen, die in den leßten Jahren 
in Zondon entitanden find, dad Lon= 
doner Wirthähausleben mit umgejtal- 
tet, Die Speifen beutfcher Art, bie 
dort ferbirt werben, find zwar vor= 
zugsmeife für deutfche Gäfte berechnet, 
aber die Getränke und die Mufit ziehen 
das englifche und internationale Pu- 
blitum überhaupt an; ein fröhliches 
gejelligesLeben fängt an, jich in dieſen 
Lofalen zu entiwideln, ein Leben, das 
in England unbefannt ipar, feit das 


„ern olb ‚Snalans“ in Se | der 


— Die Italiener im 


0, Donnerite 


n : Anfolge des armen Wetters 
Handfchuße. bedeutend im Breiie herabgefeßt. 
Meike Cllbogen-lange jeidene Mitts für 
Damen, freitag 29 
Spitzen- und einfache Lisle-Handfhuhe für B8c 
Tamen, in jhmwarz und farbig 
Seidene Mitts, 11 Zoll lang, weiß und 1 
fhwarz, alle Größen, mwerth voll Dec 12: c 
Mercerized lange Spitzen-Mitts 
und weiß, Auswahl 


4, den 23: Xuni 1904. 


BostonStore 


‘STATE aus MADISON STS. 


51 Taffeta-Neiter, 33c 


2,000 Yards farbige Taffeta € 


Seide, 20, 27 und 36 Zoll breit, Odds und Ends und furze 


Stüde von jchlichter und ichillernder Taffeta Seide von einem prominenten New Yorker 


Fabrikanten, 


helle und dunkle Schattirungen, in Längen von & bi8 4 
jind 4 und 5 Stüde von einer Sorte—ertra feine Qualität, 


4 Yards—von vielen 
weiche und raus 


ichende Appretur, pofitib werth von 59c bis $1.00 die Yard—ipeziell für Frei: 


Kleiderftoff - Befter 
51.00 und $1.50 Werthe für 25c 


Speziell um 9 Uhr Dormittags — Taufende von Nards feiner 


tag, per Yard 


ganzwollene Kleider: Refter, Homefpuns 
Suitings in allen Sarben und fancy 
Mifchungen, Längen bis zu 8 Dards, 
2öc bis $1.50 Werthe, alle am Sreitag 
um 9 Uhr Dormittags die Nard zu 


Unterzeug. 


— Leibchen, 
Knielange Beinkleider f. 
ſpitzenbeſetzt, ſpeziell 
für Damen, werth bis Ze — 
Freitag 

Feine Merino— 


Balbriggan Unterhemden und doppelſitzige Unterhoſen f. 
Feine gerippte baumwollene Union Suits 


Meſh, Net Unterhemden für Män— 
foiten jonft dc — ınorgen 


Feine 
ner, 


25c 


Leinen. 


Falls zu irgend welcher Zeit Leinen:Bargains in 
Sicht jind, jolltet Ihr die Gelegenheit Euch zu 
Nutze machen — Leſet weiter: 

Szöll. importirtes iriſches Tiſchleinen, 
ſchädigt, voll werth Z0ec, von 8 bis 10 
Uhr Vorm., Yard 

36zöll. reines weißes runder Zwirn iriſches Rei: 

nen, paiiend für Damenfleider und Waifts, 

die 09e Lualität, Freitag, Yard 

5301. fanch Farrirtes leinenes Glas: Handtuch: 
zeug, Andere verlangen 19, morgen, dc 


etwas bes 


Türkiſch-rother Tiſch-Damaſt, 
Waſſer beſchädigt, Vard 

8 bei 10 türfifh-rotbe Tifchtücher, 
jonft 75e often, Freitag 


Schuhe. 


wie die Preife 


die 


die bequem und aud billig jind, 
deutlich zeigen. 


Kid Sandalen Elippers für 
Tamen, eine elegante Partie, 
einschließend alle Größen, mar: 


firt jpeziel für 39c 


Freitag zu 
Damen-Schuhe, auf eleganten 
aus Kid 


Facon-Leiſten gemacht, 
und Patentleder, alle Größen, 
dieſelben koſteten ſonſt $1.25, 
Freitag nur, io lange 
dieſe Partie anhält 
Dongola Kid-Schuhe für Miſſes 
und Kinder. Spring-Abſätze, 
Patentleder- und Kid-Spitzen, 
alle Größen, ſind nie zuvor 
unter &9c verfauft 
worden, Freitag 
Patentleder und Dongola Kid: 
Schuhe für Babies, handge— 
wendete Sohlen, Größen 2 bis 
5, fein — — verlangt 
weniger als 4e dafür m 
7 Auswahl für Beeitan SD 


ging. Das im Vergleiche zu den eng: 
lichen Getränten ungefährlide Mün- 
chener oder Pilfener Bier ftellt die alte 
Tröhlichkeit wieder her, und biefe wird 
vermehrt durch die Klänge einer uni- 
formirten angeblichen „rumäniſchenZi⸗ 
geunerkapelle“, deren gemiſchte Zu— 
fammenfegung ein Operetten-Tibrettiit 
mit den Worten charalkterifirt hat: 


„Zwei Deutfche aus Berlin, 
Drei Italiener und ein Finn 
Und dazu ein Enalifhman, 


Das ijt eine rumänifchegigeunerfapelle 
in Zondon“. 


Finanzicles. 


First 


SSavings E3ank 


Monrce nnd Pearborn Str. 
30 Zinſen bezahlt auf 
7 0 Spar:&inlagen. 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nakylafienihaiten verwaltet. 


Bertrauensfaden beiorgt. 


Die Aktien Diejer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Tireftor ift und mu 
ein Tireftor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


nn Ylap,dojadı* 


PEoPLES TRUST 


AND Savıngs BANK 


ATil Ashland Ave, 
Kapital . . S200,000.00 


3 Brozent 


Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine Heine Hansbant frei. 


tier verleihen Geld anf Grundeigentfum, und 
verfaufen erite Mortgaged. 
Beamte und Dircttoren: 
Nelion Morris, von Nelfon Morris & Eo. 
©. NR. Flnnn, Präfident der National Live Stod 
Bant. 
Claus F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 
Wilhelm J. Rathje, Vize-Präſident und Mgr. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geſprochen. 
Sin,3mo,jodido 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 


Binfen. 


mit niedrigem Hals, 
Werthe bis 19% — von 8 bis 10 Uhr Norm 


Damen 10e | | 


Knie lange und ärmellofe Union Suits | 


Unterhemden und 
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Clotbs und Fancy 


Würdet Ihr wiſſentlich ſolche gu— 
Werthe, wie dieſe, ignoriren? 
für Damen, ſpitzen beſetztes ð 
Fei ne 
Rin De 
hreila. ufter. Ieni eil 


Feine Merino aby-Leibchen, 
wertd bis 1 — poor £ 
Unterhojen für Männer Werth bis 81, 


Auswohl, 
39e 
4öc 


Männer 
für Männer 
Fancy farbige Mercerized Unterbemden u. 
Unterhojen für Männer — Freitag, nur... 


Stroh, 
Knaben, 


aus für ı Domet 


iwerth 6c, Yard 
| Taschentücher 
Sheer 
124 


sc 


Fanch Percale Sonnen— weiße Gläſer, 
'hirme für Rinder, c 250, Freitag 
JJ 


Waſſer beſchädigt, 
Qualität, 


123 5 
Yard 


Blankets, Betten Co 


fanecy 


Rothe große Sorte, 
ſchwer — rt, 
bon 9 bis 
Vormittags 
Fächer, 
ſter, 


| 20351. 
eines 5 ıbrifanten 


t Mu- 
in allen Farben 


neo IE 


Auswabl. 


gute 
wollene 
für Damen, 
Geſtell, 
9 Uhr Vorm 





und Muſtern, 
bis 59 — 


Bänder zur Hälfte 


bon unferem riejigen Ginfauf des gungen Sager3 
eines Yobbers— unzählige anderer Artikel gerade 
jo gut wie diefe, für die Käufer am fyreitag. 

MN Yards Nr. 
hellen Farben und Weiß, 
der, in hellen Farben, 
fpeziell, die Yard 

120 Dard5 Nr. 40 ganz weiße Louifine und Nr. 
4) ganz weiße Gorded Taffeta-Pänder, erden 


überall zu &c verkauft, Freitag, die 
Yard, zu 


7 Louiſine eg in 
und Nr. 7 Noveltybäns 
vollſtändig 6e werth 


Etwa 20,000 Yards im Ganzen von Nr. 40 rein— 
ſeidenen Bändern, ſchwarz, weiß und creme; Ze 
zöll. Louiſine Seidebänder, roth, gelb und ſchwan 
— Ar. 40 Mouſſeline Seidebänder, in hellen 
Verben und jchwarz, 10c ift der — 63€ 
Preis, Freitag, Auswahl, die Yard 


Sc 





Flanell, 
weißer, weiche Appretur, 


Fiſhi ng Hiite, 

und 

Fl loor 
irn ans 
. für 
Canton Frlanell, gebleichter und | nes Shee Leinen, e⸗ 
ungebleichter, etwas an den | jäumt, 124 Werthe, 1 
Kanten dur Feuer unde Main Floor), >C 

Auswahl........ * 


Augengläſer, Gum nigeftell, oute 


106 


zu ............... 


mforters 
quilted, ſo 
15 Dutz. vorhalten. 
Dwalität 
will = 
Stahl: 
von 8:30 bis 


Dieler Shit 


Mail 


Parfüme 
Main Floor Epestafitäiten. 
Dr. €. 2. OGraves’ Sahnpulver, 
keUnzen⸗üchſe..... —E 
Prince Parfüm, White Rofe, Violet, 
arnation PiBnf, Heliotrop, die Unze... 
Stolen Sweet Yorläm, 


if. 
"106 | 
24c 


erkau 


eni Gejiht3pmiser, 
freien 


it die Bargain-Gelegenheit der Saifon— Ihr findet jolhe Preije vielleicht 
an einzelnen Partien und einzelnen Größen und zerfnitterten und be: 
ihmusten Waifts, aber die Gelegenheit,die Auswahl zu treffen von einem 


feinen, neuen, 


prächtig afjortirten Xager, tie 


4.0. Zofter & Co,, 


Tort Wayne, 
Ind, 


es führte, zu folhen Preijen wie diefen, fommt vieleicht nicht wieder dor, und Fluge Das 
men, faufen ihren Bedarf für die ganze Saijon jegt — der Finfauf war fo riefig, daß bie 
Vartien nod) volljtändig find, aber es wird nicht lange dauern— deshalb beeilt Eu. 


Partie 1--Meihe Laron Tamen-Maift3 
—einige jehliht, andere mit ſolider Front 
von Stiderei, Stod: —— Biſhop⸗Aer⸗ 
mel, alle Größen, 

81.25, Auswahl zu 

Partie 2 — Ungefähr 4000 Maifts in 
diefer Wartie—feine weiße Perjian Larons, 
mit Spisen= oder StidereisCinjat, Bertha 
mit Spigen=Cinjaß, Tuded Fronts; that— 
fählih alle neueften Styles für Mitte: 
Sommer:Gebraud, Größen 32 bi3 

44, wth. bis $3, Auswahl 


Theelöffel, jchwer 
ic fılberplattirt, fancy 
Mufter 


Männer = Kappen, aus 
gemacht, Jacht-Facon, 
fpeziell, auf dem 9. 


Männer, 

auf ve PIE 
Floor 
Ganzwoll. geftridte Shawls, der 
wirkliche Werth beträgt 
798, für Freitag = c 
Uhren f. Männer oder Knaben, 


Open Face, amcrifa- 
niſche Werle — ga— c 


vantirte Zeithalter.... 


Cream 


fei: 
boblge 


Damen 


Craſh 


Strobbüte f. 
Freitag nur, 


de 


baum 
Regenſchirme 


19c 


Weißwaaren 


Gardinen-Scrim, doppelt 
bis 9 Uhr Vorm., die 9 


40- zöll. feine Victoria Lawns, 
lität, nur Freitag, die Yard 


Weiß karrirter und geſtreifter Nainſook, 
ſpeziell morgen, die Yard 


Reſter von Seide-Mull, ſchlichte und beſtickte Dots, 
beinahe alle Farben, von 8 bis 9 Uhr Vor— 6:c 
mittagd, Yreitag, die Yard 


hg India Sinnen *9 perſiſche Lawns, lau—⸗ 
er importirte Stoffe, vollſtän— 1 3 
dig 25c wertb, Auswahl, Yan. ac & bie 
Weibe WMaiftings, „Raijed“ ‚Streifen und fancy 
Effekte, reguläre 18c-Qualität, Freitag, 

die Yard für 

Reiter— Weihe Lawns, Oxfords, 
tet Gewebe und Sair Gords, 
Längen, Werthe bi8_25c, 
fpeziell Freitag, die Yard 


aefaltet, bon 8 


ard 


Madras, Bas: 
Walſt- und Kleider. 


ic & 4c 


Doktor Weintraub 


heilt Männer: Krankheiten. 


Proftatiiche Leiden 


nachhaltig lurirt ganz 
glei Mie alt die Krants 


beit ift, in 5 bis 20 Tagen. 


ejhwerden 


in 15 QIanen gebeilt 
Schneiden 
guen oder Abhaltung dom 
Geſchäft 


Zehrende Schwäche 


ohne 
Schmerzen, Dros 


Gebeilt in 10 bi3 60 Ta 
gen dur meine eigenen 
einfaden Mittel, die nur 
bon mir angewandt werden. 


Mein Motto: „Ich enttäufche 
meine Patienten nie.” 


Privat: Krankheiten 


gebeilt in 3 bis 10 Tagen 
ohne 2- Droguen. 


VLervenſchwüche 


Schnell und nachhaältig ku— 
rirt in 20 bis 60 Tagen, 
durch unſere eigene berühm— 
te Methode. 


K rampfaderbruch 


Kurirt ohne Schneiden in 
3 bis 10 Tagen. 


Blutvergiftung 


Jeder Tropfen Gift aus 
dem Körper entfernt obne 
Quedfilber oder Bottafche. 


Konfultaion ijt frei und erwünjcht, und wenn Ihr mich Lonfultirt, Tünnt Ihr ver⸗ 
ſichert ſein, daß nichts unterlaſſen wird, um eine ſchnelle, ſichere und nachhaltige Hei⸗ 


lung zu erzielen. 


Edhreibt in vollem Vertrauen, erflärt Euer Leiden, wie Ihr e3 verfteht, und Ihr 


erhaltet umgehend per ‘poit meine ehrlihe and aufrichtige Meinung über Euren Fall. 


Sprechſtunden täglich don 


‚30 Borm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Mitwod) und reis 


tag 8.30 VBorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bi 12 Uhr. 


Dr. J. B Weintraub, Wiener Spezialarzt 


— m — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das größte medizinifche Inftitut im Weiten. 


3. Flur. 246-248 State Str., Chicago, Ill. 
Gegenüber Rothihild & Co.’3 Department-Laden. 


Finanzielles. 


Wim. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


anf Grundeigen- 
tum zu niedrig. 
iten BZinien. 


Derleihen Gel 


Machen 


Bau: Anieihen. 


er Mer Eigenthum verfaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, jih an obige Firma 
au wenden 2ap,didoja® 


Eiztra 
pillig! 
nah und von 
Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc, 


mit Doppelihraupden : Dampfern. 
Qirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren S$tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 
Kanft Eure Tidets jest, che die 
Preije wieder höher gehen. 


‚Bollmachten, Kollektionen, Erbidhaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Argt für Augen», 
Ihren-, Nalen- n. some. Bde 
bandelt biefelben F undlich und 
ſchnell bei mäßigen Vreiſen u. —E— 
Hartnädiger sn —*573 
rigteit und Kropf ober 
neueſter Methode kuxirt. Fi hide ı Kur 
gen: Brillen a Ingedabt. Auterlusung u 
ath frei. ice: neoin Ave. 
®tunden 9—11 Vorm. 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


idel Plate. — Die New Norl, Ghlcago um» 
&t. Konis:-Eifenbahn. 

SB Salle Str. Station, Ban Buren und Se Safe 

Etrabe. WUle Züge mein 


Abfahrt An 
Kern Port und Bollon Erprek 
Rem York Erprek DR 55R 
Rev Sert und Bofton GFıprek 915R 7.408 
StadtsZidetsOftice 11 Adams Sir. und Yudis 
terium:Anneg. Xelepbone Eentral 


Ehieaas & Altom. 
“inien Baffagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Stedt:Tidet:Dffice: —* — Straße, Bbone 
4470 Sarrifen. Brand 21 
anfehrt der Züge. «Te onin Way. 
5 B Beoria und Bloomingten; nur Gount. 
—* 4— = — ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
Zolier WccomoBatton. 
13 2 Alton Limited für Sp’ fer u. St. Louis. 
Jadſondille und Roodhouie, 
Bloomingten und Soring field. 
Lodport, Lemont, Joliet und 
oliet Uccomodation. 
anjas Gity Limited, 
Beoria Limiten 
Bioomingten, Springfied uw. St. Louis, 
Midnigbt Special, Springfield, St. 
Louis, Iedfonvile, Kanies Gity, Beoria. 
Lüge treifen ein von Ranjas City, djouvıfle, 
Bloomingten 858% *+1.158; — t. Louis, 
Epr’nafield, Bloomingten, 7.15 8108 *%.0 
“1589; 2 SLR: don ehe Bloom» 
ingten, 5 R eoria, Streater, 
15 R, 8.15 R; von 2*8 


Sen age 5 die, RB ER 


El rn un 


u 
R 


Dwiadi. 


Sommue 
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Partie 3 — Weiße ſheer Lawn Damen⸗ 
Waiſts, Circular oder Taſchentuch-Bertha, 
mit Val. Spitzen-Einſatz, berändert mit 
Hohljaum — andere folide beftidte Yronts, 


Biihop-Aermel, neuer Rüden, 81 29 
+ 


Stod-Kragen, alle Größen... 


Partie 4 — Butcher und Jrifh Flag Ieinene 
Waiſts für Danıen, Iohfarbig und weiß — bie 


Kronts find mit Seide beitidt, Tange trgnatfilde 
Ehulter, einige mit Merican Draın Wo 


Front entlang und an den Mans $1. 98 


Ei alle Größen, Werthe * 


800 weiße Lawn Sbirt Waiſt "ei 


Damen, viele find mit re 35 
beſetzt, werden überall fi 


ertra fpeziell, fo lange a 2 . 
felben vorbalten, Auswahl zu.. 81.39 
Knaben-Strohhüte, Rothe und 

Seide Band, tarrirte 

freitag Ties, 

Meike Lan Shirt wapt. ..ur.. ..... 
Wailts für Damen, Weiße — 
in allen Größen, Spitzen. 1 u 
ertra * Freitag c 
ſpez lell —80 für. ner 
Spitenbefegte baumtmoll. gerippte 
Damen-Beinkleider, Freitag nur.. dc 


Putzwaaren. 


Eine Räumung am Freitag. 


Für Freitag ſammelten wir alle bie garnirten 

Hüte, welche aufwärts bis zu 38.00 bertouft wurs 

den, in «ine große Partie, entfchlojien, fie = 

fofort zu räumen — alle find bübfb, elega 

und modern, wir brauchen aber den = ⸗ 
14 


bald habt Ahr morgen die Auswahl 
lange der Vorrath reiht zu 39e, oe 

Ein Blumen: Berfauf 
der größeres Werthe-Geben als je zuvor bedeutet. 
Eingejdlojjen find die Rojen, Woppies, Laub⸗ 
werk, Veilden, Oeranien, Daijieg etc, melde 
aufwärts bi3 zu Be verfauft wurben— 5c 


br habt dieNuswahl am Freitag bon der 
ganzen Partie zu dem jehr niedr. Preiß.. 


Fanch Stroh Dreß Facons, hoch⸗ 
modern und begehrenswerth, — 
mindeſtens We werth — 

ſpeziell 

fü 


Gifenbahns Fahrpläne, 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 


ade —7*8 Züge fahren ab vom Zentrat⸗ 
Vahnnhot. 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen (mit Yusnabme des oſtſchneu⸗ 
zuges) an der W. Stre⸗, W. Stree, Höbe Vark⸗ 
und 68. Str.-Station beftiegen werben. Gtadts 
Tidet:Office: 99 Adams Str. und Wuditoriume 


Dotel. 
Ab fahrt. 
R. Orleans, Memphis Spectal.. * 8.258 * 
he Limited, nach Memphis, 
%. Orleans CHR 
Eprings, 
&t. Kouis 


un 


und Springfield 
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Bist Shore a an 
Bier Limited Shnellzüge täglich zwi 
und ©. en ns m Rei Yart Rn * * 
Wabaſb Eiſenbahn und Fate Diate Bahn, mit 
— &b: umd Buffet » Schlafwagen durch = 


denwechſel. 
Züge geben ab von Ren wi folgt: 


&bfahrt 11.00 Borm. * al, n Rn ae 


Ankun — 
Abfahrt 11.09 Abends, Ant Ki ir 
* * Antunf t In Beben... 83 
Bie Nidel ae 


Abfahrt 10.35 Vorm., nn wa Yort 3.08 
tunft in 
Abfahrt 10.15 Abends, m in Rew A 
Untunft in Boften.. 
Süge gehen ab Jr et. —* wie folat:; 


Wabajib. 
Ubfahrt 9.10 Ubends, Antunft in Rew 
* Ankuaft in ee 5.5) 
Ubfahrt 8.40 Abends, Untunft in New Vort 7.50 
Antunjt in Bofton..10.20 
Wegen weiterer Gingelheitem: Raten, Schiafwagek, 
Blas u. J. w. ſprecht — oder 84 em & 
eral:Bafiogier- Age: 
5 — sec — 8 
Gen efterns 
“5 ©. Einf Str., Ehicage, bi, 3 
Zidet:Agent, 5 ©. Sea; 
Ghicano, 38. " 


Monon Auute— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. und 1. Riaffe 
Xelephbon Darr. 1267. . tt. Wntu 

lorida Simiteb 2 °% 
ndianapolis und Cincinnati... . : 532 m. 
afapette und Louidpille.. 8.» +58 
Indianapolis, Gincinnatt und 
Dapton 
Sndianapolis, Gincinnati und 
Dayton „onnnenoronurenern I2NM EM 
Lafayette Urcomodation *8WuR 10.35 
Bafapette und Louispille 710 s 
Indianapolis, Cincinnati und 
+73%8 
5,55 
+72 


h Baden Springs * 8.0 8 
r. Sid u. = Baden Springs * 9.0 8 
* Tüoli. ** Ausgenommen Gonntagb. 
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Noche ſter und 
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(Weis Yargo 
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* 
Klum us und Rortottt, Be.. 
WMelich. * Täclic, eußgenswinen 


Baltimore & Obis. 
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va Afanafiewna. 
i Kamen (Nah dem SFranzöfifhen 


i bon _***,) 
ne Mutter hatte im Dorf ein 
nes Beate gefunden, beffen Ieb- 
jer Verſtand vielverſprechend chien. 
jejes- Kind. theilte- bie erften Lettio- 
4 “die man meiner Schiwefter gab 
‚108 durcheinander Allee, wa in 
er rer Bibliothet zu finden mar. 
tet wurde meine Schmeiter in ein 
kitut nah Mostau gefchidt; ihre 
abriin erklärte, daß fie ihre Stu- 
bien vollenden und fi für einen Be- 
r fi Dorbereiten molle. Die Berlegen- 
# inar, wie immer, in folchen Fallen 
%. MS der Schöpfer den Vögeln 
ö Mr gab, trug er Sorge dafür, den 
Bet rt zu ſchaffen, damit ſie fliegen 
— en; wir in unſerer unbeſonnenen 
—— gaben ihnen Flügel und kei- 
Maum. Meine Mutter williate ein, 
„*ı Schüßling nah Moskau mitzu- 
ei en⸗ 
MNrwara Afanaſiewna— —ſo hieß ſie 
hatte es ſich in den Kopf geſetzt, Me— 
— zu ſtudiren. Dies war die Strö— 
mung der Zeit; Hunderte von jungen 
9 ädchen belagerien die moediziniſchen 
Satultüten in Rufland, verlangten 
auertt Zulaffung zum Studium und 
Dann zur Beitallung und zur freien 
Ausübung der ärztliden Kunft. 
Nichts war organifirt, um ihren Wün- 
Ichen.zu entiprechen; man ließ einige 
aus: .befonderer Vergünftigung det 
Spezialfurfen zu, die in einem Spital | 
in Mostau eröffnet imorden waren. 
Marwara verbrachte ihre Tage bom | 
Frühelten Morgen bis zum Abend bort, 
ber Sezirtifche gebeugt, weder Kälte 
och Hunger verfpürend, mit echt weib- 
icher Leidenſchaft ſtudirend. Nach 
Vexlauf eines Jahres veranlaßte der 
Stand unſerer Geſchäfte meine Mut— 
er, mil ihren Kindern auf's Land zu— 
rückzugehen; ſie wollte ihre kleine 
Dorfbewohnerin wieder zum heimi— 
ſchenHerd zurückführen, und war ohne— 
hin nie erbaut von dieſer Beſchäfti— 
gung geweſen, die ſie nicht verſtand 
and bie einer. ganz bermögenälojen 
Bäuerin keinerlei Zufunft veriprad). 
Diesmal Iehnte ji Warwara rund» 
ieq auf und meigerte fich, ihrer Be- 
i&hüberin zu folgen. Warwara, die 
noch nicht zwanzig Jahre zählte, band 
einige Kleidunasitüde und ein paar 
Mubel in ein Tafchentud‘) und fuhr 
nah Petersburg, mo fie troß der 
Großitabt einfamer und verlaffener 
ar, al3 Robinion auf feiner müften 
Inſel. 
Seht, mo ich die nöthigenThatfachen 
mitgetheilt habe, unterbreche ich meine 
Erzählung und Taffe der Heldin der- 
* ſelbſt das Wort. Da meine 
utter nicht cufgehört hatte, ihr Un— 
erſtützung zukommen zu laſſen, hielt 
Warwara es für ihre Pflicht, ihrer 
Wohlthäterin ven Zeit zu Zeit zu 
reiben. Hier folgen einige ihrer 
Briefe: ich bewahre ſie als ein für die 
Moralgeſchichte unſerer Zeiten bemer⸗ 
lenswerthes Dokument auf: 
* * * 
Afanalieivna 


Warwara an Frau 


Petersburg, J. Nop. 1872. 
Meine hochverehrte Mohlthäterin! 
Endlich! Die Atademie hat uns 

heute die Thore geöffnet, die Kurſe 
aben angefangen und ich habe das 
Glüch, unler den Auserwählten zu 
ſein. Es hat genug Mühe und Aufre— 
gungen gekoſtet. Welche Angſt habe ich 

zugleich mit noch vielen anderen d'ie 
letzien drei Monate ausgeſtanden! 

Als die Ehrenthüre der medizini— 

ſchen Aktademie —dieſe Thüre, an wel— 
che unſere Schweſtern ſeit zehn Jah— 

ten vergeblich klopften —ſich zum erſten 
Mal für uns aufthat, haben wir ſie 
mil einem Gefühl triumphirenden 
Stolzes überſchritten. Wir fühlten 
F una als die Borhut aller rufliichen 
F Frauen, die endlich” zum freien Ge- 
e braud ihrer Fähigkeiten und ihrer 
" Sozialen Ihaifraft berufen wurden. 
Kb fareibe mit tiefer Bewentung 
* das Datum viele? Tages, der in ſpä⸗ 

teren Seiten eine nene Aera in der Ge— 
ſchichie der Nation bezeichnen wird, jo 
wie die Aufhebung der Leibeigenſchaft. 
Mit dieſem Tage ſind die vor der Frau 
errichteten Schranken geſtürzt. Das 

Feld der Zutunft ſteht uns offen. Wir 
trachten vor allen Dingen, ein prakti— 
ſches Mittel zu finden, um unabhängig 
und den Anderen nütlich zu — 
dann das Geheimniß der Wiſſenſchaft 
E zu ergründen, der Willenfchaft, Die 
" wir mit-religiöjer Anbrunft Yieben, die 
allein ein Heilmittel geaen alle gegen- 
F Wöärtigen Uebel, eine Löfung aller 
E — Ideal eines Lebens geben 
ann.... 


* * * 
Petersburg, Dezember 1873 


Sie ſind ſo gütig, ſich nach meinem | 


F Rebergunterhalt zu erfundigen. Ach | 
Br hatte Shnen nichts von meinenSchivie- 
Seigfeiten mitgetheilt, die ziemlich groß | 

Maren, um Ahnen nicht zur Lajt zu 
Fangen jebt find fie geringer geworben | 
= and ih finde fie erträglich, wenn ich 

bie Ungelegenheiten anderer noch 
einer begünſtigten Gefährtinnen 
jerrfe. 


— Ist vorzüglich gegen 


2 En 


Kot Fund Gliederreissen, etc. 
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"ANKER? 
JAIN EXPELLER. 


ssen wohlbekannter Firmen: 
a en Verndufen h “ 

me in den Verkäufen Ih: 
"PAIN EXPELLER'S ist ni arRe 
uzuschreiben,sondern der 


the weicher sich dieses Reil: 
1? vieler Mutti 


n in demNufter. 


Lapeten 


Gelegenheit. 
Wir verfaufen das Lager von Janeway & 
Co. zu nie dagewefenen Preifen für folche 


hochfeine Tapeten. Dritter Floor nördlich. 


Mehr Tapeten, per Rolle zu 

5c und 6c weiße PVlank, per Rolle zu. 
10e Gilt, duntle Farben, per Rolle zu.. 
Läden, Hallen und Ehzimmer: Tapeten... 
Janeway & Go.’ Varniſhed Gold 
Dunfelgrüne und rothe Angrain, Rolle..1Oc 


10%c die Role für _10%c die Rolle für Tapeziren 


..2c 
‚Sc 
Te 


JTIHSEHUN 


AND COMP. 
State und Van bsuren Sir 


30) weiß mirfiidh nicht, wie wir es weiß mirfiich nicht, wie wir es | 
zuftande gebracht haben, während ber | 
eriten Wochen zu leben, ehe nod, Alles | 


erganifirt inar, ung untereinander zu 
belfen. Eine feine Anzahl Studentin- 
nen batte einige private Reflourcen, 
fünfundzwanzig ober 


monatlich; die Mehrzahl mar von bdie- 


Gine unübertrefflihe Bargain = 


dreikig Rudel | 


jent idealen Glücf weit entfernt, viele | 


befaßen nicht auf der meiten Welt, 


als den Kopf, die Füße und die Hände. | 
| Dom Morgen bis zum Abend durch die | 


Akademie in Anſpruch genommen, oh— 

ne Beziehungen in der Sadt, konnten 
* r die einzige für uns paſſende Ar- 
| Hei, Srtheilung von Privatitunden, 
| nicht juchen. Mit größter Mühe gelang 
es und, einige zu lächerlihen Preilen 
zu finden. Ueberall wird der Raurr 
bon Studenten eingenommen. 

Mir wohnen in einigen elenden Vor: 
ftadtzimmern, um die Mfademie her- 
um. Ym Anfang theilte ich eines diefer 
Zimmer mit einer Kollegin; für acht 
Rubel monatlich hatten mir ein kleines 
Loch, ein Bett, einen Tifh, einen 
Stuhl. Ym Hof gab eö gemeinfame 
Küche, die und ein Mittageffen zu 
fünfundsmanzig Kopefen lieferte; je- 
den zweiten Tag nahmen mir ein fol- 
ches für uns Beide; die Ueberrejte qe- 
nüaten für den nächſten Tag. 

Da dies für unſere Mittel immer 
noch zu üppig war, haben wir uns an 
die Armenküche gewendet, die in der 
Nähe der Schule für die Studirenden 
errichtet ift; dort war die Suppe fo 
widerlich, daß wir ſie nicht vertragen 
konnten und meine Kollegin krank ge— 
worden iſt. Endlich haben wir es ſo 
gemacht, wie die Anderen und uns mit 
einem Glas Thee und einem Stück 
Käſe am Abend begnügt; der Magen 
lehnt ſich wohl manchmal ein wenig 
auf, wenn man den ganzen Tag über 
nüchtern im Hörſaal arbeiten muß; 
aber die Jugend hilft einem auch dar— 
über hinweg. Und wenn die Natur zu 
laut aufſchreit, vertieft man ſich mit 
noch größerer Gluth in das Studium. 
Ich verſichere Ihnen, daß das Gehirn 
den Magen zu unterdrücken vermag; 
es unterdrückt bei uns noch ganz andere 
Dinge! Wir werden eines Tages mit 
Vergnügen an dieſes Elend zurückden— 
ken, wenn wir den goldenen Schlüſſel 
der Wiſſenſchaft erobert haben werden, 
der den Beſitz der Welt eröffnet. Den: 
noch tit das Leben EGiniaer bon ung ein 
Wunder. Von Zeit zu Zeit, wenn eine 
Studentin einige Tage nicht in 
Säule ericheint, geht man fie fuchen; 
man findet fie auf ihrem Bett liegen, 
total erichöoft, feit zwei Iaaen fa= 
ftend; die Reichften Yeaen zufanımen, 
um ihr zu helfen und fie fann mieder 
zu leben anfangen! 

* * * 
getersburg, Mai 1874. 

Was dag Härtefte in unſerem Da— 

ſein iſt, das iſt die Eintönigkeit und 


die Vereinſamung. Nichts außer unſe-3 


ren Studien; der ganze Tag wird in 
den Kurſen zugebracht; man geht nach 
Haufe, man fpricht von der Lektion 
des WVrofeffcrd, man verjenft fich bis 
Mitternacht oder ein Uhr in feine Bü- 
cher. Immer mit allen Fafern und 
Pellengemeben nur die Cine fennen, 


pielleicht zit viel; zu Zeiten erfaßt mich 
über der aeiftiaen Anfpanruna, Die 
nur auf einen Gegenftand gerichtet ifr, 
die Anajt, verrüdt zu werden. Wir ha=- 
ben nicht die Mittel, und eine Zeitung 


Bibiliothefen au gehen. Manchmal ge= 
hen wir auf die Gaffe, um die Gefprä= 
che der Vorübergehenden zu belaufchen, 
und jo zu erfahren, mas in diefen au- 
ten Rußland, von dem mir gar nicht 
milfen, noraeht 
* * 
Vetersburg, März 1877. 

Nun tit der Augenblid gefommen, 
den mir mit allen Wünfchen berbeige- 
fehnt haben! Das legte Jahr der Kurfe 
ı ift beenbigt, wir haben die AbganagS- 
prüfungen beitanden, wir bejiten un 
fere Diplome. Ich zögere mich über 
: das zu freuen, ma3 ich mir fo fehr ge- 
münfcht habe. Wa3 merden mir mit | 
. biefen Divlomen machen? Sie verlei- 
: ben uns nicht die juriftifchen Nechte 
i wirfficher Werzte. Wir find nur eine 
; Art medizinifcher Nothbehelf, der im 
Vornhinein verdächtigt mird. Inter 
; folcden Bedingungen foll es ung mög- 
| Tid) fein, Staatöftellen und eine Pra- 
ı ri8 zu erlangen, ma3 ohnehin an und 
‚ für fich fchipierig genug ift? 


Trotzdem haben wir die Rechte, die 


J man uns ſchmälert, theuer genug er⸗ 


kauft. Wir waren 86, die in die Akade— 
mie eintraten und ieht find mir auf 
64 zuſammengeſchmolzen. Während 
dieſer vier Jahre ſind zwölf von uns 
zugrunde gegangen, davon ſieben an 
Bruſtkrankheiten. Das iſt ein hübſches 
Verhältniß, nicht? Es zeugt laut von 
unſerem Leiden, unſeren Entbehrun—⸗ 
| gen, unferem Webermaß an Arbeit. 
| Troß unferer Jugendfräfte find zwölf 
| Unglücliche bagemefen, die ben unge= 
E beizten Zimmern, der fchredlihenNah- 
rung aus der Armenfüche, den durch: 
madıten Nächten des Stubiums, nicht 


Stand halten tonnten. Und die ande- 


det | 


—— u, 


gi 


E3 ist „Red Letter Dad“, die Grüne Stamp Gelegenheit des Monats und die dritte jeit unferer Einführung des „S. & 9.“ Grünen Stamp 
der Reihhaltigteit der Auswahl und der außerordentlich niedrigen Preife ift der Tag von der arößten Wichtigkeit für ;ede Jparfame Perfon in Chicago u. Umgegend. 


der Größe des Lagers, 


STATE & VANBUREN STREETS 


MAILORDERS CAREPULLY FILLED 


‘ Grüne Trading Stampa frei für Jeden, 


TELERNONG EXCHANGE SIX. 


ET 


ur den Laden am Freitag beſucht 


0 


Spitem?. Infolge der offerirten Bargainz, 


29 „S. & 9. Grüpe Stamps frei für Jeden, der morgen cin neues Buch beginnt 


„Red Letter d 


ay” Stamps haben nicht? zu thun mit den Stamps, die Xhr für Einkäufe erhaltet, und außerdem geben wir 10 Stamp3 mit jedem neuenBudh. Sie werden von derSperrn 


& Hutdinfon Co. gefchenkt u. gelten für jedes S. & H. Grünes Stamp Buch. Bringt Euer Stamp Buch nad dem Prämien-Saal auf dem 4. Floor, befichtigt die prächtigen Prämien, die Ihr 
für „©. & 9." Grüne Trading Stampa erhaltet, und holt Euch 10 Stamps frei, ganz abgefehen von den Stamp3, die hr * jedem Einkauf erhaltet. Dies iſt eine dauernde Einrichtung der 


Spery &$ 


Hutdhinfon Eo.—10 Stamps frei an jedem lebten Freitag im Monat das ganze Jahr hindurch. 


Jede Zeile diefer Anzeige verdient pollite Beachtung 


befjer Ihr Sie Werthe veriteht, defto mehr werden Euch die wirklichen Erfparniffe an jedem Stüd auffallen. Kommt morgen nad) unferem Laden und feht die großen Freitag-Bargainz, 


Je 
die für Euch hier ſind. Ueberzeugt Euch, daß unſere Behauptungen auf Thatſachen beruhen, daß die Erſparniſſe wirklich und die Waaren neu ſind. 


| Elegante Shirtmwaiit: 
in feinen weißen Yaton und ertra fei: 


Shirtwaift-Suits, 
ner Qualität farbigen Percales, 
blau und Orford grau; weiße Kawns haben fchöne Maift, 
bejeßt mit Tuding und Stiferei: die farbigen Zuits find 


2.25 


Schwarze und Weiße punktirte Shirt- 
von feiner Quelität Yawı, | 


Tuded, 


oder weiß an den Rändern — 84Werthe 


Nap 


Seidene Tamen=Goats, tragenlos, mit 


Covert Damen-Goats, 


8510 & 812 Caſſimere- und Tweed— 


Seide Waiſts, 
Waiſts, 
Werthe, Styles, die leicht 
trocken zu reinigen jind.. 


815 ſchueidergemachte Cheviot und Voile Dreß Suits, in ſchwar 


Neue Box Plaited Seide Shirtwaiſt— | 


duntle Muſter 


Strapped und Piped in ſchwarz 


etwas beſchmutzte 
und $s | 


2.00 


viele unjerer 3: waiſts, 


tern, 


v. feinem Taffeta, volle 


12.50 


Suits, farb., 
Box Plaited Waiſts, 
Tab Schulter-Effekt... 


doppelten Capes, voller 


3.98 
lojer Nücden und Front... @+ 


jatingefüttert, 
Strap und Cord bejekt, > 9% | 
alfe Größen +’. 


I > jet 3u 5.00 


Negnläre Bertien von Gajfimeres 
die H10 £ojteten, und viele Fleine 4 einzelne 


Anzüge, die 812 koſteten, Freitagsuhk $5. 


182 ZTouriften- Anzüge, ein ganzes Xager, dom leb» 


33 OffteesRnde, 
und einzelne Röde non 


gen, 


ten Nahr mit u ———— — =. 
Auswahl, Freitag, für.. 


&2 Männer = 110 
82 bejchmugte Weiten, 50c 


einzelne Nöce von — ⸗ 


Serges, für 


Sommer-Kleider für Jünglinge und Knaben. 

56 Jünglingsanzüge, 
15—20 
Patt., f. 
$3.50 Aniehojen-Unzüge, Doppeltn. und VNorflok-Facons, 


und Wa= 1. 85 


81 waichb. KAnaben-Anzüge, ein ungewöhn!. Wert), 660 


ein. 


Alter 


trojen = 


Alter 
, ” jen, Freitag, 
290 


Sabre, 
ipeziell für 


bis zu 16 Jahren, Ruilian: 
Facon fir fleine Knaben 


35: Madras-Bluſen und Brownie-Ueberhoſen 
Rooſevelt Ir. Khaki- oder blaue Anzüge, für 


n, | vielleicht ganz im Stillen ihre unter: 
das Gehirn dapon erfüllt zu haben, ift ı 


weg? gefallenen Gefährtinnen, die be: 
freit und der Aube ficher find. 
P. S.— cd erfahre foeben eine trau 


i tige Nachricht. In unferem Kurs war 


eine Soldatentodhter: Sophie Molta- 


i — WERDEN DERNE: mg! fova; fie war die Verdienjtpollite un- 
zu halten, nicht die Zeit, in öffentliche | 


} 


ter und: aus dem Nichts herporgegan= 
gen, hatte fie dur ihren Muth alle 
Hindernijfe befiegt. Nach den Abgang3- 
prüfungen hatte man ihr Hoffnungen 
auf eine Spitalitelle in Finnland ge- 
macht. Wir machten eine Kollette für 
fie, um ihr die Reife zu erleichtern und 
begleiteten fie auf die Bahn. Bei der 
Ankunft in Helfineors hat ıflan fie in 
ihrem Wagoon ausgeitredt gefunden, 
fie hatte fi mit Berlinerblau vergif- 
tet. 

Murde das arme Mädchen von Ent- 
muthigung erfaßt, oder hatie fie fi 
gefaat, das Ziel lohne nicht das, was 
ed Eoite? Der Muth hatte jie nie im 
Stich gelaſſen; ſie hatte wohl kaltblü— 
tig die Dummheit des Lebens über— 
dacht. Aber weiß man jemals. weshalb 


ſich ein ruſſiſches Mädchen tödtet? 


* * * 


Beteröburg, April 1877. 

Der befreiende Krieg ift erflärt!— 
Endlih eine Löjung aller unjerer 
Zweifel ‚ein unferer mürdiges Feld 
der Ihätigfeit. Man appellirt an alle 
ärztlichen Hilfskräfte; jet will man 
und anerkennen: wir fahten in Maf- 
fen an die Donau. Sophie hat Fich zu 
früh aetödtet. Welch fchönere Anmen- 
dung "unferer Wiſſenſchaft gäbe es? 
Wir werden an der Befreiuung unſerer 
ſlawiſchen Brüder mitarbeiten, unſe— 
ren reichlichen Antheil an der großen 
Bewegung nehmen, die Rußland neuen 
Zielen zuführt, es reinigen und neu 
geſtalten ſoll. Die Gehäſſigkeiten und 
Zerwürfniſſe gehören der Vergangen— 
beit an, find vergeſſen; alle Herzen, 
alle Gemüther vereinigen ſich in der⸗ 
eben — ng: — 

xrückten und Zurücgeſetzten erheben 

1. Die Morgenröthe erfheint für 


una! 3 ift die Gerechtigkeit, es ift die 
Liebe! 
Ach jchreibe in Eile, ich verreije. 
* * * 
Siſtowo, Juli 1877 

Ich gehöre der großen Ambulanz 
von Siſtowo an, in der Eigenſchaft ei— 
ner Hilfsärztin. Ich übe meine Kunſt 
unter verzweifelten Bedingungen aus; 
es fehlt uns an vielen Dingen und un— 
ſere wirklichen Hilfsmittel nützen häu— 
fig in Folge der herrſchenden Unord— 
nung gar nichts. Ich verſage es mir, 
Ihnen die Traurigkeit und Niederge— 
ſchlagenheit zu ſchildern, die in mei— 
nem Geiſt der Zuverſicht der erſten 
Stunden gefolgt ſind. 

Oh, dieſe entſetzliche und widerſin— 
nige Sache, die man Krieg nennt! Von 
Weitem erſchien ſie mir wie ein herrli— 
ches Sühnopfer; in der Nähe ſehe ich, 
was es in Wirklichkeit iſt, eine Schläch— 
terei. Der Krieg entfeſſelt die wilde 
Beſtie, die in uns ſteckt; der Egoismus 
und die Grauſamkeit ſuchen freudig ei— 
nen Ausweg. 

Niemand kann den Lauf und das 
Ziel der Operationen begreifen: ihr 
einziges ſichtbares Reſultat beſteht in 
den Krankenwagen, die jeden Abend 
die Verwundeten in die Ambulanz 
bringen. Ich lebe inmitten von Stöh— 
nen, von Folterqualen und von To— 
desnoth. Ich ſehe nur brennende Wun— 
den, Schmerz verzerrte Geſichter, ver— 
ſtümmelte Gliedmaßen, und verzwei— 
felte Gemüther....UInd meshalb das al» 
lea? Meshalb? 

* M_” * 
Plewna, Dezember 1877. 

Seit Monaten und Monaten währt 
der Apdruck bereits; nichts kündigt 
ſein nahes Ende an. Unſere Ecfolge 
ſind unmerklich. Man geht vor, man 
zieht ſich zurück, man wechſelt die Be— 
fehlöhaber....bas unfernommene Wert 
if verfehft. 

Mit marten die Grein in bie- 


‚Tem — Plewna ab. Alles um 
ft "Mergmeiflung. _ Die 


eo, 


Tucked Front, breite Schul: 
s1:Werthe zu 


Maichröde, in Rolfa Dot Muftern, 
ichlicht gejchneidert, 
Sclf Fold beiekt, $2: 
Werthe, zu 

Reinieinene 
ertra voll Flaring — 
83-Werthe zu 

Mädchenkleider, 
ham, Seite Plaited u. 
Ruffled Yoke-Effekt 


Spezielle Bargains in Sommer— 


Tweeds, 


Anzü— 


32 reinwoll. Jünglings-Ho 


für eine der Aſſi 


ben von feinem Tajfeta, 
Skirt, neuer Tab Schulter 
gen — 
820-Werthe werden in dem morgi— 
gen Verkauf offerirt 


Dar 


Wait oder 
nd 
1.25 


Promenaden = Möde, 


Percale u. Ging: 


49c 


ein $2-Merth 


Suite und leichte Hausfleider 


Neue Bor Plaited Seide Shirtiwaift Suits, in allen Far— 
volle Bor Plaited Waift und 
⸗ Effekt, fancy Stod = 
Kombination beiekt — in allen Größen — dieſe 


Stra: 


Weiße Lawn Shirtwaiſts, Front präch— 
tig beſetzt mit Tuckings, breite oder 
ſchmale, Hohlſaum u. 
ben ods Suderei Veſage 


id farbig, zu 5.00 


Neues Bertha Hausfleid — genau 
wie Bild, feine Qualität Stand: 
ard Percale, grau in hübſchen 
geblümten Muſtern, mit tiefer 
fpiger Bertha Front und Rüden, j 
Praid und Ruffle: bejett, / 
Meite Skirt, fancy volle Floiwing 
Aermel m. vollen Euffs 


.49e 


volle 


Dieſes —* 980. 


98e 


Trachten für Kinder 


Kinder- 


gee, 


Kinder-Schürzen, Trilby-Facon, 
Stickerei— 
über Schultern, für 

Feine Beinkleider 
Kinder, 
und Eluſter von Tücks 
beſetzt, — 


big, Box Rücken, mit 
weißem Kragen 


nirt, 


Cuffs, 
für 
Baby⸗ 


mit 
Note: und großen Tabs 


25c 


ı Mull = Bonitets fir 
Kinder, mit bs 
Nude am Gejiht — 
morgen 
für 

Neefers für Kinder, — 

v. weißem Piqne ge: 

macht, Monte Carlo: 

Nitden, großer Kra— 

gett, fantirt mit 
Stiderei, 

für 

Biichof = 


‘für 


mit Spiben 


dc 


Cdats, Pon— 
champagner⸗far⸗ 


gar⸗ 
umgekrempelte 


1.98 


Slips, einige in andere 


Facon, 


mit beftidtem Note, feines Nainfoof, Hals und 


Aermel. mit, hohlgeſäumtem Ruffle 
fle beſetzt 


von Bedford Cord, 
e 


feiner Qualität Netting gemacht, dop— 


Baby Long Coats, 
durchweg gefüttert, mit Band 
und Spigen bejet 


Aus 


| 
| Sommer:Korjets- 


— 


Grauſamkeiten des Winters haben ſich 
zu denen der Menſchen — * Ich 
hätte es nie gedacht, daß die Natur “0 
finnreich in der Abmerhälung der Lei- 
ben fein fünne, Sie umgaben mich mie 
eine greifbare Athmofphäre, wie eine 
vergiftete Luft. Die erite Zeit Hielten 
mich meine furchtbar angeipannten 
Nerven aufrecht; jegt Jind fie ermattet 
und abgeftumpft, ich erfülle meine Auf- 
gabe mechanifch, mit Ziwifchenräumen 
bon Niedergefchlaaenheit und Anfällen 
bon moraliihem Efel, 

Jeden Morgen, wenn der Ruf eines 

Vermwunteten mich au dem Schlafe 
aufichredt, fühle ich, wie das Leben 
nich aleich einem eifernen Räderwerk 
wieder erfaſſen will; im Bett mache 
ich eine unillfürliche Gebärde, e3 ab- 
zumeijen. Wenn ta mit dem Wahn 
finn enbigen follte, fo wäre e3 befier, 
diefenm Moment zuborzufommen. 
Uebrigend hat mich das Schaufpier, 
dem ich feit Monaten beimohne, den 
geringen Werth meines Daſeins ken— 
nen gelehrt. Wenn man im gewöhn— 
lichen Lauf der Dinge von Zeit zu 
Zeit dem Tod begegnet, erſcheint er ein 
außergewöhnliches, abſtoßendes Phä— 
nomen; aber wenn man täglich das 
Leben von Menſchen wie ein nichtiges 
Gewäſſer zerrinnen ſieht, ſo iſt man 
oft verſucht, ſich dem Sturzbach hinzu— 
zugeſellen, —S armſeliger 
kleiner Tropfen, der man iſt! 

Sophie hat entſchieden recht, wenn 
ich es überdenke und ich denke ſehr oft 
darüber nach. Wieder ein Verwunde— 
ter, der mich ruft! Das eiſerne Räder— 
werk erfaßt mich wieder. Nicht mehr 
leiden ſehen, nicht mehr denken. ſüßes 
Nichts. Pr 


x = * 
Die Dberin. der, Schmeitern 
Barmberzigteit an Frau P... 
‚Plapna, Dezember 1877. 
Verehrte. gnäbige Frau!‘ 
: Da e& mig Lelannt-ift, daß Sie fich 
tentinnen meiner Am= 


der 


pelt zoned, 


i 


25 


26 Stüde, 
ww 


Bollit. Baby-Ausjtattungen, 
einjchließlich Taufkleider 
uiw., für 


5x Werthe 


efirten, mill ntera Haken fich ı eifteten, will ich Sie von dem trauri- 
gen Ende ber Unglüdlichen in Kennt 
niß jegen. Seit einiger Zeit hatten mir 
an ihr Anzeichen von Melancholie, et- 
was Düfteres und Nachdentliches be= 
merkt. Sch machte bergebene Anftren= 
gungen, um in diefe ungebärbige Na- 
tur einzubringen, die unter anjcheinen- 
ber Härte eine reizbare Empfindlich⸗ 
keit bergen mußte; meine freundſchaft⸗ 
lichen Verſuche ſcheiterten an ihrem 
Stolz, an ihrer ſchweigſamen Gleich— 
giltigkeit. Infolge der letzten Angele⸗ 
genheiten haben wir dieſer Tage einen 
Zuwachs vonVerwundeten und erhöhte 
Arbeit in den Ambulanzen gehabt. 
Marmara Afonafiemna bat fich tie 
gemöhnli “ ihrer dienftlichen Auf: 
gaben mit pünftlihem Eifer eni- 
lebigt; aber vorgeftern Morgen, als 
man fie ſucht e, damit ſie dem Chirur— 
aen bei einer Operation aſſiſtire, iſt 
eine der Schweſtern, ganz in Thränen, 
mich holen gekommen; ſie führte mich, 
ohne ſprechen zu können, in das Zim— 
ner der Aſſiſtentin; ich habe nur einen 
lebloſen Körver daſelbſt gefunden. 
Warwarag hatte ſich ſoeben mit einem 
Leinen ihrer Schlafſtelle an einem 
Dachbalken erhenkt. Wir verlieren uns 
in Muthmaßungen über die Motive 
der Unſeligen. Ich glaube, ſie ſind in 
den verzweifelnden Lehren zu ſuchen, 
denen dieſe armen Frauen nachgehen. 
Dieſe hier verbrachte ihre wenigen 
Mußeſtunden über einem Buche des 
Philoſophen Schopenhauer. Ich glau— 
be, unſere Schweſtern ſind beſſer dar— 
an, wenn ſie zwiſchen ihren ſchwierigen 
Aufgaben fich damit begnügen, das 
Evangelitim zu Iefen. 

Mie fommt es, daß dieje vermwirrte 
Seele nicht von den erhabenen Beifpie- 
len. be3.Heldenmuthes, der Aufopfes 
tung, ber. Ergebung, zwijchen welchen 
wir ieben geſtärkt und aufrecht erhal⸗ 
ten wurde? Dieſe bewunderungswür— 
digen Kundgebungen der menſchlichen 
Natur hätten ſie mit dem Leben wie 


der verfähnen 'müffen, wenn fie ſich 
‚Über bgöfelbe zu beklagen gehabt hätte, 


Hleideritofj-Neiter 


bon allen Re— 
Inventur macht 


Eine poſitive Räumun 
ſtern morgen. Die 
ſie nöthig, darum „ynd die Breiie 
abjolut balbirt. Langen von 1% 


bis 7 Yards; fie merden jchnell 
verfauft fein, darum fommt fchnell, 
grau, braun, blau, grün umd nabhs 


die eriten haben die beite Auswahl, 


per Yard: 
906, 3dc, 29c, 150, 12c,8c 
Auch 150 Stüde reinmwoll. fanch ge- 
Homejpun Suitings, 
Eine Frau, die für ſo unterrichtet galt 
und deren herzhafter Geiſt gerühmt 
wurde! Ich urtheile nach meiner from— 
men Heerde, die uns ſo viel Erbauli— 
ches in dieſen Tagen der Prüfung 
zeigt, daß ich folgern muß, es ſei mehr 
auf die Demüthigen als auf die Klu— 
gen zu rechnen, um Leiden ertragen zu 
können. 

Ich vereinige meine Gebete mit den 
Sshren, antdiae Frau, damit der Herr 
dieje verirrte Seele aufnehmen und ihr 
Ruhe gewahtenm öge. Ihre Dienerin, 


miſchte in 


Schattirungen, ſehr modernes Ge— 
webe und gut 506 werth, 29 
morgen ad c 


Spiten, Stidereien 


Unvergleihlihe Freitag: Bargains, 


Feine Watdipigen, in Valencienneg, 
Eluny und Point de Paris Epiben, 
breite Bänder und nette Ginfäße, 


2 bis S’ Zoll breit, werth Ic 


356, Auswahl zu 
106, 5e und 
Präcjtige Stidereien— Einfaffungen 
und Flouncings ‚ aus Cambric und 
Swiß, openworked Muſter, 5 b. 12 
—3 breit, de fie 1ödc Werthe, 
sc für 25c Werthe 


deine a frangöfifche Valencien- 
nes Spigen und Einfäße, Bolt von 


12 Yards, morgen zu 
"sr 40c ae: 
Neue Waſchſtoſfe 


ug gejtreifte Batiite und Swiſſes 
121%c, meißer und farbiger 
Grund, mit gewebten Tupfen und 
Spißenitreifen von fehtwarzen und 
kontraſtirenden Far— 
ben,, gewöhnl. 20c u. 
25c Qualitäten 
Seiden-Mull, alle Karben 
— reg. 2öc Qual., zu 
Franzöſiſch. Organdy Batiſte, 
Blumen-Effefte, 39c Qual. 
Seiden- u. Leinen=PBongee, 
36 Zoll br., 79c Qual., zu. 
Fancy mercerized Ginghams 
u. Madras, 29 Qual., zu.. 
Seiden-Zephurs, reiche Effek- 
te, 6äc Qual., zu 


122€ 
19c 


49 
15€ 
34c 


„Armes Mädchen,” rief ich aus, al? 
ich diefe Briefe Herrn B... zuriidgab. 
Iraend eine geheime Wunde hat fie 
zugrunde gerichtet, zweifellos eine erite 
Herzensenttäufchung!“ 

„L,” Tagte mein Wirth. „Des habe 
id von Nhnen erwartet. Sie find ein 
richtiger Franzofe darin! Sie müffen 
gleih einen fleinen Roman Haben, 
nicht wahr? Eine unglüdliche Liebe 
mit ber dazu gehörigen Tragödie? 
Mein Gott, das findet man bier ja 
wie überall; aber neunzeht Mal unter 
zwanzig ift es nußlos, fich die Selbit- 
mordepidemie, melde unter unjerer 
Ssugend herricht, damit erklären zu 
wollen. Was molien Sie von Liebe re- 
ben, menn e3 fünfzehn-, jogar zmölf- 
jährige Kinder find, die fich in unferen 
Schulen umdringen! Man ift daran fo ' 
gewöhnt, daß die Nachricht von den 
beiden Selbitmörberinnen im erften 
mebizinifchen Kurs bei ihrer Belannt- 
mahung gar fein Aufjehen erregte. 

Nein, mein Lieber, unfere jum »e 
Mädchen tödten fich, menn fie das 
ben unfanft erfaßt, wie eine Sranate 
zerplagt, einfach weil Pulver darin ift. 
Die Vernunft, die berühmte moderne 
Vernunft hat diefe fcheuen Seelen mit 
Hochmuth angefchmwellt, durch die MWif- 
fenichaft in-eine neue Welt verf 
machen fie fich ein Lebensibeal zu 
das ganz außerhalb der ehemaligen 
fteht., Aber mie jebes ‘deal im * 
nen Bude ‚entgleitet, fo —2 





